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Am 6. Mai 1882 ſtand der greiſe Kaiſer Wilhelm I. | jelbe vor allen anderen Provinzen meines Reiches an mich 


an der Wiege ſeines erſten Urenkels im Marmorpalais zu 
Potsdam. Es war dem Herrſcherhauſe der Hohenzollern 
mehrere Jahre hindurch noch vergöunt, vier Generationen 
bei mancher feſtlichen Gelegenheit vereinigt zu ſehen. Die 
beiden erſten dentſchen Kaiſer ſind in's Grab geſunken, um 
den dritten Kaiſer — der in voller Manneskraſt an der 
Spitze des lebenden Hohenzollerngeſchlechtes, des Reiches 
und Preußens ſteht — blüht eine jugendliche Schaar Prinzen 
und geſtattet einen frohen Ausblick auf die Zukunft des 
Herrſcherhanſes. 

Der älteſte der ſechs kaiſerlichen Prinzen, Kronprinz 
Friedrich Wilhelm Viktor Auguſt Ernſt vollendet nun 
dieſen Sonntag ſein 18. Lebensjahr und tritt damit nach 
königlich preußiſchem Hausgeſetz und nach der preußiſchen 
Verfaſſungsurkunde aus dem Kreiſe der Minorennen als 
volljähriger oder großjähriger Thronfolger in die 
Oeffentlichkeit. 


jahres maſorenn, großjährig, und angeſichts der 2 großen 


Von den an der geiſtigen Ausbildung 
des Kronprinzen betheiligten Perſönlichkeiten 
wird ihm übereinſtimmend eine gute Auf⸗ 
faſſungsgabe, Selbſtbeherrſchung und ſchnelles 
Zurechtfinden in gegebenen Verhältniſſen nach⸗ 
gerühmt. Die Kenntniffe des Prinzen ſollen 
über das Durchſchnittsmaß der wiſſenſchaft⸗ 
lichen Vorbildung gleichaltriger Gymnaſial⸗ 
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für Weſt⸗ und Ostpreußen, Poſen und das öſtliche Pommern. 
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ches und von Preußen. 


werden wird, während er bisher wie alle jüngern noch 


kettet, das iſt der Edelſtein, der an meiner Seite glänzt,] nicht dienſtthuenden Prinzen alter preußiſcher Ueberlieferung 


Ihre Majeſtät, die Kaiſerin!“ 5 

Geſund an Leib und Seele, verſpricht der Kronprinz, 
auch in ſeiner ferneren Entwicklung um ſo mehr den Er⸗ 
wartungen derer, denen ſein Wohl am Herzen liegt, ins⸗ 
beſondere ſeiner kaiſerlichen Eltern, gerecht zu werden, als 
er in ſeinem Weſen ſchon jetzt etwas Reifes, das 
„Gefeſtigte“ erkennen läßt, das namentlich bei ſeinem 
kaiſerlichen Urgroßvater ſo überaus charakteriſtiſch in die 
Erſcheinung trat. i 
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gemäß zur Leibkompagnie gehörte. Am 5. Mai 1892 war 
der damals zehnjährige Kronprinz bei der Leibkompagnie 
des erſten Garderegiments z. F. eingetreten, als ſchlie⸗ 
ßender Offizier des erſten Zuges machte er vor dem Kaiſer 
den erſten Parademarſch mit. Am 9. September 1893 
ernannte ihn König Albert von Sachſen zum Leutnant 
à la suite des Sächſiſchen 2. Grenadier⸗Regiments Nr. 101 
Kaiſer Wilhelm, König von Preußen, am 14. April 1896 
der Kaiſer von Oeſterreich zum Leutnaut im Huſaren⸗ 
Regiment Wilhelm II., deutſcher Kaiſer und König von 
Preußen; am 9. Juni 1896 ſtellte ihn der Kaiſer von 
Rußland à la suite des ruſſiſchen Leib⸗Garde⸗Regiments 
in St. Petersburg, am 2. September 1897 der Prinz⸗ 
Regent von Bayern a la suite des 1. bayeriſchen Ulanen⸗ 
Regiments Kaiſer Wilhelm II., König von Preußen, und 
am 7. September 1899 der König von Württemberg 
à la suite des Infanterie Regiments Kaiſer Wilhelm, König 
von Preußen (2. württembergiſches) Nr. 120. 


Die Eidesleiſtung des Krouprinzen beim Gottesdienſt 
in der Schloßkapelle beſteht in der Ablegung des Fahnen⸗ 
eides auf die Fahne des 1. Bataillons des 1. Garde⸗ 
Regiments zu Fuß. Der Kommandeur des kaiſerlichen Haupt⸗ 
quartiers, General v. Pleſſen, ſpricht die Eidesformel vor. 
Ein Jahr lang wird wahrſcheinlich der Kronprinz Militär⸗ 
dienſt thun und dann die Univerſität beziehen. 


Die Großjährigkeitserklärung unſeres Kron⸗ 

prinzen iſt für das Kaiſerhaus, wie für die deutſche 

Nation nicht bloß ein eigenartiges Feſt, 

ſondern auch ein Feſt von tiefer ſtaatlicher 
und perſönlicher Bedeutung. 


Für den Kaiſer und ſein aus 
birgt der feſtliche Tag die Zuverſicht, daß der 
älteſte Sohn zum Manne heranwächſt, der die 
Traditionen des Hohenzollernhauſes und die 
pflichttreue Arbeit ſeines kaiſerlichen 
Vaters in treuem Dienſt um das Wohl 
des deutſchen Volkes dereinſt fortführen ſoll. 
Dem deutſchen Volke bringt der ſchöne Tag 
ſichtbar in Erſcheinung, was für ſeine Wohlfahrt 
ein Herrſcherhaus bedeutet, deſſen Leitſterne 
Gottesfurcht, Pflichttreue und deutſches 
Selbſtbewußtſein ſind. 


Es iſt ein erhebendes Gefühl für jeden 
Patrioten, wie an dieſem Feſte die Herrſcher⸗ 
häuſer der mit uns verbündeten Nationen 
theilnehmen. Oeſterreich-Ungarn durch ſeinen 
ehrwürdigen Kaiſer und Italien durch den 
künftigen Thronfolger, und wie die übrigen 
Nationen ihren Antheil an der Feier zum 
Ausdruck geben. 


Während die franzöſiſche Republik ſich 


1 f J er , bemüht hat, die Pariſer Weltausſtellung 
abiturienten hinausgehen. Es iſt weſentlich auf Friedrich Wilhelm Kronprinz des Deutſchen Reiches und von Preußen. zu einer Art Kongreß der Völker und 
den Einfluß des Kaiſers ſelbſt zurückzuführen Fürſten zu geſtalten, ohne daß dieſe 
geweſen, wenn der Rath der Erzieher des weitgehenden Hoffnungen bisher erfüllt 
Kronprinzen zur Anerkennung gelangte, die wiſſen⸗ Das Auftreten des Kronprinzen Friedrich Wilhelm, jo | worden find, geitaltet ſich in Berlin das Feſt der 
ſchaftliche Vorbildung, die ihm und feinen ihm wird berichtet, ift frei von jeder Betonung des Bewußt⸗Großjährigkeit des Kronprinzen, zu dem fait alle 
im Alter am nächſten ſtehenden Brüdern zu Theil ſeius feiner zukünftigen Stellung. Er kehrt weder im Ver- civiliſirten Staaten der Erde ihre Vertreter geſandt 
werden ſollte, nicht in Potsdam oder Berlin ihren: | hältniß zu ſeinen Brüdern, noch im Umgang mit irgend 


Abſchluß entgegenzuführen, wo das Maß der Zerſtreuungen 
ſchwer zu kontroliren geweſen wäre, ſondern in der Ka⸗ 
dettenanſtalt Plön, wo ſich viel eher die Möglichkeit bot, 
die für die Erholung zu beſtimmende Zeit in richtigen Ein⸗ 
klang zu bringen mit den nicht geringen Anforderungen 
des Unterrichts. Der Kaiſer, der auf dem Gymnaſium er⸗ 
zogen iſt, wollte für ſeine Kinder von einer hauptſächlich 
auf den alten Sprachen beruhenden Bildung nichts wiſſen. 
Daß die Provinz Schleswig⸗Holſtein den Vorzug erhielt, 
die Prinzen behufs ihrer höheren Ausbildung bei ſich auf⸗ 
zunehmen, verdankte ſie einem naheliegenden Grunde. „Das 
Baud, welches mich mit der Provinz verbindet und die⸗ 


welchen minder bevorzugten Sterblichen 
Herrſcher hervor. Den Grundzug ſeines Weſens bildet, ſo 
wird weiter erzählt, eine ungezwungene, vornehme 
Liebenswürdigkeit, und die Art ſeines Auftretens be⸗ 
rührt durchweg ſympathiſch. 

Aus der Hofanſage des Oberceremonienmeiſters Grafen 
Auguſt Eulenburg für die Feier der Großjährigkeits⸗ 
erklärung des Kronprinzen geht hervor, daß unter andern 
auch die Offiziere der 2. Kompagnie des 1. Garde-Regiments 
zu Fuß zur Theilnahme an der Feier befohlen ſind. Hieraus 
iſt alſo zu ſchließen, daß der Kronprinz nach der Feier 
in dieſe 2. Kompagnie des 1. Garde-Regiments eingeſtellt 


den künftigen 


haben, gleichſam zu einem internationalen Fürſten⸗ 
kongreß, wie ihn die Welt noch nicht häufig verſammelt 
geſehen. 

Mögen die knoſpenden Hoffnungen, die im deutſchen 
Volk gehegt werden, zu ſchönen Blüthen ſich entfalten; 
möge unſerm mündig gewordenen Krouprinzen aus der pflicht⸗ 
getreuen Arbeit des Tages, die dieſer glanz⸗ und prunk⸗ 
vollen Feſtzeit wieder folgen wird, viel Segen für ſeine 
ganze Perſönlichkeit und für die Zukunft der deutſchen 
Nation erſprießen! Möge Kronprinz Friedrich Wilhelm 
als Mann ſich ein ſo hohes Maß von Volksthümlich⸗ 
keit und Liebe erringen, wie ſein Großvater Friedrich 
Wilhelm — „der Kronprinz, unſer Fritz“! 


Vom Einzug des Kaiſers Franz Joſeph 
in Berlin. 

Prinz Mai weiß, was er ſeinem jungen Kollegen, dem 
achtzehnjährigen Herrſcherſohn, ſchuldig iſt nach alter 
Hohenzollerntradition: blauen Himmel und klare Luft, 
goldige Sonne. Der Luſtgarten ergrünt in neuer Früh⸗ 
lingspracht, die weißen Marmorbilder in der Siegesſtraße 
heben ſich leuchtend ab von Blumenwänden und ſmaragdgrün 
glänzen die Raſen, Lenzesblumen prangen überall. 

„Die neunte Morgenſtunde iſt noch nicht vorüber. Stadt⸗ 
räthe mit den goldenen Ketten führen ihre Damen zu den 
Tribünen⸗Sitzen auf dem Pariſer Platze, die öſterreich⸗ 
ungariſche Kolonie nimmt beſondere Ehrenplätzsum Branden⸗ 
burger Thor ein, die Dächer der Paläſte füllen ſich mit 
Schauluſtigen, Photographen ſtellen ihre Apparate auf, 
elegante Equipagen fahren vor, mit Neugier und Intereſſe 
werden die Juſaſſen gemuſtert, die Miniſterdamen, die 

chter des Reichskanzlers, die Ehrenjungfrauen in den 


Diener hält ein Körbchen, in welchem der Begrüßungs⸗ 
ſtrauß für den Kaiſer Franz Joſeph liegt, die Schleifen⸗ 
enden zeigen die öſterreichiſchen und ungariſchen Farben; 
das goldblonde Fräulein Mathilde Kirſchner, die Tochter 
des Oberbürgermeiſters, nimmt es behutſam in Empfang. 


Höflich iſt die Polizei, ja zuvorkommend, kein lautes 
Wort wird hörbar. Frohes Lachen ertönt hier und da, 
der echte Berliner kann nun nicht ohne ſeine Witze bleiben. 
„Haben Sie eine Karte?“ fragt ein Schutzmann einen 
kleinen Verwachſeuen, der ſich vordrängt. „Ja woll“, jagt 
der und klopft auf die Taſche .. „ „hier drin“. Ein ver⸗ 
ſchmitztes Geſicht macht er, und kaum wendet der Beamte 
den Rücken, da zieht der Kleine lachend Etwas hervor 
Karten ſind's, Spielkarten, Bube, Dame, König... — 
Bis zur letzten Viertelſtunde wird der Pariſer Platz immer 
wieder geſprengt, immer wieder gefegt ... nun reitet 
Polizeipräſident Windheim heran — das Auge des Geſetzes 
wacht .. . . und nicht lange währt's, jo kommt die be⸗ 


blendend weißen weichen Cachemirgewändern. Ein alter | kannte Schimmel-Hofkutſche, Hochrufe erſchallen, pflanzen ſich 


fort, der Kaiſer iſt's mit Prinz Heinrich. Der Kaiſer 
trägt öſterreichiſche Generalsuniform mit dem wenig kleid⸗ 
ſamen grünen Federbuſch, ſein Bruder erſcheint in 
Admiralsuniform . ... Beide plaudern miteinander; die 
anderen Fürſtlichkeiten hatten andere Wege eingeſchlagen, 
am Potsdamer Bahnhof trafen Alle zuſammen 


Um 9 Uhr war die erſte Schwadron des Regimentes 
der Gardes du Corps angerückt und hatte in zwei 
Gliedern vor der Ausfahrt des Potsdamer Bahnhofes Auf⸗ 
ſtellung genommen. Zu derſelben Zeit traf die Leibkom⸗ 
pagnie des erſten Garde⸗Regiments zu Fuß mit ihren 
hiſtoriſchen Grenadiermützen auf dem ahnhof ein, um 
dort als Ehrenwache aufzumarſchiren. Gegen ¼10 Uhr 
fuhr der Kronprinz in der Uniform des erſten Garde⸗ 
Regiments z. F., in einem zweiten Wagen Prinz Eitel 
Friedrich, ferner die Prinzen Adalbert Ferdinand und Auguſt 
Wilhelm vor. Die Prinzen nahmen ſofort bei der Leib⸗ 
kompagnie des erſten Garde⸗Regiments Aufſtellung und 
zwar der Kronprinz als Führer des zweiten Zuges 


am rechten Flügel, Prinz Eitel Friedrich als Führer des 
dritten Zuges am rechten Flügel, die Prinzen Adalbert 
und Auguſt Wilhelm als Fahnenoffiziere. Brauſender Jubel 
verkündete bald danach die Aunäherung des Kaiſers. Punkt 
10 Uhr fuhr der öſterreichiſche Hofzug in die Bahn⸗ 
hofshalle ein. Die Ehrenkompagnie präſentirte und die 
Regimentsmuſik ſpielte den Präſentirmarſch. Der Salon⸗ 
wagen des Kaiſers Franz Joſef hielt vor dem Fürſten⸗ 
ſaal und der greiſe Monarch betrat leichten Schrittes den 
Bahnſteig. Kaiſer Wilhelm eilte ſeinem hohen Gaſte ent⸗ 
gegen, und die beiden Monarchen umarmten und küßten ſich. 
Kaiſer Franz Joſeph trug die Uniform des Kaiſer Franz 
Garde⸗Grenadier⸗Regiments mit den Generalsſchnüren. 
Inzwiſchen hatte auch das Gefolge Kaiſer Franz Joſephs, 
unter dem ſich u. A. der Miniſter des Auswärtigen, Graf 
Goluchowski befand, den Zug verlaſſen. Bei der Vor⸗ 
ſtellung zeichnete der Kaiſer den Grafen Goluchowski durch 
herzlichen Händedruck und eine kurze Anſprache aus. Dann 
begrüßte Staatsſekretär Graf Bülow den öſterreichiſchen 
Miniſter und trat mit ihm ſofort plaudernd zur Seite. 
Die beiden Kaiſer ſchritten mit ihrem Gefolge die Front 
der Ehrenkompagnie ab, während die Kapelle die öſter⸗ 
reichiſche Nationalhymne „Gott erhalte Franz den Kaiſer“ 
intonirte. Kaiſer Franz Joſeph begrüßte den in der Front 
ſtehenden Kronprinzen durch Händedruck und ſprach dann 
mit ihm einige Worte und reichte auch Prinz Eitel Fried⸗ 
rich und deſſen Brüdern die Hand. Die Monarchen ſchritten 
dann zurück zum Fürſtenſaal, an welchem die Ehrenkom⸗ 
pagnie defilirte. 

Der Kaiſer und ſein hoher Gaſt gingen ohne Aufenthalt 
durch den Fürſtenſaal nach der Abfahrtsſeite und beſtiegen 
den inzwiſchen vorgefahrenen, mit vier Rappen beſpannten 
Galawagen. Der erſte Zug der Schwadron der Gardes du 
Corps ſchwenkte ein, dann folgten zwei Spitzenreiter mit 
weißen Perrücken. Vor dem Galawagen, den der Komman⸗ 
dant von Berlin, Generalmajor v. Ende, begleitete, ritt ein 
Stallmeiſter, und der zweite Zug der Schwadron des 
Gardes du Corps eskortirte den Wagen. Dann folgten 
Prinz Heinrich, der Kronprinz, und in zwei anderen Ge⸗ 
fährten Prinz Eitel Friedrich, Prinz Adalbert und Prinz 
Auguſt Wilhelm. Ihnen ſchloß ſich dann das Gefolge 
in etwa zwanzig Hofwagen an. Die Fahrt ging durch die 
Bellevueſtraße und die Sieges⸗Allee nach dem Pariſer Platz. 

In maleriſche Landsknechtstracht gekleidete Muſiker 
ſah man oben auf der Ehrenpforte Fanfaren blaſen. Laut 
tlingen die Trompetenſtöße durch die ſonnendurchglänzte 
Morgenluft, Alles erhebt ſich, die Spitzentaſchentücher ſind 
in Bereitſchaft, die Häupter der Herren entblößen ſich. 
der Galawagen — er iſt da — der alte, würdige, vom 
Schickſal ſo hart getroffene Franz Joſeph, er fährt zur 
Rechten des kaiſerlichen Gaſtfreundes in die Stadt Berlin 
ein, begrüßt von tauſendſtimmigen Eljen⸗ Rufen der 
Berliner. Man ſieht ihm die Freude, man ſieht unſerm 
Kaiſer den Stolz an, den hohen Bundesgenoſſen zum 
Ehrentage des älteſten Sohnes bei ſich zu ſehen. Die 
Ehrenpforte iſt erreicht. Still ſtehen die prachtvoll ge⸗ 
ſchirrten Pferde vor der Tribüne. 

Oberbürgermeiſter Kirſchner und Stadtverordneten⸗ 
Vorſteher Dr. Langerhans treten vor und begrüßen mit 
tiefer Verbeugung die Herrſcher. Kaiſer Franz Joſeph 
blickt den Oberbürgermeiſter Kirſchner, der das Wort 
ergreift, freundlich an und neigt ſich, die Hände leicht 
ineinandergelegt, aufmerkſam nach vorn, der Rede zu 
lauſchen. Die Begrüßungsrede ſchloß mit den Worten: 

Reich geſegnet ſeien die Stunden, welche Eure Kaiſerliche 
und Königliche Majeſtät in dieſer Stadt verweilen! Reich ge⸗ 
ſegnet für die Fürſten, reich geſegnet für die Völker! 

Freundlich lächelnd erwiderte Kaiſer Franz Joſeph: 

„Ich danke Ihnen, Herr Bürgermeiſter, für die herzliche Be⸗ 
grüßung und bin hocherfreut über den prächtigen Empfang, den 
mir die Stadt Berlin durch ihre Vertreter bereitet hat. Ich 
ſehe darin einen neuen Beweis, daß die unverbrüchliche 
Freundſchaft, die mich mit Ihrem erhabenen Herrſcher vereint, 
auch hier wie bei uns in der Bevölkerung vollen Wider⸗ 
hall findet. Ich bitte Sie, der Bürgerſchaft der Reichshauptſtadt 
meinen herzlichen Dank und Gruß zu entbieten.“ 

Während Magiſtratsmitglieder und Stadtverordnete 
den Wagen der Monarchen umdrängten, waren die drei 
Ehrenjungfrauen (Frl. Kirſchner, Frl. Grete Knoblauch 
und Frl. Lotte Jacoby) etwas in den Hintergrund der 
Scene gerathen, und ſo kam es, daß, wahrſcheinlich durch 
ein Verſehen des die Ehrenſchwadron führenden Offiziers, 
dieſe ſich in Bewegung ſetzte und auch die Pferde des kaiſer⸗ 
lichen Wagens demgemäß anzogen. Kaiſer Wilhelm, der 
ſich bis dahin in den Fond des Wagens zurückgelehnt hatte, 
winkte, Kommandorufe erſchallten, und ein Adjutant ſprengte 
vor; von jeuſeits des Triumphbogens erklangen die Klänge 
des Präſentirmarſches, den die Kapellen der draußen po⸗ 
ſtirten Regimenter anſtimmten. Der Wagen hielt aber 
ſofort wieder. Als Kaiſer Franz Joſeph Frl. Kirſchner 
und ihre Begleiterinnen, die an den Schlag des Wagens 
herangetreten waren, erblickte, geſchah etwas Unerwartetes: 
der 70 jährige Kaiſer Franz Joſeph blieb nicht ſitzen, ſondern 
erhob ſich mit ſchneller Bewegung, Kaiſer Wilhelm folgte 
ihm, und im nächſten Moment ſtanden beide Kaiſer 
vor den jungen Damen, dieſe mit eleganter Ver⸗ 
beugung grüßend. Fräulein Kirſchner ſprach folgende, 
von Ernſt von Wil denbruch verfaßte Verſe: 

„Durch uniger Thore hochgebaute Hallen 
Ziehſt, hoher Herr, gebietend Du herein, 
Laß einen zweiten Willkomm' Dir gefallen: 
In unſre Herzen, lieber Herr, tritt ein. 


Wir möchten Dir ein Wort, ein einz'ges, ſagen, 
Das man nicht laut, nur leiſe ſagen darf, 

Daß Luſt und Leid, was jemals Du getragen, 
Den Widerhall in unſre Herzen warf. 

Doch weil die Herzen ſchweigen, wenn fie lieben, 
So ſei die ſtumme Blume unſer Mund, 

Du kommſt zu uns, und wir ſind Dein geblieben, 
Der Frühling Gottes ſegne dieſen Bund.“ 

Damit überreichte Fräulein Kirſchner dem öſterreichiſchen 
Kaiſer den Maiglöckchenſtrauß. „Das Gedicht iſt ſehr 
= und Sie haben es wunderſchön gejprochen, mein 
iebes Fräulein!“ mit dieſen Worten reichte Franz Joſeph 
der jungen Dame die — und auch ihre beiden Ge⸗ 
fährtinnen und nach ihnen Oberbürgermeiſter Kirſchner 
und Stadtverordnetenvorſteher Dr. Langerhans wurden 
durch Händedruck ausgezeichnet. Kaiſer Wilhelm nickte 
offenbar hocherfreut über den warmen Charakter, den der 
Begrüßungsakt angenommen hatte, Oberbürgermeiſter 
Kirſchner und den Umſtehenden grüßend zu. Dann bes 
ftiegen beide Monarchen wieder den Wagen und unter 
brauſenden Hochrufen der Menge wurde die Fahrt fort⸗ 
geſetzt. Als der öſterreichiſch⸗ ungariſche Botſchafter Graf 


von Szögyeny⸗Marich, der das ungariſche Magnaten⸗ 
koſtüm mit Kalpak trug, bei den Stadtverordneten vorüber 
fuhr, wurde er mit einem ſtürmiſchen Hoch auf Ungarn 
begrüßt. Der Graf dankte mit einem lauten „Eljen⸗ 
Berlin“. Sympathiſch begrüßt wurde vor Allem auch 
der junge Kronprinz. Als die Monarchen am Denkmal 
Friedrichs II. vorbeifuhren, erdröhnten vom Luſtgarten her 
die erſten Schüſſe des Saluts der Leibbatterie, welche 
101 Schüſſe abgab. 

Am öſtlichen Brückenkopf der Schloßbrücke ſchwenkt die 
Ehreneskorte rechts zur Schloßfreiheit ab, und beide 
Monarchen verlaſſen die Equipage. Wenige Schritte, und 
Kaiſer Franz Joſeph befindet ſich am linken Flügel ſeines 
Regiments, deſſen ganze Front er in ſtrammer, militäriſcher 
Haltung, langſamen Schrittes und nur von unſerem Kaiſer 
begleitet, abſchreitet. Dann folgt der Vorbeimarſch der 
Truppen. Zwiſchen dem zweiten und dritten der fünf dort 
aufgereihten Kandelaber wählten die Kaiſer ihren Stand⸗ 
platz, wieder beide allein und erſt eine Strecke hinter ihnen 
alle die Prinzen und Fürſtlichkeiten mit ihrem Gefolge. Den 
Vorbeimarſch eröffnete das Franz⸗Regiment. Unter den 
Kläugen des Radetzki⸗Marſches zog es in Zügen an ſeinem 
Chef vorüber. Es folgte das Auguſta⸗ und dieſem das 
Alerander- Regiment. Als die Infanterie vorüber war, 
ſetzte ſich die Muſik der Artillerie an die Spitze der Leib⸗ 
Eskadron und führte dieſe ſowie die Geſchütze der Leib⸗ 
Batterie an den Herrſchern vorbei. Damit war der mili⸗ 
täriſche Akt der Einzugsfeierlichkeiten beendet, und die 
beiden Monarchen gingen, gefolgt von den übrigen Fürſt⸗ 
lichkeiten, unter denen ſich auch die älteſten Söhne unſeres 
Kaiſerpaares befanden, in das Schloß. Dorthin brachte 
dann das Franz⸗Regiment mit dem „Preußenmarſch“ ſeine 
Fahnen ab. 

Im Schloſſe wurde Kaiſer Franz Joſeph von der 
Kaiſerin Auguſte Viktoria auf das Herzlichſte begrüßt; 
die Prinzeſſinnen des Königlichen Hauſes nahmen an dieſer 
Begrüßung theil; die Kaiſerin Friedrich war aus Geſund⸗ 
heitsrückſichten am Erſcheinen verhindert. 

Mittags 1½ Uhr fand im Königlichen Schloſſe beim 
Kaiſerpaar eine Familienfrühſtücks tafel ſtatt, an welcher 
der Kaiſer von Oeſterreich, Großherzog und Großherzogin 
von Baden, Prinz und Prinzeſſin Heinrich von Preußen, 
Prinz und Prinzeſſin Friedrich Leopold, Prinz Albrecht, 
der Kronprinz, Prinz Eitel Friedrich, Prinz Adalbert 
und die Prinzeſſin Feodora von Schleswig⸗Holſtein theil⸗ 
nahmen. 

Kaiſer Franz Joſeph fuhr (in der Uniform ſeines 
16. preußiſchen Huſarenregiments) Nachmittags 2½ Uhr 
nach dem Schloſſe Kaiſer Wilhelms I., verweilte dort 
20 Minuten und begab ſich dann nach dem Mauſoleum 
in Charlottenburg, wohin ihm Kaiſer Wilhelm II. und 
Prinz Heinrich vorausgefahren waren. In Charlottenburg 
legte Kaiſer Franz Joſeph zwei Kränze an den Särgen 
Kaiſer Wilhelms I. und der Kaiſerin Auguſta nieder, ferner 
ließ der öſterreichiſche Kaiſer im Potsdamer Mauſoleum 
an dem Grabe Kaiſer Friedrichs einen Kranz niederlegen. 

Kaiſer Franz Joſeph ſtattete ferner am Nachmittag den 
in Berlin anweſenden Mitgliedern der königlichen Familie, 
ſowie dem Großherzog und der Großherzogin von Baden 
perſönlich Beſuch ab und ließ ſeine Karte bei dem Reichs⸗ 
kanzler Fürſten Hohenlohe und dem Staatsminiſter Grafen 
v. Bülow abgeben. Den katholiſchen Fürſtbiſchof Kopp⸗ 
Breslau (deſſen Diözeſe bekanntlich fich auch auf öſter⸗ 
reichiſches Gebiet erſtreckt) beſuchte der öſterreichiſche Kaiſer 
im Hotel Royal. 

Abends 7 Uhr fand im königlichen Schloſſe bei den 
Majeſtäten eine Galatafel ſtatt. Der Kaiſer von Oeſter⸗ 
reich führte die Kaiſerin, Kaiſer Wilhelm die Großherzogin 
von Baden. An der Tafel ſaß der Kaiſer rechts, die 
Kaiſerin links vom Kaiſer Franz Joſeph. Unſer Kaiſer 
brachte folgenden Trinkſpruch aus: 

Es wird mir ſchwer, Worte zu finden, um Euerer Majeſtät 
meinen Dank und den meines Volkes darzubringen für Euerer 
Majeſtät gnädigen erneuten Beſuch. Aber wenn ich auch die 
ſchönſten Worte finden und zuſammenfügen wollte, ſo wären 
ſie doch nicht im Stande, die Gefühle wiederzugeben, die uns 
heute bewegen. Worte müſſen verſtummen, wo der Pulsſchlag 
eines geſammten Volkes ſich fühlbar macht. Dieſer Puls⸗ 
und Herzſchlag hat heut Euerer Majeſtät entgegengeſchlagen, 
wie wohl noch nie. 

Der jubelnde Empfang der Berliner am heutigen Tage gilt 
zunächſt Euerer Majeſtät erhabenen Perſon, als dem großen 
und weiſen Herrſcher. Aber mein Volk ſieht auch in 
Euerer Majeſtät den treuen Freund und Bundesgenoſſen 
meines ſeligen Herrn Großvaters, meines Herrn Vaters und 
meiner ſelbſt. Und nun ſind Eure Majeſtät erſchienen, um 
der vierten Generation die unſchätzbare Habe Euerer Majeſtät 
Liebe und Freundſchaft anzutragen, fürwahr das herrlich ſte 
Kleinod, welches heute unter allen Geſchenken meinem Sohne 
mitgegeben werden kann. 

Zugleich aber haben Ew. Majeſtät durch Ihren Beſuch der 
Welt offenbart, wie feſt und ſicher der Bund beſteht, den 
Eure Majeſtät einſtmals mit meinem ſeligen Herrn Großvater 
und dem Herrſcher des ſchönen ſüdlichen Landes Italien ab⸗ 
geſchloſſen haben. Wahrlich, dieſer Bund iſt nicht nur eine Ueber⸗ 
einkunft der Gedanken der Fürſten, ſondern je mehr und 
mehr er beſtanden hat, hat er ſich tief eingelebt in die Ueber⸗ 
zeugung der Völker, und wenn erſt die Herzen der 
Völker zuſammenſchlagen, dann kann ſie nichts mehr ausein⸗ 
anderreißen. 

Gemeinſame Intereſſen, gemeinſame Gefühle, gemeinſam 
getragenes Freud und Leid verbinden unſere drei Völker heut 
über 20 Jahre, und obwohl oft verkannt und mit Hohn und 
Kritik übergoſſen, iſt es den drei Völkern gelungen, bisher den 
Frieden zu bewahren und als ein Hort des Friedens in 
aller Welt angeſehen zu werden. 

So beugt ſich denn auch heute mein Volk dem Weiſen 
und Aelteſten dieſes Bundes. Unſere Wünſche, die ſich am 
heutigen Tage um Eurer Majeſtät und Eurer Majeſtät er⸗ 
lauchtes Haus und Ihre Völker zuſammenſchaaren, gipfeln in 
noch einem anderen Punkt. Ich glaube kaum zu weit zu gehen, 
wenn ich ausſpreche, daß, ſoweit heute in deutſchen Landen ein 
Vaterherz ſchlägt, es Euer Majeſtät in tiefer Bewegung dafür 
danken wird, daß Eure Majeſtät meinem jungen Sohne Ihren 
Segen mit auf ſeinen Lebensweg geben wollen. Allen Ges 
fühlen aber, die mein Volk, mein Haus und mich heute erfüllen, 
geben wir Ausdruck, indem wir rufen; Seine Majeſtät der Kaiſer 
und König Franz Joſeph Hurrahl — Hurrahl — Hurrahl 

Kaiſer Franz Joſeph erwiderte hierauf: 

Von den herzlichen Worten Euerer Majeſtät innig bewegt, 
danke ich aus vollem Herzen für den ſchön en Willkomm, den 
Euere Majeſtät mir bereitet haben und gedenke mit wärmſter 
Erkenntlichkeit des feſtlichen Empfanges ſeitens Euerer Majeſtät 
prächtiger Hauptſtadt. Ich bin glücklich, daß es mir heute ver⸗ 
gönnt iſt, in Erfüllung eines lange gehegten Wunſches Euerer 
Majeſtät im Kreiſe der Ihren die 
verbrüchliche Freundſchaft, die uns vereinigt, bildet auch 
ein koſtbares Gut unſerer Reiche und Völker. 
die treue Mithilfe unſeres verehrten Freundes und Verbündeten 


Hand zu drücken. Die un⸗ 


Erweitert durch 


Seiner Majeſtät des Königs von Italien, bedeutet ſie für Europa 
ein Bollwerk des Friedens. 

Um die Pflege dieſes ſegensreichen Werkes, welches ich mit 
Ihrem ruhmreichen Großvater zu begründen ſo glücklich war, 
haben ſich Eure Majeſtät als mannhafter Hüter eines für 
alle Theile gleich koſtbaren Erbt heils unvergängliche 
Verdienſte erworben. In der frohen Zuverſicht auf die 
Fortdauer unſerer Freundſchaft erhebe ich mein Glas auf 
das Wohl Euerer Majeſtät, Ihrer Majeſtät der Kaiſerin und 
der königlichen Familie. Sie leben hoch! 

Im Luſtgarten fand Abens 8½ Uhr großer Zapfen⸗ 
ſtreich der geſammten Spielleute und Muſikkorps des 
Gardekorps ſtatt. Die Aufſtellung erfolgte vor dem Denk: 
mal Friedrichs des Großen. Die Muſikorps wurden von 
zwei Kompagnien des Alexander⸗Regiments, ſowie von 
Mannſchaften mit Fackeln begleitet. Nach Beendigung des 
(neulich ſchon mitgetheilten) Programms erfolgte der Rück⸗ 
marſch nach dem Denkmal Friedrichs des Großen mit dem 
„Zapfenſtreich“. Die Majeſtäten, die Prinzen und die 
Prinzeſſinnen hörten ſich die Muſikaufführung von den 
Balkons des Schloſſes aus an. Bei dem Kommando 
„Präſentirt das Gewehr“ jalutirten ſämmtliche Fürſt⸗ 
lichkeiten auf den Balkons und an den Fenſtern. Die 
Muſik ſpielte: „Gott erhalte Franz den Kaiſer“. 


Deutſcher Reichstag. 
186. Sitzung am 4. Mai. 

Der Reichstag ſetzte heute die Berathung des Gewerbe⸗ 
Unfall⸗Verſicherungsgeſetzes fort und nahm die Beſtimmungen 
über den (im Fall der Tödtung durch Unfall) zu leiſtenden 
Schadenserſatz, die Wittwen⸗ und Waiſengelder und eine Reihe 
anderer Beſtimmungen in der Faſſung der Kommiſſion unter 
Ablehnung aller Abänderungsanträge an. Die Be⸗ 
rathung wird erſt am Montag fortgeſetzt werden. 


Berlin, den 5. Mai. 


— Der Kaiſer wohnte am Donnerstag einer Tauf⸗ 
feierlichkeit im Hauſe des Oberſten Freiherrn v. Lyucker 
bei und empfing darauf im Schloſſe den Generalfeldmar⸗ 
ſchall Prinzen Albrecht von Preußen und den General⸗ 
oberſten Grafen Walderſee in Audienz. Zur Abendtafel 
waren u. A. geladen der Kronprinz, Prinz Albrecht und 
Generaloberſt Graf Walderſee. Am Freitag Morgen 
arbeitete der Kaiſer bis 9½ Uhr und begab ſich darauf 
zum Empfange des Kaiſers Franz Joſeph nach dem 
Potsdamer Bahnhofe. 

— Dem Grafen Goluchowski, dem öſterreichiſchen 
Miniſter des Aeußern, der den Kaiſer Franz Joſeph bei 
ſeinem Beſuche in Berlin begleitet, hat Kaiſer Wilhelm II. 
lieh Brillanten zum Schwarzen Adler⸗Orden ver⸗ 
liehen. 

Zu Ehren des Grafen Goluchowski fand am Freitag 
ein Frühſtück beim Grafen Bülow ſtatt; heute (Sonn⸗ 
abend) giebt der Reichskanzler Fürſt Hohenlohe zu Ehren 
des Grafen eine Frühſtückstafel, zu welcher eine größere 
Anzahl von Einladungen ergangen ſind. 

Agenor Graf Goluchowski leitet ſeit 1895 die aus⸗ 
wärtige Politik Oeſterreich⸗Ungarns und hat ſich als 
treuer und zuverläſſiger Freund des Dreib undes bewährt, für 
den er auch wiederholt in den öſterreichiſchen Delegationen warm 
eingetreten iſt. In Berlin iſt der Graf wohl bekannt, er iſt 
ſchon mehrmals dort geweſen und hat auch ſchon oft mit dem 
deutſchen Reichskanzler Fürſten Hohenlohe in Auſſee und 
Wien eingehende diplomatiſche Beſprechungen gepflogen. 

— Im allgemeinen Kirchengebet wird in den 
katholiſchen Kirchen auf Anordnung des W 
Gereralvikariats in Breslau dieſen Sonntag nach der 
Fürbitte für das Kaiſerhaus folgende Stelle eingeſchaltet: 

„Segne auch den heutigen Tag, an welchem ſich unſerem 
geliebten Kronprinzen die Schranken des Lebens öffnen, und ſei 
auf ſeinem ferneren Lebenswege ihm ſtets nahe mit Deiner 
Gnade.“ 

— Dem Grafen Bülow, dem Staatsſekretär des 
Auswärtigen Amtes, hat Kaiſer Franz Joſeph das Groß⸗ 
kreuz des Stephanordens verliehen. Dei oe 

— Zu der großen Schießübung bei Jüterbog, 
welche zu Ehren Kaiſer Franz Joſephs ſtattfindet, ſind 
Truppen von Potsdam, Berlin und Groß⸗Lichterfelde aus⸗ 
gerückt. Zweikriegsſtarke Schwadronen des Leib⸗Gardehuſaren⸗ 
Regiments machten unter dem Befehl des Regiments⸗Kom⸗ 
mandeurs Grafen Dohna am Donnerſtag bereits den Anfang; 
ſie reiten hin und zurück. Die Fußtruppen wurden mit der 
Bahn befördert. Bei dem Scharfſchießen in Jüterbog ſollen 
dem Kaiſer Franz Joſeph am Sonnabend auch geheim 
gehaltene Vervollkommnungen der neuen Gewehre 
und Geſchütze vorgeführt werden. Deshalb ſind nicht⸗ 
militäriſche Zuſchauer von dem Schaujpiel ausgeſchloſſen. 

— Zu Ehren der Zorpedobontd - Divifion hat in Köln 
am Freitag im großen Gürzenichſaale ein glänzendes 
Bankett ſtattgefunden, an dem die Spitzen der Behörden, die 
Offiziere der Garniſon und viele Bürger theilnahmen. 

— Die Ermordung eines deutſchen Marinezahlmeiſters 
wird jetzt aus Deutſch⸗Guinea gemeldet. Am 12. März 
d. J. wurde dort der Marinezahlmeiſter Below vom Ber, 
meſſungsſchiff „Möve“ von einem irrſinnigen Neger ohne jeden 
Grund erſchoſſen. Herr Below ſtammte aus Straßburg und 
ſtand im Alter von dreißig Jahren. 1 A 10 

England. Das Unterhaus beſchäftigte ſich am Freitag 
mit den angeblich für die Burenregierung von franzö⸗ 
ſiſchen und deutſchen Dampfern in der Delagoabai 
gelandeten und direkt nach Transvaal geſandten „bedeu⸗ 
tenden Vorräthen“. Namentlich wurde die Regierung an⸗ 
gefragt, ob es begründet ſei, daß der deutſche Dampfer 
„Herzog“ am 30. April 3000 Tonnen ſolcher Vorräthe 
gelandet habe. Der Regierung vertreter Brobrick erklärte 
darauf, jeune Vorräthe könnten, wenn nicht Beweiſe vor⸗ 
lägen, daß ſie für den Gebrauch einer kriegführenden Macht 
beſtimmt ſeien, nicht als Kontrebande betrachtet werden. 
Die Ladung des „Herzog“ ſei in der Delagoabai von por⸗ 
tugieſiſchen Zollbeamten unterſucht worden, deren Aufmerk⸗ 
ſamkeit beſonders auf dieſen Dampfer gelenkt worden ſei. 
Es ſei kein Bericht eingelaufen, aus welchem hervorgehe, 
daß der „Herzog“ Kontrebande gelandet habe. Die briti⸗ 
ſchen Kriegsſchiffe ſeien angewieſen worden, Poſt⸗ 
dampfer auf Verdacht allein nicht anzuhalten. 

Vom füdafrikaniſchen Kriegsſchauplatze meldet 
Lord Roberts aus Brandfort vom Donnerstag: 

„Wir beſetzten heute Brandfort ohne großen Widerſtand 
und, wie ich hoffe, ohne viele Verluſte. Die erſte Brigade der 
berittenen Infanterle⸗Diviſion deckte die linke und die 11. Bri⸗ 
gade der 7. Diviſion die rechte Flanke. Unterſtützt von der 
15. Brigade rückte die Diviſion Pole⸗Carew direkt auf Brandfort 
vor. — Buren —4 General Delarey zogen ſich in nordöſt⸗ 
licher tung zurück. 

2 Aus Thabanchu kommt die Meldung, daß die Buren 
in der Nacht zum Donnerstag den Thabanchuberg ge 
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die Grube gebracht gabe, welches ven Komenſtaud und das 


Kohlengas entzündete und ſo die Exploſion veranlaßte. Augen⸗ 
zeugen ſagen, die ganze Spitze des Berges, in dem die Gruben 
ſich befinden, ſei ſcheinbar emporgehoben worden. Von 250 
Arbeitern, welche in der Grube waren, ſind 225 getödtet. Bis 
jetzt ſind 180 Leichen zu Tage gefördert, aber nur von 66 
konnte die Perſönlichkeit feſtgeſtellt werden, ſo furchtbar ſind ſie Alle 
zugerichtet. Beſonders ſchrecklich iſt der Umſtand, daß der Tod der 
Opfer nicht plötzlich war. Sie hatten vielmehr Zeit genug, 
zu erkennen, daß der Tod ihnen bevorſtehe. Viele bedeckten ihre 
Köpfe mit ihrer Kleidung, andere nahmen eine betende Stellung 
an und in einem Falle ſah man, daß ein Vater ſich mit ſeinen 
vier jungen Söhnen umſchlungen hielt. 


Neu eſte 8. (T. D.) 


* Berlin, 5. Mai. Die geſtrige Illumination war 
Abends Unter den Linden ſehr glänzend. Die meiſten 
Gebäude zeigten farbige elektriſche Beleuchtung, u. A. 
mit den Initialen beider Kaiſer. Viele Schaufeuſter 
waren in den öſterreichiſch⸗ungariſchen Farben und mit 
den Büſten beider Kaiſer geſchmückt. Herrlich erſtrahlten 
die franzöſiſche und die ruſſiſche VBotſchaft, das Muſeum, 
das Zeughaus, der Dom und das Denkmal Kaiſer 
Wilhelms. 

* Berlin, 3. Mai. Kaiſer Franz Joſeph verlieh das 
Großkreuz des Eliſabethordens der Kaiſerin, der Vrin⸗ 
zeſſin Heinrich und Prinzeſſin Feodora von Schleswig⸗ 
Holſtein, ferner das Großkreuz des Stephausordens an 
die Prinzen Eitel Friedrich und Adalbert, außerdem er⸗ 
hielt der Reichskanzler die Brillanten zum Stephansorden 
und Miquel das Großkreuz zum Stephans orden. 


* Berlin, 5. Mai. Kaiſer Franz Joſeph und Kaiſer 
Wilhelm reiſten heute früh zum Truppenübungsplatz 
Jüterbogk, es fuhren mit der Kronprinz, Prinz Heinrich, 
das Gefolge und der Ehrendienſt. 

* Wien, 5. Mai. In der Sitzung des Gemeinde⸗ 
raths machte Oberbürgermeiſter Lueger Mittheilung über 
den glänzenden Empfang, welchen Kaiſer Franz Joſeph 
in Berlin gefunden hat. Die Stadtvertretung Wiens be⸗ 
grüßte das Ereigniß außerordentlich freudig. Die Ge: 
meinderäthe, welche die Mittheilung ſtehend angehört 
hatten, ermächtigten unter auhaltendem Beifall den 
Bürgermeiſter, hiervon der Berliner Stadtvertretung 
Kenntniß zu geben. 

: London, 5. Mai. Reuterbureau meldet aus Sim⸗ 
lab von geſtern: Zwiſchen dem deutſchen Kaiſer und dem 
Vicekönig von Indien fand ein Depeſchenaustauſch ſtatt. 
Der Kaiſer telegraphirte (augeblich) am 3. Mai: 

Erfüllt von tiefem Mitgefühl für das ſchreckliche Elend in 
Indien hat Berlin mit meiner Genehmigung eine Summe von 
über ½ Million Mark aufgebracht, welche zur Linderung des 
Elends zur Verfügung geſtellt werden. Indien möge hierin den 
Ausdruck der Sympathie Deutſchlands (2) für Judien erblicken. 

: London, 5. Mai. Lord Roberts telegraphirt aus 
Brandfort vom 4. Mai: Die berittene Jufanterie traf 
am Vetflußſ ein. Die anderen Truppentheile marſchiren 
morgen zum Vetfluſſe. Die Eiſenbahn iſt bis hierher 
wieder hergeſtellt. General Hunter berichtet, der Ueber⸗ 
gang über den Vaalflußt bei Windſorton wurde ohne 
Widerſtand der Buren ausgeführt. 

* Waſhington, 5. Mai. General Otis iſt von dem 
Poſten des Oberkommandeurs der Philippinen enthoben 
und Macarthur zum Nachfolger ernannt worden. 


räumt haben und ſich vermuthlich nach drei Richtungen 
nordwärts zurückziehen; ſie ließen aber eine Kanone zurück, 
welche in das Lager der Engländer zeitweilig Geſchoſſe 
ſchleudert. Kundſchafter berichten, eine Abtheilung des 
Feindes habe ſich gegen Wepener hin zurückgezogen. 
General Freuch hat Thabanchu, wo General Rundle kom⸗ 
mandirt, verlaſſen. General Brabant dürfte unverzüglich 
zu General Rundle ſtoßen. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 5. Mai. 


— [Von der Weichſel.] Der Waſſerſtand betrug am 
5. Mai bei Thorn 1,50 Meter (am Freitag 1,58 Meter), 
bei Fordon 1,66, Culm 1,48, Graudenz 2,10, Kurze⸗ 
brack 2,32, Pieckel 2,10, Dirſchau 2,42, Einlage 2,46, 
Schiewenhorſt 2,46, Marienburg 1,66, Wolfsdorf 1,66 Meter. 

— Das von der Firma Scheven⸗ Bochum erbaute 
Waſſerwerk zu Grandenz wurde am Freitag durch die Stadt 
übernommen. Die Waſſerwerkskommiſſion, beſtehend aus den 
Herren Erſter Bürgermeiſter Kühnaſt, Stadtverordneten⸗Vor⸗ 
ſteher Mehrlein, Stadtbaurath Witt, Stadtrath Ventzki, 
Stadtrath Mertins, Regierungs- und Baurath Gette und den 
Stadtverordneten Klieſe, Belgard, Gramberg und Kutzner 
traf Vormittags am Waſſerwerk ein. Die Maſchinenhalle und 
die Filteranlage war zur Feier des Tages feſtlich geſchmückt, 
auf dem Waſſerthurm auf Böslershöhe wehte die deutſche 
Fahne. Die Sauberkeit, die in der ganzen Anlage mit 
peinlichſter Sorgfalt beobachtet wird, wurde mit Befriedigung 
anerkannt. Die allgemeine Anſicht der Kommiſſion war die, 
daß das Werk in allen ſeinen Theilen nicht nur projektmäßig 
ausgeführt iſt, ſondern auch mit tadellojer Sicherheit funktionirt. 
Die Firma Scheven war durch einen ihrer Prokuriſten ver⸗ 
treten. Es wurde auch anerkannt, daß die Bauleiter, und zwar 
ſeitens der Stadt durch Herrn Ingenieur Kunze und ſeitens 
der Firma durch Herrn Ingenieur Violet durch ihr eiſernes 
Feſthalten an dem vorgeſteckten Ziel die vertragsmäßig feſt⸗ 
geſetzten Termine pünktlich inne gehalten hat. 

— Die Schwauen⸗ Apotheke am Markt au Graudenz iſt 
von Herrn Nis zynski an Herrn Apotheker Birnbaum für 
295000 Mk. verkauft worden. 


4% Danzig, 5. Mai. Herr Oberlehrer v. Bockelmann, 
der Vorſitzende der Abtheilung Danzig der deutſchen Kolonial- 
geſellſchaft, tritt am 1. Juli einen viermonatlichen Urlaub zu 
einer Studieureiſe nach Java an. Herr v. B. beabſichtigt, be⸗ 
ſonders die dortigen deutſchen Anſiedelungen zum Gegenſtand 
ſeiner Forſchungen zu machen. 

Im Danziger Schlachthof herrſchte geſtern eine freudige 
Aufregung unter den Fleiſchbeſchauerinnen; dieſe haben 
nämlich einen Antheil am 200000 Mark⸗Gewinn der Preußi⸗ 
ſchen Lotterie gewonnen, ſo daß nun jede 2000 Mark bekommt. 

Brieſen, 4. Mai. Bei der Ziehung der preußiſchen Klaſſen⸗ 
lotterie am 2. d. Mts. fiel in die Kollekte des Herrn Kaufmann 
Biſchoff hierſelbſt ein Gewinn zu 200000 Mark auf Nr. 207 050, 
Von dieſer Nummer werden mehrere Zehntel in der Stadt und 
im Kreiſe geſpielt. 

Konitz, 4. Mai. Das Soldin'ſche Manufakturwaaren⸗ 
geſchäft iſt zum Preiſe von 45000 Mark in den Beſitz von Herrn 
J. Schreiber⸗Poſen übergegangen. — Die geſtern hier vertheilten 
Flugblätter, in denen die Wahl des Abg. Liebermann von Sonnen⸗ 
berg empfohlen wurde, wurden von der Polizei beſchlagnahmt. 
Grund war das Fehlen des Namens des Druckers und Verlegers 
auf den Blättern. In dem Flugblatte heißt es: „Die Wahl des 
Reichstagsabgeordneten Liebermann von Sonnenberg würde in 


ganz Deutſchland als eine dringende Petition an unſere Staats⸗ ; Bar Wind⸗ indſtärre Wetter Temp. 
behörden angeſehen werden, Alles aufzubieten, damit der nn richtung Winbitärke | Wetter Celſ. 
geheimnißvolle Mord an dem Gymnaſiaſten Ernſt Winter in Stornoway 749,4 SO mäßig bedeckt 8,30 
Konitz nicht, wie ähnliche Mordthaten in den letzten Jahren,] Blackſod 747,1 O. ſteif halb bed. 8,9 
(Skurz, Kanten ꝛc.) unentdeckt und ungeſühnt bleibt.“ Shields 755,5 SSW. ſchwach bedeckt 11,70 
Herr Kaufmann Fabian in Konitz ſollte, einem umlaufenden Seily 755,2 SW. ſtart bedeckt 11,10 
48000 Wr. cult der Staatsanwaltſchaft eine Kaution von .* Aix 760,8 |SD. leicht bedeckt 13,50 
1800 angeboten haben, um die Haftentlafjung des Wolf | Pars F > 
nee ee 
= a x — SO. e eite ‚ 
Wie uns unſer Konitzer h⸗Korreſpondent auf Grund ſeiner Chriſtianſund 760.0 SSS. leicht halb bed. 11.40 
an den amtlichen Stellen eingezogenen Erkundigungen mittheilt, Skudesnaes 763.0 SSS ſtark wolkig 79 
entſpricht das Gerücht nicht den Thatſachen. Skagen 7666 SW. fehr leicht hald bed. 7.20 
An der Einfriedigung der Konitzer Synagoge fand man ein Kopenhagen 768,0 Windſtille Windſtille wolkenlos 9,60 
auf einen großen Bogen geſchriebenes Spottgedicht angeklebt, Karlſtad 765,4 SW. mäßig wolkenlos 8,00 
deſſen Inhalt Winters „Liebesverhältniſſe“ mit jüdiſchen Mädchen Stockholm 263,5 W. mäßig er 8,00 
und ſeine Tödtung behandelt. 2 5 2 0 ®. u mäßig wolkenlos 5,00 
„ Aus dem Kreiſe Schlochau, 4. Mai. Im] Dorkum 7047 8. e ee 
Sommer 1896 wurde der Poſtillon Fritz auf der Chauſſee Keitum 765˙7 S ; chwach — . — Yin 
zwiſchen Zechlau und Babylon todt, mit zerſchme ttertem Hamburg 767,3 S ſchwach wolkenlos 12,20 
Schädel im Chauſſeegraben aufgefunden, während der Poſt⸗] Swinemünde 7679 NRW. _ |febr leicht wolkenlos 11,30 
wagen mit den Pferden eine ganze Strecke weiter im Rügenwaldermd. 767,8 Windſtille Windſtille wolkenlos 7,90 
3 . 4 2 Neufahrwaſſer 766,7 N. leicht wolkenlos 10,50 
Chauſſeegraben jtaud. Ein Raubmord war ausgeichlofjen, | Memel 764,5 NW. leicht heiter 9.85 
da an den Poſtſachen nichts fehlte. Es wurde anfänglich] Müniter (Weſtf.) 755,0 SW. ſehr leicht wolkenlos 11,5 
ln a 1 welcher am Nachmittag in Kl. Bene 20 — 5 ua wolkentoz 12,80 
onarczyn im R. ſchen Gaſthauſe mit mehreren Maurern aus] Berlin 9 5. wach wolkenlos 12,60 
Bechlan gezecht Hatte, auf dem Kulſcherbocke eingejchlajen | Ycatup e Le ee 13. 
jet und beim Fahren mit dem Kopfe gegen einen Chaufjee- | Metz 764.5 |NND. leicht wolkenſos 9,20 
er 8 ih, wobei er die tödtliche Verletzung er⸗ FE M. 20 Ban. reiht em 5 — 
Die ärztliche Unterſuchung ergab aber Todtſchlag ] 5 382 en 08 | 184 
mit einem ſtumpfen Juſtrument und dieſes wurde auch ven a F 


Ueberſicht der Witterung. 

Gegenüber dem Hochdrudgebiete über Centraleuropa befindet 
ſich eine an Tiefe abnehmende Depreſſion weſtlich von Schottland. 
In Deutſchland iſt ruhiges und heiteres, trockenes und ziemlich 
warmes Wetter wahrſcheinlich, das auch von Dauer 82 ſein ver⸗ 
ſpricht. Deutſche Seewarte. 

Wetter ⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 

Sonntag, den 6. Mai: Wolkig bei Sonnenſchein, mäßig 
warm, friſſper Wind, ſtrichweiſe Regen. — Montag, den 7. 
Wolkig, windig, meiſt trocken, wärmer. — Dienſtag, den 8.: 
Meiſt heiter bei Wolkenzug, trocken, wärmer, lebhafter Wind. 


Niederſchläge, Morgens 7 Uhr gemeſſen. 


durch den Gerichtschemiker Dr. Biſchof in Berlin feſtge⸗ 
ſtellt, welchem der Kopf zur näheren Feſtſtellung des 
Thatbeſtandes geſandt worden war. Es erfolgten auch 
mehrere Verhaftungen, da bei dem Zechgelage in Kl.⸗Konarczyn 
zwiſchen dem Ermordeten und den Maurern Streitigkeiten 
entjtanden waren, wobei dem Fritz gedroht wurde, es würde noch 
ſchlecht gehen. Die Verhaftungen der Maurer führten aber 
zu keinem Ergebniß, obgleich einer von ihnen über ½ Jahr 
in Unterſuchungshaft gehalten wurde. Alle mußten wegen 
Mangels an Beweiſen entlaſſen werden. Jetzt hat einer 
der Maurer auf dem Todtenbette geſtanden, daß er 


Gergehnen Saalfeld Sp. 
Gr.⸗Schönwalde Wyr. 


Pr.⸗ Stargard 
Zappendowo b. Rittel 


dem .die tödtlichen Schläge beigebracht habe. Er habe | Fraudeny 35.4.5. — mm ewe. 3. —4/. —mm 
ſich auf der Chauſſee hinter einen Baum geſtellt und auf die oft Sbeadem bei Dt.-Cblau-— ! e 3 
gewartet. Als dieſe dann herangekommen ſei, habe er ſich] Neufahrwaſſer. — „| Br-Nofainen/Krögen. . — , 
auf den Kutſcherbock geſchwungen und den im Halbſchlummer | Zirihan . — „| Marienburg . =» 


befindlichen Fritz mit einem Stück Eiſen die tödtliche Ver⸗ 
letzung beigebracht. Er habe aber nicht die Abſicht gehabt, 
ihn zu tödten, den Tod müſſe F. beim Herabfallen er⸗ 
litten haben. 


8 Tiegenhof, 4 Mai. Der 20 Jahre alte Arbeiter 
Joſef Klein aus Neuteich, ein wegen Körperverletzung mehr⸗ 
mals beſtrafter Menſch, wurde geſtern aus dem hieſigen Gerichts⸗ 
gefängniß nach Marienburg gebracht, wo er ſich vor dem Schöffen⸗ 
gericht wegen einer Strafthat zu verantworten hatte. Auf der 
Rückfahrt, zwiſchen Simons dorf und Tralau, ſprang Klein, der 
an den Händen gefeſſelt war, aus dem Zuge und entkam 
ſeinem Begleiter. Bis jetzt iſt er noch nicht ergriffen worden. 
— Der in den Kalendern auf den 12. Mai angegebene Jahr⸗ 
markt findet erſt am 12. Juni hierſelbſt ſtatt. 


Graudenz, 5. Mai. (Amtlicher Marktbericht der 
Marktkommiſſion und der Handelskammer zu Graudenz). 

Weizen, gute Qual 143—146 Mk., mittel 137 bis 142 Mk., 
gering unter Notiz. — Roggen, gute Qualität 132—135 Mark, 
mittel 128 bis 131 Mk., geringer unter Notiz. — Gerſte, Futter⸗ 
115-120 Mk., mittel —— Mart, Brau⸗ 125—130 Mark. — 
Hafer 120—124 Mk. — Erbſen, Futter⸗ 115—125 Mk., Koch⸗ 
130 bis 150 Mk. 


Danzig, 5. Mai. Marktbericht von Paul Kuckein. 

Butter per Ya Kgr. 0,90 —1,10 Mk., Eier p. Mandel 0,60, 
Zwiebeln per 5 Liter 1,00—1,20 Mk., Weißkohl Mandel —.— 
Mark, Rotbkohl Mdl. —— Mk., Wirſingkohl Ndl. —— Mk., 
Blumenkohl Mdl. —— Mk, Mobrrüben 15 Stück 3—6 Pf., 


e e U hei an Kt, Binden 5 gaiper Be Bil 
p. r. 3,25—3, X rucken p. Scheffel 2, * an 
Berſchiedenes. geichlachtet ver Stück —— Mt, Enten geſchlachtet p. & 


— Das Kohlengruben⸗Unglück in Schofield ſtellt fi 
als eines der entſetzlichſten, welche man kennt, heraus. allgem an 
wird angenommen dan Kemand heimlich Sprengpulver iv 


—.— Mk., Br alte p. Std.1,40— 2,75 Mk., Hühner junge 
p. St. 1,50 Rebhühner St. —,— Mk., Tauben Paar 
28525 fit. Kälber v. Ftr. 28 38 WE. deen e M. 

— älber p. Ctr. 28— „ Laſen —.— 8 
Puten —.— Mark. 


Danzig, 5. Mal. Getreide ⸗Depeſche. 
Fan Getreide, Hülſenfrüchte u. a ae werden außer den notirten Preiſen 2 Mk. per 
nne ſogen. Jaktorei-Proviſton uſancemäßig vom er an den Verkäufer verg 


5. Mai. 4. Mai. 
Weizen, Tendenz: 1—2 Mark niedriger. Ruhig, unverändert. 


Haß 100 Tonnen. 200 Tonnen. 

inl. hochb. u. weiß 718, 766 Gr. 138-148 Mk. 734, 772 G. 143-153½ M. 

„ hellbunt n Mk. He a 
TEE sinn, au 2, 5 7 r. „ 

Tranſ. F ochb. u. w. 113,00 „ 114,00 Mt. 

. ellbunt, 108,00 „ 109,00 „ 

„ kotß beiebt| 107,00 „ 108,00 
glas Tendenz: Flau. 1 Mark niedriger. Unverändert. 
inkändiſcher, neuer 708, 732 Gr. 149,00 Mk. 702, 726 Gr. 143,00 Mk. 
ruſſ. poln. 3. Tru 738 Gr. 107 ME. 109,00 ME, 
Gerste gr. (874.704) 132,00 „ 128,50 „ 

„ M.(815.686 Gr.) 122,00 „ 122,00 „ 
Hater inl.;..... 125,00 „ 125—128,00 „ 
Erbsen in... 122,00 „ 122,00 „ 

Fi Tran... 105,00 „ 105.00 „ 
Wicken inl. .... 126,00 „ 120,00 „ 
Pferdebohnen. .. 122,00 „ 122,00 „ 
Rübsen inl. .... 215,00 215,00 „ 

BapE Pr 2. 225,00 „ 225,00 „ 
Kleesaatenp.50kg 5 — „ 
Weizenkleie), „, 405 „ 4,10—4,37½ „ 
Roggenkleie)” ““ 440 „ — 

Zuoker. Tranſ. Baſis —,. — —.— 

88e ged. fco.Neufahr⸗ 

Waſſ. p.50 Ro. incl. Sad. 

Nachproduot. 75% —.— = 
Nendewenk Ar H. v. Morſtein. 


Königsberg, 5. Mai. Getreide ⸗Depeſche. 


(Breiſe für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht.) 


Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Mk. —.—. Teud. —.—. 
Oden . „ „ u . „ „* u re. 
Gerste, „ „ „ * * W n * S 
Hafer, „ SET „ l „ unverändert. 
Erbsen, nordr. weiße Kobiv. RE —.—. m 
Zufuhr: inländiſche 15, ruſſiſche 18 N 

Wolff's Bürea u. 

Bromberg, 5. Mai. Städt. Viehhof. Wochenbericht. 


Auftrieb: — Pferde, 104 Stück Rindvieh, 298 Kälber, 710 
Schweine (darunter — Bakonier), 705 Ferkel, 160 Schafe, — 
Ziegen. Preiſe jür 50 Kilogramm Lebendgewicht ohne Tara: 
Rindvieh 24--30, Kälber 26—36, Landſchweine 26—30, Bakonier 
Se 151 das Paar Ferkel 12—21, Schafe 18—25 Mk. Geſchäfts⸗ 
gang: Flau. 


Berlin, 5. Mai. Produkten⸗u. Fondsbörſe(Wolff's Bür.) 
Die Notirungen der Produktenbörſe verſtehen ſich in Mark für 1000 kg frei Berlin 
netto Kaffe, Lieferungsqualität bei Weizen 755 gr, bei Roggen 712 gr p. Liter 

Getreide ze. 5. 5. 4/5. 5/5. 4./5. 


f ziemlich; be⸗ 3% Wpr.neul Pfb. III 82,80 82,70 
Weizen ruhig hauptetf3¼½ % opr. Idſ. Pfb.] 92,50 92,50 
a. Abnahme Mai 152,00 | 151,75 3½% pom. „ „ 93,50 93,25 
3 2 uli 155,50 | 155,25 3¼% pof. 94,30 94,20 


„ „ Septbr. 158,503 158,25 % Hraud. St. -A. . —— 
anfäng⸗ Italien. 4% Rente 95,30] 95,25 
Roggen lich höh.] ruhig [Oeſt. 4% Goldrut. 99,25 99,20 
a. Abnahme Mai 151,50 | 150,25 Ung. 40% 5 0 
3 = Sulil 148,75 | 147,50 |Deutiche Bankakt. |200,001200,10 


9 „ Septbr 145,75 | 147,50 [Dist.⸗Com⸗Aul. 1886,25 186,25 
meiſt wen. Drsd. Bankaktien 153,70 155,90 
DOTER U veränd.] ſtill [Oeſter. Sreditanit.|226,75227,25 


afer 

a. Abnahme Mai 135,75 —— [Hamb.⸗A. Packtf.⸗A. 129,60 128,10 
= = uli 135,50 | 134,50 [Nordd. Lloydaktien 128,00|126,30 
Spiritus Bochumer Gußſt.⸗A. 257,00 258,20 
loco 70 rr. . 49,70 49,70 1 129072 
Werthbapiere Jaurauhutte mon o een 
3¼ % Reichs⸗A. kv.“ 96,00 | 95,90 [Sſtpr. Südb.⸗Aktien 90,00) 90,20 
30% „ 36,20 | 85,80 [Marienb.⸗Mlawkaſ —.— 
3% Br. St. A. tv. . 88 157 3 + 84,50 
30% Pr } „30 [Ruſſiſche Noten 216,302 16,20 
3 ‚rit, II 94, 94, 2 8 * 
e 1540 | 39 daun n mt 
30% „ ritterſch. II 82,80 | 82,60 [Privat⸗Diskont 40970 4½½% 
Chicago, Weizen, ſtetig, p. Mai: 4./5.: 687%; 3./5.: 65% 
New⸗York, Weizen, ſtetig, v. Mai: 4/5. 73; 3.5.: 73 

Bank⸗Diskont 5¼½%., Lombard⸗Zinsfuß 6¼ 0%. 


Städtiſcher Vieh⸗ und Schlachthof zu Berlin. 

(Amtl. Bericht der Direktion, durch Wolff's Bureau telegr. übermittelt.) 
erlin, den 5. Mai 1900. 
„Zum Verkauf ſtanden: 4743 Rinder, 1705 Kälber, 9145 Schafe, 
9387 Schweine. 
Bezahlt wurden für 100 Pfund Schlachtgewicht in Mark 
(bezw. für 1 Pfund in Pfg.) 

„„Ochſen: a) vollfleiſchig, ausgemäſtet, höchſter Schlachtwerth 
böchſtens7 Jahre alt Mk. 61 bis 65; b) junge, fleiſchige, nicht aus⸗ 
0 und ältere, ausgemäſtet Mk. 56 bis 60; o) mäßig — — 


unge, gut genährte, ältere Mk. 52 bis 55; d) gering genähr 
jeden Alters Mk. 49 bis 51. er 
Bullen: a) vollfleiſchig, böchſter Schlachtwerth Mk. 57 bis 60; 
b) mäßig Lene jüngere u. gut genährte ältere Mt. 54 bis 56; 
c) u. h Mk. a 
ärſen u. Kühe: a) vollfleiſch, ausgm. Färſen höchſt. Schlachtw. 
Mk. — bis — b) vollfleiſch., ausgem. Kühe böchſt. Schlachtw. bis 
zu 7 Jahren Mk. 52 bis 53; c) ält. ausgem. Kühe u. wenig gut 
entw jüng. Kübe u. Färſen Mk. 48 bis 51; d) mäß, genährte Kühe 
u. Färſen Mk. 45 bis 47; e) gering genährte Kühe u. Färſen 
Mk. 41 bis 43. 
„Kälber: a) feinſte Maſt⸗ (Vollm.⸗Maſt) und beſte Saug⸗ 
kälber Mk. 72 bis 75; b) mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälber 
Mk. 64 bis 68 c) geringe Saugkälber Mk. 54 bis 58; dp ält., gering 
genährte (Freſſer) Mk. 40 bis 48. 
„Schafe: a) Maſtlämmer u. füng. Maſthammel Mk. 58 bis 61; 
b) ält. Maſthammel Mk. 51 bis 56; c) mäß. genährte Hammel u. 
Schafe (Nerzſchafe) Mk. 45 bis 48; d) Holſteiner Niederungsſchafe 
(Lebendgewicht) Mk. — bis —. 
Schweine: (für 100 Pfund mit 209% Tara) a) vollfleiſchig. 
50 deiner der i u. 5 2 Ih J. Mk. — 14 
| ajer Mk. — bis —; c) fleisch. Mk. 43—44; d) gering entwickelte 
Mk. 41 bis 42; e) Sauen Mk. 40 bis 41. Kü 
„Verlauf und Tendenz des Marktes: 
Der Rinder markt verlief ruhig: es bleibt etwas Ueberſtand. 
— Der Kälber handel war bei guter Waare feſt, ſonſt ichleppend ; 
es bleibt wahrſcheinlich Ueberſtand. — Der Markt in Schafen ge⸗ 
ſtaltete ſich ruhig; es wird nicht ganz ausverkauft. — Der 
Schweinemarkt verlief ruhig und wird geräumt. 


Petroleum, raffinirt. Bremen, 4. Mai: Loco 7,40 Br 
Hamburg, 4. Mai: Still, Standard white loco 7,30. 


un Weitere Marktpreiſe ſiehe Drittes Blatt. m 


Jede Probe auf Haltbarkeit beſtehen die 
Abicht'ſchen Tuche! 


Dame oder Herr) einen dauerhaften, 
er ihönen und vorzüglich gewebten Stoff kaufen, 
aber nicht viel — will, laſſe ſich franco 


die Muſter des alten Tuchhau 


es von Guſtav Abicht 
in Bromberg kommen. ui 19743 


. 


Berlin 


Armures u. Diagonals 
Caros in Pastellfarben 
Voiles und Etamines 
Karierte Homespuns 
Lawntennis-Stoffe 


Werderscher Markt 5/6. 


französisches Fabrikat, 
Pastellfarben, 


grosse und ‚kleine Karos, letzte Neuheit, 
120 em breit 


aparte, neue Streifen u. Karos, nadelfertig 
80 cm breit 


Proben gratis und franko. 


grosses Farbensortiment, nadelfertig, 
reine Wolle, 95/110 cm breit, Meter 


95 Pre. bis 2.75 

1.75 bis 3.50 
3.50 bis 4.50 
3.50 vis 6.00 
2.25 bis 2.50 


letzte Neuheit für Blusen, Costumes u. 
Kinderkleider, 95/115 cm breit, Meter 


nur Gewebe in 
cm breit, Meter 


120 
Meter 


Meter 


Herrmann 


Melirte Homespuns 


Pastellfarbige Homespuns eee 140 ann fragt made 10.00 bi 12.00 
Organdystofie neue Muster im Secessionsstil, 80/120 breit Meter 1.25 bis 3.75 
Der Frühjahrs - Katalog ist erschienen. 


NErsohn 
Hoflieferant Sr. Majestät des Kaisers und Königs und Ihrer Majestät der Kaiserin und Königin. 
Neuheiten in Aleiderstoffen für das Frühjahr. 


Mozambiques u. Bareges 
Wetterfeste Lodensioffe 


Modegerson. 


[4144 


reichhalt. Auswahl neuer Sommer- 
stoffe, 110/120 cm breit, Meter 


165 vis 5.00 
3.25 vis 3.50 
5.25 vis 12.00 


beste Qualitäten, in allen modernen 
110/130 em breit, Meter 


engl. Fabrikat, in vielen neuen Farben- 
stellungen, 120/150 cm breit, Meter 


Farben, 


Franko-Versand aller Aufträge. 


Eee 


Statt jeder 
beſonderen Meldung. 
Heute Morgen 33% Uhr 
entſchlief nach langem 8 
ſchweren Leiden mein 
lieber Mann u. Bruder 


Carl Willibald den 


im Alter von 75 Jahren 
Monaten, was wir 
tiefbetrübt, um ſtille 8 
Theilnahme bittend, an⸗ 
zeigen 14374 
3 = 
den 5. Mai 1900 
. Bertha Senft. 
Angelika Senff, Schweſter 
Berlin. 

; Die Beerdigung findet 
amm Dienſtag, den 8. Mai, 
Nachmittags 3 Uhr, vom 
Trauerhauſe, Graben⸗ 
ſtraße 50/51 aus, ſtatt. 


Heute Mittag entſchlief 
nach ſchwerem Leiden 
mein herzensguter, in⸗ 
nigſtgeliebter Mann un BE 
fer lieber Bruder, Schwa⸗ 
ger und Onkel, der Kgl. 

Eiſenb.⸗Stat.⸗Aſſiſtent 

a. D 14179 


Albert Ernst. 
Um ſtille Theilnahme 
bittet 
Graudenz, 
er den 4. Mai 1900. = 
Die tieftrauernde Wwe. 

; Auguste Ernst 
2 geb. 
Die Beerdigung findet 
Montag, Nachmittag 4 
4 Uhr, vom Trauerhauſe 
5 Grülner Weg Haus ſtatt. 


Nowack. 


Für die ſo reichlich bewieſene 
Theilnahme beim Begräbniß un⸗ 
ſeres lieben Mannes und Vaters 
ſagen wir allen Theilnehmern, 
beſonders aber den Kameraden 
des Kriegervereins, ſowie Herrn 
Pfarrer Wendland für ſeine 
troſtreichen Worte im Trauer⸗ 
hauſe und am Grabe unſeren 


mit 


Am 11. v. Monats ertrank an 
der Thorner Eiſenbahnbrücke in 
der Weichſel der Haupt⸗Steuer⸗ 
aſſiſtent Kluth. 


G. Wolkenhauer, Stettin 


Hot-Pianotortefabrik. 


Hoflieferant 


Sr. Majestät des deutschen Kaisers und Königs von Preussen. 


Sr. Königl. Hoheit des Grossherzogs von Baden. 


Sr. Königl. Hoheit des Grossherzogs von Sachsen-Weimar. 
Sr. Königl. Hoheit des Grossherzogs von Mecklenburg-Schwerin. 
Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Friedrich Carl von Preussen. 


Ipecialität: 


Resonanzböden, 


20 Jahre Garantie. 


Erstklassiges Fabrikat. 
Ehrenpreise und Ehrendiplome. 


Königl. Preussische Staatsmedaille für gewerbliche Leistungen, 


D Theilzahlung gestattet. 


Marienwerderstrasse (neben Hötel schwarze 


—ũ——— —— — 


Provinzial⸗Nuſcun. 


Seibiger war 8 8 
der inneren Räume wird das 


Uniformbeinkleidern, wolle⸗ 


Errichtet 1853... 


} 5 5 
Wolkenhauer’s Lehrer- 
Instrumente,Pianinosmitneuen 
: ö unverwüstlichen 
Mechaniken und von unübertroffener Haltbarkeit. 1103 


20 goldene und silberne Medaillen. 


Franko-Lieferung. Probesendung. Baarzahlungsrabatt. 


Illustrirte Preislisten franko und kostenlos. 


Muster-Lager obiger Fabrikate befindet sich bei 
Herrn Möbel- Fabrikanten G. Altrock, @randenz,; 


r Adler). 


* 
Sternberg, Baugeſchäft 
SBiſchofswerder 
empfiehlt ſich zur Ausführung von ſtädtiſchen Wohn⸗ und Ge⸗ 
ſchäftshäuſern, landwirthſchaftlichen Bauten, Induſtrieau⸗ 
lagen ze. Feuertaxen und Braudſchaden⸗Regulirungen für 
die Landichaftliche Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft und die Weſt⸗ 
preußiſche Feuer⸗Societät, ſowie ſonſtige Taxen und Erbſchafts⸗ 
regulirungen werden prompt angefertigt. 14199 
F. W. Sternberg, Bischofswerder 
2 Baugewerksmeiſter, 
gericktl. vereidigter Sachverſtändiger und Taxator. 


N. 


Die 


Trgtalt-Aeumcthode 


Magnesiumsuperoxyd D. R.-P. 107231 


beseitigt ohne Berufsst hrung die schwersten 


chronischen 5 Ernährung. 
Sauersto 


5 Bei Gicht, Heu- 
ı matismus, Zuckerkrankheit, Tuberkulose, Magen- 
leiden, Ahmagarung, Nervosität, er Hautkrank- 
heiten und Wunden werden die grössten Heil- 

erfeige erzielt. Prospekte kostenlos. 
„Vitafer“ g,n.b1E hop Halenagt Be 
4148] damerstr. 3lal. (9 bis 12 und 3 bis 6). 


in anerkannt hervorrag. Qualität, verſend. p. Nachn. incl. Porto 
u. Verp. von 5 Mk. au fow. zu jed. höh. Preiſe [4295 
Konditorei Faul Lange, Juowrazlaw, 
Verſand⸗Geſchäft für Baumkuchen. 


ederiehjüler a mr. 9— 
curcchen a wr. 7,50 bis 10,50 


ll. Rielan Nachf. 


empfiehlt ganz trockene 


= fabriziren als langjährige Spe⸗ 4 
FE zialität [4160 3% 
Hagedorn & Sander, Osnabrück. 
Maibowle Stadtwald. 


vorzüglich im Geſchmack, Heute, Sonntag, von 4 Uhr ab 


tiefgefühlteſten Dank. [4215 
Hohenkirch, den 4. Mai 1900. 


nen Unterbeintleidern u. Woll⸗ 
hemde, Tragbändern, weiß. Hemde 
H. K. gezeichnet, wollenen, gleich⸗ 
falls gezeichneten Strümpfen he⸗ 
kleidet. Finder der Leiche erhält 
50 Mark Belohnung. [404 

Kluth, Thorn, Gerberſtr. 14. 


Auguste Schulz. Frida Schulz. 
SSD 


Die glückliche Geburt 
eines Knaben zeigen — 755 


erfreut an 1436. 
Granben 4. mc 100. 6 20 Mark Belohnung 
H. Kasielke und Fran ahle ſofort dem Finder, der 
. Einna geb. Görtz. ae meine Priginal-Recnung 
Seer eee Man es 
S222 bringt. [4183 


Ausgeſtellt vom Chocoladen⸗ 
und Oſtereierfabrikanten 
Jacob Loewenstein, 


Neue Kurse in 


Buchführung ete. 


beg. am 7. Mai. Der Ein- 
trittzum Einzelunterricht 
darin, wie zur Unterweisung im 


4 alte Säcke 30 =. . „ 120 
Bindfaden . 0 
Vermerk: 
Obige Sachen wurden zum 
Umzuge geliefert. 
Abzugeben bei 
Moritz Schmidt, Elbing, 


Schön- und Sonnenſtraße 76. 
1 3 Der Dienſtjunge Anton 
Maschinenschreiben Piasechi bat seinen Dient 


bei mir böswillig verlaſſen. Ich 
warne, ihn in Dienſt oder Arbeit 
zu nehmen, da ich ſeine Indienſt⸗ 


auch in Sprachen kann täg- 
lich erfolgen. Für Damen 


Separatkurse. [3035 u ! 
2 führung beantragt habe. [4281 
1 b. Gottersfeld, 

J. Italiener Nachfl., Zomsrowren 5. Gotterste 


Königsberg i. Pr. 
Handelslehranstalt. ftegr. 1864. 
Prosp. „kostenfrei“. 


B. Grasemann. 
Weidenſtöcke jowie 


Dachweiden 


empfiehlt G. A. Marquardt, 
4271] Grandenz. 


I. Rielau Nachf. 


Th. Langer, Graudenz 
empfiehlt 14355 


— — ——.—. . —— — . —. [ . ů— ö : —˙-—̃— —½ͤ — 
85 
gs» 
[3 5 


Habe mich in 


Liſſewo bei Kornatowo 


— Li u  { { — — ———— 22.» 


a $ ie 1 
ab Lager u. a erk, 
8 rz 18126 Cement 
Wohnung: Im Hauſe der n 


rau Katlewski. Sprech⸗ 
nden: 8 bis 10 Vorm., 
4 bis 5 Nachmittags. 


Dr. Wichmann. 


inlackfarbe z. 8 bb 
em e z. Fuß 


Carbolineum ze. 


9 Lager in Kariols 
2 2 um rn. 
rern. nelle u. 
gute Ausführung 
von Reparatur. 
und Lackirungen. A. Albrecht, 
Wagenfabrik, Marſenwerder. 


Muſeum, Langemarkt 24, von 
Sonntag, den 6. d. Mts., dem 
Publikum wieder geöffnet. 
Danzig, den 4. Mai 1900. 
Der Direktor des Provinzial⸗ 
Muſenms. Conwentz. 
Am 1. Okt. 1900 Eröff. uns. 


Töchterpenſionats 
Berlin W., Savignyplatz. 
Wiſſenſch. u. kunſtgewerbl. Kurſe. 
Ausbildg. i. Haush. u. geſellſch. 
Formen. Beſte Empfehl. Schriftl. 
Anmeld. erbet. Berlin⸗Weſtend, 
Eſchen⸗ Allee 1. Daſ. Proſp. z. V. 

Johanna Wellmann. 
4330] Hedw. v. Elpons. 


Empfehlenswerth. 


Hotel Quoos. Berlin. 


Schadowstr. 3, nächste Nähe 
Friedrichsbahnh. u. U. Linden. 
Zimm. v. 1.50 a., a. Sal. f. Fam. p. 
T. I. 4504. G. Queos. 


Eine neue Röder'ſche 
Kleereinigungs⸗ 
maſchine 


„Cuscuta“, mit Extraſieben, hat 
billig abzugeben 


M. Segall, Culm Weſtpr. 


Die ſchon te Zierde eines jed- 
Mau nes erlangt m. nur ſchnell u. 
cher d. mein. weltberühmt. Bart⸗ 


eförder.⸗ jn“ Der 
balſam „Kommelin Erfolg 
garant. i einig. Woch. Pr. p. 


oſe 
Stärke 11Mk.50 Pf., Stärke II2 Mk. 
50 Pf. Verſand diskr. p. Nachn. 40 Pf. 
Kein Bartwuchsſchwind. Ein 
Herr M. Haus M. ſchr. am 7.4.1900: 
Ihr Bartbeförderungsbalſ.,„Kom⸗ 
melin*i.thatj d. Beſte d. Welt. Ich h. 
n kurz. Z.e.ſ.ſchneid. Schnurrh.bek. 
Daf. meinen beſten Dank. Nur 
allein echt z. bez. v. Rob. Husberg, 
Neuenrade Nr. 105, Weſtfalen. 
Bei Nichterſolg Betrag zurück. 
„Echte Harzer Roller habe n. 
einige abzugeben, z 7 u. 8 Mk. 
unt. Nachmn u. Gar. G. Brandt, 
Kaufm., Jaſtrow Weſtpr. 14328 


14226 | 


Nach Wiederherſtellung | Langer, Graudenz 


Felgen und Speichen 
Deichſeln und Leiterbäume 
Ließſtöcke und Eggballen 


und ſonſtige ſämmtliche 


Schirthölzer. 


Ss 


andere Zwecke: ; 
aus polirtem 


Badewannen Nunetskein, 
Cementröhren Dienen, 


i ein- und mehrfarbig, 
Fliesen, für Hausflure, Keller, 
Küchen, Kirchen, Veranden, 

Gärten etc., 


brenzsteine 


und Schweine. 


Ofen-Vorlegeplatten Kuster 
Treppenstufen "en. 
Trotioirfliesen Sy eNchiihen. 


ungeschliffen. 


Gejunde Amme 


ort gesucht. 4375 
ſor ohn Schd u see Wehen 


le 


Ferner offerire für Bau- und Halteſtelle 


empfiehlt p. Flaſche Mk. 1,00 
G. A. Marquardt, _ 
Graudenz. [4272 


Promenaden-Konzert. 


Entree 20 Pfg. Nolte. 


Haben Sie Hühnerangen?? 
l Ir Di 


eſlb. 
„ werden 


. 

ühneraugentödter. D. Vren⸗ 
er derſelb. hört innerh. 2 Min. 
auf. Pr. p. Cart. 1 Mk. 25 Pf. fre. 
Nachn. 40 Pf. mehr. Nur allein 
echt zu bez. v. Robert Husberg, 
Neuenrade Nr. 19, Weſtf. 100 


[Mt. Belohnung Demfenigen, 


der beim Gebrauch ſeine Hühner⸗ 
5 nicht verliert. 14328 
Selten günſtiger 
Gaſthausverkauf! 
Das dem Gaſthofbeſitzer Herrn 
ahrau in Golbitten gehörige 
Etabliſſement, / Meile von Moh⸗ 
rungen belegen, rühmlichſt be⸗ 
kannt durch feine romantiſche 
Lage am Narienſee, werde ich 
Dienſtag, den 8. Mai er., von 
10 ühr Vormittags ab, an 
Ort und Stelle in Golbitten 


an den Meiſtbietenden verkaufen. 


Zur beſſeren Erreichung des 
Etabliſſements von Vereinen iſt 
die im Kursbuch verzeichnete 
5 
ur Einrichtung gekommen. 

, Anzahlung 5000 Mk. 3918 

Mohrungen, 30. April 1900. 

Emil Neuber. 


Mai er.: 


den 6. 
Bis gr Bei günſtiger Witterung 
Krippen für Pferde, Rindvieh | Nachmittags von 4 — 7 uhr 


Sonntag 


Großes Promenaden⸗Konzert. 
Eintrittspreis 25 Pf. 
Abends 8 Uhr im Saal: 


Großes Slktich⸗Konzert 


der Kapelle des Inf.⸗Regts Nr. 

141 382 nen Ning 3 
rigenten G. uge. 

Eintrittpreis 30 Pf., Loge 50 Pf. 


Hotel de Rome, Strasburg. 


Donnerſtag, den 10. Mai, 
Abends 8 Uhr, 


Thießen's Hotel, Lautenbutg. 
Freitag, den 11. Mai, 
Abends 8 Uhr, 


Jebran's Etabliſſem., Soldau. 


Sonnabend, den 12. Mai, 
Abends 8 Uhr, 4283 


Lehnann's Hotel in Rehden. 


Sonntag, den 13. Mai, 
Abends 7½ Uhr: - 


Hnsikal.- deklamat, Soirée 


ausgeführt von Soliſten der Kar 
pelle des Regts. „Graf Schwerin“ 
unter perſönlicher Mitwirkung d. 
Mufitdirigenten Nolte u. des 
Herzogl. Sächſiſchen und Kaiſerl. 
Ruſſiſchen Hofſchauſpielers Herrn 
Willy Schneider u. Frau 
Schneider- Sieg. 
— Alles Nähere die Zettel. — 


Geisha - Tournee 

Stadttheater. 

Mittwoch, den 9, und Don⸗ 
nerſtag, d. 10. Mai 1900, Gaſt⸗ 
ſpiel des Operetten⸗Enſem⸗ 
bles v. Königsberger Som⸗ 
mertheater Luiſenhöh. Direk⸗ 
tion: Emil Hannemann. Gen- 
ſationelle Operetten⸗Novität! 


Glänzende japaniſche Ausſtatt.! 
Die Geisha 
oder „Eine japaniſche Theer 
hausgeſchichte. Operette in 3 


Akten von Owen Hall, Muſik v. 
Sidney Jones. 14371 


Bromberger Nadt-Theater, 


Sonntag: Der fliegende Hol⸗ 
läuder. . 105 


Glückliche Fahrt! Komme 
Sie geſund an Leib und Seel 
wieder. — Meine inge : 


Wünſche begleiten Sie. 


Cadé-Oefer 


. ——— a nn 
Heute 5 Blätter.“ 


arm 


3 


rn 


Dalaran hl Da Da ene 
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Zweites Blatt. Der Geſellige. No. 105. 


Graudenz, Sonntag! [6. Mai 1900, 


Der Triumphbogen auf dem Pariſer Platze in Berlin 

iſt nach den Entwürfen des Berliner Stadtbaurathes] Ihre Grundflächen find aus ſehr geſchickt zu⸗ vergoldete Körbe, aus denen künſtliche Tulpen in Roth 
Hoffmann zu Ehren des öſterreichiſchen Kaiſers erbaut und | ſammengefügten Tannenzweigen zuſammengeſtellt, deren und Blau und Grün und Gelb zwiſchen Palmenzweigen 
zwar an der Oſtſeite des Pariſer Platzes 
am Eingange der Linden. Er beſteht aus 
einem großen gewölbten Mittelthor und 
zwei kleineren Seitenthoren, über denen 
ſich Thürme von 25 Meter Höhe erheben. 
Das Schmuckſtück iſt in ſeiner architek⸗ 
toniſchen Gliederung eine Nachbildung 
des Triumphbogens des Kaiſers 
Konſtantin in Rom. Die Haupteinfahrt 
flantiren hohe weiße Säulen, auf deren 
Spitzen die Rauchſchen Friedensgenien zur 
Aufſtellung gelangt find; die Kapitäle ſind 
aus Palmenornamenten gebildet, zwiſchen 
denen ſich ſchnäbelnde Tauben ſitzen — 
eine Symboliſirung des Friedens. Die 
Flächen des Triumphbogens ſind aus 
Tannengrün zuſammengeſetzt, von dem 
ſich oberhalb des Mittelportals ein ge⸗ 
waltiger weißer öſterreichiſcher Adler ab⸗ 
hebt. An der Attika ſind zu beiden Seiten 
kleine Loggien angeordnet, auf denen kugel⸗ 
förmige Lorbeerbäume, durch vergoldete 
Stricke untereinander verbunden, errichtet 
ind. 
f Den ganzen umfangreichen Bau krönt 
ein von goldenen Säulen getragener gelber 
Baldachin, der oben in die öſterreichiſche 
Kaiſerkrone ausläuft. Um das Mittel⸗ 
portal zieht ſich ein Ornament ſtiliſirter 
öſterreichiſcher Adler in brauner Tö⸗ 
nung. 

Rechts und links des Thores, auf dem 
Pariſer Platze ſelbſt, erheben ſich je 
Obelisken, vor denen je fünf kleinere 


ſechs rieſige dunkles Grün ſich wirkſam von dem goldfarbenen Anſtrich 


i herniedergrüßen. 
errichtet ſind. der Obelisken abhebt; als Bekrönung dienen gewaltige 


„Gold“ gehalten. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 5. Mai. 


— [Verpachtung Königlicher Domänen im Regierungs⸗ 
bezirk Gumbinnen.] Zur Verpachtung auf 18 Jahre von 
Johannis 1901 ab gelangen nächſtens Domänen des Regierungs- 
bezirks Gum binnen: die Domänen Buylien (997 ha) und 
Grünweitſchen (416 ha) im Kreiſe Gumbinnen, Königsfelde 
(640 ha) und Friedrichsberg (725 ba) im Kreiſe Darkehmen 
und Röbel (566 ha) im Kreiſe Oletzko; ferner die neu ger 
gründete Domäne Nettienen im Kreiſe Inſterburg, welche als 
ſolche von der vom Staate erworbenen Begüterung Georgen» 
burg abgezweigt iſt und ebenfalls von Johannis 1901 ab 
verpachtet werden ſoll, während die beiden anderen zu dieſer 
Begüterung gehörigen Güter Georgenburg und Zwion vom 
1. April 1901 ab von der Domänenverwaltung auf die ſtaatliche 
Geſtütverwaltung übergehen. Die Domäne Nettienen begrenzt 
das fruchtbare Pregelthal und umfaßt außer einem Torfbruche 
von 6 ha im Ganzen 443 ha, wovon 326 ha Aecker, 80 ha 
Pregelwieſen, 14 ha Weideland und 10 ha Holzungen bilden, 
und beſitzt ein Hauptgehöft, wo ſich das Pächterwohnhaus nebſt 
einem Obſtgarten befindet, und zwei Nebengehöfte. Ihr Grund⸗ 
ſteuer » Neinertrag beträgt 5073,19 Mk. Sie eignet ſich wegen 
ihrer Boden⸗ und Kulturverhältniſſe, ihrer vortheilhaften 
Arrondirung, ihrer zweckmäßigen Ausſtattung mit guten Wirth⸗ 
ſchafts⸗ und Wohngebäuden, die noch vor der Verpachtung auf 
Koſten der Staatskaſſe zum Theil ergänzt und retablirt werden 
ſollen und wegen ihrer bequemen Abſatzverhältniſſe — 3 Klm. 
Chauſſee nach der Stadt Inſterburg — ganz beſonders zu einem 
ſelbſtſtändigen Pachtgute. Im Anzeigentheile des „Geſelligen“ 
nn demnächſt die entſprechenden Bekanntmachungen erlaſſen 
werden. 

— Das Provinzial⸗Muſeum zu Danzig iſt nach Wieder⸗ 
be der inneren Räume von Sonntag ab wieder ge⸗ 
öffnet. 

— l[Gaulehrerverſammlung.] Die Mitglieder der Vereine 
des Weichſel⸗Nogat⸗Gau⸗Lehrerverbandes (der die 
Vereine der Kreiſe Elbing⸗Stadt, Elbing⸗Land, Dirſchau und 
Marienburg umfaßt) werden durch den Elbinger Lehrerverein 
zu der am 6. Juni in Elbing ſtattfindenden Gaulehrer⸗ 
verſammlung eingeladen. In der Verſammlung kommt der neue 
Entwurf eines Statutes des Weſtpr. Provinziallehrervereins 
zur Berathung. Dann folgt ein Vortrag über das Thema: 
„Wie kann der Weſtpreußiſche Peſtalozziverein der durch das 
Lehrer⸗Reliktengeſetz geſchaffenen neuen Lage unſerer Wittwen 
und Waiſen Rechnung tragen?“ 

— [Beſitzwechſel.] Die Dampfziegelei nebſt Villa des 
Herrn Grodzki in Friedheim (Netze) iſt für 110000 ME in 
den Beſitz des Herrn Kaufmann Alexander Loerke in Graudenz 
übergegangen. Herr L. beabſichtigt, dort eine große Thonwaaren⸗ 
Fabrik zu eröffnen. 

— [Militäriſches.] v. Humbracht, Gen. Major und 
Kommandeur der 4. Kav. Brig., in Genehmigung ſeines Abſchieds⸗ 
geſuches mit Penſion und dem Charakter als Gen. Lt. zur 
Disp. geſtellt. Reich art, Unterroßarzt vom Drag. Regt. Nr. 19, 
unter Verſetzung zum Feldart. Regt. Nr. 5, zum Roßarzt ernannt. 

„ A[Perſonalien von der Bauverwaltung.] Der mit der 
Leitung des Neubaues eines Amtsgerichtsgebäudes zu Thorn 
betraute Regierungsbaumeiſter Bode iſt zum Landbauinſpektor 
ernannt und als techniſcher Hilfsarbeiter an die Regierung in 
Bromberg verſetzt. Der Regierungsbaumeiſter Jahr in Deutſch⸗ 
Krone iſt zum Kreisbauinſpektor ernannt und ihm die auftrags⸗ 
weiſe verwaltete Kreisbauinſpektorſtelle zu Dt.⸗Krone endgiltig 
verliehen. 

3 Amtsvorſtehern ſind ernaunt: Im Kreiſe Brieſen 
der Rittergutsbeſitzer Richter zu Zaskotſch für den Amtsbezirk 
Lopatten; der Gutsbeſitzer Rot hermundt zu Neu ⸗Schönſee 
für den Amtsbezirk Neu⸗Schönſee; der Rentier Dobbe rſtein 
zu Seeheim für den Amtsbezirk Piwnitz auf eine fernere Amts⸗ 
dauer von ſechs Jahren; im Kreiſe Löbau der frühere Guts⸗ 
beſiger Markert zu Bahnhof Rybno zum kommiſſariſchen 
Amtsvorſteher für den Amtsbezirk Rybno; im Kreiſe Thorn der 
Oberamtmann Höltzel zu Kunzendorf auf eine fernere ſechs⸗ 
jährige Amtsdauer. 

— Bu Standesbeamten find ernannt: der Lehrer Et⸗ 
manski in Kunzendorf für den Bezirk Kunzendorf im Kreiſe 
Thorn, der Gutsverwalter Witte in Niemezyk für den Bezirk 
Dubielno im Kreiſe Culm, der Lehrer Greuer in Königsdorf 
für den Bezirk Poln.⸗Wisniewke im Kreiſe Flatow. 


R Culm, 4. Mai. Traurige Zuſtände herrſchen gegen⸗ 
wärtig in der Waſſerverſorgung der Stadt. Das Leitungswaſſer 
iſt von Zeit zu Zeit, oft viele Stunden lang, völlig gelb, ſchlamm⸗ 
durchſetzt und ungenießbar. Eine Anfrage bei den Erbauern 
des Waſſerwerks wurde dahin beantwortet, daß die Beſeitigung 


ſtehen der Anlage entſtanden ſind, nur durch allmähliches Auf-] wird auch die Anſtellung eines achten Lehrers erforderlich. — 
reißen und Reinigung der Hauptrohre mittels Eiſenbeſen ſtatt⸗ In der Sitzung des Vaterländiſchen Frauenvereins wurde 
finden könnte, der Koſtenaufwand würde aber ſehr hoch jein. | an Stelle des ausgeſchiedenen Schriftführers Herrn Kreisphyſikus 
Die Waſſerwerkskommiſſion hat deshalb beſchloſſen, die Rohre | Dr. Haack Herr Pfarrer Meiſter gewählt. Ferner wurde be⸗ 
verſuchsweiſe gründlich durchzuſpülen und den Erfolg Hiervon | ſchloſſen, den Krelsbauinſpektor in Mogilno um Anfertigung der 
abzuwarten. Pläne für das geplante Siechenhaus zu erſuchen. Zur Auf⸗ 
Thorn, 4. Mai. Vor der Strafkammer hatte ſich wegen bringung der Baukoſten ſoll im Sommer ein Vergnügen mit 
fahrläſſiger Gefährdung eines Eiſenbahntransportes der Arbeiter | Lotterie veranſtaltet werden. 
Jakob Piontko wski aus Mocker zu verantworten. Mit einem ss Wollſtein, 4 Mai. Nachdem Herr Bürgermeiſter 
Wagen paſſirte P. das Culmer Thor in ſo ungeſchickter Weiſe, Matzel bei dem Herrn Regierungspräſidenten um die Ge⸗ 
daß ein Zuſammenſtoß mit der elektriſchen Straßenbahn erfolgte.] nehmigung zum Rathhausanbau periönlich vorſtellig ge⸗ 
Der Motorwagen wurde erheblich beſchädigt, und der Wagen- worden iſt, hat der Präſident dieſe Genehmigung ertheilt. 
führer Krüger erlitt eine Verletzung am Geſicht, die erſt nach K Kempen, 4. Mai. In dieſer Woche ſind in den 
einigen Wochen heilte. Piontkowski wurde zu einem Monat Dörfern Rogas zyc e, Kreis Schildberg, und Mikorzyn, Kreis 
Gefängniß verurtheilt. Kempen, Kirchendiebſtähle ausgeführt worden. Die Diebe 
2 Neumark, 4. Mai. In der heutigen Hauptverfamm- | brachen bei Nacht in die Kirchen ein und raubten alle goldenen 
lung des Radfahrervereins wurden folgende Herren in den | und ſilbernen Geräthe, beſonders ſchienen ſie es auf 
Vorſtand gewählt: Ober ⸗Poſtaſſiſtent Schefer, Vorſitzender, Monſtranzen und Kelche abgeſehen zu haben. In Mikorzyn, 
Kaufmann Hermann Cohn Schriftführer, Kreisſparkaſſenaſſiſtent ] wo ſie ein nach der Propſtei zu gelegenes Kirchenfenſter mit 
v. Vormann, Kaſſirer, Schloſſermeiſter A. Duszynski, 1. Fahr: | der Toga aus dem Tabernakel verhängt hatten, um ungeſtört 
wart, Uhrmacher Georg Schmul, 2. Fahrwart. bei Licht arbeiten zu können, fiel ihnen Gold und Silber in 
+ Roſen berg, 4. Mai. Die Regierung hat die Ein- | der Höhe von 2400 Mk. Materialwerth in die Hände, ab⸗ 
richtung einer dritten Klaſſe in der hieſigen Fortbildungs- geſehen von dem Alterthumswerthe, den die geraubten Gegen- 


ſchule, ſowie die Anſchaffung von 24 Reißzeugen ſtände beſitzen. Die Kiſten, in denen die geraubten Geräthe aufbe⸗ 


| 
dieſer Uebelſtände, welche in den vielen Jahren ſeit dem Be-] berg beftätigt worden. Durch die Errichtung der neuen Klaſſe 


und zu dieſem Zweck 120 Mark ausgeſetzt. wahrt waren, wurden gewaltſam erbrochen, obwohl ſich die Schlüſſel 
< Pr.-Friedland, 4. Mai. In der Hauptverſammlung | in der Kirche befanden. Daraus kann man ſchließen, daß die 
der Liedertafel wurde der Geſammt⸗Vorſtand und zwar die | Räuber von auswärts fein müſſen, alſo nicht gewußt haben, 
Herren Seminarlehrer Roeske als Vorſitzender, Seminarlehrer | daß die Schlüſſel in der Kirche waren. Es wird auch an⸗ 
Panten als Dirigent und ſtellvertretender Vorſitzender, Bürger» | genommen, daß beide Kirchendiebſtähle von einer Diebesbande 
meiſter Berndt als Rendant, Lehrer Pieper als Schriftführer | ausgeführt worden find, die ihren Sig vielleichts jenſeits der 
wiedergewählt. Die Rechnungslegung für das verfloſſene Jahr [Grenze hat. Eine Spur hat man noch nicht entdecken können. 
ergab einen Kaſſenbeſtand von etwas über 300 Mk. Die Mit- Bemerkenswerth iſt, daß die Diebe die beim Diebſtahl benutzten 
gliederzahl des Vereins beträgt einige 60. Die Liedertafel it | Kerzen in beiden Kirchen, dicht an die Holzwände geſchoben, 
der größte und reichſte Verein am Orte. — Im laufenden Jahre brennend ſtehen ließen, vielleicht in der Abſicht, dadurch die 
werden mit Genehmigung der Behörden je 145 Prozent Bu: Kirchen anzuzünden und fo den Raub zu verdecken. Beſonders 
ſchläge zur Staatseinkommen⸗ und den Realſteuern als Kommunale in Rogaszyce waren die Wände infolgedeſſen ſtark angebrannt. 
heuer erhoben, Ks: © Janowis, 4. Mai. In Bielawy brach geſtern 
© Pr. Stargard, 4. Mai. Die geftrige Stadt ver Abend in einem alten, mit Stroh gedeckten, von vier Anſiedler⸗ 
ordneten Verſammlung beſchloß die Einrichtung eines | familien bewohnten Hauſe Feuer aus, das ſich jo ſchnell aus⸗ 
Depots bei der landwirthſchaftlichen Darlehnskaſſe und deu | breitete, daß in kurzer Zeit Alles lichterloh brannte und drei 
Beitritt der Stadt zum Verbande oſtdeutſcher Industrieller.] Familien nur das nackte Leben retten konnten. Arg heimgeſucht 
Außerdem nahm die Verſammlung Kenntniß von der Vertheilung] wurde die vierte Familie, aus Galizien zugezogene Anſiedler, 
des Gewerbeſteuerſatzes auf die Reichsbanknebenſtelle Preußiſch⸗] Namens Hubert. Die Frau ging noch einmal in das Haus, 
Stargard, deren Gewinn im vergangenen Jahre 92199 Mark | um einige Gegenſtände zu retten, wurde aber durch das herab⸗ 
betrug, und von der Genehmigung der Gemeindeſteuer⸗Zuſchläge, ſtürzende brennende Gebälk verſchüttet und konnte nur als 
230 Proz. zu den Realſteuern und 320 Prozent zur Einkommen“ Leiche hervorgezogen werden. Der Mann hat ſo ſchwere 
ſteuer. — In der Hauptverſammlung des Verſchönerungs⸗[ Brandwunden davongetragen, daß er ins Krankenhaus ge⸗ 
vereins wurde in den Vorſtand Herr Baurath Nolte neuge⸗ ſchafft werden mußte und an ſeinem Aufkommen gezweifelt wird. 
wählt, der ſich um den Verein durch die Anlage der Walo- Zwei Töchter ſind mit leichteren Verletzungen davongekommen. 
promenadenwege beſonders verdient gemacht hat. Nach dem Ein Schwein und das meiſte Mobiliar ſind verbrannt. 
Kaſſenbericht betrugen die Einnahmen 753 Mark, die Aus gaben 
472 Mark. Der Verein zählt etwa 200 Mitglieder. ee 

y Königsberg, 4 Mal. Der Männerturnverein 
wählte geſtern zu ſeinem Ordner Herrn Profeſſor Noske. Der 
Verein hat ſein großes Grundſtück mit gutem Gewinn an den 
Magiſtrat verkauft. Die Einnahmen betrugen im letzten Jahre 
5362 Mk., die Ausgaben 4829 Mk. Außer einem Beſtande von 
1315 Mk. in baar beſitzt der Verein 9600 Mk. in Werthpapieren 
und das Friedmann'ſche Legat in Höhe von 1551 Mk. 

Pillkallen, 4. Mai. Zu den Remonte märkten 
in Pillkallen, Kuſſen und Mallwiſchken waren 540 Thiere geſtellt 
worden, wovon 190 gekauft wurden. Der höchſte Preis betrug 
1400 Mk. — Die Arbeiten zu der Kleinbahn nach Schirwindt 
und Las dehnen ſollen fo beſchleunigt werden, daß die Eröffnung 
der Strecken am 1. Oktober erfolgen kann. 

g Tilſit, 4. Mai, Am 8. Mai findet die 183jährige Jubel⸗ 
feier des hieſigen Dragoner⸗Regiments Nr. 1 ſtatt. Auf 
dem Kaſernenhofe werden Reit⸗Aufführungen veranſtaltet und 
zwar mit vierjährigen Remonten im Zureiten, mit fünfjährigen 
Remonten im Kunſtſpringen, mit alten Pferden im Springen, 
Trompetenblaſen beim Sprung. Abends findet eine Feier für 
die Mannſchaften in den Reitbahnen und für das Offizier⸗Corps 
und deſſen Gäſte im Kaſino ſtatt. Wie verlautet, wird der Chef 
des Regiments, Prinzregent Albrecht von Preußen, Regent 
von Braunſchweig, im Herbſt eine Beſichtigung des Regiments 
auf dem Manövergelände bei Königsberg abhalten. 

Eine Anzahl Arbeiter in mehreren hieſigen, ſowie in Stolbeck 
und Splitter gelegenen Dampfſägemühlen haben die Arbeit 
niedergelegt. Die Streikenden verlangen eine Arbeitsdauer von 
6 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends. 

* Strelno, 4 Mai. Die Zahl der Schüler der 
katholiſchen Schule ſteigt von Jahr zu Jahr. Es iſt daher 
vom Schulvorſtande der Anbau einer 8. Klaſſe am Schulhauſe 
beſchloſſen, und dieſer Beſchluß iſt von der Regierung in Brom⸗ 


— — 


Verſchiedenes. 


— Für die ſchleſiſche Stadt Oels hat der 6. Mai, an 
welchem der Kronprinz ſein 18. Lebensjahr vollendet, ganz be⸗ 
ſondere Bedeutung, da der Kronprinz zugleich Fürſt von Oels 
iſt und mit dem genannten Tage den Beſitz des (ehemals dem 
Herzoge von Braunſchweig gehörigen) Thronlehens antritt. 
In einer Verſammlung der Vereinsvorſtände von Oels iſt be⸗ 
ſchloſſen worden, am Sonntag, den 6. Mai, zu Ehren des Kron⸗ 
prinzen einen Feſtzug zu veranſtalten. 

— [Unerwartete Schlußfolgerung] Er: „Es iſt doch 
ſtark, kauft der Junge ſeiner Braut ein Bouquet um fünf 
Mark!“ — Sie: „Daran ſiehſt Du jetzt, was für ein ſchäbiger 
Bräutigam Du dereinſt geweſen biſt!“ Fl. Bl. 


Der Menſch iſt nie ſo ſchön, als wenn er um Verzeihung 


bittet oder ſelbſt verzeiht. Jean Paul. 


Sorgsame Mütter, achtet darauf, dass eure 
Kleinen so früh wiemöglich Kosmin-Mundwasser 
zur Kräftigung des Zahnfleisches und Erhaltung 
der Zähnchen gebrauchen. Flacon Mark 1,0, 
4135] 


a ne nn 


lange ausreichend. 


2806] 
ehrenamtlich und mit 3620 Mark 


Mark, ohne weitere Rebeneinnabmen dotirt. Der 
ger Amtsvorſteher und zur unentgeltlichen Uebernahme des 


ndesamts verpflichtet. 


grenze von Anfang 50 Jahren. 


Gelällige ſchriftliche Bewerbungen find bis zum 15. Mai an 


den Unterzeichneten einzureichen. 


Oliva, den 26. April 1900. 
Der ſtellvertretende Gemeindevorſteher 
H. Geissler. 


Bekanntmachung. 


4073] Die Umlegung reſp. Erneuerung von ca. 1500 [Metern 
Straßenpflaſter ſoll an einen geeigneten Unternehmer vergeben 


en. 
Zur Abgabe von Angeboten haben wir einen Termin auf 


den 12. Mai d. 38., 


in unſerem Kommunalgebäude anberaumt, wozu wir Unternehmer 
mit dem Bemerken einladen, daß die Bedingungen im Termin be⸗ 


kannt gegeben werden 


Mühlhauſen, Kreis Pr.⸗Holland, den 3. Mai 1900. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Das nen ausgebaute bisherige Kurhaus⸗Etabliſſement nebſt 
Garten ſoll auf eine längere Reihe von Jahren verpachtet werden. 
Ueber die Art der Nutzung bleiben Vereinbarungen vorbehalten. 


Das Etabliſſement beſteht: 


1. aus einem Hauptgebäude, welches einen großen Saal mit 
Bühne, drei Nebenſäle und 20 Zimmer mit Nebengelaſſen 


enthält, 


2. aus den erforderlichen kleineren Wirthſchaftsgebäuden und 
3. aus einem ca. I Hektar großen ſchattigen Garten. 
Pachtangebote werden bis zum 25. Mat d. Js. erbeten. 


Inowrazlaw, den 3. Mai 1900. 
Der Maaiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Die Arbeiten und 8 Ausbau des Weges von 

ierzeia, 
Nogaſen-Samter⸗But'er Chauſſee, diesſeitigen Kreiſes, in der 
Geſammtlänge von 13244 laufenden Metern und zwar durch Her⸗ 
De von 7149 [fd. Met. Pflaſter und 6095 lfd. Met. Kies bahn, 

I revidicten Koſtenanſchlages und der 
Zeichnungen, ſowie der allgemeinen, bei Bauten des Provinzial⸗ 
berbandes der Provinz Poſen als 
deren Bedingungen in öffentlicher 
Der Koſtenanſchlag nebſt Zeichnungen, 
allgemeinen und beſonderen Bedingungen liegen im 
Bureau des Kreisausſchuſſes hierſelbſt aus und können während 
der Dienſtſtunden eingeſehen werden. 14.85 

Angebote auf den Bau ſind gehörig verſiegelt und mit der 


Mlodasko über Kam uthal, 


ollen nach Maßgabe des 


nebmer vergeben werden. 
ſowie die 


Aufſchrift: 


Angebot für den Ausbau des Weges von Mlodasko 

zur Buber Chauſſee verſehen bis zum 

22. Mai d. Is., Vormittags 10 Uhr 
an den Kreisausſchuß hierſelbſt einzureichen. 

Die Bedingungen und Anſchlagsauszug können gegen Erſtat⸗ 
tung der Kopialien von hier aus bezogen werden. 

Samter, den 1. Mai 1900. 
us des Kreis 


Name 
D rſitz 


Amtliche Anzeige 
Zum 1. Oktober d. Is. iſt die Stelle des Gemeinde⸗ 
vorſteherd der Gemeinde Oliva neu zu beſetzen. 


Perſonen, welche nicht in der Gemeinde Oliva das Gemeinde⸗ 
recht beſitzen, könnte daſſelbe gemäß 8 42 der Landgemeindeord⸗ 
nung im Einverſtändniß mit der Gemeindevertretung verliehen 
werden. Voraus ſetzung für die Uebertragung iſt mehrjährige Be⸗ 
ſchäftigung in ſelbſtändiger Kommunal⸗Stellung, ſowie eine Alters⸗ 


Die Stelle iſt 
ſteigend bis 5000 


Einkommen 
nhaber iſt zu⸗ 


Vormittags 10 Uhr 


[4353 


Wilkowo bis zur 


Baſis dienenden und der beſon⸗ 
Submiſſion an einen Unter⸗ 


Am 16 


135 rm Reiſer. 
28 rm Kloben, 181 rm Reiſer; 
rm flloben, 32 rm Knüppel, 


Mai 1900, Vormittags yr, g 
ſchen Hauſe“ zu Garnſee aus dem ganzen Revier zum Ausgebot: 
Eichen: 71 rm Nutzholz II. Kl., 30 rm Nutzknüppel, i rm Kloben, 
Buchen: 764 rm Reiſer; 

Kiefern: 45 Stück Bauholz, 82 
8 rm Reiſer. 14285 
Der Foritmeiiier Schultz in Jammi. 


elaugen im „Deuts 


Aspen: 1 Nubende, 


eigerung. 


Alteiche bei Dt.⸗Eylan, den 24. April 1900. 
Türſtlich Reuß j. L. Forſtverwaltung. Oberförſter Müller. 


— 22 m fl E 2 
Oberförſterei Raudnitz. 
Im laufenden Vierteljahr finden folgende Holz⸗BVerſtei⸗ 
gerungen, jedesmal um 9 Uhr Vormittags beginnend, ſtatt: 
a. Im Gaſthauſe zu Grünkrug 
für die Beläufe Hansdorf, Roſenkrug und Grünkrug: 
Dienſtag, den 15. Mai. 
b. Im Boldt'ſchen Gaſthauſe zu Radomno 
für die Beläufe Werder und Neukrug: 
Dienſtag, den 22. Mai. 
Außer den bekannten Brennholz⸗ Sortimenten gelangen am 
5. Mai im Kruge zu Grünkrug aus Belauf Hansdorf ein größerer 
oſten ſchwache Stangen in Haufen nach Raummeter zur 


Ver 
416 


Oberförſterei Fiuckenſtein. 


Die auf Donnerſtag, den 17. 
Holzverkaufstermine fallen aus. 
Die Overförſterei. 


Der Inſtmann Johann Wisch- 
newski hat den Dienſt bei mir 
verlaſſen und warne ich, denſel⸗ 
ben in Arbeit zu nehmen oder 
ihm Aufenthalt zu gewähren, da 
ich ſeine Zurückf. beantr. habe. 

Nichnowo, den 4. Mai 1900. 
4128] . Hinz. 


J 
Hückſel 
liefert billigſt in eigenen Säcken 

anko jeder Bahnſtation von 
erlin bis Königsberg. 2371 
Brieſener Dampf⸗Häckſel⸗ 

Schneiderei. 

Guſtav Dahmer, Brieſen Wp. 


Auktionen 
Auktion. 


4354] Freitag, den 11. Mai, 
Vormittags 10 Uhr, werde ich 
bei mir, um mein Lager zu 
räumen 
mehrere Häckſelmaſchinen, 
1 Schrotmühle, 1 kleineres 
Roßwert, 1 MRingelwalze, 
mehrere Rübenſchneider 
2 Grabgitter, ſchmiedeeiſ. 
enſter, Gartenbänke, 1 
oſten verzinktes Wellblech 
ur Bedachung 
öffentlich meiſtbietend ver⸗ 
ſteigern; ferner ſtelle meine 
S pferd. Lokomobile mit 
a a 
wegen Anſchaffung eines größ. 
Apparats billig zum Verkau 
worauf ich ganz beſonders auf 
merkſam mache, 


F, Qued 
ER — — 


Mai und 7. Juni anberaumten 
4306 


Oeſſeutliche 
Verſteigerung. 


4206] Montag, den 7. d. M., 
von Vormittags 10 Uhr ab, 
werde ich auf dem Rittergute 
Kl.⸗VBabenz bei Roſenberg 
2 Jagdſtinten, 1 grüne 
Nipsgarnitur (Sopha, zwei 
Seſſel), 1 langen Spiegel 
mit Konſole, 1 Herren⸗ 
ſexeibtiſch, 1 Bücherſchrank, 
2 kleine Tiſchchen, 1 Rean- 
lator, 1 Pianino, 1 Plüſch⸗ 
garnitur, (Sopha, zwei 
Seſſel), 1 langen Spiegel 
mit Konſote, 1 Sopha, einen 
Sophatiſch, 1VBertikow,einen 
Tiſch, 1 Damenſchreibtiſch, 
1 großen Teppich, 6 Wiener 
Stühle mit Robrlehnen, 
1 Büffet, 1 Sopha, 3 Satz 
Borrathöbetten, 1 Spiegel 
mit Spindchen, 1 gelbes 
Kleiderſpind, 1 Cylin der⸗ 
bureau, 1 mahagoni Verti⸗ 
kow, 3 Kleiderſpinde, zwei 
Tiſche, 6 Sterken, 1 bis 2 
Jahre alt, ſowie eine große 
Anzahl anderer Gegen⸗ 


ände 5 
zwangsweiſe meiſtbietend ver⸗ 
ſteigern. 


Roſenberg Wpr., 
den 2. Mai 1900. 

Bendrik, Gerichtsvollzieher. 

3636] Zwei edle, ſtarkknochige 


Fuchshengſte 
Waldvogel und ein 4jähriger, 
decken fremde Stuten 

zu je 13 Mk. 


in Dom. Heinrichau bei Fr 
ſtadt Weſtpreußen. — 


Bier-Apparate 


eleg., feinste Ausf., lief. Fabrik 
Gebr. Franz, KönigsbergPr. 


Erdbeerenpflanzen 


vergangenen Auguſt verpflan 


Laxton 
Jahr ſchon reichliche 


bringen dieſes 


Nobel, 
rute, 100 


Stück 1,50 Mt. ſowie 
hochſtämmige Roſen 


aller Farben hat abzugeben 


1726] 


F. Makowski, Graude nz 
Lindenſtr. 38. 


200 Bir. Eß kartoffeln 


hat preiswerth zu 


wovon 3900 


k 


auf 
gef. 


Strasburg Weſtpr. 


(Magnum bonum) 

e de 
ugen Ziehm 2 

Adl.⸗Gremblin bei Supkau. 


Geldverkehr. 


4 bis 5000 Mark 


1 Mk. cedirt werd. 
önnen, p. Aug. hint. 6000 Mk. 
groß. Gärtnereigrundſtück 
Fenerverſ. ca. 11000 Mark. 
Gefl. Angeb. an E. Schmidt, 
[7877 


10: bis 12000 Mit. 
direkt hinter 25000 Mk. Spar⸗ 
kaſſengelder zur Ablöſung alter 
Hyvoth ‚a5 bis 5 ¼% (eine durch⸗ 
aus ſichere Hypoth.), auf ein gut. 
Geſchäftshaus in ca. 6 Monaten 


fi 


zeſucht. Feuerverſicherung circa 


51000 Mk., Werthtaxe 75000 Mk. 
Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 4284 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Ml. 1) 500 


durchaus ſichere Hypothek, auf 
rentables Grundſtück in Grau⸗ 
denz zur 2. Stelle mit 5 pCt. zu 
cediren geſucht. 


Meldungen werden brieflich 


mit der Aufſchr. Nr. 4120 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Suche 23775 Mark als erſte 


Hypothek für meine privilegirte 
Avotheke. [4279 
Rieß, Apotheker, Hammerſtein. 


Hypothek = Darlehen 


auf 


( 


j 


Allgemeine 


ländlide und ſtädtiſche 
Hrundſtücke per ſofort u. ſpäter. 


Bedingungen ſehr günſtig. 5571 
3970 


veft auf Verlangen. 1697 
Verkehrsauſtalt 


Berlin SW. 12, Zimmerſtr. 87. 


mit ctrca 30000 


Ein ſtrebſamer Kaufmann 
Mark findet 


ſehr günſtige Gelegenheit, ſich 
an einer ſehr gut eingeführten 
Fabrik Norddeutſchlands zu be⸗ 
theiligen, auch ſie ſelbſtändig 


zu übernehmen. 


Die Sache iſt 


8 reell. Offerten sub 


9 an Rudolf Mosse, 


Berlin O., Königſtr. 56, erbeten. 


Geld Wer Darlehn a. Schuldſch. ec. 


ſof.ſucht, ver l. Proſp.g.Rückv. 


Julius Reinhold, Hainichen i. Sa. 


Darlehen 


Offiz., Geſchäftsl., Be⸗ 
amt. koul., in jed. Höhe. 


Rücko. Salle, Schöneberg-Berlin. 


‚Zu känfen gesucht 


Einen gebrauchten, einſpännig., 
14278 


gut erhaltenen 


Hotelwagen 


ſuche ae an. 


Hamm, Tiegenhof. 


In kaufen geſucht ein leichter, 
eleganter, faſt neuer 4 


Landauer oder 
Halbverdeckwagen. 


Preisforderung unter Nr. 4314 
6 durch den Geſelligen erbeten. 


Wald 


zum Abholzen wird in jeder 
Größe zu kaufen geſucht. 

Meldungen werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 933 durch 
den Geſelligen erbeten. 


150 bis 200 Bir. beſtes 


Pferdehen 


kauft E [4185 
Brauerei Kunterſtein A.-G., 
Graudenz. 
Jeden Poſten 
Speiſe⸗, Saat⸗ und 


Fabrikkartoffeln 
kauft ab allen Bahnſtationen 


Otdo Hansel, Bromberg. 


Juttererbſen 
Hafer 
kauft waggonweiſe 


[3953 
Molterei⸗Genoſſenſchaft 
Bromberg. 


3000 — 4000 Ctr. 


Sant- u. Eßkartoffeln 


ſämmtliche Sorten, kauft [4187 


F. Ermisch, Graudenz. 


Suche zwei Fuhren 14209 
Klechen 


zu kaufen. 
Emil Wagner, Kunſtmühle 
Lautenburg Weſtpr. 


400 bis 600 Ctr. 


gute Eßfartoffeln 


werden zu kaufen geſucht. 
Rub. M dee, Ru 


11 Große weiße Horkſhire⸗Vollblut Naſſe 111 


Im Alter von 2 Monaten Zuchteber 6 mr, 


5 63 „ 
85 


Zuchtſäne > 


Alles ab Bahnhof 
> * 1 Domslaff inkl. 
3 „ j Stallgeld u. Käfig 
7 gegen Nachnahme. 


15 ” 4 — 7) * " 5 „ 
W Sprungiähige Eber und junge tragende Erſtlingsſäue zu entſprech. Preiſen. EU 


Die Heerdt erhielt viele erſte und 


Sämereien. 
Runkeln, Quedlinburger Ori⸗ 
ginalſaat, Egendorfer, Opern 
dorfer, Leutowitzer, mit Mk. 
40, Mammuth, Klumpen ze. 
Mk. 38, abgerieb. grünköpfige 
Rieſenmöhren, Mk. 70 ver. 
Centner frei Bahn hier. [9119 
Emil Dahmer, Schönſee Wpr. 


1899er Wundflee 
1899er Schwediſchllee 
1899er Weideklee 


offerirt billigſt 
L. Weile, Hammerſtein "pr. 


4072] Prima echt virgin. 
Pferdezahn⸗Saat⸗ 
Mais, 1899er Ernte 


offerirt zu Mk. 8½ p. Ctr. inkl. 
Sack ab Danzig ſowie alle and. 
gangbaren Sämereien dbilligſt 
Raiffeiſen⸗Filiale Danzig. 
Magnum- bonum 


Saatkartoffeln 
500 Centner verkauft [4170 


Dom. Dzialowo per Gottersfeld. Bahnhöfen Rangerin u Ruhnow. 
Saatz, Claushagen, P. Wangerin. 


Frühkartoffeln 
Sutton's Early Sunrise, früheſte 
und beſte, Mk. 3,00 
Käufers Sack, p. Kaſſa od. Nach⸗ 


Culmſee find wegen Aufgabe der 
[4109 | Milchwirthſchaft 15 junge 


zu verkaufen. 


Englische Fleiſchböcke. 


Stants-Ghrenpreile!! 


Dominium Domslaff Peſthr. 


Fritz Boekhofti, Loga 


älteſtes Zuchtvieh⸗Geſchäft Oſtfrieslands, 
empfiehlt per April» Mai. Lieferung ſchöne, circa 


15 Monate alte 


Suchtbullen 


3733) In Wymyslowo bei 


Holländer Kühe 


Auktion über 
60 Böcke ( Sbrop⸗ 
ſhire Oxford) 
findet Freitag, 
25. Mai er., 
Vorm. 10 Uhr, 
ſtatt. [4357 


oſtfrieſiſcher Raſſe mit ſtaatlichen Körſcheinen, auf Wunſch ge“ 
impft, zu billigen Preiſen. 


10 j., pikfette Stiere, 9 Ctr., 
kauft 14131 
Kerber, Culmiſch⸗Roßgarten. 


Eine kleine 13813 


Gaſtoirthſchaft 


auf dem Lande, beſonderer Um⸗ 
ſtände halber ſofort billig zu ver⸗ 
kaufen, reſp. zu serpachten. Meld. 
werden briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 3813 durch den Geſ. erbeten, 


Fiegelei 


von 100 Morgen Fläche, mit ca. 
60 Meter tiefem Lehmlager, zur 
Errichtung 
Bromberg, an Bahn u. Waſſer⸗ 
verkehr gelegen, mit und ohne 
herrſchaftl. [ 
kaufen. Näheres bei 4207 


einer Ziegelei bei 


Gebäude zu ver» 


Auf Anmeldg. Wagen an den 


50 Stiere 


p. 50 Kilo, bis 11 Centner ſchwer, mit 
guten Formen, bat zu ſofort ab⸗ 


i 8 offer. zugeben C. Dähnick, 
ittergut Lipienken 212 Raſt g Oſtpr. 
p. Laskowitz Wpr. [4 4213] Raftenburg Oſtpr.] 


Prima Rothklee, 9 


60—65 
Sekunda Mk. 55 
Tertia a 
gute Kleeabgänge, Mk. 5 
Prima Weißklee, ſeidefrei, 
Mk. 35 


Thymothee Mk. 18, Luzerne 
Mk. 50, Gelbklee Mk. 20, gelbe 
Lupine Mk. 4,50, blaue Mk. 4, 
Wide Mk. 5,75 — 6,00, 1899er 
Seradella Mk. 5 per Centner 
frei Bahn hier offerirt 11315 
Emil Dahmer, Schönſee Wp. 


Schwarzbr. Wallach 
Sjährig, 4“ groß, lammfrommes, 
ſehr gängiges 


von rein⸗-raſſigen ſchw. g 
Langſhan (Ded. 4,50 Mk.), Ply⸗ 
mouth ⸗ Rocks 
Schotten (3,00), ſchwarze, gelb., 
rebhuhnfarb. It 

Neitvferd, ſteht Goldwyandottes (3 Mk.), Roun⸗ 


.... SE N BL AN SE 
15 angefleiichte, 77½ Ctr. ſchwere 


Stiere 


Mk. 40—50 für 26 Mk. pro Ctr. verkäufl bei 
Gutsbeſitzer Erdtmann, See» 
heſten. [4366 


Brut» Eier 


von hochfeinſten Rajje- Stämmen, 
dunkel geſperb. Plymouth⸗Rocks, 
pro St. 40 Pf., ſchwarze Minorka, 
pro St. 30 Pf. inkl Verpackung, 
batabzugeb. G. Rathke, Culm a. W. 


Brut⸗Eier ur 
attbr. 
(2.40), geſperb. 


aliener (2,50), 


wegen Schönheitsfehlers für den Enten (3 Mk.) Pecking Enten (3 


billigen aber feſten Preis von 


Mk.) ſind zu beziehen durch den 


400 M. in Folge Verabschiedung Elbinger Geflü elzucht Verein. 


des Beſitzers, Graudenz, Linden⸗ 
ſtraße 19, zu verkaufen. Anfrag. 
an Hugo Voll ebendort. [4350 

4280] Zu verkaufen bildſchöne, 
dunkelbraune 

Stute 

5“ 2% ausgezeichnetes Offiziers⸗ 
und Jagdpferd, ein Jahr als 
Kompaagnieche pferd gegangen, 
ohne jede Untugend und Fehler, 
5 jährig. 

We inſchenck, Rahnen berg 

bei Rieſenburg. 


Ein. Goldfuchshengſt 
10 3. alt, 5 F. 5 Z. groß, fehler⸗ 
frei, zugfeſt, kräftig geb., verkauft 
preiswerth 14193 
Do m. Naymowo Weſtpr. 
Ein Paar elegante 13768 


Grau⸗Schimmel 


6 Zoll groß, von oſtpr. Beſchäl 
ſtehen preiswerth zum Verkauf 
in Dom Samplawa per 
Weißenburg Weſtpr. 
3215] Verkaufe als überzählig 


br. Wallach 


Beſtellung. zu richten an Herrn 
Rent. Friedrich, Elbing, Burgſtr. 


Brut⸗Eier 


Minorka, 


Mk. 3,00 


Geschäfts Verkäufe. 


Ein gutgehendes, jüdiſches 


enſionat 


im Mittelpkt. Berlins, iſt krank⸗ 
heitshalber preisw. zu verkaufen. 
Meld. sub V. U. 3982 an Rudolf 
Mosse, Berlin 0. töniasitr. 56. 

Nur für Selbſtkäuferl!! 


Ein Vorwerk 


in der Nähe von Poſen zu ver⸗ 


12 J., 8“, für jeden Dienst taug⸗ kaufen, über 650 Morgen in 
lich, ohne Untugend, gut geritten, — — Kultur inkl. 140 Morg. 


ſicher unter Dame u. im Wagen. 


gute Wieſen. Bahnhof am Orte, 


700 Mk. Hauptmann Lemelſon, Gebäude maſſ., fait neu, bequem. 


Dt.⸗Eylau. 


Ein Paar Eſel 


Wohnhaus mit 8 Zimmern. Preis 
pro Mora. 255 Mk., Anzahlung 
80000 Mk. [1712 


5 jährig, Hengſt und Stute, mit R. von Koezorowski, Poſen, 


komplettem Geſchirr, ſtehen preis⸗ 
werth zum Verkauf bei 

A. Aſcher, Pferdehandlung, 
3333 Culm a. W. 


Schützenſtraße 3b. 


Cine Snmmel-Molkerei 


in Weſtpr. mit ſehr günſtigem 


4273] Eine junge, bochtragende] Milchpreis iſt wegen Uebernahme 
eines größeren Betriebes von in Marienwerder, Breiteſtr. 


Kuh 
verkauft Mühle Eichſtädt bei 
Neuenburg Weſtpr. 
4077] Dominium Teugen hat 
23 magere 


Prima⸗Stiere 


gleich oder ſpäter abzugeben. 
Anfragen erbittet 78 
M. Piehl, Schönau, 
Kr. Schwetz. 


FE en . ——— 
Ein gut gehender Land- 
gaſthof, einziger im Ort, 


im Durchſchnittsgewicht von 9½ mafſive Gebäude, iſtUmſtände 


Centn., zur Weite maſt abzugeb. wegen preiswerth 942 


Sprungfähige [9357 


Porkſhire⸗ Eber 


Thierärztl. Lorenz geimpft. 
v. Winter- Gelens - Culm. 


9 Maſtkälber und 
6 Maſtkühe 


verkauft Rittergut Colmans⸗ 
feld b. Schönſee Weſtyr. [3532 


Enten ⸗Eier 


verkäuflich in 14382 
Dom. Victorowo. 


ver⸗ 
kaufen in 99 
Birkholz bei Falkenburg 
in Pomm. Schulz. 


Meine Beſitzung 
öllm. Gut Rogowszisna 
e Onde, ca. 1000 Morg. 
toß, ſehr ſchön am See gelegen, 
kr eg kleefähig, in hoher 


Emil Gerber jr., Bromberg. 
2 I 


e 
Anderer größer. Unter⸗ 
nehmungen halber ſteht 
mein hochrentables Stab» 
und Kurzeiſenwaaren⸗Ge⸗ 
alt einzig. Spezial⸗Ge⸗ 
chäft hier am Platze, unt. 
günſtigen Bedingungen 
ſofort zum Verkauf. 

H. Pflaum. Neidenburg 
Oſtpreußen. [4302 


Geſchüftsverkauf. 


Meine Gaſtwirthſchaft mit 


Materialwaarengeſchäft, be⸗ 
ſtehend aus Laden, 6 Zimmern, 
2 Speiſeküch., Speicher, 3 Waaren⸗ 
kammern, Keller, alles in gutem 
Zuſtande, dazu 3 Mg. Garten, 
iſt für den Preis von 24000 Mk. 
weg. Todesf. zu verkauf. Anz. 
8000 Mk. Käufer belieb. ſich an 
Wittwe Auguſte Kallien in 
Ehriitburg Wpr. zu wenden. 


— 


Hotelverkauf. 


Beabſichtige mein in kl. Stadt 


Pomm. am Markt geleg. Hotel, 
einzigſtes am Ort, unter günſtig. 
Beding. zu verkauf. Meld. w. b. 
m. d. A. Nr. 361 d. d. Gef. erh. 


o TTT 
Hohen Alters weg. verk. mein, 


ar. Landgasthof 


ſehr billig bei 5000 Mk. Au⸗ 
zahlung, Reſt lange ſeſt. Meldg. 
werd. briefl. m. der Aufſchr. Nr. 
3994 durch den Geſelligen erbet. 


In einer Kreisſtadt Wyr. iſt 
ein neues, großes, zweiſtöckiges 
Gaſthaus 
zu verk., Preis 36000 Mk., Anz. 
5⸗ bis 6000 Mk., Hypothek. gut, 
jährl. Miethe 415 Mk., ſehr gute 
Lage, in dem Gaſthauſe wird eine 
Bäckerei, Mehlhandlung u. Gaſt⸗ 
wirthſchaft betrieb. gute Brob⸗ 
ſtelle für jeden Geſchäftsmann, 
durch Joſeph Beyer, Niko⸗ 
laifen Wpr., Babnitat. _ [4183 


Ein Haus 

mit 3 Mrg. Land, 1. Klaſſe, in 
einem gr. Kirchdorfe im Kreiſe 
Thorn gelegen, 3 km v. Bahn⸗ 
hof u. Zuckerfabrik entfernt, iſt 
ſofort zu verk. oder zu verpacht. 
Nähere Ausk. erth. Sakwinski 
Grzywna b. Culmſee. [35 0 

Rittergut, 5 Kilom. Staats⸗ 
bahnh., 2000 Mrg., davon 300 
Meg. Wald, ſehr gr. Inv., maſſ. 
Geb., vorz. Jagd u. Fiſcherei, 17 
J. in meiner Hand, verkaufe für 
120000 Mk. bei 25000 Mt. An⸗ 
zah ung. Meldungen werden br 
mit der Aufſchr. Nr. 3992 d. d 
Geſelligen erbeten. 

793] Tas für Geſchäftszwecke 
günſtig gelegene 


Hausgrundſtück 


22, zur Zeit drei herrſchaftliche 
Wohnungen mit zuſammen 2700 
Mark Miethswerth enthaltend, 
wird zum Verkauf geſtellt. Kauf⸗ 
gebote nimmt eutgegen 
Geheimer Baurath Reichert, 
Berlin W., Nürnbergerſtr. 23. 
3645] Ein altes > 
Geſchäftsgrundſtück 
in beſter Lage der Stadt Ino⸗ 
wrazlaw, in welchem ſeit vielen 
Jahren ein größeres Material» 


in] waarengeſchäft mit Deſtillation 


betrieben wird und welches ſich 
ſehr gut verzinſt, iſt unter ſehr 
günſtigen Bedingungen zu ver⸗ 


Kult r, 85 mit beendigter ſehr] kaufen. Näheres bei 


reich icher Frühjahrs⸗Ausſaat u. 
reichlichen Stroh- und Futter⸗ 
Vorräthen wegen Ueberſiedelung 
nach hierher mit 30000 Mark 
Anzahlung ſehr preiswerth zum 
Verkauf. Viel und lohnende 


Fiſcherei, neue größere Teichan⸗ [zum 


lagen, neues, höchſt elegantes 
Wohnhaus. Tauſch ⸗ Geſchäfte 
verbeten. 3218 


v. Hippel 
loß Lan en bels, Kr. Lauban, 
E Schieſten. 
4357] Gutgehendes 


Reſtaurant 


ofort krankheitsbalber 
e Beweis durch 


Liſtner, Königsberg, Weiß⸗ 1. 


gerberſtraße 6/7. 


ücher. Adr. u weg. b. ca. 


H. Glinkiewicz 
Jnowrazlaw, Kirchbofſtraße. 


Ein vorzügliches 14268 
Gaſthaus 
einziges im Dorfe, ſteht günſtig 
Verkauf. 


Meldungen erbitte an 
Max Langs feldt, Selterfabrik, 
Neumark pr. 


Ein Grundſfck 
von 115 Morg. gut. Boden, ein⸗ 


ſchließl. 20 Morg. Wieſen, mit 
gut. Invent. u. gut. Gebäuden, 


abzu⸗ an Chauſſee gelegen, iſt and. Ins 


9000 Mk. 
1. preiswerth zu verko 
amelok, Frehſtadt Wpr. 


Br 
Anſie 


* 
Uſtro 
1 


bei J 
kaufg 


Br 
Anſie 


direkt 
ſtreck. 
geſun 
Wieſe 
wirth 
Bet 

UN 
altem 
110 


r 


re 


4 

Sichere Exiſtenz. 

Ein in einer kleineren Stadt be⸗ 
leg., in beſtem Zuſtande u. Be- 
triebebeſindl. Hotel⸗Grundſtüc 
mit großem Garten, Saal mit 
Pargquet⸗Fußboden, iſt unter 
ünſtigen Bedingungen wegen 
Krantbete des Beſttzers zu ver⸗ 
kaufen. Bier⸗Ausſchank ca. 600 
Hekt., Geſammt⸗Umſatz circa 
30000 Mark jährlich; viel 
Fremden⸗ Verkehr. Preis 85000 
Mark, Anzahlung 15000 Mark. 
Nähere Auskunft ertheilt [3511 


Emillehniek, Jneeng. . 
3809] Gutgehende 


Gaſtwirthſchaft 


in gr. kathol. Kirchdorfe, an der 
CThauſſee, vis-A-vis der Kirche ge⸗ 
legen, nachweisl. Umſatz von ca. 
70» bis 80000 WIE. jährl., ma ſiv. 
Gebäude mit 7 15 Gartenl., 
iſt wegen Krankheit des jetzigen 
Inhabers unter ſehr günſtigen 
Bedingungen von ſofort zu ver⸗ 
kauſen durch den Güteragenten 
L. Loewenthal, Freyſtadt 
Weſtpreußen. 


Selten günſtiger 
Hotelverkauf. 


Altrenymmirtes Etabliſſement 
L Ranges in herrlichſter Lage an 
Wald u. See bei Danzig, Eiſen⸗ 
u. elektr. Bahn alle 10 Minuten, 
2 gr. Säle, LM. Saal, großer 
ſchattiger Park m. Kolonnaden f. 
ca. 1000 Perſonen, Hotel 18 Zimm., 
Bad, Gas, Waſſerl., br. Reſtau⸗ 
rationsräume, Billard, Theater- 
bühne, gr. Hof, Unterfahrt, viele 
Stallungen ꝛc., gr. Obſtgarten, 
direkt an der Chanſſee, wegen 
Krankheit der Frau ſofort zu ver⸗ 
kaufen. Bierumſatz pr. Jahr min⸗ 
deſteus 400 Tonnen, viel Wein, 
Küche ꝛc., große Vereine. Some 
mer- u. Wintergeſchäft. Feſter 
Preis mit vollft. Inventar, Equi⸗ 


. 180% Pferd ꝛc. 115 Mille bei 


5 Mille Anzahlung, Hyvoth. 75 
Mille, letzte 20 Mille auf 18 Jahre 


4½ 0% feſt, Reukaufgeto bleibt 


10 Sabre zu 4½ ſtehen. Mel⸗ 
dungen werden brieflich mit der 
Aufſchrift Nr. 2246 durch den 
Geſelligen erbeten. 


M. Gaſtwirthſch., Kolonial.- u. 


Materialw.⸗Geſch., m. ca. 23 Mrg. 


Acker, im Orte, worin ſich Schule 
u. Kirche, a. Bahnſtat. befind., i. 
m. od. ohne Land z. verk. Selbſt⸗ 
käufer erh. Ausk. Jul. Schmidt, 
Holländerdorf, 


Gaſthofbeſitzer, 0 
Regierungsbezirk Poſen. 3920 


Mein ſelhſtänd. Gut 


Weſtpr., 550 Morgen Rothklee⸗ 


boden, 2 Kilometer von der 
ftreisjtadt und Bahnhof, ver⸗ 
kaufe wegen Todesfall billig 
für 118000 Mart, bei 25⸗ 
bis 30000 Mk. Anzahlung. 


Näheres durch [4276 


J. Popa, Flatow Weſtpr. 


3502] Der Unterzeichnete ſtellt 
zum Verkauf: 


5 Abhaugrund fick 


103 Morgen groß, guter Mittel⸗ 
boden mit guten Gebäuden und 
vollſtändigem todten u. lebenden 
Inventar, 


ein Grundſtück 


im Dorfe Suſannenthal geleg., 
ca. 95 Mrg. gr., gleichf. m. Geb 
u. Inv. Zahlungsbed. ſ. günſtig. 
Suſannenthal b. Raudnitz Wp., 
im April 1900. 
Lonkowski, Gaſthofbeſitzer. 


Rübengut 
Kreis Marienwerder, 380 Morg. 
inkl. 20 Morgen vorzügliche 
Wleſen, mit vollſtändigem todten 
und lebenden Inventar für Mk. 
125000, bei Mk. 40000 Anzablg. 
u verkauf. Günſtigſte Zahlungs⸗ 
edingungen. [4342 
Louis Rrönheim, 
Bromberg, Poſenerſtraße 1, 
Anſiedlungs;⸗ Bureau für Poſen, 
Oſt⸗ und Weſtpreußen. 


Meine Beſitzung 
Uſtronie, Kreis Kolmar i. Poſen, 
ca. 1430 Morgen, davon 400 
Morgen vorzügliche Netzwieſen, 
kompl. Inventar, maſſiv. Ge⸗ 
bäude, verkaufe zu Mk. 180000 
bei Mk. 40000 Anzahlung, Reſt⸗ 
kaufgeld auf 10 Jahre feſt. 

Louis Kronheim, [4343 
Bromberg, Poſenerſtraße 1, 
Anſiedlungs⸗ Bureau für Poſen, 
Oſt⸗ und Weſtpreußen. 


Stadtgut 

direkt an Stadt und Hauptbahn⸗ 
ſtrecke gelegen, 500 Morg. guter, 
geſunder Boden, vorzügliche 
Wieſen 192 bedeutende Milch⸗ 
wirthſchaft, maſſive, neue Wirth⸗ 
ee berrichaftliches 
ohnhaus mit prachtvollem, 
altem Park, verkäuflich für Mk. 
110000, bei Mk. 25000 Anzahlg. 

Louis Kronheim, 

Bromberg, Poſenerſtraße 1, 

Anſiedlungs⸗ Bureau für Poſen, 

Oſt⸗ und Weſtpreußen. 


Rentengut 


80 Morgen, kompl. Inventar u. 
Aus ſaat, ſehr günftig zu ver⸗ 
f 4345 


kaufen. 

Louis Kronheim, 

Bromberg, Poſenerſtraße 1, 

Auſtedlungs - Bureau für Poſen, 
Oſt⸗ und Weſtpreußen. 


ER Agenten 
erden an allen Orten 
pünftioften Bedingungen und ſebr 
ohnendem Verdienſt angeſtellt. 

Louis Kronheim, 
Ane 4 — 1 5 ne! a fle e 1 

- Bureau für 
Oſt⸗ und Weſtpreußen. . 


Kl. Materiglgeſchäft, Land, 
Garten zu verk. oder verp. Off. 
6 poſtlag. Bromberg. Rückp. beif. 


Selten günſtig. Kauf. Wei 


Wegen ſchwerer Erkran⸗ 
kung des Beſitzers ſoll alt⸗ 
renommirtes 


erſtes Hotel 


mit lebhaftem, vornehmen 

remdenverkehr, in beſter 

age Königsbergs 300 für 
mäß. Preis, bei etwa 4 Mk. 
Anzahlung, ſchleunigſt verkauft 
werden. Gefl. Meldungen von 
Selbſtkäufern werden briefl. mit 
der Aufſchrift Nr. 4275 durch d. 
Geſelligen erbeten. 


Eine gangb. Schankwirthſchaft 


mit großem Wohngebäude, iſt 
wegen To esfall bill. zu verkaufen. 
Ebenſo ein 13345 


Grundſtück 


welch. ſich ſehr zu ein. Gärtnerei 
92218 Ne iſt nur Boden I. Kl.) 
Zu erfr. bei Herrn Tiſchlermſtr. 
Brüſchkowski in Mocker, 
Bismarckſtr. Nr. 2, bei Thorn. 


Ju einer klein. Stadt Poſens, 
Bahnſtation, iſt krankheitsh. ein 


Eckgrund ſtück 


am Markt u. kath. Kirche, in w. 
ſeit 70 Jahren ein gutgehendes 
Kolonialwaar.⸗Geſchäft verbund. 
mit Branntwein⸗Ausſchank und 
Bierſtube betrieben wird, preis⸗ 
werth bei 6000 Mk. Anzahlung 
zu verkaufen. Meld. werd. brfl. 
unt. 3715 durch den Geſell. erb. 


4335] Werthvolles Gut 

14 Hufen groß, mit ſelt. ſchön. 
Boden und uraltem Walde, im 
beiten Theile Oſtpr. geleg., mit 
bervorrag. Invent. und Ionen 
Geb. (Preis p. Hufe 10000 Mk.) 
iſt mit 36⸗ bis 40000 ME. Ans 
zahlung z. verk. Agenten verb. 
Meld. u. N. K. 77 an Haasenste in 
& Vogler, A.-G., Königsberg i Pr. 


Selt. ſchön. Gut, 7 Meil. Chauſſ. 
u. Bahn v. Königsberg Opr. u. 5 KIm 
v. Bahn u. Kleinſt. geleg., ca. 40 Hui. 
groß, m. gutbeſtand. Wald, durch⸗ 
weg ſelt.ſchön Bod. Preis produfe 
9000 Mk.), vorz. Invent. nebſt gut. 
Gebäud,, iſt m. ca. 70000 Mk. An⸗ 
zahlung zu 2 wegen au⸗ 
dauernd. Krankh. Nur dir. Off. 
unter N. L. 78 an Haas enstein 
& Vogler, A.⸗G., Königsberg 
i. Mr. 14336 


3660] Ein in der Bahnhofſtr. 
in Lobſens gelegenes, gutes 


Wohnhaus 


mit großem Opſtgarten und zwei 
Bauplätzen, iſt unter günſtigen 
Bedingungen ſofort zu verkauf. 
Näheres bei 

F. Kolitz, Vandsburg. 


Ca. 30 Morg. Land 
enthaltend ca. 8 Morgen Kies, 
8 Morgen Torf u. Wieſe, Reſt 
guter Boden, mit neuen Ge⸗ 
bäuden, ca. 200 Meter von der 
zu erbauenden Chauſſee Briejen- 
Schoenſee entfernt und ca. 1 km 
von der Stadt, im Ganzen oder 
in zwei Theilen zu verkaufen. 
J. Littmann Sohn, 
Brieſen Wpr. [2236 
5056] Krankheitshalber beab⸗ 
ſichtige ich meine in Brauns⸗ 
walde beleg. Grundſtücke, be⸗ 
ſtehend aus 1. einem Kolonial- 
waaren⸗Geſchäft, Bäckerei, Holz⸗ 
u. Kohlen⸗Handlung, 2. Mühlen⸗ 
grundſtück (Holländer, 3 Gänge) 
nebſt Wirthſchaftsgebäud. u. ca. 
8 Morgen Land. 3. Einwohner- 
haus m. ca. 4 Morg. Land, zu⸗ 
ſammen od. getheilt zu verkauf. 
Weichert, Br aunswalde, 
Poſt⸗ und Bahnſtation. 
9172] In einer Stadt in Oſtpr., 
an Bahn und Waſſer gelegen, iſt 
eine gutgehende Tiſchlerei 
mit Möbel⸗ und Sarghand⸗ 
lung and. Untern. halber 
unt. günſt. Beding. zu verkaufen. 
Meld. werden brfl. u. Nr. 9172 
durch den Geſelligen erbeten. 


Derkanf oder Ceuſch. 


3836] Veränderungsh. will ich 
mein ſchön., Zſtöck. Hausgrundſt., 
v. 4 J. erb., 6 Wohn. zu 3 u. 4 
Zimm. in beit. Straße Thorn's, 
verk. Auch würde ich gegen eine 
g., ländl. Beſitzung bis 300 Mg. 
vertauſchen. Näh. unter A. 30 
poſtlagernd Thorn III. 


2 Rittergüter in 


Oſtpreußen 
1) 1840 Morgen, davon 1400 
Morgen Acker, 30) Mrg. zwei⸗ 
ſchnittige Wieſen, 50 Mg. Wald, 
große Fiſcherei, Brennereigebd. 
ohne Einrichtung, 16 Pferde, 
100 Stück Rindvieh, für 160000 
Mark verkäuflich bei 50 000 WE, 
Anzahlung. Langjähr. Familien- 
ſitz, nahe Bahn. 1435 
2) 1539 Morgen, davon 800 
Morgen Rübenboden, 320 Mrg. 
guter Roggenboden, 212 Mrg. 


vorz. Wieſen, 92 Mrg. Wald, 9 b 


Mrg. Gewäſſer, 35 Mrg. Weide, 
2 Kilom. von der Bahn, ſyſtem. 
drainirt, hochherrſchaftl. Wohn⸗ 
haus in romantiſchem Park, alt. 
Edelſitz, 28 Ackerpferde, 70 Milch⸗ 
kühe, 300 Schafe, Anzahlung 
90000 Mark. 

Beauftragt mit dem Verkauf 
Lauvwirthſchaftliche ! Beſor⸗ 
gungsſtelle, Berlin W., 
Elßholzſtraße 11, 
Trampe, Heine. 


Mehl. Kolonialw.⸗Geſch. 


ottgeh., in größ. Stadt, z. verk. 
ahresumſ. is 30606 DIL. 
Anzahl. 6000 Mk. Meld. w. brii, 
mit der Aufſchr. Nr. 4301 durch 


den Geſelligen erbeten. 


Berheirathungshalber 
iſt in einer aufblühenden, leb⸗ 
haften Garniſonſtadt Oſtpr. ein 
neu eingerichtetes Putz⸗, Kurz⸗, 

eiß⸗ u. Wollwaarengeſchäft 
von ſofort oder auch ſpäter unt. 
1 Bedingungen zu ver⸗ 
aufen. u w. br. m. d. A. 
Nr. 1231 durch den Geſellg. erb. 

Ein durchaus tüchtiger Färber 
mit etwas Kapi al, der unter 
den denkbar günſtigſten Beding⸗ 
ungen eine gute, 13735 


Färberei 


kaufen oder pachten will, wird 
geſucht. Nähere Auskunft ertheilt 
F. Schoen, Neuſtettin, 
Königstr. 14/15. 


Geſchäfts⸗Verkauf. 


Anderweitige Unternehmungen 
veranlaſſen mich, meinen ſeit ca. 
7 Jahren beſtehenden 13628 


erliner 


Schll⸗ eur 


unter günſtigen Bedingungen zu 
verkaufen. Das Geſchäft iſt im 
beiten Gange, die Lage vorzagl. 
u. der Laden billig. Nur Selbſt⸗ 
reflektanten wollen ſich melden. 
Julius Selbiger, 
per Adr. Julius Selbiger, 
Bromberg. 


Zimmerei⸗Geſchäft 
welches mein verſtorbener Ehe⸗ 
mann mit Erfolg über 35 Jahre 
betrieben hat, iſt mit Zimmer⸗ 
platz, Gebäude nebſt Bauplatz 
und Land zuſammen od. getheilt 
unter günstigen Bedingungen 
ſofort zu verkaufen. 3213 

Henriette Teſchke, 
verw. Zimmermſtr., Biſchofs⸗ 
werder, Weſtpr. 


Geſchäfts⸗Verkauf. 


Ein altrenom., flott geh. Bub», 
Galanterie⸗, Woll⸗ u. Spielwaar.⸗ 
Geſchäft, lebhaft. Kreisſtadt Opr., 
iſt krankheitsh. zu verkauf. Nur 
e e tefleftanten bel. 
MNeldg. briefl. mit der Aufſchr. 
Nr. 2649 d. d. Geſell. einzuſend. 


Ein [2910 
Geſchäftsgrundſtück 
mit Acker und Wieſen, in Pude⸗ 
wis, Kreis Poſen G, iſt ſofort zu 
verkaufen bezw. zu verpachten. 
Näheres Poſen, Schützenſtr. 3,1 
bei G. Franke. 


a 2 
Schloſſerei⸗ Verkauf. 
2266] Eine ſeit 50 Jahren be⸗ 
ſtehende Kunſt⸗, Bau⸗ und Ma⸗ 
ſchinenſchloſſerei, in einer Fabrik- 
ſtadt der Neu⸗Mark von 8000 
Einwohnern, iſt Familienverhält⸗ 
niſſe halber zu verkaufen. Näh. 
bei W. Schneider, Lehrer, 
Neudamm N.-⸗M. 


Darzellirungs » Anzeige. 
35241 Dienſtag, den 8. 
d. Mts., von 9 nor Vor⸗ 
mittags an, werde ich Unter⸗ 
zeichneter die dem Beſitzer 
Ludwig Wollert zu Tuſch 
gehörige a 
Beſitzung 
ſelten ſchön und günſtig ge⸗ 
legen, beſtehend aus durch⸗ 
weg Rübenboden, guten 
Wieſen, großem Obſt⸗ und 
G müſegarten, fait neuen 
Gebäuden, ſowie ein ſehr 
reichhaltiges Thonlager, zu 
jeder Fabritaulage geeignet, 
15 Minuten vom Bahnhofe 
und Stadt Graudenz gelegen, 
in einer Größe von ca. 55 
Hektar, im Ganzen oder auch 
in kleineren Parzellen, in 
deſſen Behauſung unter ſehr 
günſtigen Bedingungen ver⸗ 
kaufen. 
Culm, im Mai 1900. 


J. Mamlock. 


3448] Am Dienſtag, den 8. 
Mai d. J., Vormittags 10 
Uhr, werde ich an Ort und 
Stelle die 


Beſitzung 
des Herrn Carl Gibbe in 
Weichſelburg (Kr. Marienwerder) 
im Ganzen oder in einzelnen 
Parzellen verkaufen. Der Acker 
iſt beſtellt, in hoher Kultur, 
nöthiges lebendes und todtes 
Inventar wird dem Käufer zu⸗ 
getheilt. Gebäude zum Abbruch 
find auch vorhanden. Bedingung. 
ſtelle ich äußerſt günſtig und 
lade Kaufluſtige zu obigem 
Termin ein. 
Albert Maaß, Filehne. 


Ein ſchönes Gut 


9340 Morgen groß, mit 2 Mahl⸗ 


mühlen, einer chueidemühle, gute 
Gegend, iſt ſofort zu verkaufen. 
Ernſte Reflektanten werden ge⸗ 
eten, Meldungen brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 7445 durch d. 
Geſelligen einzuſenden. 


Hausverkauf. 
3473] Mein zweiſtöckig. Wohn⸗ 
haus, am Markt gelegen, mit 
kleinem Laden, bin ich willens, 
von ſofort unter günſtigen Be⸗ 
dingungen zu verkaufen. 

Heyer, Malermeiſter, 


Liebemühl. 


Pereſchalllic, Wohnhaus 


ohnungen, in Bromberg, beſte 
Lage, iſt preiswerth zu verkauf. 
oder gegen ein Hotel oder Gut 
zu vertauſchen. efl. Meld. erb. 
unt. G. H. an die Inſ.⸗Ann. des 
Geſelligen in Bromberg. [2987 


3401] Ein im beſten Betriebe befindliches, beſſeres 


Kolonialwaaren⸗, Delikaleſſen⸗ und 
Weingeſchäft 


gute Lage, fol inkl. Grundſtück durch mich verkauft werden. 


J. Entz. Elbing, Junkerſtr. 10. 


Ginſtige Kaufgelegenheit! 


Güter und Vauernſtellen! 


Von dem der Landbank Berlin gehörig. Gute Gr.⸗ 
Kleſchkau, Kr. Danziger Höhe, Bahnſtat. Prauſt, an den 
Kreuzungen der Ehauſſeeen nach Danzig (ca. 17 km), 
Prauſt, Cartbaus, kommen ca. 400 Virg. Acker (milder 
Weizenboden in guter Kultur) in Parzellen von ver⸗ 
ſchiedener Größe unter den bekannten äußerſt günſtigen 
Zahlungsbedingungen und ſonſtigen großen Hilfen 
der Lan dbank zum Verkauf. 

Ferner das Rittergut Gr.⸗Kleſchtau, ca. 2000 Mrg. 
groß, beinahe durchweg mild. Weizenbod. mit Brennerei, 
ſchönen Gebäuden u. reichlich. lebd. u. todt. Inventar. 

Beſichtigungen und Verkaufsabſchlüſſe können 
täglich ſtattfinden⸗ j 144332 

Nähere Auskunft u. ausführliche Beſchreihungen 
1 u. der einzelnen Baueruſtellen zu erhalten 

urch die 
Entsverwaltung der Landbank Gr.⸗Kleſchkan 
bei Schwintſch⸗Hinterfeld Weſtpr. 
= und das Anſiedelungsbureau der Landbank, 
Bromberg, Eliſabethſtr. 21. 


uch für Candwirthe! 


Fabrik, in günſtigen Betriebsverhältniſſen, 60% Gewinn 
gebend, ſoll Bamilienverbältniije halber ſchleunigſt verkauft 
werden. Fachtenntniſſe nicht erforderlich, courgute Artikel. Zur 
Uebernahme inkl. Vorräthe 40⸗ bis 45000 Mark. Meldungen 
er brieflich mit der Aufſchrift Nr. 810 durch den Geſelligen 
erbeten. 5 


— — ͤ— 


Geſchäfts⸗Verkauf. 


Mein in beſtem Betriebe beſindliches erſtes Kurz, 
Galanterie-, Weiß⸗ und Wollwaaren⸗czeſchäft in einer leb⸗ 
haften Stadt Weſtpreußens mit großer, guter Umgegend, 
beabſichtige ich eventl. mit Hausgrundſtück von ſofort reſp. 
ſpäter unter günſtigen Bedingungen zu verkaufen. Mel⸗ 
dungen werden brieflich mit der Aufſchrift Nr. 4341 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Günſtige Kaufgelegenheit! 


Güter und Nauernſtellen. 
Von dem der Landbank zu Berlin gehörigen 


Gute Montig 


4 km von Bahnſtation Raudnitz Weſtpr., ca. 10 km 
von Dt.⸗Eylau, kommen ca. 2000 Mrg. Acker (größten⸗ 
theils milder Weizen boden) mit darin belegenen zum 
Theil torfhaltigen Wieſen in Parzellen, ebenſo von 
anderen Gütern der Landbank bebaute und unbe⸗ 
baute Baueruſtellen in den verſchiedenſten Größen 
unt. den betannten günſtig. Zahlungs bedingungen 
u. ſonſtig. groß. Hilfen der Landbank zum Verkauf. 

Ferner das Rittergut Montia, ca. 1700 Mrg. groß, 
durchweg mild. Weizenbod., mit Brennerei, 1 
Gebäuden u. reichlich. lebd. u. todt. Invent., ſchönen 
Wieſen, Torfſtiche, außerdem drei Güter in Montig, 
mit Gebäuden, mit lebd. u. todt. Inventar in Größe 
von ca. 420, 320 u. 170 Mrg., letzteres mit Ziegelei. 

Beſichtigungen u. Verkaufsabſchlüſſe können 
täglich ſtattfinden. 

Nähere Auskunft und ausführliche Beſchrei⸗ 
bungen der einzelnen Güter und Bauernſtellen ſind 
zu erhalten durch 4333 

die Anſiedelungs⸗Bureaus der Landbank 
Montig bei Raudnitz Weſtpr. und 


Bromberg, Eliſabethſtraße 21. 


Güter zur Parzellirung 
geeignet, ſucht und au 4 955 3 1 5 — 


„ Petrykowski. Thorn. 
Si N & Todesfallshalber beabſichtige 
» Ein Gaſthaus ich mein in Angerburg, Frei⸗ 
mit Land, Vereins ſaal, iſt weg. heitſtraße Nr. 156, belegenes 
Auseinanderſetzung für ca. 27000 0 7 2441 
Mk., 10. bis 12000 ME. Anzahl, Grundſtück 
ſofort zu übernehmen. Babnitat. | worauf gegenwärtig Fuhrhalterei 
Joh. Pauls, Gaſtwirth, u. Landwirthſchaft mit gutem Er⸗ 
Marienburg. folge betrieben werden, im 
4226] Ein Hausarundſtüaemit Ganzen oder getheilt zu ver⸗ 
kleinem Garten u. 2 Bauſtellen kaufen. Zum Grundſtückgebören 
find im Ganzen, auch getheilt, ca. 45 Morgen Land mit vor⸗ 
zu verkaufen. züglichem Weizen boden u. guten 
Frau A. Küſter, zweiſchnittigen Wieſen, außerdem 
Marienwerder, Graud.⸗Str. 1. uns eine in ae eu 
Mein in größerer Warnſſon- fande ie Hau aden Zus 
ſtadt Wpr., am Markt gelegenes N e in on ae Saonn 
baus anſtoßender großer Obſtgar⸗ 


Material-, Deſtillat.⸗ ten vorhanden. Da das ae 


= 2 ge häude ein Eckhaus iſt, würde ſich 
und Schank⸗Geſchäft dasſelbe infolge ſeiner günſtigen 
will ich krankheitshalber bei ein. Lage zu jeder Geſchäftsanlage eig- 
Anzahlung von 6. bis 10000 nen. Desgl. würde die Anlage 
Mk. verkaufen. Meldungen w. einer Ziegelei, da guter Lehm in 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 

3148 durch den Geſelligen erbet. 


ergiebig. Menge auf dem Grund- 
ſtücke vorhand. iſt, ſehr rentab.jein. 

Ein Grundſtück 
in beſter Lage von Inowrazlaw, 


Kaufliebhaber wollen ſich mit 

mir direkt in Verbindung ſetzen. 
worin ein Schankgeſchäft betrieb. 
wird, iſt anderer Unternehmung. 


J. Woitkowitz, [3611 
Angerb urg Oſtpr. 

wegen ſofort gu berfanfen. Mel⸗ Beadſichtige mein [4296 

dungen w. briefl. m. d. Aufſchr. 

Nr. 2958 durch den Geſellg. erb. beſtehend aus Bockwindmühle, 


| Müblengrundfüd 
= 12 Mrg. gut. Boden, gut. Gebänd., 


: 5 ſofort zu verk. Anzahl. günſtig. 
Ein in Hohenſtein Oſtpr. am Z. erf. i J. i 
Markt gelegen, 2eftödineg Z. erf, b. Mühlbeſ. J. Grabowicz, 


Moſchütz b. Grabau, Kr. Wirſitz. 
Wohnhaus 


6762] Vorzügl. preisw. Güter 
nebſt dahinterliegend. 2ſtöckigen, jeder Art u. Größe, beſter Lage, 
bewohnb. Stallgebäude, um⸗ weiſt Käufern koſtenlos nach u. 
ftändebalber ſofort ſ. preisw. zu ve mittelt die Güter⸗Agentur v. 
verkaufen. Auskunft ertheilt 


Trautvetter in Tremeſſen 
Skopnik, Allenſtein, 
3 13272 


oſen. 


— 


Guts kauft 


Als Selbſtkäufer ſuche in Weſt⸗ 
preußen oder in Poſen ein Gut 
mit guter Lage bei ca. 40⸗ bis 
60 000 Mk. Anzahlung zu kauf. 


Wilhelmſtr. 27. 
Ein neues 


3861 
Hausgrundſtücl 


in einem großen Induſtrieorte, 
aſſend für Gärtnerei, da eine 
olche noch nicht vorhanden, iſt 
preiswerth zu verkaufen. Näh. 
durch een der Senften- 


Aufſchrift 7277 d. d. F 
berger Nachrichten. ſſchrift Nr. 7277 d. d. Geſell 


erbeten. 


Auſſchrnt werden briefl. mit d.] Off 


Hochherrſchaftliches 
Candhaus 


mit See und altem Park, Um⸗ 
ſtäude halber preiswerth zu ver⸗ 
kaufen. Unterhändler verbeten. 
Offerten poſtlagernd B. Rojen- 
berg Weſtyr. 

Bäckereigeſuch. Suche v. ſof. 
od. ſpät. eine gangb. Feinbäckerei 
zu kauf od. zu mieth. Ar geb. 
erbitt, br. unter 0. W. poſ lag. 
Stolp. [4370 


Gutgehende 


antmirtinehRll 


wird zu kaufen oder zu pachten 
geſucht. Meldungen werden brfl. 
mit der Au ſchrift Nr. 4184 durch 
den Geſelligen erbeten. 

14141 


Eine große, ſtarke 


Vockwindmühle 


oder eine Holländermühle auf 

Holz wird von ſofort auf Ab⸗ 

bruch zu kaufen geſucht. 

Joh. Potorski, Mühlenbeſitzer, 
Brieſen Weſtpr. 


Für Grundbeſitzer. 

2257] Zur Vermittelung von 
Stadt: und Landgrundſtücken 
jeder Art (ohne Vorſchuß) empf. 
ſich das altbekannte Vermittel.⸗ 
Bureau von H. Müller, 
Berlin, Brunnenſtr. 74. 


P. Sander 


Königl. Landmeſſer [3126 
Poſen, Victoriaſtr. 9, pt., 
vermittelt Au⸗ und 
Verkauf v. Grundbeſitz j. Größe 
Beſte Empfehlungen. 
Für preiswerthe Güter ſtets 

ernſtliche Käufer vorhanden. 
Einem werthen Publikum die 

ergebene Anzeige, daß ich einige 

Wochen auf mein Krundind 


Schedlisken bei Widminnen 


Ditvr. ziehe. Bitte Briefe dort⸗ 
bin an meine Adreſſe. [4363 


[3100 


Eine Schmiede 
inmitten d. St., mit auch ohne 
Handwerksz., verp. v. 15. Mai d. J. 

G. Zink, Culmſee. 


Inowrazlaw. 


Gut gehende Bäckerei ſogleich 
zu verpachten oder mit 3000 M. 
Anzahlung zu verkaufen. Angeb. 
unter Nr. 3362 befördert der 
„Kujawiſche Bote“, Inowrazlaw. 


Keller, 


Mein Bierverlag, verbunden 
mit Speiſewirthſchaft, iſt p. ſofort 
oder ſpäter anderer Unternehm. 
halber zu übernehmen. 14297 

Auguſt Merchlowski, 
Oſterode. 


Jas neuer baute Kurhaus 


in Adl.⸗Delgienen, mit 10 
Logirzimmern, am Bahnhof Ma⸗ 
rienhof, Knotenpunkt der Sam⸗ 
landbahn, romantiſch im Alk⸗ 
Gebirge gelegen, iſt, vollſtändig 
möblirt, aufammen mit der Bahn⸗ 
hofs⸗Reſtauration, zu verpachten. 
Hilgendorff. [4338 


Culmsee. 


Eine ſeit 50 Jahren beitehende, 
in der Nähe des Marktes gelegene 


Gaſtwirthſchaft 


verbunden mit Deſtillation und 
Kolonialwaarengeſchäft, iſt zu 
verpachten. Meldungen werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
3962 durch den Geſellg. erbeten. 


Meine [4195 


Gaſtwirthſchaft 


iſt von ſofort zu verpachten. Es 
iſt die einzige im Dorfe, auf 
welche noch zwei andere Dörfer, 
in denen keine Gaſtwirthſchaften 
exiſtiren angewieſen find, Land 
nach Belieben. 
Guſtav Jakubus, Neidenburg. 
Wegen Todesfall iſt eine voll⸗ 
ſtändig eingerichtete [3924 


loſſerei 


mit allem Handwerkszeug unter 

günſtigen Bedingungen von ſogl. 

zu verpachten oder zu verkaufen. 

Wittwe Auguſte Albrecht, 
Konitz Weſtpr. 


Verpachtung. 

Das hieſige 13754 
Sch ůtzen haus 
mit 13 Morgen Land, ſoll vom 
1. Oktober d. Is. ab auf weitere 
6 Jahre neu verpachtet werden, 
wozu auf Dienſtag, den 15, 
Mai er., von Vormittags 10 
Uhr ab, Termin auf Meiſtgebot 
im Schützenhausſaale anbe⸗ 
raumt iſt und Pachtliebhaber 

biermit geladen werden. 

Bedingungen im Termine, oder 
gegen 50 Pig. Abſchriftsgebühr 
vorher zu beziehen. 

Czarnitau, im April 1900. 

Der Vorſtand 
der Schützengilde. 
H. R. Maske, Vorſitzender. 


Kapitalist g. Neſſauraleur 


eſucht auf ein Gut in Oſtyr., am 

Artillerieſchießplatz, gr. Zukunf 
15000 Mann Milit., m. gr. Par 
und Saal, geeignet für feines 
Reſtaurant, Haus u. Park kann 
z. Reſtauraut verpachtet werden. 
ert. u. M. P. 61 an Haasen- 
stein & Vogler, A.-G. Königs- 
berg 1. Pr. 13 


Oberrheininche Versicheres.„hesellsch. in Mannheim. 


See, Fluß⸗ und Land-Transport (incl. ge 


Unfall⸗, Haftpflicht⸗, Glas⸗ und Einbruchsdiebſtahl⸗Verſiche⸗ 

rungen. Gegründet 1886. Grundkapital 6 Millionen 

emittirt 4 Millionen Mark. 43 
General⸗Agent in Danzig: Heinrich Hevelke. 


Vertreter in Graudenz: A. Jahn. 


4339] Die Verſicherungsgeſellſchaſt 


Thuringia in Erfurt 


ſchließt lebenslängliche Eiſeubahn⸗Unfallverſicherungen für 
Jedermann, ohne Rückſicht auf Alter, Geſchlecht und Geſündbeit, 
ültig für die ganze Welt und für alle Arten von Bahnen, auch 
ür Straßenbahnen, gegen die einmalige geringe Prämie von 
nur 3% zu äußerſt günſtigen Bedingungen. 
Policen ſind zu haben: bei dem General⸗Agenten 

Richard Dühren & Co., Danzig, Vorſt. Graben Nr. 67, 
und deren Agenten. Vertreter werden gegen hohe Proviſion geſucht. 


Preußiſche Central⸗Vodenkredit⸗Aktiengeſellſchaft 
Berlin, Unter den Linden 34. 13610 
Geſammt⸗Darlehnsbeſtand Ende 1899: rund 563 000 000 Mark. 
Obige Geſellſchaft gewährt zu zeitgemäßen B dingungen Dar⸗ 
lehne an öffentliche Landesmeliorations⸗Geſellſchaften, ſowie erſt⸗ 
ſtellige hypvothekariſche, ſeitens der Geſellſchaft unkündbare Amor⸗ 
tiſations⸗Darlehne auf große, mittlere, wie kleine Beſitzungen, im 
Werthe von mindeſtens 2500 Mk, Anträge wolle man en weder der 
Direktion oder den Agenten der Geſellſchaft. an die eine Proviſion 
nicht zu zahlen iſt, einreichen. An Prüfungsgebühren und 
Taxkoſten ſind zuſammen 2 vom Tauſend der beantragten 
Darlehnsſumme, jedoch mindeſtens 30 und höchſtens 300 Mark, 
zu entrichten. Die Direktion. 


Baar⸗Einlagen 


nimmt an 15035 


Isaac Belgard, Graudenz. 


Madfahrer u. Kadfahrerinnen 15 
die in beſſeren Gefſeuſchafts⸗ Heiraths 2 Geſuch. 


kreiſ, verkehren und geneigt 8 f 
find, für eine erſte deutſche Fahr⸗] Für meine Tochter, angenehme 


radmarke nach Gutbef. des betr. Erſcheinung, geſchäftl. u. wirth⸗ 
Rades für dieſelbe durch Em⸗ ſchaftl. gut erzog. 3000 Mk. Verm. 
vfehlung zu wirken, erhalten und Ausſteuer, wird ein junger 
eine in jed. Bezieh. erſtklaſſ.[ Mann, moj., a. achtb. Fam., zwecks 
Muſtermaſchine, Modell 1900, Heirath geſ. Handwerk. nicht aus⸗ 
zum Zwecke der Einführung für geſchloſſe. Meldungen werden 
den halben Preis und ferner briefl. mit der Aufſchr. Nr. 4292 
für alle auf ihre Empfehl. hin durch den Geſelligen erbeten. 


verfauiten Maſchinen no eine Einheirathen! 


lohnende Vergütung. Strengſte 
Verſchwiegenheit zugeſichert. An⸗ 
erb. unter „Seltenes Angebot“ | Tücht. Manufakturiſten mit kl. 
an Heinr. Eisler, Berlin S. W.] Vermög. wird ſ. günſt. Gelegen⸗ 
19 erbeten. heit gebot., ein gütgehendes Ge⸗ 
Be > ſchäft zu übernehmen. Geſuche 


7 T an B. Zeidler, Niederfinow 
Marienquelle 


bei Freſenwalde a. Oder. [3584 
beſte Erfriſchung. 


Jung. Kaufm. 25 J. a., kath 

Konfeſſ., gute Erſchein., wünſcht 
(Kiſtenverſand nach allen 
Stationen). [2858 


m. hübſch., jung. Damen i. Alter 
Man verlange Proſpekt. 


ark, 
07 


v. 17 b. 23 J., m. Verm., beh. ſpät. 


eirath 
in ſchriftl. Verkehr zu tret. Nur 
ernſtgem. Meld. m. Photogr. w. 
Sräflice briefl. m. der Aufichr. Nr. 4019 
Brunnen »Berwaltung d. d. Gef. erb. Anonym Papierk. 


Oſtrometzko (Weſtpr.) t ſuchen 50 reiche Dam. 

Heirath. Must üb. Bermbu.0®. 

ſend. „Reform“, Berlin 14. 
nungen 
Ein Laden 
hell und geräumig, beſte Ge⸗ 
ſchäſtslage, mit Nebenräumlich⸗ 
keiten, im neuerbauten Hauſe 
Unterthornerſtraße Nr. 9, gegen⸗ 
über der Blumenſtraße, ſofort 
zu vermiethen. 13459 


Meißner, Graudenz, 
Neue Artillerie ⸗Kaſerne. 


In dem Neubau neb. Eichen⸗ 
kraus ſind Wohnungen z. ver ⸗ 
miethen u. ſofort zu bezieh., ſehr 
geſunde Wohngegend f. Nerven⸗ 
leidende, da Wald und See in 
der Nähe. Auch geeignet für 
Gärtner oder Fleiſcher. Zu er⸗ 
kan 75 de N 

e er - 5 tun 4* 
Kinderfräul — — 
Stubenmäpchen, Jungf. bildet Hammerstein. 
die Fröbelſchule, verbund. mit Suche ein oder zwei ſchön 

möblirte Zimmer mit od. ohne 


Koch⸗ Haus a geren dl 1 und 
e af ee Klavier auf längere Zeit. Mel⸗ 
aus. Jede Schülerin erhält durch 
N Beiche ich 0 junge 6 d 
ädchen, welche ni ie An⸗ nz. 
Kalt efucgen us wärtigenbitige Bi hen ne 
enſion. Proſpekte gratis. Herr⸗ 
ſchaft. können jederzeit engagiren. Ein Laden nebſtMohnung 
Vorſteherin Klara Krohmann. worin ſeit 20 Jahren ein Bar⸗ 
Bethesda bier⸗ und Friſeur⸗Geſchäft mit 
Mutterhaus für Schweſtern vom Erfolg betrieben wurde, iſt von 
Roten Kreuz in Gneſen, ſofort zu vermiethen und 1. Ok⸗ 
bietet Jungfr. u. Wittwen v. tober d. 33. zu beziehen. [3979 
augen 1 — 3 Fr. Retſchun, Graudenz. 
ründl. Aus ung in d. Kran⸗ 3 TECH 
enpflege, Heimath u. geſich. Le⸗ Dirschau. 
bensſtell. m. Benfionsberecti- 7 IN 
gung. Auch find. Penſionärinnen Zwei Cä den 
mittelgr., m. kl. Wohn., Waſſerl. 


f. kurz. Kurſus Aufnahme. Aus⸗ 

kunft ertheilen die Oberin, Frau 
2c., im eleg. Neub., f. ff. Friſeur⸗, 
Papiergeſch. od. dergl., evtl. mit 


Superintendent Kaulbach und 

Frau Rittmeiſter Kieckebusch, 
groß. Wohn. z. ͤKondit. geeign. gute 
Geſchäftsgeg., i. d. Nähe d. Bahnh., 


Vorſ. des Vaterländ. Fr.⸗Zw.⸗ 
a [4369 
mehr. Reſtaur., Hotels, Gaſth., z. 


Bereins. 
1. Juli ev. auch früh. zu verm. 
4304] Pruszynski, Dirſchau. 


i 1 kreuzs. Eisenbau 
lahlnos, von 380 Mk. an. 
Franko 4 wöch. Probesend. 
Ohne Anz. 15 Mk. monatl. 
M. Horwitz, Berlin,Neanderst.16 


Gebrauchten 


Telegraphendraht. 


Zu Umzäunungen, ca. 5 mm 
ſtark, 10,0 Meter, circa 100 Kilo⸗ 
gramm Mark 12,—, 13439 

1000 sn. neue Krammen 
ar CN | 
1 A 
Frachtba 
. V 


Heirathen 


50000 


ur jo. Wittwe, 30 J, - : 1 
ne dich. Verm. fo. 10000 Mk., Schneidemühl, 
ſuche ich Lebensgefährten. 

Bermittle jede Hefratsparthie. Laden 


Frau Margarethe Borustein, 


Berlin, Weıhenbgritt. 83. Mücbt. Gentrum, lebbafteite @egend, Für 


Herren⸗Konfekt.⸗, Manufakt.⸗ od. 
z verm. Radde, Schneidemüh 


wirthſch. erz. 6000 Mk. Verm. 

g. Ausſt. |. Lebeusgefährt. Bromberg. 
Nelbun, 555 mit Lad Woh 

der Auſſch ift Nr. 4025 durch Laden, PRANG I 
den Geſelligen erbeten. Anon. Werkſtatt 


Weiß, der geſtorben, innegehabt, 
ind per 1. Oktober er. eventl. 


Max Roſenthal, Spediteur, 
romberg, 
im Kaufhaus „Hohenzollern“. 


\ 1 442 78-563 623 (00 772 (10 000.882 3900 964 114007 84 348.480 
ci Sieben bre Wee 202. ee Lotterie. 1570 11000 602 [500] 755 u 813 115315 79 492 775 116201 345 401_8 


ö \ 501 69 9 / 45 7205 486 073 654 [300 02 
Rur die Gewinnt über 220 Mart find den beirefjenden Nummern 18 3 75 1 49000 80 500 119007 58 40000 143 218 
e 367 500 414 611 847 919 97 
ne Gewahr. - 2 
20277 463 927 91 1213868 421 [3000) 577 894 122091 263 92 
591 834 82 1313 76 [5000] 468 [1000] 587 662 742 2246 78 402 | 616 23 963 123157 228 59 337 669 (3000) 776 804 69 124150 268 
614 93.98 837 942 80 3044 234 57 475 530 922 76 4017 181 400 526 | 83 (5001 97 356 903 19 125081 83 [500] 188 89 360 65 462 550 724 373 
611 873 5023 278 391 639 803 55 [3000] 976 6030 120 209 387 96 470 | 919 78 12650 59 78 [300) 309 447 70 514 26 39 623 755 911 127129 
563 648 858 980 7077 209 [500] 18 91 337 73 649 8209 69 314 51 456 [1500] 209 16 1500 98 358 82 16001 85 582 1800] 735 128578 712 31 45 
535 63 652 795 9143 261 454 558 97 603 13 [300] 782 849 60 62 954 |955 129180 94 230 446 620 26 804 
10028 [300] 91 137 72 210 419 88 515 66 648 90 787 11204 822 134066 241 58 (1000) 80 438 686 706 841 58 976 131025 39 379 
61 88 86 919 52 65 12035 191 427 562 668 971 13217 382 84 511 22 25 608 911 132036 61 132 244 628 755 133066 281 823 561 [600 
682 44 818 85 903 14010 22 367 426 29 (1000) 594 614 729 1506183 695 62 746 134040 43 449 603 1000 135150 257 327 000 41 
374 99 404 20 33 57 888 786 947 51 (1000) 53 16037 226 575 (6000) | 500 16 658 64 714,817 136002 26 (1000 43 66 171 245 579 626 58 
78 715 28 81 808 50 933 90 17057 108 445 606 50 749 808 984 1800 137052 100 263 448 188719 300] 23 885 986 189010 (10 000] 54 
28 ren 63 68 15001 302 480 707 881 19072 247 371 522 [300) | 296 7 8 8 722 850 
78 % 30 286 35 454 537 2 
20050 196 203 392 561 22 21031 187 98 230 38 325 50 56 413 | 142267 525 626 933 58 143093 1061200 14 88581002“ 1573000 25 
22021 76 231 885 90 40% 514 714 | (500) 509 683 144194 272 92 419 507 64 667 742 145074 113 34 290 
40 805 TU [10001 23004 60 181 482 723 38 848 911 24025 184 94 362 |517 608 814 18 36 508 41 9% 140083 (1000) 88 119 650 818 147128 
563 740 25003 278 344 45 486 1300) 509 67 685 60 99 718 (1000) 53 | 220 304 404 63 750 877_85 900 148171 884 [1000] 652 718 934 78 


150011 131 82 209 311 82 565 768 825 151057 245 56 66 456 73 
6. 1 


568 699 737 858 932 30001 46 66 152037 271 327 51 61 40 5 


88 147 74 551 649 716 99 (300 
27 80 990 36143 318 62 426 [1000) 32 606 [300] 45 70 702 98 886 926 | 382 976 
37008 14 31 230 94 343 418 31 46 89 529 796 872 82 919 38062 89 
196 401 [300] 39223 300] 489 557 870 8961 

40004 32 97 155 [800] 232 (1000 494 (300) 575 98 664 844 57 88 | 650 164030 98 204 363.589 693 798 61 


227 80 99 50 000) 347 402 52 609 715 35 38 64 841 997 47094 125 
340 354 635 860 70 88 [5000] 48059 517 1000] 67_83 811 [1000] 88 | [300] 26 28 68 871 99 976 
1500] 49028 120 206 300 33 65 494 687 757 94 803 976 942 178092 197 (3000| 274 459 564 607 31 (3001 74 716 88 981 174024 
50084 118 23 235 315 416 597 734 58 946 50 51011 26 318 26 76 | [1000] 97 >54 560 39 630 874 994 175393 % 176149 297 349 449 
413 94 517 52081 362 433 576 643 70 (1000) 53047 98 130 801 (300. | 51 518 85 13000] 610 64 74 723 78 98  17%u15 292 620 705 [300] 829 
85 470 551 94 95 18000) 610 764 54018 37 [10001 79 395 574 686 | 178083 191 230 70 370 71 958 170130 213 70 362 513 (6000) 46 60 
749 60 73 89 55011 420 43 89 5991 606 88 810 42 51 72 94 939 57 | (300) 643 750 883 
56111 95 276 85 355 402 510 (800) 634 51 797 863 960 57046 211 98 180205 39 371 488 502 20 28 709 181909 47 88 270 365 567 638 
306 33 45 47 631 74 797 837 933 58126 237 1800 40 66 875 504 798 | 778 88 182025 109 337 486 501 89 802 52 73 183400 48 573 645 802 
911 75 59014 137 57 225 323 99 500 35 680 99 983 96 184094 96 147 299 617 60 782 826 988 188122 74 500 245 92 302 
60041 362 624 74 712 839 75 958 74 80 61029 184 264 345 51 80 |98 [3000] 408 564 630 79 872 944 64 66 186018 [5000] 126 587 691 
525 1300] 83 629 716, 924 [500] 86 62007 26 34 513.19 (10901 608 (1000) | 799 (500) 895 187293 68 83 93 387 51 424 666 405 837 73 82 [810 
926_78 (3000) 63017 82 119 397 423 [600] 89 558 620 305 64107 34903 188021 4552 87 213 435 880 920 41 55 189046 125 350 [3000 
61 78 831 553 95 [500] 610 47 721 854 933 65149 203 [8000] 52 79 | 704 [500] 96 886 906 69 
[800] 835 55 71 612 39 724 97.876 96 966 66008 131 219 45 d0N 579 190114 370 90 687 191051 268 442 72 608 21 32 13000) 807_982 
675 740 919 26 [3000] 67231 307 17 [600] 41 507 694 788 802 68064 | 192304 44 [300] 62 448 [500] 78 97 531 674 714 56 864 [300] 79 193212 
158 65 (8000 210 393 734 939 (300) 6W068 160 395 605 798 (800) 9% | 360 526 641 755 96 934 36 194134 53 241 495 555 765 891, 195104 
813 24 60 18 51 332 627 721 196228 396 413 659 744 54 841 71 197078 144 99 
70069 147 495 562 780 71019 181 60 330 423 85 592 2120 | 466 507 68 737 968 81 198070 213 410 74 506 613 76 842 199028 32 
336 484 638 73240 442 49 59 722 44 71 1500] 80 (300) 909 47 74178170 90 340 46 75 416 34 815 20 31 920 [1000] 
298 305 622 [300] 725 (500) 809 925 36 75028 107 298 517 55 1500) 200301 508 12803 79 936 201065 11000) 128 325 92 614 32 [800 
841 [1000] 42 76424 505 24 36 651 78 866 81 77128 81 254 422 [3000 | 53_96 719 906 202112 49 367 451 65 592 891 927 [3000) 203046 11 
567 [500] 663 738 60 837 78116 310 68 485 600 84 857 914 70181208 90 348 75 476 (1000) 93 663 808 (1000) 28 89 _ 204011 20 364 420 
349 432 (500) 82 90 554 94 737 817 998 67 593 688 799 809 916 20 205134 489 512 46 842 66 966, 206254 
80028 32 63 172 (500) 333 [500] 43 569 98 619 43 82 835 917 (300) | [300] 482 85 678 833 38 910 21 207049 86 113 39 242 323 [3000] 410 
53 92 81097 193 517 35 [1000] 652 73 731 889 955 74 82005 204 25 | 15 729 93 861 77 87 208010 334 53 92 559 616 749 903 6 209025 240 
30 50 768 79 880 84 924 83013 420 609 773 945 84205 51 56 499 | 55 346 90 687 99 712 985 
525 66 622 831 85124 242 329 66 81 452 624 937 43 1800 86006 137 210095 202 35 371 81 [8000] 689 700 51 826 211108 27 46 [300 
97 203 503 749 1500| 827 973 87081 182 284 520 [1000] 25 34 46 652 209 42 58 415 [300) 514 [300] 642 842 916 53 212047 53 356 472 8 
919 85 [1000] 88041 106 49 252 390 89049 190 233 329 1500] 720 24 | 730 42 891 3000 213030 114 15 270 350 633 [600] 214045 270 429 
53 839 944 3000] 49 658 859 918 62 73 86 215156 257 88 91 353 [1000] 480 780 
90059 66 77 98 138 205 (3000) 93 419 519 40 656 881 91093 110 87 802 2161058 89 216 21 56 309 48 434 [300] 92 502 50, 700 840 919 
86 246 384 90 470 837 976 93 92077 297 [500] 347 51 426 96 581 69742 217098 213 348 597 614 901 218023 120 [1000] 60 269 309 28 
571 89 929 4055 23038 93 1300| 109 8, 1601 7000 18099 894 | 1000) 4300] 98 455 750 860 919 57 219189 471 674 757 58 884 [1000] 943 [1000] 
5 265 34 63: 5031 246 477 6° 220197 202 26 478 517 622 46 (300) 871 922 221000 1300] 218 
96082 128 332 417 567 [5000] 87 633 61 965 92166 95 407 54 99 | 97 44 78 461 [3000 558 81 676 891900 222013004000“ 20 65 105 10 
531 780 809 72 77 [3000) 99040 207 428 94 583 955 8 64 90 98 256 69 362 401 [1000] 58 (300) 91 13000 526 56 [1000] 730 35 
100208 38 95 311 84 455 587 630 774 (3000) 904 191099 155 271 | 84 [1000] 853 223171 312 [500] 454 95 628 11000) 854 224004 378 94 
79 336 89 403 721 [800] 24 888 [800) 102021 26 208 420 545 608 51 567 75 604 44 47 94 822 225226 312 479 527 60 
103001 58 107 48 81 95 234 19 9 88774 1 15 55 Im Gewinnrade verblieben: 1 Gewinn zu 500 000 Mk., 1 zu 200 000 
0 1 55 1 


150001 108141 56 [200] 232 [1000] 70 1300) 448 750 829 959 107092 | Mi, 1 gu 150.000 Mt, 1 gu 100.000 DR, 1 au 75000 N10 000 Pr. 46 % 5090 


(8001 53.67 101 16 [200] 630 87 754 834 108009 13 105 201 37 342 489 | 40 000 Mt. 4 zu Su000 gk, 20 zu, 15000 Dit, 26 zu 10.000 Mt., 46 zu 5000 
4 


Mk., 761 zu 3000 Mk., 782 zu 1000 Mk., 938 zu 500 Mt. 


Berichtigungen: In der Lifte vom 3. Mai vormittags lies 332 ſtatt 252, 
in der Liſte vom 3. Mai nachmittags 65454 ſtatt 65 354 und 119 243 ſtatt 119 348. 


dungen werd. br. unt. Nr. 4180 
d. d. Geſellg. bis 15. hug. erbet. 


Schuh⸗Geſch. m. Seiden bodhfeinfteitafelforte, de Bose fr. Poſtpacket pro Pfund EB 800 1 Tonbank, | Drogenipiud 


die bisher vom Sattlermeiſter 


üher zu vermiethen. [3236 


10. Ziehung der 4. Klaſſe 202. Königl. Preuß. Lotterie. 930599 2 976 113080 90 92 98 142 01053 50 172 „542 54 608 
Ziehung vom 4. Mai 1900, nachmittags. 
mur die Gewinne über 220 Mark find den betreffenden Nummer 
in Klammern beigefügt, 
(Ohne Gewähr.) 


7073 284 435 57 98 1300] 41 55 61 [500] 304 448 57 
714 840 929 130132 (300 
11042 [3000 515 80349 566 802 31 80 945 13001. 


5 12.89 803 [1000] 7 1500) 4i 17139 81 284 418 26 | 67 72 802 59 189050 303 510 613 77 941 
36 32 843 899272125 000 18092 186 1 58 145 19104 335 575 687 833 P 141392 96 408 588 639 766 [10000 


814246 72 88 (3001 21092 166 274 760 81 976 22136 229 331 69 113 279 985 145175 259 409 541 51.67 617 94 704 1 51 59 946 87 


440 636 37.899 2 2 2 
103 865 435 552 70 101 804 [300] 25084 163 381 435 65 (500 Si 


604 765 935 69 2603 149317 79 538 4 


6 629 
50021 [3000] 29 157 481 555 645 705 916 151453 635 745 63 849 
19 5 e e 
250 64 384 421 | 623 891, 154044 46 122 [3000) 346 % 2 1551 2822 
EEE RC ECT e e 
2 5 2 977 (1000 11 267 76 335 8 5 
103 85 00 885 448000 c 76 185 1 0% 811 438044 79 402 548 | 737 5 68 [200] 935 73 94 150068 152 98 828 609 732 38 75 
550209 430 00 9020 134 341 528 665 (8000) 948 181342 (3000) 460 71 561 686 
[300) 724 887 92 162030 99 203 464 72 163118 46 281 [300] 564 67 
815 78 959 164052 120 80 234 94 308 480 642 807 (500) 17 22 93 
165288 302 27 [300] 445 88 [1000] 554 620 764 97 853 90 945 49 56 
(3000) _ 166034 191 — 97 749 (300 657 1300] 96 736 877 912 107004 
127 (500) 302 55 406 526 & 2 | . 
5 822 9 199 261 62 426 94 (500 601 19 48 816 29 39 937 
985 1200 1800 479 1000) 521 59 963 70 11000) 171195 297 609 812 


7 1000) 
al ao 688 691.97 071 (3000) _ 41063 98, 887 411 80 505 694 
(3000) 774 834 981 (300) 42132 217 29 (3000 


0 720 932 
000 50 1000) 428 988 56005 164 | 832 [300] 42 56 ! — 8 - 75 
455 925 628 917 1000) 88 78 9701 9266059165 91 519 30 800 94288 760 74 873 904 90 (8000) 179058 199 238 365 66 574 613 69 702 


308 98 817 | 575 25 
FFVFFFFFFVVVVC cne 577 707 865 (300) 45 1908 48908 998 88 11000) 96 419 74 (500) 788 815 (800) 010 40 181045 


2 { 68 (8000) 361.480 552 805 11985 182071 18001 166 [3000] 94 

8495 55 240% 0 819400 91 72000 22 5 175101812260 284 6800047533 708 

e Er 
0 33 27 79 704 28 881 909 68090 252 365550. 3000 443 912 37 (500 37.00 9 22 2 

208 4407 885 938 82 80003 114207 423 597 761 827 39 (8000) 51 84 48 700 1300] 933 63 85 188082 172 277 364 92 466 644 778 807 934 

946 77 [3000) 


15 
80198 815 84 463 665 69 71 74 81061 196 222 90 366 424 540 741 
679 84 728 820 56 922 82031 [10001 37 62 136 90 220 407 538 703 


804 24 909 
7 11000] 558 635 858 985 2083020 132 201 855 550 840 54 
979 11000) 44445289 305 13001 8 18 27 66 78 480 83 682 95 646 47 700 


528 36 [800] 48 [1000] 659 


= € 


825 47 96120 64242 952 198 75001 59 526 1300) 012 5 65 1500) 787 
67151 505 620 834 58151 72 554 90 720 57 81 904 34 97 99044 62 
114700106 18.207 13 23 558 62.09 672 
{ . 1 . 8 

6 (5000) 102163 291 342 (3000) 63 87 436 44 (500) 52 533 621 70000088 560 645 81 84 900 095 222088 113 
5 2 4 547 608 7 20 53 319 906 221079 199 426 698 1200013 135 73 221 600 


2 
i i 200 000 
J ewinnrade verblieben: 1 Gewinn zu 500 000 Mk., 1 zu 200 
Mk., 1 180 000 Mk., 1 zu 100 000 ME, 1 zu 75000 Mk., 1 au 80.000 Mt, 
12 zu 40000 Mk., 4 zu 30 000 Mk., 19 zu 15 000 Mk., 25 zu 10 000 Mk., 43 zu 
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Drittes Blatt. 


Graudenz, Sonntag] 


Der Geſellige. 


No. 105. 


[6. Mai 1900. 


»Die wiſſenſchaftlichen Hilfslehrer. 

Eine kürzlich bei Lipſius und Tiſcher Köln erſchienene Schrift, 
betitelt „Nothſchrei eines wiſſenſchaftlichen Hilfslehrers an den 
preußiſchen Landtag, die Behörden und das Publikum giebt 
Veranlaſſung mit einigen Worten näher auf die traurige 
Lage der Kandidaten des höheren Schulamt und auf 
die mit Recht erbitterte Stimmung, die in dieſen Kreiſen herrſcht, 
einzugehen und darauf hinzuweisen, wo die höchſten Schulbe⸗ 
hörden einzuſetzen haben, um unſerm höheren Schulweſen eine 
gedeihliche Entwickelung zu ſichern. 5 

Der aus leicht erklärlichen Gründen anonym bleibende Ver⸗ 
faſſer will keine ſtatiſtiſchen Uunterſuchungen bringen, ſondern nur 
ſeine Empfindungen, Gedanken und Wünſche und diejenigen ſeiner 
Standesgenoſſen zum Ausdruck bringen. Vor allen Dingen 
wendet er ſich gegen die ganz ungenügende Beſoldung und ver⸗ 
langt eine den Standes anforderungen angemeſſene Erhöhung des 
Gehaltes. Erhält doch ein wiſſenſchaftlicher Hilfslehrer an 
ſtaatlichen Anſtalten nach jahrelangem Studium und zwei⸗ 
jähriger, praktiſcher Ausbildung in den erſten beiden — 
wohlverſtanden — vollbeſchäftigten Jahren ſeiner Thätigkeit 
1700 Mk. Gehalt (vor nicht allzulanger Zeit nur 1500 Mk.), im 
dritten 1900 und vom vierten Jahre an 2100. Daneben aber 
giebt es noch Halbe-, Drittel- und ſogar Sechstel⸗Hilfslehrer⸗ 
ſtellen mit entſprechend niedriger Remuneration. Dieſe 1700 
Mk. erhält der Kandidat meiſtens erſt in dem vierten Jahr ⸗ 
zehnt jeines Lebens. Daß der Staat dieſes Einkommen 
nicht als genügend zu einer ſtandesgemäßen Lebensführung an⸗ 
ſieht, beweiſt er dadurch, daß er das Exiſtenzminimum eines 
18. bis 20jährigen Jünglings im höheren Militärdienſt auf 
2400 Mk. (1942 Mk. penſionsfähiges, kommunalſteuerfreies Dienſt⸗ 
einkommen und 420 Mark Zulage) feſtſetzt. Ebenſo werden die 
den wiſſenſchaftlichen Hilfslehrern ſozlal und amtlich gleichſtehenden 
Beamten weit höher beſoldet und früher angeſtellt. Und dieſe 
ſpäte Anſtellung der wiſſenſchaftlichen Hilfslehrer und die 
Ausnutzung ihrer Kräfte in den beſten Jahren des Lebens 
ift ein zweiter Nothſtand, der dringend der Abhilſe bedarf. Iſt 
es doch vorgekommen, daß ſelbſt ſtaatliche Anſtalten fünf 
Hilfslehrer gleichzeitig beſchäftigten, weil es billiger war, und 
weil vom Finanzminiſter kein Geld zur Einrichtung von neuen 
Oberlehrerſtellen zu erlangen war. Die unglücklichen 
Kandidaten haben ſo unverhältnißmäßig lange, oft 6, 8 Jahre 
und noch länger nach erlangter Anſtellungsfähigkeit auf An⸗ 
ſtellung zu warten. Es herrſcht, wie von anderer Seite 
bereits früher ausgeführt worden, geradezu ein bedrohlicher 
Mangel an ausgebildeten Kandidaten, ſodaß ſchon mehrfach 
Studenten in jungen Semeſtern Oberlehrerdienſte thun müſſen. 
Was würde man wohl dazu jagen, wenn Referendare 
und Studenten Amtsrichterſtellen verſehen müßten? 
Ueberfüllte Klaſſen und Kombinationen zum Schaden des Unter⸗ 
richts ſind daher garnicht ſelten. 5 

Bei ſolchen Verhältniſſen iſt es nur zu erklärlich, wenn die 
Berufsfreudigkeit der Hilfslehrer ſchwindet, wenn eine 
Stimmung Platz greift, die von einſichts vollen Abgeordneten 
als gefahrbringend für den Betrieb der Studien, für die 
Berufsfreudigkeit der Lehrer und für den Nachwuchs erklärt 
wird. Geradezu eigenartig muthet es aber an, wenn die un⸗ 
längſt von amtlicher Stelle herausgegebene Statiſtik über die 
Sterblichkeitsverhältniſſe der höhern Lehrer zwar die anormale 
Sterblichkeit der jüngeren Lehrer infolge frühzeitiger Ab⸗ 
nutzung anerkannt, aber als Gegenmittel weiter nichts vor⸗ 
zuſchlagen weiß, als eine ärztliche Unterſuchung vor der 
definitiven Anſtellung. Iſt es da ein Wunder, wenn ſich die 
jahrein, jahraus vergebens auf Beſſerung ihrer Lage hoffenden 
Hilfslehrer, denen höchſtens Privatjtunden „blühen“, eine 
Stimmung bemächtigt, die ihren beredten Ausdruck in jenem 
Nothſchrei findet? 

Zu wünſchen iſt mit dem Verfaſſer jener Schrift, der eine 
Beſſerung der Lage der Hilfslehrer nur vom Kaiſer erwartet, 
der bereits einmal dem höhern Lehrerſtande geholfen hat, daß 
dieſe Beſſerung der Lage bald eintritt, denn „wer 
Ideale in die Herzen der Jugend pflanzen ſoll, wer die 
Söhne unſerer beſten Kreiſe, für die Aufgaben, die ſpäter das 
Vaterland an ſie ſtellt, erziehen ſoll, darf nicht verbittert 
und mit ſeinem Loſe unzufrieden ſein.“ — —ı— 


— 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 5. Mai. 


— [Eommerfarten für Bäder.] Vom 1. Mai ab bis zum 
30. September werden wieder die folgenden, im Preiſe weſentlich 
ermäßigten Sommerkarten (Rückfahrkarten) mit 45 tägiger 
Giltigkeitsdaner verkauft: nach Kolberg: von Thorn Haupt⸗ 
bahnhof 29,70 Mk., Thorn Stadt 29,90 Mk., Konitz 16,50 Mk.; 
nach Zoppot: von Allenſtein (über Güldenboden⸗Maldeuten⸗ 
Miswalde) 19,10 Mk., Graudenz (über Laskowitz oder 
Marienburg) 14,60 Mk., Inſterburg 29 Mk., Königsberg Oſt⸗ 
bahnhof 20,80 Mk., Thorn Hauptbahnhof 22 Mk., Thorn Stadt 
22,20 Mk. (über Bromberg oder Graudenz), Tilſit 33,80 Mk., 
Wehlau 25,40 Mk., Konitz 14,80 Mk. Dieſe Karten — die bei⸗ 
geſetzten Preiſe ſind diejenigen für eine Sommerkarte 2. Wagen⸗ 
klaſſe (3. Klaſſe ungefähr um ein Drittel billiger) — gelten auch 
für Neufahrwaſſer. Nach Elbing (nur zum Beſuch des See⸗ 
bades Kahlberg): von Berlin Stadtbahn über Konitz oder 
Bromberg ⸗Dirſchau 45 Mk., Bromberg (über Dirſchau) 17,70 Mk., 
Inowrazlaw (über Bromberg oder Thorn) 21,80 Mk. Ferner 
werden Sommerkarten verkauft nach Neuhäuſer: von Graudenz, 
Konitz und Bromberg, nach Kranz: von Allenſtein, Berlin, 
Bromberg, Goldap, Graudenz, Konitz, Marienwerder, 
Oſterode i. Oſtpr. und Tilſit. 


— Die 28. Verſammlung des Pommerſchen Forſtver⸗ 
eius findet am 15. und 16. Juni in Straljund ſtatt. 

— [Märkte.] Mit Vorbehalt nachträglicher Zuſtimmung 
des Provinzialraths zu Danzig hat der Vorſitzende desſelben 
genehmigt, daß in der Stadt Löb au an Stelle der in Folge 
der Maul⸗ und Klauenſeuche aufgehobenen zwei Märkte am 
31. Mai ein Erſatzviehmarkt abgehalten und der auf den 
9. Mai angeſetzte Krammarkt auf den 6. Juni verlegt wird. 

„ — [Ordeusverleihung.] Dem Polizeirath Proske in 
Königsberg, der auf ſeinen Autrag in den Ruheſtand verſetzt iſt, 
iſt der Rothe Adler⸗Orden IV. Klaſſe verliehen. 


— [Auszeichnung.]! Dem Tagelöhner Borchard zu 
Lietzow iſt das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden, nach⸗ 
dem er 50 Jahre hindurch bei Herrn v. Eiſenhart⸗Rothe bezw. 
bei deſſen Vater geſtanden hat. 

— [Ehejubiläumsmedaille.] Dem Rentier, früheren 
Muſiklehrer Piepenburg in Köslin iſt aus Anlaß der goldenen 
Hochzeit die Ehejubiläumsmedaille verliehen. 

— [Beſtätigungen.] Die Wahl des früheren Gerichts: 
referendars Dr. jur. Büttner zu Pr.⸗Friedland zum Bürger⸗ 
meiſter der Stadt Hammerſtein auf die geſetzliche Dauer von 
zwölf Jahren, die Erſatzwahl des Rendanten des Vorſchußvereins 
Sawatzki zum Rathmann der Stadt Rieſenburg, die Wahl des 
Rathmanns und Kaufmanns Krauſe in Märk.⸗Friedland zum 
Schnee Be a in fowie die Wahl bes 

huhmachermeiſter ndner zum Rathmann der Stadt Märk., 
Friedland iſt beſtätigt worden. a a 


bauer in Konitz iſt zur Rechtsanwaltſchaft bei dem Amtsgericht 
in Flatow zugelaſſen und zum Notar ernannt. 
Otto Münſterberg in Danzig wurde zum ſtellvertretenden 
Handelsrichter bei der Kammer für Handelsſachen des Landgerichts 
in Danzig ernannt. 


der Barmherzigkeit kann am 18. d. Mts. auf eine 50 jährige 
Wirkſamkeit zurückblicken. 
Feier dieſes Ereigniſſes aber erſt am 31. d. Mts. begangen 
werden. 
30000 Mk. und viele Private werden gleichfalls Spenden widmen. 
Die Anftalt hat während der Zeit ihres Beſtehens gewinn⸗ 
bringende Arbeiten der Diakoniſſen, wie vornehmlich die Privat⸗ 
pflege von Kranken, ſtets zurückgeſtellt, um! durch Verſorgung 
der Krankenanſtalten der Provinz mit Schweſtern und durch die 
Gemeindepflege da einzutreten, wo es nöthig war. 
jetzt in den verſchiedenſten Anſtalten, beſonders in faſt allen 
ſtädtiſchen und Kreiskrankenhäuſern, ſowie in mehr als 100 Ge⸗ 
meindepflegen etwa 400 Schweſtern in Oſtpreußen. Das Mutter- 
haus als Krankenhaus iſt im Laufe der Jahre den Anforderungen 
der heutigen Wiſſenſchaft entſprechend erweitert und verbeſſert 
worden und erhält gegenwärtig wiederum einen größeren Anbau, 
ſo daß die Anſtalt jetzt ſchon ein ganzes Straßenviertel auf dem 
Altroßgarten einnimmt. — An die durch die große Sturmfluth 
im Herbſt betroffenen 363 Einwohner in den Ortſchaften des 
Landkreiſes Königsberg, a N 

Kreiſes Labiau, 2390 im Kreiſe Niederung und 1005 im Kreiſe 


floſſenen 16900 Mk. zur Vertheilung gelangt. f 
die durch die Kaiſerin zugewendeten 600 Mk. und eine aus 
Mitteln des Provinzialverbandes der Vaterländiſchen Frauen⸗ 
vereine vorläufig hergegebene Beihilfe von 1900 Mk. 


Nothſtandes, der in dem Verluſt der Wintervorräthe durch die 
in die Häuſer, Ställe und Gehöfte eindringenden Fluthen be⸗ 


langt in dieſem Frühjahr vorzugsweiſe zur Beſchaffung von 
Saatgut für die Frühjahrsbeſtellung zur Verwendung. 


Anerkennung der erniten Maikäfergefahr einen Geldbetrag 


an die Sammler zur Vertheilung. — In der verfloſſenen Jagd⸗ 
periode wurden in der Faſanerie des Grafen Skorzewski 
in Czerniejewo 151 Faſanenhähne abgeſchoſſen. 
Jahre werden über 400 Faſaneneier ausgebrütet. 


— [Perſonalien vom Gericht.] Der Rechtsanwalt Mei⸗ 


Der Kaufmann 


y Königsberg, 3. Mal. Das hieſige Krankenhaus 


Aus beſtimmten Gründen wird die 


Die Provinz Oſtpreußen wird eine Ehrengabe von 


Es arbeiten 


etwa 8000 in den Ortſchaften des 
Heydekrug ſind bisher die den einzelnen Hilfskomitees zuge⸗ 
Dazu treten noch 


Auf das 
Geſuch des Provinzialverbandes iſt ferner zur Linderung des 


ſtand, von dem Hauptverein der Vaterländiſchen Frauenvereine 
eine Beihilfe von 15000 Mk. bewilligt worden. Der Betrag ger 


F Witkowo, 4. Mai. Die Kreisvertretung hat in 
aus Mitteln des Kreiſes für das Sammeln dieſes ſchädlichen 
Inſekts bewilligt. Nach beendigter Flugzeit kommen die Prämien 


In dieſem 


W Koſten, 4. Mai. Die auf dem Dominium Alt⸗Borowko 
ſtehende Bismarcklinde iſt von ruchloſer Hand unter An⸗ 
wendung eines Meſſers derartig beſchädigt worden, daß ſie vor⸗ 
ausſichtlich eingehen wird. Auf die Ermittelung des Frevlers 
hat der Landrath eine Belohnung von 50 Mk. ausgeſetzt. 

h Schneidemühl, 4. Mai. In dem Befinden des beim 
Rennen verunglückten Frhrn. v. Richthofen iſt eine fortdauernde 
Beſſerung feſtzuſtellen. Die Aerzte hoffen, ihn ſchon in drei 
bis vier Wochen aus dem ſtädtiſchen Krankenhauſe entlaſſen zu 
können. — Der in Vermögensverfall geratheue frühere Beſitzer 
Johann Wolkmann und deſſen Ehefrau aus Dobieſchau führten 
eine Benachtheiligung ihrer übrigen Gläubiger dadurch herbei, 
daß ſie für ihren Schwiegerſohn 4500 Mk. und für ihren 
Schwager 3000 Mk. hypothekariſch eintragen ließen. Die Ange⸗ 
klagten wurden von der Strafkammer wegen Konkurs⸗ 
Saar zu drei Monaten bezw. zehn Tagen Gefängniß ver⸗ 
urtheilt. 

Stargard i. P., 3. Mai. In der Stadtverordneten ⸗ 
Verſammlung wurde die Errichtung einer Mittelſchule für 
Knaben und Mädchen abgelehnt. 


Verſchiedenes. 


— Von der Rieſenkraft der Meereswogen giebt 
folgender, aus dem fſüdfranzöſiſchen Badeorte Biarritz 
berichteter Vorgang eine Vorſtellung. Obwohl in Biarritz faſt 
immer ein wolkenloſer Himmel herrſcht, iſt das Meer oft in 
wilder Aufregung. Vor kurzem brach dort eine Meereswoge 
weit über den Strand hinweg in das Land ein und ſtieß in 
einem Augenblick einen eiſernen Signalthurm von 45 Meter 
Höhe um. Dieſelbe Welle fegte eine Sanddüne von 11/, Meter 
Höhe fort, deren Gewicht auf 2400 Centner geſchätzt wurde. 
In Biarritz kann man oft beobachten, wie Wellen von mittlerer 
Größe mit unglaublicher Leichtigkeit Steinblöcke von 40 bis 50 
Cubikmeter vor ſich herwälzen. Ueberhaupt leidet faſt die ganze 
Weſtküſte Frankreichs in hohem Grade unter der Gewalt der 
Meereswellen, die Jahr für Jahr immer weiter in das Land 
vordringen und die Küſtenlinie zurückdrängen. 

— [Der falſche Abſchied.] Mit Beginn der Reiſeſaiſon, 
ſo iſt in Berliner Zeitungen zu leſen, hat der Betrieb auf den 
Berliner Bahnhöfen mit einem Schlage an Regſamkeit gewonnen. 
Die Bahnſteige ſind überfüllt mit Reiſenden; man lacht und 
genießt in Vorfreude; man nimmt Abſchied und küßt und 
umarmt ſich noch einmal und noch einmal, und hat nicht Acht 
auf jene Pärchen, die man „Pſeudo⸗Touriſten“ nennen könnte. 
Auch dieſe ſtellen ſich mit dem Erwachen des jungen, warmen 
Frühlings auf den Bahnhöfen ein. Sie erſcheinen zu Zweien 
und ſind durchaus nicht einerlei Geſchlechts. Ihr Zweck iſt, 
„Rontrebande zu treiben“. Mit einer Bahnſteigkarte verſehen, 
warten ſie die Abfahrt eines Zuges ab, um ſich im allgemeinen 
Abſchiedstaumel kräftig in die Arme zu ſchließen und zu herzen 
und zu küſſen, als gälte es ein Abſchiednehmen auf Nimmer⸗ 
wiederſehen. Rollt aber der Zug aus der Halle, ſo marſchiren 
fie, wie ſie gekommen, ſeelenvergnügt wieder vom Bahuhofe ab. 
Sie haben nur die „Gelegenheit wahrgenommen“, die ihnen auf 
den belebten Straßen fehlte, und zur Entſchuldigung führen ſie 
den Frühling an! 

— [Aus dem Examen.] Profeſſor: „Ste wiſſen, Herr 
Kandidat, daß in unſeren Staaten der Mann nur eine Frau 
heirathen darf! .. Wie nennt man dieſen Zuſtand? ... Nun, 
Mono — Mono — —“ — Kandidat: „Monotonie!“ Fl. Bl. 


Büchertiſch. 


Zur Beſpre chung gingen uns zu: 
Das Blut im Glauben und Aberglauden der Menſchheit. 
Mit beſonderer Berückſichtigung der „Volksmedizin und des 
Wogen Blutritus“. Von Hermann L. Strack. Verlag der 
oe 3 Verlags buchhandlung, München. Preis 
9, ark. 
Die Buren im Dienſte der Menſchheit. Von Fritz Bley. 
Verlag von Friedrich Schalk, Wien. Preis 75 Pf. 
Süd-Afrita und der Handel Deutſchlands. Verlag von 
Steinkopff u. Springer, Dresden⸗Blaſewitz. Preis 1 Mk. 
Die Bluthochzeit der Königin von England. Ein — 15 
81 a ig Verlag von Herrmann Walther, Berlin. 
rei 8 
Bericht des Arbeitgeber⸗Verbandes Hamburg: Altona 
für das Jahr 1899. Verlag von Schröder u. Jeve, Hamburg. 
Das Königlich Preußiſche Gardefäger Bataillon, feine 
ges! te und fein Heim in Potsdam. Von Dr. med. 
R. Weife, Verlag von J. Neumann, Neudamm. 


Ferdinand Laſſalle. 


Alle 


Campanile di San Marco oder Kunſt und Aeſthetik. 

Von Franz Hörmann. Verlag von Leonhard Simion. 
Woerth. Von Carl Bleibtreu. Verlag von Carl Krabbe, Stutt⸗ 

art. Preis geh. 1 Mk. > 
Eine kritiſche Darftellung feines Lebens 
und feiner Werke. Von Georg Brandes. Verlag von H. Bars⸗ 
dan . Preis broſchirt 2,50 Mk., in Leinwand⸗ 
and 3,50 Mk. 


Ein Thaler. Kriminal⸗Novelle von Adolph Streckfuß. Verlag 


von Albert Goldſchmidt, Berlin. Preis broſch. 1 Mk., geb. 
1.50 Mark. 5 

Jewfei der Lügner. Novelle von Cl. Naſt. Preis 1 Mk. — 
Meine erſten Erinnerungen von Graf Leo N. Tolſtol. 
Preis 1 Mk. — Das Manöverpferd und andere Milk ⸗ 
tär-Humoresten von Frhr. v. Schlicht. Preis 1 Mk. Ver⸗ 
lag von Otto Janke, Berlin. 

Welt. Romanſammlung des In-und Auslandes. Wöchent⸗ 
lich erſcheint ein abgeſchloſſener Band. Preis pro Band 
10 Pf. Verlag von A. Weichert, Berlin. — Band 1: Die 
Familie des Verbannten. Originalnovelle von Marie 
Widdern. — Band 2: Johannes Demut. Novelle von 
E. von Borgitede, — Band 3: Schmetterlinge. Novelle 
von Walter Groſſe. — Band 4: Ein falſches Signal. 
Erzählung von Reinhold Ortmann. 

Der Zuſammenbruch. Der Krieg von 1870. Von Emile Zola. 
2. Lieferung. Preis 40 Pf. Vollſtändig in 23 Lieferungen. 
Geſammtpreis 10 Mk. Verlag der Deutſchen Verlagsanſtalt, 
Stuttgart und Leipzig. 

Famos! Der neue Vereius⸗Humoriſt. Von Paul Rüthling. 
Verlag von Levy u. Müller, Stuttgart. Preis pro Heft 90 Pf. 

Beiträge zur Flotten⸗Novelle 1900. Von Nauticus. Ver⸗ 
10 an 3 Siegfried Mittler u. Sohn, Berlin. Preis 

„26 Mark. 

Die Fußſpuren des lebendigen Gottes in meinem 
Lebenswege. Von Otto Funde Verlag von Stephan 
Geibel, Altenburg S.⸗A. 

Chriſtus. Epiſches Gedicht in 28 Geſängen von Ferdinand 
Blanc. Verlag von Fr. Junge, Erlangen. Preis 3,75 Mk. 
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— [Bahnhofswirthſchaften find zu verpachten:] Coſſe⸗ 
baude, Weinböhla, Böghla und Frauen hain von 1. Oktober. 
Pachtangebote bis 15. Mai an die Kgl. Eiſenbahn⸗Betriebsdirek⸗ 
tion Dresden⸗Altſtadt. — Hoch⸗Stühlau vom 1. Juli. Pacht⸗ 
angebote bis 14. Mai an die Kgl. Eijenbahn- Direktion Danzig. 
Beding. find gegen 50 Pfg. ebendaſelbſt zu beziehen. — Gronau 
(Leine) vom 1. Juni. Pachtangebote bis 15. Mai au die Königl. 
Eiſenbahn⸗Direktion Hannover. Beding. ſind gegen Einſendung 
von 50 Pfg. ebendaſelbſt zu beziehen. — Blankeneſe i. M. vom 
1. Auguſt. Pachtangebote bis 15. Mai an die Königl. Eifenbahır- 
Betriebs⸗Inſpektion Neuſtrelitz. Beding. ſind gegen 50 Pfg. eben⸗ 
daſelbſt zu beziehen. — Genthin vom 1. Juli. Pachtaugebote 
bis 26. Mai an die Kgl. Eiſenbahn⸗Direktion Magdeburg. Beding 
ſind gegen 50 Pfg. ebendaſelbſt zu beziehen. 

. ˖ꝙi—— — — — ET 


Königsberg, 4. Mai. Getreide⸗ u. Saatenbericht 
von Rich. Heumann und Riebenſahm. 
Zufuhr: 17 ruſſiſche, 32 inländiſche Waggons. 
Weizen (pro 85 Pfd.) bunter blau 754 Gr. (127) 140 (5:8) 
Mark, rother Roggenweizen 142 (6,03 Mk. — Roggen (pro 
Pfd.) pro 714 Gr. (120 Pfd. holländ.), jede 6 Gr. mehr oder 
weniger mit 1 Mark pro Tonne, über 758 Gr. (124) mit Ya ME 
pro Tonne zu reguliren, 747 Gr. (125⸗26) 141,5 (5,60) Mark. — 
Gerſte (pro 70 115) große 124 (4,33) Mk., 128 (4,48) Mark. — 
Hafer (pro 50 Pfd.) 126 (3,15) Mk., fein 130 (3,25) Mk., 130.50 
(3,26) Mk., weiß 131 (3,28) Mt., 132 (3,30) Mark. 


Bromberg, 4. Mai. Amtl. Handelskammerbericht. 
Weizen 136—149 Mark. — Roggen, geſunde Qualität 128 
bis 135 Mk., feuchte, abfallende Qualität unter Notiz. — Gerſte 
116-123 Mk. — Braugerſte 123—133 Mk. — Hafer 122—127 RE 

— Erbſen, Futter⸗, nominell ohne Preis, Koch⸗ 140—150 Mk. 


Poſen, 4. Mai. (Marktbericht der Polizeidirektion.) 


Weizen Mk. 15,00 bis 15,50. — Roggen Mk. 13.6014, 20 
— Gerſte Mk. —— bis —.—. — Hafer Mk. 13,50 bis 14,00, 


Berlin, 4. Mai. Butter. (Gebr. Lehmann & Co.) 

Die hieſigen Engros⸗Verkaufspreiſe im Wochendurchſchnitt ſind 
(Alles per 50 Kilo): Für feine und feinſte Sahnenhutter von 
Gütern, Milchpachtungen u. Genoſſenſchaften Ia 96, IIa 94, IIIa 
—, abfallende 91 Mk. Landbutter: Preußiſche und Littauer — bis 
— 7 55 „ — bis —, Neßbrücher — bis —, polniſche 
— bis — Mark. 


Magdeburg, 4. Mai. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. 88% Rendement 11,75—12,00. Nachprodukte 
excl. 5% Rendement 9,40 —9,65. Feſt. — Gem. Melis I mit 
Faß 24,50. Sehr feſt. 


Von deutſchen Fruchtmärkten, 3. Mat. (R.⸗Anz.) 


Wongrowitz: Weizen Mk. 13,50, 14,00, 14,40, 14,60, 14 
bis 15,00. — Roggen Mark 13,00, 13,20, 13,40, 13,50, 13,60 bis 
13,80. — Gerſte Mark 11,30, 11,30, 11,70, 12,00, 12,20 bis 12,50 
— Hafer Mk. 11,40, 11,60, 11,80, 12,10, 12,40 bis 12,60. 


Für den nachfolgenden Theil it die Redaktion dem Publikum ge zendder 
nicht verantwortlich. 


ER 
Fleisch- Extract 
aas bestem Ochsenfleisch mit löslichemnährendem 
Fleisch-Eiweiss übertrifft trotz billigeren Preises 
alle Liebig’schen Extracte an Nährkraft u. Wohl- 
geschmack und ist in allen besseren Drogen-, Deli- 
catessen-u. Colonial waaren-Handlungen zu haben, 


5 Bestellen Sie zum Ver- 
E ens 0 E gleiche die reichhaltige 
Collection der Mechan. 


Seidenstoff-Weberei 
Königin Mutter 


EEE: MICHELS & 0b 
onieter. I. H. d. Ipzigerstr. 
Aribertv Anhalt, BERLIN en 

Deutschl. grösst. Specialh. f. Seidenstoffe u. Sammete 
„Empire“ Schnell⸗Schreibmaſchine 
8 = Deutſches erſtklaſſiges Fabrikat. 


Patentirt in allen Kulturſtaaten. 
Einfachſte, vollkommenſte Konſtruktion 


Unmittelbar ſichtbare Schrift. 
Größte Leiſtungsfähigkeit. 


Vorführung auf Wunſch jederzeit. 
Stärkſte Durchſchlagskraft. 


Pariſer Weltausſtellung 1900, St. 25 893, Kl. 30. 


Adler⸗Jahtradwerke vorm. Heinrich Kle yer, Frauffutt . N 


Behutzmarke. 


Hofliefer. I. M. d. 


u. 


1 
e Öroßgrundbeitern ärtötit! 


4321] dirender jucht 
genen elle. ippe, 
omslaff, Kreis Schlochau. 

Hauslehrer, ſem. geb., kath., 
muſikal., ſucht zum 1. Juni oder 
äter Stellung. Gefl. Meld. u. 
4036 durch den Geſ. erbeten. 
uche ſofort ev. ſpät. Stell. als 


Hauslehrer 
beſttze d. Primanerzeugn. u. habe 
bielf. d. Privatſtund. Knaben f. 
die unt. Klaſſ. d. Gymn. vorber. 
1 Mld. m. Geh.⸗Ang. einzuſ. 
u. P, S. 1900 poſtl. Garnſee Wpr. 


Hande 18 8 1 3 nd: 
Ein junger, tüchtiger 
Handlungsgehilſe 
eft. auf gute Zeugn., ſucht vom 
5. Mai evtl. 1. Juni d. Js. in 
ein. Kolonial-, Material», Eiſen⸗ 
und Schank⸗Geſchäft Stllg. Mld. 
bitte u. Nr. 112 poſtl. S 
Weſtpr. zu richten. 
Jüngere, gut empfohlene Ma⸗ 
terialiſten empf. J. Koslowski, 
Danzig, Heiligegeſſtgaſſe 81. 
Ein durchaus tüchtiger [4177 


Buchhalter 
mit allen Komtorarbeiten vertr., 
mit guten Empfehl., ſucht per 1. 


önſee 


3 


4 


kann ich einen 


Gebild. Landwirth, m. beſten 
Zeugn. u. Empfehl., ſ. Stellg. als 
Hofverwalter, Amtsſekretär 
u. Rechnungsf. z. 15. Mai cr, 
Gefl. Meld. erb. an Bardtke, 
Dom. Seiffersdorf, K. Grottkau, P. 
Wirthſchaftsinſpektor, Kraft 
I. Rang., unverh., ſucht p. ſofort 
ev. 1. Juli cr. Stellung. Meld. 
unter L. P. 10 poſtlag. Röſſel 
Oſtpr. erbeten. 14039 
Ein A Landwirth, ver⸗ 
heirathet, m. einjähr., Primaner⸗ 
zeugniß, a. 1 Jahr in ein. groß. 
Maſchineufabrik beſchäft., ſucht 
angenehme Stellung. Meldung. 
werden brieflich mit d. Aufſchr. 
Nr. 4013 durch d. Geſelligen erb. 


Ein tücht., energ. u. erfahrener 


= Wirthihaitsinipefter 


ſucht vom 15. Mai cr. Stellung. 
| Weldg. unt. N. N. 100 poſtlag. 
Röſſel Dftpr. erbeten. [4265 


Brennerei verwalter 
32 J. alt, verh., 1 Kind, unbe- 
ſtraft, dem d. beſt. Empf. z. Seite 
ſteh., mit all. Neuerung. im Fach 
vertr., ſucht z. 1. 7. Stellung in 
größ. Brennerei Auf Wunſch 


wird Brennereiſchule beſucht. 
Gefl. Meldg. u. Nr. 100 poſtl. 
Gr.⸗Schmückwalde. [4238 


Achtung! Ich habee. tücht., ſtets 
nüchtern. Freiſchweiz. z. vergeb. 


Juli cr. anderw. Stell. Gefl. Meld. F. S 5 N 
E. Nr. 4177 durch den Ger erb. F. Schrobenhauſer, Oberſchweiz., 
Junger Mann 
deutſch. u. poln. Spr. mächtig, 
beite Zeugniſſe, ſucht zum 1. Juni 
oder Eiſenwaaren⸗ 


in Kolon.⸗ 


Junger Schriftſetzer 
tüchtig im Aceidenz⸗, Tabellen⸗, 
Werk⸗ und Zeitungsſatz, ſucht in 


Kruſchlewitz b. Inowrazlaw. 


zuv er lss ige Vertreter 


ſucht unt. günſtig. Bedingungen 


die Vaterl. 
755 Gesellschaft zu Dresden. 


Vieh- Versich.- 


Werderſtr. 10. Feſte Prämien. 
Coul. Schadenregulirung. 


Agenten 
f. d. Verkauf v. Oelen u. Fetten 


Meitpr. Stellung. Meldung. sub werd. i. all. Städten u. Dörf. 


an M. Henk's Druckerei, 
Tribſees Pomm. 

Das Kellner⸗Bureau Danzig, 
Hundeg. 29, empf. den Herren 
Hotel⸗ u. Reſtaurationsbeſ. tücht. 
Servirkelluer, ſ. ſämmtl. Perf. 


Ein Müllergeſelle 
26 J. alt, a. d. poln. Spr. mächt. ,d. m. 
Etein- u. Walzenmüll. vertr. iſt, 


bei hoher Proviſion geſucht. 
Meld. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 
1422 durch den Geſelligen erb. 


Bis zu 10000 Mark Neben⸗ 


Kleiderstoffe 


Seidenwaaren 
Baumwollwaaren 
Leinen und 
Tischgedecke 


Gardinen 
Teppiche 


wollen schriftliche Bewerbungen mit kurzem Lebenslauf, Abschrift der 


Zeugnisse, Photographie und Gehaltsansprüchen einreichen. 


verdienſt und feſtes Gehalt können . 


tücht. Perſonen in Stadt u. Land 
verdien. 


Reſp. Herren, d. e. Extſtenz 


ſuchen, w. ſofort angeſtellt f. 


. d. Verk. u. Cigarr. a. Gaſtw., 


aſſermühle a. Erſt. od. Walzenf., 


Händl. ꝛc. — M. 125 — p. Mon. 


Steinſchärf, z. 15.d. Mts. dauernde u. Prov. H. Fürgenſen & Co., 
195 


Stellg. Meld. m. Geh.⸗Aug. werd. Hamburg. 


erb. an Fr Kazikowsk i, Mllrg., 
Chobielinermühle, Nakel Netze). 
Ein tüchtiger, energ. u. umſicht. 


Müh lenwerkführer 


derh., 37 J. alt, 15 J. b. Fach, 
mit Geſchäfts⸗ u. Kundenmüllerei, 
Be mit ſämmtl. Mafchin. der 
euz. vertr., jucht, auf g. u. langj. 
eugn., vom 15. Juni od. ſpäter 
tllg. auf einer Geſch.⸗ o. Kunden⸗ 
mühle. Gefl. Meld. m. Lohnang. 
werd. br. u. 4237 d. d. Gei, erb. 


Ein Mühlenwerkführer 


35 Jahre alt, ev., verh., mit den 
Maſch. d. Neuz., ſow. in ſämmtl. 
Mahlperf. vertr., hat viele Jahre 
in größer. Mühlen ſelbſt. gearb, 
. Zeugn. ſteh. z. Verfg. ſucht 
tellg. z. 16. d. Mts. od. ſpäter. 
Neldg. erbittet R. Hoffmann, 
Mühlthal b. Bromberg, 


„Landwirtschaft 

FF 
Wirthſchafts⸗Inſpekt. 
30 Jahre alt (Unteroffiz.), ſucht 
Stellg. ver ſofort od. 15. 5. d. J. 
als Feld⸗ oder auch Hoſbeamter 


Gefl. Meld. w. 
d. Gel. erb. 


auf größ. Gut. 
brfl. u. Nr. 4020 d. 


25 


Landwirth 

80 Jahre alt, unv., ſpricht poln., 
ſchon ſelbſtänd gewirthſch., in 
allen Zweigen der Landwirthſch. 
vertraut, von jung auf b. Fach, 
ucht zum baldigen Antritt Stel⸗ 
ung. Bin auch geneigt, bis ich 
eine paſſende Stelle finde, bei 
Penſionszahlung bis zu 60 Mk. 
monatlich in Penſion zu gehen. 
Gefl. Meld. w. br. m. d. Aufichr. 
Nr. 4018 d. d. Geſelligen erbet. 


„Wirthſchaftsbeamter 
ſolid u. tücht., der gut mit Leut. 
umzugeh. verſt., ſucht v. ſof. od. 
1. 7. and. Stellg. 38 J. a., evgl., 
verh., 1 Kind, Sold. gew. (Garde⸗ 
unteroffiz.), d. poln. Spr. mächt., 
m. ſämmtl. landw. Arbeit. ſowie 
leicht. u. ſchw. Bod. vertr. Frau 
kann d. innere Wirthſch. übern. 
Bis 1. 7. nehme auch Vertretg. 
an. Meldg. w. briefl. m. d. Auf⸗ 
ſchr. Nr. 3725 durch d. Geſ. erb. 


Beſitzerſohn 
im 23. J., militärfr., ev., in der 
gegen 300 Perg. gr. W. d. Vaters 
hät. geweſen, auch 1 J. in frem⸗ 
der Werkoſchaft, mit gut. Zeugn., 
cht u. Leit. des Prinzivals v. 
ofort od. ſpät. Stellung. Famil.⸗ 
uſchl. erw. Meld. w. brfl. m. d. 
Aufſchr. Nr. 3043 d. d. Geſ. erb. 


957 


. 
Hauſirer, Händler 
eſucht für den Abſatz 8971 


lotten 8 
5⸗Pfg.⸗Artikels. 
Meldungen E. A. Chriſtians, 
Hamburg, Dammthorſtr. 


Junger Buchhalter 
für Baugeſchäft mit Holzhand⸗ 
lung von ſofort g ſucht. Meld. 
mit Zeugnißabſchriften und Ge⸗ 
haltsanſprüchen 
zu richten an 3 

E. Medzeg, Baugeſchäft, 

Fordon. 

Beim Neubau des Amtsgerichts 
und Gefängniſſes in Saalfeld iſt 
die Stelle eines 14259 


Ss ibers 
chreibers 
ſofort zu beſetzen. Bewerber 
wollen Zeugnißabſchriften und 
Gehaltsanſprüche an den Un⸗ 
terzeichneten einreichen. 

Mohrungen, 26. April 1900. 


Der Königl. Kreisbauinſpeltor. 
Schütze. 
Gewandter 


Schreiber u. Rechner 
per 1. Juni geſucht. Lebens⸗ 
ſtellung. Gefl. Meldungen mit 
Gehaltsanſprüchen und Lebens⸗ 
lauf werden briefl. mit der Auf⸗ 
ſchr. Nr. 3765 durch den Geſellg. 
erbeten. 


Weſtpr. ſucht zum ſofortigen oder 
ſpäteren Antritt einen tüchtigen, 
in der Brauche bewanderten 


Reiſenden 


möglichſt Radfahrer. Meldung. 
mit Angabe der früheren Thätig- 
keit, des Alters, der Religion, 
Gehaltsanſprüche und der Ans 
trittszeit werden Er mit der 
Aufſchrift Nr. 3647 durch den 
Geſelligen erbeten. 
Roſtſtab⸗Reiſende, Heizer o. 
andere Fachleute werden zu 
guten Bedingungen als 
Reiſende 
engagirt. Unverheirathete Be⸗ 
werber bevorzugt. Gefl. Meldg. 
an Leo Holzapfel, Berlin⸗ 
Schöneberg, Stubenrauchſtr. 12. 


Flotten, jüngeren Verkäufer 


für Manufakturwaaren, engagirt 

per 1. Juni 4293 

Waarenhaus Max Laſerſtein, 
Berlin, Wörtherſtr. 29. 


Briefe an M. Prietz E 
E 


bei fr. Station] 
4107 


14244 5 


43171 Suche per ſofort 


Waarenhaus 


nn Tie 


Interims-Bureau 


einen flotten Verkäafer 


der polniſchen Sprache mächtig. 


Meldungen mit Photographie u. 


Angabe der Gehaltsanſprüche umgehend erbeten. 


L. Puttkammer, Thorn, 


Manufaktur⸗ und Modewaarenhandlung. 


Für mein Kolonialw.⸗, Delika⸗ 
teſſen⸗, Wein» und Cigarren⸗Ge⸗ 
ſchäft, verbunden mit Deſtiuation, 
ſuche ver ſofort einen älteren 
(nicht unter 20 Jahre) 13657 

jungen Mann 
der flotter Verkäufer ſein muß. 
Gefl. Anerb. bitte Photogra phie 
und Zeugniſſe beizufügen. 
Alexander Borowski 
Inowrazlaw. 


4255] Suche f. meine Kolonial“ 
waarenhandlung und Liqueur“ 
fabrit, en gros & en detail ein · 

jungen Mann 

als erſte Kraft, derſelbe =. m, 
Komtorarbeiten vertraut jein, 
ſowie einen ſelbſtändig arbei⸗ 
tenden 5 

Deſtillateur. 

Beide Stellen ſind vom 1. 
uni er. zu beſetzen. Meldung. 
mit Gehaltsanſprüchen bei freier 
Station im Hauſe erbeten. 
n er ſind beizu⸗ 
fü en. Retourmarke verbeten. 
8. Davis, Schwetz a. W. 


Nach kl. Stadt Oſtpr. ein jüng. 
Gehilfe 
gelernt. Eiſenwaarenhändler, 
— 1. 6. er. g f Meld. werd. 
riefl. mit der Aufſchr. Nr. 4203 
durch den Geſelligen erbeten. 


Für d. Abthl. Herrenkonfektion 
ſuche z. 1. Juni reſp. früher ein. 


lelbſt. erſten Verkäufer, voln. E 
prechend. Nur ältere Verkäufer, 


te ſchon längere Jahre mit 
größerem Erfolge in derartigen 


Geſchäften thatig waren, wollen 


Offerte m. Zeugnißabſchriften u. 
Gehaltsanſprüchen einſenden an 
Kaufhaus M. S. Leiſer, Thorn. 


3777) Für mein Tuch⸗, Ma⸗ 
nufaktur⸗ und Modewaaren⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche per 1. Juni einen 

jungen Mann 
der tüchtiger Verkäufer, guter 
Dekorateur und der polnischen 
Sprache mächtig ſein muß. 
Julius Fürſtenberg Nachf., 
Neuſtadt Weſtpr. 


3602] Suche für bald reſp. 
1. Juli einen tüchtigen 


Verkäufer 
und eine tüchtige 
Verkäuferin 
nur erſte Kraft; der polniſchen 
Sprache mächtige wollen ſich unt. 
Beif. d. Gehaltsa nſpr., Photogr. 
u. Zeugnißabſchriften melden. 
Louis Wachs, Rogaſen, 
Manufaktur, Damenfonfektions⸗ 
u. Kurzwaaren⸗Geſchäft. 


Materialiſten, gut empfohl., 
ſucht im Auftr. J. Koslowski, 
Danzig, Heiligegeiſtgaſſe 81. 


Berlin W., Leipzigerstr. 87, II. 


3794] In meinem Kolonial⸗ 
waaren⸗ und Schankgeſchäft 
findet gleich oder ſpäter ein jün⸗ 
gerer, ſolider 


Kommis 


gute Stellung. Bild, Gehalts⸗ 
anſprüche und Zeugnißabſchrift. 
ſind einzuſenden. 
J. Jacobſohn, Gr.⸗Tychow 
Pommern. 


o 
ö Verkäufer 8 
der poln. Sprache mächtig, 


1. Juni 

geſu 13987 

& C. A. Rieſemann, 
Marienburg. 


per ee reſp. 


Für mein Manufakturwaaren⸗, 
Konfektious⸗ und Herren⸗Maaß⸗ 
Geſchäft ſuche z [3968 

3 Volontäre 


der polniſchen Sprache mächtig. 
J. Leyſer, Culmſee. 


Ein Kommis 


zwei Verkäuferinnen 


der polniſchen Sprache mächtig, 
der anufakturwaarenbranche, u. 
ein Lehrling 
werden acceptirt bei 14158 
R. Spitz, Gneſen, 
Berliner Waarenhaus. 

Für mein Kolontalwagren⸗ u. 
Delikateſſen⸗Geſchäft ſuche ich p. 
ſofort oder 1. Juni einen durch⸗ 
aus tüchtigen, branch efundigen 

erſten Gehilfen 
mit nur beiten Empfehlungen. 
Carl Becker, [3977 
Oſterode Oſtpr. 


In unſer Manufakt.⸗, Tuch⸗ u. 
Modew.⸗Geſchäft (Verkauf zu 
feſten Preiſen) find. per 1. 6. er. 
ein beſonders gewandter u. erf. 


erſter junger Mann 
tüchtiger Verkäufer, bewährte 
Kraft, moſ. Konf., auch der poln. 
Sprache mächtig, bei hohem Sa⸗ 
lair dauernde Stellung. Nur 
wirklich geeign. Offert erb. unter 
Beifüg. der Zeugn.⸗Kop. u. mit 
Angabe der Gehaltsanſprüche. 
Zadek Lewin Söhne, Mogilno. 


In meinem Manufaktur⸗ 
und Modewaaren⸗Geſchäft 
findet per 15. Juni oder; 
1. Juli ein 141663 © 
tücht. Verkäufer 
der perfekt polu. ſpricht u. 
im Dekoriren der Schan⸗ 
J 4 45 durchaus gewandt 
4 tit, dauernde Stellung. 2 
den Meldung. ſind Pho⸗ 
tographie, Zeugniſſe u. Ge⸗ 
baltsanſprüche beizufügen. 
5 Hir ſchberg Nachf., N 
Culm Wpr. 


4220] Für mein Manufaktur⸗ 
und Konfektions⸗Geſchäft ſuche 


Jaun und Lehrling 


moſaiſch. 
M. Flatauer, Schwetz a. W. 


4114] Für mein Kolonialw.⸗ 
und Deſtillations⸗Geſchäft en 
gros & en detail ſuche ich zum 

Juli cr. einen gewandten, 
durchaus zuverläſſigen 

jungen Mann. 
Auch könnte die Stellung eventl. 
1 1715 werden. 

Wolter. Marie nbura. 


Il eg 


uf 


eres 197 G „ 


auf Stück oder Wochenlohn, ſucht 
für dauernd u; 15784 
Otto Brandenburg, 
Rehden Wpr. 


Malergehilfe und 


Lehrling 
von ſofort geſucht von 12904 
L. Schwarz, Maler, Eulmfee. 


Zwei Malergehilſen 
für Bahnhofsarbeiten bei hohem 
Lohn ſofort geſucht. 14231 
Otto Thimm, Nei denburg. 


Jüng. Malergehilfen 
und Anſtreicher 

für einfache Arbeit. ſof. geſucht. 

G. Linde, Raſtenburg Oſtpr. 


Malergehilfen 
ſucht von ſofort 13929 
G. Zeimer, Maler, Dt.⸗Eylau. 


2 Malergehilfen 
ar ſofort Stellung. [3954 
Podciborski, Malermeiſter, 
Strasburg Wpr., Ringſtraße. 


40141 Tüchtige Maler u. An⸗ 
ſtreicher finden Beſchäftigung 
in Danzig bei 

Buſch, Kirchenmaler, 
Poggenpfuhl 73. 
531] Ein tüchtiger 
Lackirer 
findet von ſogleich bei hohem 
Lohn dauernde Beſchäftigung in 
der Wagenfabrik von 8 
W. Lehmann, Wongrowitz 
4288] Ein jelbjtändiger 
Lackirer 
wird geſucht. Meldungen unter 
B. 691 an die Expedition der 
„Danziger Zeitung“, Danzig, 


erbeten. 

Wäſcher 
ſelbſtändiger, findet von ſofort 
dauernde Stellung. 14312 

Roszner, Färberei, 


dust ® Braunsberg Oſtpreuß. 

Einen Sattlergeſell. 

ſucht S. Kaminski, Dirſchau. 
2 Sattlergeſellen 


ſucht ſofort 4108 
R. Schmidt, Lenpelb 


4305] Wir ſuchen per ſofort 


Verkäufer 


für die Manufakturwaaren⸗ 

Abtheilg., auch im Dekoriren 

bewandert u. der polniſchen 

Sprache mächtig. 

Gustav Eisenstadt & Co., 
Poſe 


u. 
Er x m ge 
2 (riftliche), tücht. 


Verkäufer 


der Manufaktur⸗ u. Mode⸗⸗ 

waaren Branche, der 
deutſchen und polniſchen BES 
Sprache mächtig, finden 
ſofort dauerndes En⸗ 
gagement. Photogr. 
u. Zeugniſſe einſenden. 


Julius Schreiber, 5 


Konitz Weſtpreußen. 


# 


ür mein Kolon alwaaren⸗ u. 
Eiſen⸗Geſchäft ſuche ich 6 


Mai einen g 
jüngeren Gehilfen 
welcher der polniſchen Sprache 
mächtig iſt. Den Bewerbungen 
find Zeugnißabſchriften und Ge⸗ 

baltsanſprüche beizufügen. 
Ein Lehrling 
kann ſofort eintreten. 
T. Jagod zinski, 
Jablonowo Weſtpreußen. 


Im. Auftr. ſ. tücht. Handl.⸗ 
Geh. p. ſof. o. ip. 2 Briefm. 
einleg., d. i. Antw. Preuß, 
Danzig, Drehergaſſe 10. 
Gewerbe 
3533] _Ein jüngerer 
Schriftſetzer 


flotter Arbeiter, kann noch ein⸗ 
treten in r 
F. Albrecht's Buchdruckerei, 
Oſterode Oſtpr. a 
Suche per ſofort zwei jüng. 

Brauer und zwei Lehrlinge. Bonbonkocher 
Dampfbrauerei J. Schneider, für Stapelwaare und beſſere 
Oſterode Our. [4236 Bonbons. Bewerbungen mit 
3981] Wir ſuchen per ſofort ein. Zeugnißabſchriften, Gehaltsan⸗ 
jüngeren, fleißigen ſprüchen, genauer Lebenslauf erb. 


Burſchen. a ern Für 
a bei Schneider X Comp., Danzig. 


1356] Bwei füchtige „nombitorgebilien 
N S igen Arbeiter, ſuche pe 

Buchbindergehilſen Mai für meine Konditorei. 

nden von ſogleich dauernde F. Springer, Oſterode Opr. 


Genelec e E Rombltoraeblifen, Büffet 
Bedienungs fräulein 


Otto Grunwald, Bromberg. 
4005] Ein tüchtiger Duch⸗ verlangt und placirt 14173 
Konditorei B. Wegner, 


bindergehilfe kann ſogleich od. 
Poſen W. 6, Kirchſtraße 4. 


ſpäter eintreten bei Eduard 
Ertmann, Biſchofſtein Oſtpr. - - = 

3371] Suwe ſof. od. ſpät. einen | Ein tüchtiger, nüchterner 
Werkmeiſter 


3371] Suwe ſof. od. jpät. einen 
tüchtigen Barbiergehilfen. 

(auch verheirathet) kann ſich 
ie Bäckerei R. Pardon, 


S. v. Koſinski, Pudewitz 
(Poſen Oſt.) 


Darbiergehilfe findet von 39731 Culm a. W. 
pen dauernde Stellung bei - 

eop. Or ban, Innungsmitglied, 3878] Ein junger 
Barb.u.Heilgehilfe, Schneidemühl. Bäckergeſelle 


findet dauernde Beſchäftigung bei 
R. Scheinemann, Tuchel 
Weſtvreußen. 


1 tücht. Bäckergeſelle 
der Ofenarbeit verſteht, kann ſo⸗ 
fort eintreten bei 14182 
A. Noetzel, Konitz, 
Schlochauerſtr. 54. 


Suche für meine Bautiſchlerei 
einen tüchtigen 


Barbiergehilfen 
ſucht Regendanz, Danzig. 
4214| Ein tüchtiger 


U 7112 
Barbiergehilfe 
bei 22 Mk. mon., f. St., Reiſeg. 
verg., von ſofort geſucht. 
Fr. Linde, Bialla Oſtpr. 
Ein tüchtiger Barbiergehilfe Werkführer. 


kann ſofort eintreten. 14287 Meldungen mit Gehaltsan⸗ 
E. Klimek, Ariheur, Elb ng. | Sprüchen und Angabe > letzten 
Für mein Barbier⸗ u Friſeur⸗ Stellung werden brieflich mit 
Geſchäft ſuche einen tüchtigen, d. Aufſchrift Nr. 4113 durch den 
zen Gehilfen per jof. 9. . Geſelligen erbeten. 
. v. Kucztomäti, Zabntechuik, EB Zücdtige 
el, Netze. 8 
Nich lig Farbiergehiten 5 Bautiſchler i 
lig. Barbiergehilſen für Akkordarbeit, dauernde 
ucht von ſofort 13906] Beſchäftigung. 14149 
. Chmurzynskt, Schwetz a. W. 


2 ht, Verdeck 


„Graudenz, 0 

Dampfſägewerk und Bau⸗ 

können ſich ſofort melden. [4289 a 
Paul Eggert, Innungsmitgld., 


tiſchlerei. 
Innwrazlaw, Thornerſtr. 3. 


Tiſchlergeſellen 
Ein lächtiger Varbiergehilfe 


auf Bauarbeit verlangt In 
kann von ſogl. oder auch ſpäter 


Hinkelmann, Brieſen 
eintr. Barblergeſchäft Auguſte 


Weſtpreußen, 
(elektr. Maſchinenbetrieb). 
Ortmann Ww., Neid en burg. 
Junger Barbiergehilfe 


Dahpftiſchlerei dt. Kylau. 
fofort oder ſpäter gegen Reiſe⸗ Mehrere 
vergütigung geſucht. 14098 


Neuendorf, Allenſtein Opr. Geſellen ll. Lehrlinge 


2 Töpfergeſellen bei bobem Akkord geſucht. 
Werkſtubenarbeiter, finden ſof. 


dauernde Beſchäft. bei 13912 — ä 
Ae eee Lautenburg. 2 9 tiſchl 5 

Del tüchtige 13910 ohntiſchler N 
Schneidergeſellen Kauf Reparatur Arbeiten 


läufig, können ſich melden. 
Möbelfabr. S. Herrmann, 


2 von jofort 
[Graudenz, Kirchenſtr. 4. 


L. Dunkel, Strasburg Wpr. 
Reiſekoſten werden e 


4038] Zwei tüchtige 
Schneidergeſellen 
bei gut. Wochenlohn geſ. Reiſegeld 
verg. A. Manniſcheff, Schneider⸗ 
Nelſter, Bütow i. P., Langeſt. 84. 


4221] Zwei tüchtige 
— ‚odarbeiter 
: dauernde Beſchäftigung bei 
Domke, S e 
Roeſfel Oſtpr. * 


411 7 Ein üchtiger 
Stell machergeſelle 


findet bei mir von ſofort Stel⸗ 
lung, auch können 


2 Lehrlinge 
eintreten. 
Joh. We roni ecki, 
Stellmachermſtr, Neuenburg 
Weſtpr. 


42171 Suchen einen tücht. 3 Schneidergeſellen 2 Stellmachergeſellen 


u. 2 Kaſtenarbeiter 


ſucht A. Burnuß in Lyck 
agenfabrik m. ampfbetrieb. 


2072] Wir ſuchen per ſofort 
oder ſpäter ein. tüchtigen, älteren 


Audit 


welcher längere Jahre in Fabriken 
f. landwirt 8 Maſchinen 
thätig geweſen iſt, für dauernde 
Stellung. 


Gebr. Kirschstein 


Pr.⸗ Holland 
Maſchinenfabrik u. Eifengießerei. 


Ein Dreher 
zwei tüchtige 14204 
Maſchinenſchloſſer 


finden dauernde Beſchäftigung 
in der Maſchinen⸗Fabrik 
Eugen Treskatis, Lyck 


4350] Ein 
Schloſſergeſelle 


findet dauernde Beſchäftigung bei 


A. Heyer, Lautenburg Mpr.ſi 


2 Schloſſergeſellen 
braucht von ſofort [4061 
Stein, arienwerder. 
Selbſtändig arbeitende [3226 
chloſſer 
können ſich für dauernd, bei gut. 
Lohn, zum ſofortigen Antritt 
melden bei Schloſſermeiſter H. 
Gerlach, Soldau Ditpr. 
Ein anſtändiger, erfahrener 


Kupferſchmied 
am liebſten verheirathet, findet 
bei hohem Lohn dauernde Stllg. 
M. Zühlsdorff, Graudenz, 
3934] Ein verheiratheter 


Schmiedemeiſter 
mit eigenem Handwerkszeug, 
kann von ſofort auf ein. größer. 
Gut die Stelle übernehmen. Zu 
erfragen bei 

Eſſig, Schmiedemeiſter 
in Gr.⸗Krebs b. Marienwerder. 


— Ich ſuche einen durchaus 


zuverläſſigen 5 
Schmied 

der auch die Dampfmaſchine 

führen muß. 


Ad. Meslin, Arys Oſtypr. 
Ein junger 14161 
Schmiedegeſelle 
kann ſofort eintreten bei 
Schmiedemeiſter Fuchs, Rehhof, 
Kreis Stuhm. 
4316] Boyden ſucht zum 12. 
Mai d. J. einen tüchtigen E 
Deputat⸗Schmied mit 


Zuſchläger. 
Meldungen an die Gutsverwal⸗ 
tung Boyden bei Saalfeld in 
Oſtpreußen. 


1 junger Klempnergeſelle 
kann ſofort eintreten bei 
Klempnermeiſter E. Lewinsky, 

Graudenz. [4291 


Klempnergeſellen 
verlangt auf Bauarbeiten [4082 
F. Maciejewski, Schönſee Wpr. 

3952] Ein 

Klempnergeſelle 
findet dauernde Beſchäftigung. 

A. Fieſſel, Damerau, 
Kreis Culm. 


Tüchl. Blempnergefelle 


ſofort geſucht. [4089] H. Thiel, 
Graudenz, Oberthornerſtr. 11. 
Einen tüchtigen 14194 
Müllergeſellen 
ſucht per ſofort bei 30 Mk. Lohn 
und freier Station 
B. Jacobſohn, Michlau 
p. Strasburg Wpr. 
42111 Suche zum ſofortigen 
Antritt für Kunſtmühle Kuriad 
einen jungen, unverheiratheten, 
nüchternen 


Müllergeſellen. 
Lohn 30 Mark pro Monat bei 
freier Station. Meldungen mit 
Zeugnißabſchr. ſind zu richten an 

Emil Wagner, 
Kunſtmühle, Lautenburg Wyr 
3092] Ein Stamm guter 
Maurer 
mit oder ohne Poljer für ſofort 
und dauernde Beſchäftigung bei 
hohem Lohn geſucht von 
H. Liebchen. Maurermeiſter, 
Zuin (Poſen). 


Tüchtige Maurer u. 
Arbeiter 


finden ſofort dauernde Beſchäfti⸗ 
gung. R. Schiller in Schulitz. 


Zimmerleute und 


Maurer 
Enden bei hohem Lohn dauernde 


eſchäftigung bei [3572 | 400 


Schulz & Linke, Sensburg 
Oſtpreußen. 

2213] Suche von ſofort einen 

tüchtigen 

Ringofenbrenner 

der ſeine Brauchbarkeit durch 

gute Zeugniſſe nachweiſen und 

mich bei meiner Abweſenheit 

vertreten kann. 

C. Gehrmann, Dampfziegelei 
Golb ap. 


3774] Ein älterer 


Ziegelſtreicher 
der meiſtens beim Brennen be⸗ 
hülflich ſein muß, kann ſich melden 
bei R. Schwarz 
Gr.⸗Podles b. Großklinſch. 


4228] Tlüchtiger 
Zieglergeſelle 
findet dei 1,30 Mk. pro 1000 Bel. 
Streicheelohn, im ſteinfreien 

Lehm, ſofort Stellung bei 
Zieglermeiſter Bonk, 
Radomno Weſtpreußen. 
4212] Tüchtige 
Geſellen 


und zwei Lehrlinge 
ſucht von ſogleich 
Uteſch, Zieglermeiſter, 
Dampfziegelei Buchwalde 
b. Oſterode Opr. 

4224] Einen unverheiratheten 
Ziegelei⸗Aufſeher 
welcher mit Dampfmaſchinen ge⸗ 
arbeitet hat, ſowie einen 

Brenner 


und Ofeuſetzer 
& en guten Lohn und dauernde 
eſchäftigung ſuche. Meld. werd. 
briefl. mit d. Aufſchrift Nr. 4223 
durch den Geſelligen erbeten. 

E. ält. Stegiergeielle, d. auf 
Planſtr. u. Röhrenarb. g. bew 
iſt u. e. kl. Ziegelei ſelbſt. leiten k. 
v. 10. 5. mit Fam. zuzieht, kann 
ich meld. u. v. Mart. d. Stelle 
ſelbſt. übernehmen. F. Jan tz 
Hansguth bei Rehden. [4027 


Ringofenleute 
Auskarrer Einkarrer 


und einen Setzer 
bei hohem Akkord (Ofen auch im 
Winter in Betrieb), ſucht für 
Dampfziegelei 13677 
Schulz, Wilkendorf 
bei Raſtenburg Oſtpreußen. 
Einen 5 14262 
Ziegelſtreicher 
für Doppelformen ſucht von ſof. 
W. Poehlke, Zieglermeiſter, 
Abbau Neumark Wyr. 
Suche p. ſofort einen tüchtigen 
Auftarrer. 
Lohn pr. Woche 32 Mk., oder a. 
100 Steine 70 Pfg. Ziegelei 
Weber in Cörnerfeld b. Hörde. 
4235] D. Sprick. 
4253] Ich ſuche von ſo⸗ 
fort einen tüchtigen und 
nüchternen 


Schornſteinfeger⸗ 
neiellen, 


Arbeit dauernd, Lohn 
gut, Reiſegeld wird er⸗ 
ſtattet. 


E. Radig, 
Schornſteinfegermeiſter 
in Stallupönen. 


Suche von ſofort einen 


Fleiſchergeſellen od. Boloniäı 
ſowie zwei Lehrlinge 


Söhne achtbarer Eltern. [4263 
J. Popielski, Fleiſchermeiſter, 
Neumark Weſtpr. 

4318 Tüchtige 5 
Steinſetzmeiſter 
ur Ausführun von ca. 
9000 am Pflaſterarbeiten 
können ſich ſofort melden bei 
Julius Berger. 
Tiefbaugeſchäft, 
Bromberg. 


Steinſchläger 
für Kopfſteine 13786 
und Steinſetzer 


ſucht für 1 
L. Kollat, Steinſetzmeiſter, 
Liſſa i. P. 


100 Steinſchläger 
finden dauernde Arbeit bei 
hohem Akkordlohn. Meldung. 
beim Aufſeher Fieltſcheck in 
Wap no (Station) oder ſchrift⸗ 
lich beim Bauunternehmer Jo⸗ 
hann Rüdiger, Bromberg. 


Steinſchläger 
finden lohnende Beſchäftigung 
beim Bau der Pflaſterſtraßen in 
Neudorf bei Graudenz. [4188 

D 


Steinſchlag. 


Sleinſchlägerfamilien 
für Kleinſchlag, finden dauernde 
Beſchäftigung. [4245 

Kreis⸗Kommunal⸗Bauamt 
Lauenburg i. Pomm. 


and wWilts shaft 
E. Rechnungsführer 
und Hofverwalter 

wird auf dem Rittergute 
Mittels hof bei Eiſenach ge⸗ 
ſucht. Derſelbe muß gute Zeug- 
niſſe beſitzen und der polniſchen 
Sprache mächtig ſein. Gehalt 

Mark. Antritt ſpäteſtens 
am 1. Juni. 12117 
Aelterer, erfahrener 


Rechnungsreviſor 
für ein Rittergut geſucht, der 
monatlich eventl. vierteljährlich 
auf betreffendem Gut die Re⸗ 
viſton nebſt Uebertragungen der 
Wirthſchaftsbücher übernimmt u. 
am Jahresſchluß die Reiner⸗ 
tragsberechnung aufſtellt. Meld. 
werden briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 3558 durch den Geſelligen 
67 

Suche von ſofort ein. unverh. 

Inſpektor 


welcher d. poln. Sprache mächtig 
iſt. Rittergut Rubinkowo. 


37781 Thätiger, älterer 


Landwirt 
vom 10. bis Ende Juni zur Ver⸗ 
tretung geſucht. Fr. Stat.; Jagd⸗ 
ausübung geſt. Zeugnißabſchr. u. 
Gehaltsanſpr. bitte sub A. 
100 poſtl. Brahnau einzuſend. 

> Tüchtiger, energiſcher, 
evangeliſcher 


Wirthſchafter 
per ſofort oder 1. Juli Pera 
Gehalt 300 Mk. p. a. bei freier 
Station exkl. Betten und Wäſche. 
Dom. Oſſowken b. Gottſchalk 
Deſtpreußen. 
3931] Ein gut empfohlener 
2. Inſpektor 
mit guter Handſchrift, landwirth. 
Buchführung vertraut, von ſo⸗ 
gleich oder ſpäter geſucht. Ge⸗ 
halt 350 Mk. Schriftliche Mel⸗ 
dungen erbeten an die 
Gutsverwaltung Bonſcheck 
bei Pr.⸗Stargard. 
Auf einem Gute, mittlerer Gr. 
findet ein nicht zu junger 


Inſpektor 
Stellung. Anfangsgeh. 500 Mk. 
Zeugnißabſchriften find unt. Nx. 7 
poſtlagernd Roſenberg Wpr. 
zu ſenden. Etwas Keuntniß der 
polniſchen Sprache erwünſcht. 


Ein tüchtiger, unv., ev. der 
poln. Sprache mächtiger 3767 


Wirthſchaftsbeamter 
findet zum 1. Juli unter meiner 
age RE Gehalt 500 
a. Wäſche ausgeſchloſſen. 

Ebner, Witold owo 11 
bei Gogolinke. 

4216] Suche von ſof. ält., erf. 


Juſpektor 
zur Vertretung. Gehalt nach 
Uebereinkunft, perſ. Vorſtellung. 
Goeldel, Studa b. Jamielnick 
Weſtpreußen. 
Suche zum baldigen Antritt 
für ein 


ut von 800 Morgen 
einen tüchtigen, unverh. [4252 


Wirthſchafter 
bei 300 Mk. Gehalt. 

Meldungen mit Abſchrift der 
Zeugniſſe briefl. unter Nr. 4252 
durch den Geſelligen erbeten. _ 

4251] Ein 

jüngerer Beamter 
aus guter Familie, findet unter 
meiner direkten Leitung bei ein. 
Anfangsgehalt von 300 Mark 
ſofort Stellung. 

Braunſchweig, 
Langfelde, Danziger[ Niederung. 
Solider, ſtrebſ. 14190 


Inſpektor 
zum 1. Juni geſucht auf 
Dom. Mortung b. Zajonskowo. 


Unter meiner Leitung ſuche ich 
von ſofort oder 1. Juni einen 


lüchtigen Beamten 


aus guter Familie. Anfangsgeh. 
300 Mk., Familienanſchluß, poln. 
Sprache erwünſcht. 13751 
Dom. Januſchkau 
p. Wittmansdorf Oſtpreußen. 
3752] Einen 


Wirthſchaftseleven 


unter direkter Leitung ohne 
gegenſeitige Vergütung ſucht bei 
ſofortigem Antritt 

Reptowo bei Oſtrometzko 
Weſtpreußen. 


ranz 


Stellennachweis 


für die Mitglieder des Vereins 
geſchleht unentgeltlich durch das 
Direktorium des Berliner Ver⸗ 
eins deutſcher Landwirthſchafts⸗ 
dea n hl 


ſtraße 133. 55 


Einen einfachen, verh. [3748 


Gärtner 


ſucht von ſofort oder ſpäter 
Dom. Froedenau 
bei Raudnitz Weſtyr. 


Ein zweiter Gärtnergehilfe 
kann ſofort oder 15. Mai ein⸗ 
treten bei 14258 
Gärtnereibeſ. Schröder, 
Soldau Oſtpr. 


Es wird ein unverheiratheter, 
ſelbſtthätiger 


200 Mark p. a., geſucht. Meldg. 
werden briefl. mit 
Nr. 3753 durch den Geſelligen 
erbeten. 


41811 Suche von ſogleich 


zwei Gehilfen 


für dauernde Stellung. Anfangs⸗ 
gehalt 18 bis 24 Mk. monatlich 
bei freier Station. 
H. Klimmeck, Gärtnereibeſitzer, 
Oſterode Oſtpr. 
38050“. Ein 
Gärtnergehilſe 
kann ſofort oder am 15. Mai 
eintreten. Gehalt 18 b. 27 Mk. 
pro Monat bei freier Station. 
H. Grothe, Allen ftein, 
Ein gut empfohlener, verh. 


Viehfütterer 
(Mäſter) bei hoher Gewichts⸗ 
Tantieme, ca. 1000 Mk. Einkomm., 
findet Stellung. Meldung. mit 
näheren Angaben werden briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 3945 d. 
den Geſelligen erbeten. 


Z.] Klaucke, Grubno bei Culm. 


er Aufſchrift ! 


Von ſofort eln 


Leutewirth 


evangeliſch, oder 


Wirthſchafſter geſucht. 


20 Mann 111 
158 Torfſtechen (Moostor 
b 


nden ſofort lohnenden Verdient 
is zur Ernte in Dom. Bau⸗ 
bitten bei Maldeuten Oſtpr. 
Meldungen beim Torfmeiſter 
Müller, Torfbruch, Bauditten. 
Ein unverh., älterer 13763 


Meier 

erfahren in tadelloſer Butterbe⸗ 
nee u. Aufzucht von Kälbern 
und Schweinen, wird geſucht. 
Abſchrift von Zeugniſſen mit 
Gehaltsanſprüch. zu ſenden nach 
Korſtein p. Geierswalde Oſtpr. 

Suche per ſofort oder 15. Mat 
einen kräftigen, tüchtigen [4311 


Molkereigehilfen. 
Gehalt monatlich 40 Mark bei 
freier Station. 

Auch kann ein 


Lehrling 
aber nicht unter 16 Jahren, ein⸗ 
treten. Gehalt bei freier Stat. 
nach Uebereinkunft. 

Alb. Zulauf Danzig, 
Altſtäbtiſcher Graben 29/30. 
Zum 1. Juni wird ein kräftig. 

Molkereigehilfe 

geluät, welcher ſich vor keiner 
rbeit ſcheut. Lohn 35 Mk. p. M. 
Fuchs, Kuppen b. Saalfeld Opr. 


Moltkerei⸗Eleve 
nicht unter 16 Jahren, der das 
Molkereifach, Butter⸗ und Fett⸗ 
käſefabrikation gründlich erlern. 
will, findet am 1. Juni Aufn. 

W. Arndt, 14191 
Dampfmolkerei Löbau Weſtpr. 
Einen kautionsfähig., nüchtern, 
tüchtigen [3341 
Schweizer 
zu 40 bis 50 Stück Kühen und 
Aufzucht der Kälber, ſucht zum 
ſofortigen Antritt 
Dom. Mierzwin b. Güldenhof. 
3632] Zum 1. Juni cr. wird 
ein ordentl., zuverläſſ., verheir. 


chweizer 


oder Kuhmeiſter 
für 20 bis 25 Kühe geſucht. 

E. Schultze, Gutspächter, 
Gr.-Baldram b. Marienwerder. 
3342] Per 1. Juli wird ein 
älterer, erfahrener, kautionsfähig. 


Oberſchweizer 
mit zwei Unterſchweizern zu 
70 bis 80 Stück Vieh geſucht. 
erſönliche Vorſtellung gefordert. 
om. Baierſee, Kr. Culm, Poſt 
Kl.⸗Trebis, Station Nawra. 
FEE 
Schweizerlehrſtelle 
zu ſofort oder ſpäter für einen 
ordentlichen, kräftigen Burſchen 
vom Lande, nicht unter 17 3. 
Johns , ein Jahr bei 70 Thlr. 
Lohn. Fr., gute Stat. u. f. Reiſe. 
Oberſchweizer Zürcher, 
Dom. Vilgelow bei Granzin, 
Kr. Stolp in Pomm. 
RIESTER 
3598] Einen verheiratheten 
Kutſcher 
möglichſt mit Scharwerker ſucht 
ſofort Nitze, Slupp bei Lauten⸗ 
burg Weſtpr. 
2 Suche von bald 28 
Rüben⸗, Klee⸗ und Ge 
treide⸗Ernte 10 ruſſiſch⸗voln. 
Arbeiter 
mit ober ohne Aufſeher. 

G. Ziemens, Poſilge Wpr. 
4246 Suche zu ſofort einen 
zweiten Kutſcher 
und einen 
Stalljungen 
im Kutſchſtall, bei 100 reſp. 75 Mk. 
Lohn bei freier Station und 
Kleidung. Erſterer nicht unter 
18, letzterer nicht unter 16 Jahre 

alt. Boeſe, Gutsverwalter, 
Ponarien b. Gr.⸗Hermenau. 
Auf ein gr. Gut Weſtpr. wird 

von ſofort ein 14233 


Vorarbeiter geſucht mit 
20 Mädchen und Vurſchen 


Derſelbe hat die Leute zur Be⸗ 
aufſichtigung. Meldungen bei 
Gniatezynski 
Thorn, Junkerſtr. Nr. 1. 


chle dene 


1 805 Suche von ſofort einen 
ordentlichen, nüchternen 


Selter macher 
bei gutem Lohn. 
B. Mag nus Nachf., 
Di. Gotthilf, Tuchel. 
3948] Junger, ſolider Mann. 
der Luſt hat, Gh als 


Maſſeur 
und Bademeiſter 


auszubilden, kann hier ſofort 

unter günſtig. Beding. eintreten, 

Prießnitzbad⸗ Strasburg Wpr. 
39701 Ein erfahrener 


Oberbauſchachtmeiſer 


mit einem 


Stamm Arbeitern 
kann 19 ſofort melden 

Ibin Burzynski, 

Bauführer, Go tun, 


Schluß auf d. 4. Seite. 


Mehrere [4186 
Schachtmeiſter und 
Vorarbeiter 
für Eiſenbahnbau Erdarbeiten) 

der ſofort geſucht. 
ontua, 
Naurermſtr. u. Bauunternehm., 
z. St. Tollmingkehme n, 
Kr. Goldap Oſtpr. 
4067] Zehn tüchtige, energ. 
Schachtmeiſter 


elche mit allen im Tiefbau vor⸗ 
ommenden Arbeiten vollſtändig 
vertraut, nach Planzeichnungen 
Abſteckungen geläufig und korrekt 
ausführen können, erhalten vom 
20. Mai ab bei dem Aus bau der 
Eulengebirgsbahn Beſchäftigung. 
— Arbeitsdauer bis Juli 1901. — 
Polniſche Sprache Bedingung. 
Tagelohn 6 Mk., eventuell nach 
vierwöchentlicher Probezeit Ge⸗ 
altsvereinbarung von Mk. 150 
is Mk. 180 für Mai bis Sep⸗ 
tember, Mk. 120 bis Mk. 150 für 
Oktober bis April. Meldungen 
an C. Klammt's Erben in 
Reichenbach, Bez. Breslau. 
Einige tücht ge 14240 
Drainage⸗ und 
Vorfluth⸗ 


Schachtmeiſter 
mit je 25 Arbeitern, finden von 
ſofort für den ganzen Sommer 
lohnende Beſchäftigung in Oſt⸗ 
preußen. 
R. Foraita, Kulturtechniker, 
Inowrazlaw. 

4222] Ein tüchtiger 
Vorarbeiter oder 
Schachtmeiſter 
kann ſich für den Chauſſee-Neu⸗ 
bau Tollnigk⸗Klotaynen ſofort 
melden. Zu melden in Toll⸗ 

nigk p. Siegfriedswalde. 
A. Goltz, Baunnternehmer. 


Ein Kutscher 


verheirathet, aber möglichſt ohne 
Kinder, per 15. Mai geſucht. 
Max Roſenthal, Spediteur, 
Bromberg, Theaterplatz 4. 
3525] Zwei tüchtige 
Kutſcher 
die im 1 = ren firm ſind, 
können ſofort bei hohem Lohn 
eintreten. Stellung dauernd. 
Meldungen bei 
Aufſeber Chmurzynski 
in Friedenthal b. Döhlau Opr. 


Bierfahrer. 
Tüchtige, nüchterne, per⸗ 
delratbete Bierfahrer bei hoh. 
Lohn per ſofort geſucht. 
Meldungen werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 3781 d. 
den Geſelligen erbeten. 
Geſucht zu ſofort ein älterer, 
nüchterner, evangel. 1416 


Amtsdiener und 
Wegewärter 


der mit Hand anlegt, bei ca. 18 
Mk. monatlich. 9 frei. Wohn⸗ 
ung. Gartenland, frei. Kuhhaltg. 
ic. Angenehmer Poſten für In⸗ 
validen. Dom. Neugrabia Wyr. 
4201] Ein ordentlicher, ehrlicher 
eg Menſch, kann ſich per ſo⸗ 
ort, eventl. per 1. Juni, als 
Hausdiener 
melden, muß ein Pferd mit ver⸗ 
ſehen, fahren können. Lohn 120 
Mk., ſteigend bis 150 Mk. 
Max Heſſe, 14201 
Babnboß Lastowih. 
Geſucht zum 1. Juli ev. früher 
Koch reſp. 


Wirthſchaftsfräulein 
fie Landhaushalt. Firmheit in 
Küche, Bäckerei, Einmachen er⸗ 
torderl. Gehalt nach Uebexeink. 
Meldungen werden brieflich mit 
der 2 Nr. 4242 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Lehrlingsstellen 


Molkerei⸗Lehrling 


kann unter günſtigen Beding⸗ 
ungen eintreten in Gen.⸗Molkerei 


= 


Schönau, Kr. Schwetz. 3788 
M. Piehl, Verwalter. 
3938] Suche von ſofort oder 
ſpäter einen . 
moſ. Lehrling 
mit guter Schulbildung, Sohn 
achtbarer Eltern. 
Drecktor, 


D. 
a a u. Baugeſchäft. 
rakehmen Dftpr. 

Für m. Kolonial- u. Material» 
wagren⸗, Kohlen⸗ und Eiſen⸗ 
Geſchäft ſuche per ſofort [3930 

einen Lehrling. 
Sohn achtbarer Eltern kann ſich 
melden bei 
H. E. Kucks, Prauſt Weſtpr. 

Für mein Kolonialwaaren⸗ u. 
Deſtillations⸗Geſchäft ſuche bei 
freier Station zum ſofortigen 
Autritt einen 


Lehrling 
el welcher etwas polniſch 


pricht. 
Louis Lewinſohn, Wronke. 


Danzig. 

Für m. beſſere Par⸗ 
fümerie u. Drogerie ſuche 
per ſogleich 4001 

einen Lehrling. 
Koſt und Logis bei mäßi⸗ 
ger Entſchädigung im Hauſe. 
Wewiſſenhafte Ausbildung! 
wird zugeſichert. Be 
Carl Lindenberg, 


anzig, 
Raifer-Drog, Beeltg. 131/32. & 


ig 
41781 pm 15. Mai oder 1. 
Juni findet ein 

Lehrling 
welcher das Molkexeifach gut er⸗ 
lernen will, Stellung im Voll⸗ 
betriebe. Meldungen erbittet 
Carl Klopp, Dampfmolkexei, 
Langenau, Kr. Danziger Höhe. 
4192] Suche für mein Deſtilla⸗ 
tionsgeſchäft einen 


Lehrling 


mit guter Schulbildung. 

G. Hirſchfeld, Thorn. 
Einen Lehrling 
ſuchen f. u. Kolonialw.⸗ u. Delika⸗ 
teſſen⸗Geſchäft ſofort reſp. ſpäter. 
Hildebrandt & Krüger, Graudenz. 

42471 Für mein Kolonial⸗ 
wagren⸗ und Deſtillations⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche ich von ſogleich einen 

Lehrling 
möglichſt polniſch ſprechend, Sohn 
achtbarer Eltern. 

Otto Karp inski, Oliva. 


Ein Kellnerlehrling 


wird von ſofort geſucht. 


G. Radszun 
Etabliſſement Engl. Brunnen, 
Elbing. 4229 


Zimmerlehrlinge 
können noch eintreten im Bau⸗ 
Fal [7414 

Kampmann, Zimmermeiſter, 

Grau denz, Bahnhoffſtr. 


Den 


Eine anſt. Perſon, in den fünf⸗ 
ziger Jahren, fucht bei Kindern 
oder ſonſt eine anſtändige, dau⸗ 
ernde Stelle. Meldung. poſtlag. 
O. S. Poſt Pod ruſen erbeten. 


3348] Empfehle zum Antritt 
per bald event. 1. Juli ein fleißi⸗ 
ges, gebildetes 25 

junges Mädchen 
als Wirthſchafterin oder Stütze 
der Hausfrau bei Familienanſchl. 
E. Vogel, Ober⸗Inſpektor 
der Herrſchaft Dzialyn, 
Bezirk Bromberg. 


Ausländerin 
25 J. a., Haush., ſpaniſch. Spr. Kla⸗ 
vierſpiel. bewand., wünſcht Stelle 
auf Gut od. gr. Stadt. Meld. u. 
Nr. 4006 durch den Geſellg. erb. 
Lehrmädchen. 

Für meine Tochter, 16 J., groß 
u. kräftig, g. Schul. u. gut erz., 
moſ., ſuche eine gute Lehrſtelle 
i. anſt. Hauſe z. aründl. Erler. 
des Weiß-, Kurzw.⸗ u. Putzfach. 
J. Lichtenſtein, Saalfeld Opr. 


30 Ein junges, auſtänd. Mädchen 


Beſitzertocht, 22 J. alt, ev., ſucht 
Stellung vom 15. Mai od. ſpät. 
als Stütze der Hausfr. Im Koch. 
ſow. Handarb. erfahr. Gfl. Meld. 
u. Nr. 3941 durch den Gef. erb. 


Jung. geb. Fräulein 
ſucht Stellung als Reiſebegleiterin 
od. zur Unterſtützung u. Geſeill⸗ 
ſchaft der Hausfrau. Gefl. Meld. 
erb. unt. D. E. 2020 poſtlagernd 


Jägerhof bei Bromberg. [3810 |} 


Empf.: Tücht. ält. Wirthin, 
Stütze f. Stadt u. Land, Büffe⸗ 
tiere, Verkäuferinnen f. Bub-, 
Weiß⸗, Woll⸗, Konf.⸗, Emaille⸗ 
Geſch. u. Kondit., tücht. Kaſſi⸗ 
rerin, m. Vuchf. u. Abſchl. vertr., 
Kellner, Kellnerlehrl., Aufſ., 
Diener ſofort. Suche Wir⸗ 
thinnen f. große Güt., Stütze, 
Kinderfrl., Kindergärtn. I. 
Kl., Kochmamſ. f. Hotel u. Re⸗ 
ſtaurant, Büffet., Kellner von 
ſof. Folge direkter Auftr. Zu 
einz. Herrn, Beſ., tücht. Land⸗ 
wirthin mit gut. Zeugn. bei hoh. 
Gehalt. Antritt ſogl. Erſtes 
Stellen ⸗ Nachweis ⸗Geſchäft 
Bromberg, Schleinitzſtr. 3. [4137 

rau Adminiſtrator E. Stieff, 

ermittel.⸗ u. Kommiſſ.⸗Bureau. 


7 7 
Meierin. 
Eine ältere, erfahrene, tüchtige 
Meierin ſucht zum baldigen An⸗ 
tritt Stellung. Meldungen unter 
B. H. poſtl.Sommerau Wpr. erb. 
Aeltere Wirthin 
erfahren in Milchwirthſchaft u. 
Federviehzucht, ſucht Stellung. 


Gefl. Meld. w. briefl. m. d. Auf⸗ 
ſchr. Nr. 4323 d. d. Geſ. erbeten. 


Eine Haushälterin 
geſtützt auf J., g. Zeugn, wünſcht 
Stellung bei ein. einz., ält. Herrn 
z. ſelbſt. Führ. v. ſogl. o. 15. Mai. 
Meld. poſtlag. Oſterode u. B. 

4274] Ein beſſeres Mädchen 
wünſcht Stellung als Köchin; 
übernehme auch etwas Haus⸗ 
A — 17 15 3 

izierhauſe zum 1. Juli. 

bi . Koka chinska, 
Gneſen, Bahnhofſtr. 13, I. Et. 

Eine tücht. Hotelköchin, ev., 

21 J. alt, ſ. von ſofort Stellung. 
Meld. a. Lehrer Pahnke, Elbing 
Inn. Marbgd. 30 erbeten. 14264 

4261] Junges Mädchen, im 
Plätten u. Naben erf, welch. auch 
leichte Hausarbeit übern. ſucht 
Stell. als Stütze d. Haus fr. oder 
auch a. Kinderfrl. Familienanſchl. 
erw. Meld. u. R. 22 poſtl. Thorn I. 


Offenes Stellen“ 
Suche zum 1. Juli eine 


Kindergärtnerin 


erſter Klaſſe. 13860 
Boden, Goncarzewo 
b. Wilhelmsort. 


Geſuch. 

Zum 1. Juni kann wieder ein 
jung. kräft. Mann 
welcher Luſt hat, das Molkerei⸗ 
fach gründlich zu erlernen, in 
den hieſigen größeren ſtädtiſchen 
Betrieb unter günſtigen Beding⸗ 

ungen eintreten, ebeuſo eine 
Lehrmeierin. 

Reiſe wird vergütet. 14075 

Molkerei Lüchow (Hannover) 
Oſtermann, Juſpekt. 


Kräftige, junge 
Leute 
welche Luſt haben, das Braufach 
zu erlernen, finden unt. günſtig. 
Bedingungen Aufnahme in 
renommirter Brauerei. Nach 
beendeter Lehrzeit wird Stellung 
bejorgt. Gefl. Meldung. werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
4102 durch den Geſelligen erb. 


3845] Zum möglichſt ſofortigen 

Eintritt ein 8 
Lehrling 

für unſer Komtor gegen Remu⸗ 

neration geſucht. 

Ludw. Zimmermann Nachfl., 
Eiſengroßhandlung, 
Danz IM Hopfengaſſe 109/110. 

k 


Einen Lehrling mit gut Shut 


h kenntniſſ. ſucht 
von gleich vd. etwas jpät. 


4172 
B. Düſter, Marienwerder, 
Kolonialw.⸗ u. Deſtill.⸗Geſchäft. 


Mädchen. 
Cine eb. Kindergärtnerin J. Kl. 


geübt in Schneidern und allen 
Handarbeiten, ſucht Stellung. 
Anna Pankratz, Thorn III., 
Mellienſtr. 130. [4049 
Für mein Kolonialwagren⸗Ge⸗ 
ſchäft und Hotel ſuche ſofort oder 
ſpäter eine flotte [422 
Verkäuferin. 
Photographie oder perſönliche 
Vorſtellung erwünſcht. 
Kranz, Mogilno. 
Für meine Papier⸗ 
handlung ſuche ich eine mit der 
Branche vertraute 


Verkäuferin. 
Julius Kauffmann, 


Graudenz. 
E. zweite Binderin 
und zur Aushilfe in der Wirth⸗ 
ſchaft für Gärtnerei in der Nähe 
Danzigs, wird von ſogleich ge⸗ 
ſucht. Familienanſchluß zugeſich. 
Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 3435 durch d. 
Geſelligen erbeten. 
3579] Infolge Verheirathung der 
jetzigen Stütze der Hausfrau iſt 
die Stelle ſofort reſp. 1. Juni cr. 
zu beſetzen. Bewerber wollen 


ch melden bei 
P. Goerz, Neunhuben 


4208] 


per Graudenz. 


Tüchtige Mamſell 
für Badeort geſucht. Meldung. 
werden briefl. mit der Aufſchr. 
Nr. 4174 d. den Geſelligen erb. 


Verkänuſerinnen⸗ 
Geſuch! i 
42321] Zwei tüchtige, erſte, 
branchekundige Vertäufe⸗ 
rinnen finden per ſogleich 
reſp. ſpäter in meinem 
Hauſe dauernde, gut bezahlte 
Stellung. Gefl. Meldungen 
mit Zeugniſſen, Photogra⸗ 
phie u. Gehaltsanſprüch. an 
derm. Lagro & Co. Nachfl., 
. Greifswald, 3 
Kurz⸗, Baffementerie-, Woll- 
u. Weißwaaren. 


4218] Für meinen Schuh⸗ 
bazar ſuche ich zum 1. Juli od. 
früher eine der polniſchen Spr. 
mächtige a 

erite Verkäuferin 
bei hohem Gehalt und ſelbſtän⸗ 
diger Stellung. Meldungen mit 
Zeugnißabſchriften erbittet 

J. Hamburger, Gneſen. 


Erſte Verkäuferin 
für Glas⸗ u. Porzellan⸗Abtheil., 
detail & engros, mit Branche 
und Preiſen genau vertraut, bei 
hohem Gehalt ver ſofort geſucht. 
Dauernde Stellung. Offerten 
mit Zeugnißabſchriften u. Gehalt 
ohne Station erbeten. 13980 

Berl. Waarenhaus. 

S. Jontofſohn, Dirſchau. 

Zum 1. Juni mehrere durch⸗ 
aus tüchtige x [3901 

Verkäuferinnen 
für die Kurzwaaren⸗ u. Wäſche⸗ 
9 geſucht. 

aarenhaus, 
Carl Friedheim & Co., 
Hameln a. / W. 

19411 3 tüchtige 
Verkäuferinnen 
finden in unſerem Weiß, Woll⸗ 
waaren⸗ und Handſchuhgeſchäft 
bei hohem Salair Stellung. 
Kenntniß der polniſchen Sprache 

nöthig. J. Levy & Co., 
Poſen, Friedrichſtr. I. 
38881 Tüchtige, gewandte, erſte 
Verkäuferin 

Buch⸗ u Papierhandlg. 

Franz Nelſon, 
Neuenburg Weſtpr. 
4248] Suche per ſofort oder 1. 
Juni eine 8 

Verkäuferin 
für die Wäſche⸗Abtheilung, die 
das Zuſchneiden darin über⸗ 
nimmt. 
Guſtav Jacoby, Elbing. 


fac ſeine 
ucht 


4243] Vom 1. Juli d. 38, wird 
eine durchaus zuverläſſige, junge 
Dame als 


Buchhalterin 
für das Komtor einer Brauerei 
dere Geft. Meld. mit Angabe 
er Gehaltsauſpr. werden brfl. 
mit der Aufſchrift Nr. 4243 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Buchhalterin 


per 1. Juni geſucht. Meldungen 
mit Photographie und Gehalts⸗ 
anſprüchen an 14253 
Landw. Ein⸗ und Verkaufs- 
— Genofjenibaft Rogaſen. 
Eine tüchtige, der polniſchen 
Sprache mächtige 
Verkäuferin 
wird für ein Kurz-, Galanterie⸗ 
u. Weißwaaren⸗Geſchäft per for, 
geſucht. Gefl. Meldungen werd. 
briefl. mit der Aufſct r. Nr. 4076 
durch den Geſelligen erbeten. 
3951] Suche per ſofort eine 
flotte 


Verkäuferin 
für mein Kolonialwaaren⸗ und 
Bäckerei⸗Geſchäft. Gehalt nach 
Uebereinkunft. Meldungen mit 
Zeugnißabſchriften und Photo⸗ 
graphie werden erwünſcht. 

Louis Hammer, Kolmar 
in Poſen. 

Suche zum 1. Juni für mein 
Cigarrengeſchäft — 0055 Mädch. als 
Verkäuferin. 

Familienanſchluß zugeſichert. 
Meldungen mit Gehaltsan⸗ 
ſprüchen an E. Choinowski, 
Marienwerder. [4058 
4202] Der Vaterl. Frauen» 
Zweig⸗Verein des Kreiſes Bütow 
ſucht zum möglichſt baldigen 
Antritt eine 8 
Gemeindepflegerin 
für die hieſige Stadt. Einkommen 


4 neben freier Wohnung (mit der 


Kleinkindergärtnerin zuſammen) 
und freier Feuerung 5⸗ bis 600 
Mk. . Reiſe hierher wird 
vergütet. 

Um möglichſt baldige Mel⸗ 
gungen (nebſt Zeugniſſen) erſucht 


Bütow, den 3. Mal 1900. 


Der Vorſtand des Vaterl. 
Frauen⸗Zweig⸗ Vereins. 


4 Rathke, 
Königl. Kreisſchulinſpektor. 


5 1. Zunt, ev., auch ſofort, 
find bei der Provinzial⸗Irren⸗ 
und Idiotenanſtalt zu Koſten, 
Bez. Poſen, mehrere [4300 

Wärterinnenſtellen 
u beſetzen. Das Anfangsgehalt 
49 901 15 Mk., ſteigend bis au 
24 Mk. monatlich, neben voll» 
ſtändig freier Station III. Klaſſe 
und Dienſtkleidung. 

n e Bewerberinnen 
wollen ſich unter Einreichung 
ihrer Zeugniſſe, mindeſtens aber 
mit einem e ace e 8- 
hi ofort melden bei der 

ireftion der Anſtalt. 


Auf meinem Gute bei Grau⸗ 
denz wird von ſogleich oder 
ſpäterhin jür den 1. Juli ein 


gebildetes Mädchen 
geſucht, das Glanzplätten und 
Schneiderei gründlich verſteht, 
ſowie auch Wäſche ausbeſſern 
kann. Meldungen nebſt Lohnan⸗ 
ſprüchen werden briefl. mit der 
Aufſchrift Nr. 4230 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Eine Mamſell 
für die Küche, dieſelbe hat Gele⸗ 
genheit, ſich in der feinen Küche 
auszubilden, ſowie ein erſtes 
Stuben mädch. können ſich mel⸗ 
den im Hotel Schwarzer 
Adler, Thorn. [333 


Suche per 15. Mai oder 1. Juni 
d. Js. ein junges [3947 
Mädchen 
welches in der Wirthſchaft er⸗ 
fahren, im Nähen geübt iſt und 
bei häuslichen Arbeiten behilf⸗ 
lich ſein kann. 
S. Löffler, Pr.⸗Starg ard. 
4074] Suche, ſofort eine 
Köchin 
mit guten Zeugniſſen, welche zum 
Oktober mit nach Berlin geht. 
Frau Gertrud Meyer, 
horn 3. 


zum 15. d. Mts. eine 
ältere, ſelbſtändige, in allen 
Zweigen der Landwirthſchaft 
(Rindvieh⸗, Schweine⸗ u. Feder⸗ 
viehzucht) erfahrene 13976 
Wirthin. 

Selbige hat außer der Haus⸗ 
wirthſchaft Wäſche zu beſorgen, 
Milchen und Kälbertränken zu 
beaufſichtigen. Milch wird ver⸗ 
ſandt. Gehalt 210 Mk. jährlich. 

Meldungen nebſt Zeugnißab⸗ 
ſchriften werden brieflich mit der 
Aufſchrift Nr. 3976 durch den 
Gelelligen erbeten 
3846] Geſucht auf ſogleich ein 
fleißiges, anſtändiges 

junges Mädchen 
d. das a erlernen 
will. Gute Ausbildung und Be⸗ 
. e zugeſichert. 

Dampf⸗Molkerei Wörpedorf 
bei Bremen. 


Kathol. Wirthin 
der poln. Sprache mächtig, auf 
Gut geſucht. Beſitzer Junggeſelle. 
Meldung. mit Gehaltsanſprüchen 
und Photographie brlefl. unter 
Nr. 3889 durch den Geſellg. erb. 

Eine einfache, tüchtige, evangl 
Wirthin 

von ſofort aufs Land geſucht. 

Meldungen mit Gehaltsangabe 

werden briefl. mit der ail — 5 

Nr. 4198 durch den Geſell. erb. 


Suche 


1 


4200] Für mein Materials, 
Schank⸗ und Manufakturgeſchäſt 
ſuche ich zum 1. Juni ein ans 
ſtändiges, einfaches = 

junges Mädchen 
das der polnischen Sprache mäch⸗ 
tig iſt. Kenutniß der Branche 
nicht nötbig. Gefl. Meldung. an 
J. Loewenſtein, 
Adl.-Liebenau, Weſtpreußen. 
Sofort geſucht eine [3855 
Wirthin 
die etwas Hausarbeit übernimmt. 
Zeugn. und Gehaltsanſpr. poſt⸗ 
Zuverl. jüd. Wirthſchafterin 
für einz, alt. derrn i. Poſen'ſchen 
geſ. Meld. m. Zeugn., Auſpr. ꝛc. 
an X. 1 Berlin, Poſtamt 90. 


Ein anftändiges 
ehrliches Mädchen 


als Stütze der Hausfrau, im 
Haushalt und Küche erfahren, 
für einen Bahnhof, wo ſelbiges 
im Geſchäft mithelfen muß, bei 
Familienanſchluß und gutem 
Lohn geſucht. Solche, welche 
prima Zeugniſſe beſitzen, wollen 
dieſe und Gehaltsanſprüche unt. 
K. 262 an die Geſchäftsſt. des 
„Bahnh.⸗Reſtaur.“ zu Landsberg 
a. W. einſenden. 14309 

Suche von ſofort ein 14189 

junges Mädchen 
welches kinderlieb ift, bei Fam.⸗ 
Anſchluß. Frau Helene Victor, 
Zi elkau bei Löbau Wpr. 


4210] Ich ſuche zu ſofort eine 
gebildete, ältere, in der Land⸗ 
wirthſchaft erfahrene 

Wirthin 
zur ſelbſtändigen Leitung meines 
Laushalts. Gehalt nach Ueber⸗ 
einkunft. Pahl, 
Gut Saſſenburg, Bez. Köslin. 


Geſucht zum 1. Juni junges, 
anſtändiges 


Mädchen 


als Stütze der Hausfrau, für 
Landwirthſchaft. Melken ausge⸗ 
ſchloſſen. Meldung. mit Gehalts⸗ 
anſprüchen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 4313 durch d. 


Geſelligen erbeten. 
Aeltere, tüchtige 14315 
Wirthin 
welche das Melken u. Separiren 
zu beaufſichtigen hat und ant 
kocht, wird f. ſelbſt. Stellung z. 
1. Juli geſucht. Offerten und 
Gehaltsanſprüche erbeten an 
Gutsverwaltung Marienſee, 
Kreis Carthaus Weſtpr. 3 
Suche zum 1. Juli eine evang. 
Wirthin 
die mit der feinen Küche, Feder⸗ 
viehaufzucht und Wäſche 
traut iſt. Zeugniſſe u. Gehalts⸗ 
anſprüche zu ſenden an 
Frau Honigmann, 


2 


Griebenau bei Unislaw. 


Ein anſtäudiges, evangel. 
Mädchen 
über 20 Jahre alt, welche kochen 
kann und gleichzeitig in einem 
Galanteriewaaren⸗Geſchäft mit» 
helfen muß, wird zu baldigem 
Antritt als 


Stütze der Hausfrau 


geſucht. Meldungen werd. briefl. Ganzverdeck, Halbverdeck 
mit der Aufſchrift Nr. 3490 durch Offene in 


den Geſelligen erben. 


Geſunde Amme 


wird geſucht von 14175 
Frau Lettau, Strandhalle 
Weſterplatte b. Danzig. 


7 


2 3672] Einen noch gut erhalt, 


zweikrähnigen 


Vierapparat 


hat billig abzugeben 


Bahnhofswirthſch. Dt.⸗Eylau, 


Oſtbahnhof. 


ver⸗ 
13779 


t Silbe 
S U 


weislich viele T 
he Zufriedenheit verſandt. 


Veberzeugen Sie sich dass die 


Au lesen, 
fader) 


und Zubehortheile die besten und 
dabei die allerbilligsten sind. 
Lieferung fracht u zollfres überallhin, 
Preisliste gratis u. franco. 
FAHRRAO- VERSAND -HAUS 
‘W OTTO DRIESEN ‚BRAUNSCHWEIG. 


2357] Ein aus kernigem Holz 
gearbeitetes, ſolides 


Roßwerk 
mit ca, 3 Mtr. großem Antriebs» 
rad, 3“ Theilung und 120 Käm⸗ 
men, Jun Betriebe eines Grütz⸗ 
und abr 1 ſteht wegen 
Aufgabe des Betriebes billig z. 
Verkauf. Ebenſo iſt daſelbſt eine 


Drehbank 


mit Support, zum Drehen bis 

3 Mtr. langen Wellen, preisw. 

abzugeben. 

H. Ewert, Kaufmann, Rehhof 
Mefthreuken, 


* 
1 9 
einen! 
Altberühmte Steinhuder Tiſchzenge, WB 
Handtücher, Halbleinen ꝛc., direct 


aus der Fabrik v. E. 1 Stein⸗ 
hude, in jed. Diter Fabrikpreiſ. 


zu beziehen. Muſter frei. Man ver⸗ 
gleiche Preis u. Qual. 


was Nie zial-Deilandiung unge 


ohne Arznei, ohne Berufsſt. 


Sichere Heilung 


der ſchwerſten Haut⸗ u. Geſchlechts⸗ 
leiden, Syphilis, veraltet. Harn⸗ 
röhrenerkrankungen, Folgen von 
Jugendperirrungen, Pollutionen, 
eauealilbervergiftungen, Wannes» 
ſchwäche u. Frauenleiden durch 
mein unübertreffliches 1557 


Natur- Bilanzenheilverfohren, 


Viele Dantfchreiben perſönli 
und brieflich Geheilter. 9 
Auswärtige Kranke 
welche mich nicht perſönlich auf⸗ 
ſuchen können, behandle ich au⸗ 
brieflichem Wege mit gründ⸗ 
lichem und dauerudem Heil⸗ 
erfolge. Zur briefl. Behand⸗ 
lung iſt genaue Krankheits- 
beſchreibung einzuſenden. Bei 
Anfragen 20 Pfg. in Brief, erb. 
„Georg Brachhausen m 

Berlin N., Elſaßerſt. 8. 
Syrechſt. 9-1 ., a. Sonnt. 9 
8 5 


mit and. Off. Bi 


0 


D itär besten und doch 
| billiest. Zimmer-u.ffnus« f 


Glosets, 


| präm. m. Gold. Medaille! 
> A Bidetsi.maskirt.Form,lief, 
auch direct an Private 
die Shecial- Fabrik 
MH.Sackhoff&Sohn, } 
9 Berlinl 3750, Oranienstr. 86 
Einzelverkauf Fabrikgeb. A. 
Illustr. Preisliste gratis. 


az 


2930] Offerire mein großes 
Lager in 


Kulſchwagen 


und 
T eleganter, ſauberer 
Ausführung zu billigen Preiſen. 


Jacob Lewinsohn, 


_Grandenz, Pohlmannſtraße. 


syrım 
U # 

Militärgewehre 

Syſt. Mauſer Mk. 11, Militärs 

gewehre f. Scheibenſchieß. Mk. 15, 

Jagdgewehre, Scheibenbüchſen u. 

Schußwaffen j. Art ſehr url 
27 


Preisl. gratis. 


Wilh. Peting, Hoflieferant, 


Gewehrf., Berlin II, 19. 


— 


Ein Wunder 


aus der Schweiz. 


Die unterfertigte Firma überſendet jeder 


J perſon, welchen Standes immer, gegen Pofte 
nachnahme um den in der Geſchäftswelt 
noch nie dageweſenen Preis von 


nur 2,50 Mk. 


zollfrei 1 vorziigl., genau gehende 24 ſtündige 


Uhr mit Jähriger Garantie. 


Außerdem erhält jeder Defteller derſelben 


eine vergoldete, fein faſſonirte Uhrkette 
gratis beigelegt. Sollte die Uhr nicht ken⸗ 
veniren, fo wird dieſelbe gern umgetauſcht 
oder Betrag retournirt. Ginzig und allein 
zu beziehen durch das 


Uhren-Engros-Haus 
Basel, 


8. Kommen & Co., Seel. 


Brieſporto 20, Karten 10 Pfg. 


Veſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer. 
Niels Damen ⸗ n 


chen Mk. 
* 
r 


Preislisten illustrirt 
j 3466 


versendet gratis 13 
N J. Kantorowiez, 
Ber lin G., Rosenthalerstr.10. 


Vers. 


555 mit Kett⸗ 
— 14143 
. 
k. 7,50. 
auſende 


sämmtl. hydien. Artikel. 


zufür 
eine 


weſen, 


ſeiner 


ilitär⸗ 


det jeder 
‚gen Poſt⸗ 
chäftswelt 


IK. 


4 ſtündigs 


antie. 


us 
Basel, 
Schweiz. 
Pfg. 
rerkänfers 
it Nette 
[4143 
emornt.. 


8 
verſandt. 


—, 

strirt 

1 13466 
cz 

‚lerstr.10. 

„ Artike 


Viertes Blatt. 


Graudenz, Sonntag! 


Was iſt das Rechte? 
13. Fortſ.] Roman von Hans Hochfeldt. 


Geßler war inzwiſchen zu Marbach getreten und be⸗ 
mühte ſich, ihn zum Verlaſſen des Saales zu bewegen. 
Sein längeres Weilen war nur geeignet, die Baronin immer 
maßloſer zu erregen und ſeine eigene, wie der anderen 
Qual unnütz zu verlängern. 

Aber dieſer hörte auf keine Vernunftsgründe. Er ſollte 
ſcheiden, auf ewig, von ſeinem Glücke? Es ſollte zu Ende 
ſein, noch ehe es begonnen? Dort lag vor ihm ſein Götter⸗ 
bild, durch ein finſteres Schickſal zu Boden geſchmettert 
und er ſollte nicht einmal Abſchied nehmen können? Das 
ging über eines Menſchen Kräfte. 

In herzzerreißendem Flehen flogen ſeine Blicke zur 
Baronin und von dieſer auf Ella hinüber. Aber Frau von 
Wildungen war mitleidslos. Drohend wies ihre Hand auf 
die Ausgangsthür, während ſie ſich wie zum Schutze vor 
ihr Kind ſtellte. „Fort!“ rief ſie aus. „Beſudeln Sie 
nicht mein reines Kind mit Ihren Augen!“ 

Marbach wand ſich im härteſten Seelenkampfe, ſeine 
Augen flogen zu Ella hinüber, dann ſtürzte er plötzlich wie 
raſend vor, indem er ausrief: „Und treffen mich tauſend 
Flüche, Abſchied muß ich nehmen von Dir!“ 

Er kniete neben der noch ohumächtig daliegenden Ella 
nieder, hob fie zu ſich empor, drückte leidenſchaftliche Küſſe 
auf ihre Augen, ihre Stirn und ihren Mund, bettete ſie 
dann ſorgſam wieder nieder und ſtürzte verzweifelt aus 
dem Saale. 


[Nachdruck verb, 


* 
* 


Zwei Jahre waren ſeit jener Stunde, welche das Lebens⸗ 
glück zweier Menſchenleben in Scherben geſchlagen hatte, 
verfloſſen, zwei Jahre unendlichen Wehs und ſchwerſten 
Leides für Ella und Marbach, aber auch bitterer Ent⸗ 
täuſchung und harter Strafe für Irmgard und deren 
Mutter. 

Sie hatten nach jeder Seite hin erreicht, was ſie ge⸗ 
wollt hatten, ihr Haß gegen Ella und Marbach war ge⸗ 
kühlt, die Beiden auf ewig von einander getrennt, und ihr 
Ehrgeiz war befriedigt, denn Irmgard war Frau von 
Stein geworden. 

Aber mit dem Augenblick, an dem vor dem Altar die 
Ringe gewechſelt wurden, begann die Enttäuſchung. 

Beide Frauen hatten durch Irmgards Heirath für ihre 
Denk⸗ und Handlungsweiſe, für ihre frivole Lebensan⸗ 
ſchauung, ihre Eitelkeit und Einbildung und ihre Sucht zu 
glänzen, eine Hölle eingetauſcht. 

Stein hatte es durchgeſetzt, daß ihm die freie Ver⸗ 
fügung über Irmgards Mitgift in der vollen Höhe einer 
Million Mark in dem Ehevertrag zugeſprochen wurde, und 
außerdem mit Hilfe der Mutter durchgeſetzt, daß der alte 
Kaiſer die Familiengüter Steins, welche er in ſeinem wahn⸗ 
ſinnigen, zügelloſen Leben verſchleudert hatte, wieder für 
ihn und Irmgard zurückerwarb, die darauf ſtehenden 
Hypotheken löſchte und den geſammten Beſitz zu einem 
Fideikommiß für Steins und Irmgards Nachkommen um⸗ 
ſchreiben ließ. Wohl hatte ſich der alte Kaiſer lange ſcharf 
dagegen geſträubt, da dadurch faſt das geſammte Baar⸗ 
vermögen thatſächlich in die Hände Steins überging, aber 
Frau Hedwig, welche dieſer vollſtändig auf ſeine Seite ge⸗ 
bracht hatte, quälte ihren Mann ſo lange, bis er auch da⸗ 
rin um des lieben Friedens willen nachgab. Er begnügte 
ſich mit dem einfachen mündlichen Verſprechen Steins, daß 
er ihm die für den Erwerb und die Löſchung der Hypo⸗ 
theken aufgewendeten Kapitalien verzinſen würde, und daß 
ſeine verehrten Schwiegereltern ſelbſtverſtändlich das Recht 
haben ſollten, auf dem Stammſchloß der Familie von Stein 
jederzeit zu reſidiren. 

Dieſe letztere Zuſicherung hauptſächlich hatte die eitle 

Frau Kaiſer beſtimmt, ihren Mann ſo lange zu beſtürmen, 
bis er gegen ſeine beſſere Einſicht nachgab. Er verſuchte 
anfangs, das mündliche Verſprechen Steins durch einen 
notariellen Akt und einen entſprechenden Vermerk in das 
Grundbuch der Güter für ſich zu einem ſicheren zu ge⸗ 
ſtalten, doch fuhr Frau Hedwig bei dem bloßen Gedanken, 
in das Wort Steins ein Mißtrauen ſetzen zu ſollen, ſo ent⸗ 
rüſtet in die Höhe und überhäufte ihren Mann mit ſo 
bitteren Worten, daß dieſer ſchleunigſt ſeine Idee aufgab. 
Er zog ſich in der Folge ganz in ſich ſelbſt zurück, und 
überließ auch die Auswahl der Ausſtattung, ſowie das 
Arrangement der Hochzeitsfeierlichkeiten ſeiner Frau und 
Tochter, welche ihrerſeits wieder ſich ganz den Wünſchen 
Steins fügten. : 
0 Dieſer war während der kurzen Zeit der Verlobung der 
liebenswürdigſte, nachgiebigſte Bräutigam, der jeder Laune 
Irmgards bereitwilligſt folgte, ſie mit Geſchenken über⸗ 
häufte und ſie in ſeine hochſtehenden Verwandten⸗ und 
Bekanntenkreiſe einführte. 

Dieſe öffneten dem durch dieſe Heirath wieder glänzend 
Daſtehenden bereitwilligſt ihre Häuſer, welche ihm in den 
letzten Jahren verſchloſſen geweſen waren. Der neue Reich⸗ 
thum tilgte in ihren Augen jeden Makel, der Wiedererwerb 
der großen Güter gab ihm ein neues Relief, und die junge 
Braut wurde daher mit größter Zuvorkommenheit und 
Artigkeit als neues Familienmitglied begrüßt. 

Dies ſchmeichelte Irmgard natürlich ſehr und ließ ſie 
den leichten innerlichen Widerwillen, den ſie unwillkürlich 
gegen ihren Verlobten empfaud, etwas vergeſſen. Sie 
ſehnte die Stunde herbei, wo fie an der Spitze eines vor⸗ 
nehmen Haushaltes den glänzenden Mittelpunkt dieſer er 
ariſtokratiſchen, blaublütigen Geſellſchaft bilden würde. Ihr 
zukünftiger Gatte ſpielte in ihren ſtolzen Zukunftsplänen 
eine ſehr nebenſächliche Rolle, ſie gedachte, ihm eine ähn⸗ 
liche Stellung zu geben, wie ſie er eigener Vater inne 
hatte. Seine blinde Unterwürfigkeit gegen jeden ihrer 
launenhaften Wünſche und die ſtumme Nachgiebigkeit, mit 
welcher er ihr keckes Kokettiren mit den vornehmen, jungen 
Lebemännern ſeiner Bekanntſchaft betrachtete, ſchienen ahr 
volle Gewähr zu bieten, daß er ſie auch ſpäter als Gatte 
in ihren Amuſements und Launen nicht ſtören würde. 

Im Anfang ihrer Verlobungszeit hatte er Zärtlichkeiten 
gegen ſie verſucht, doch waren ihr dieſe ſo unangenehm ge⸗ 
weſen, die Verührung ſeiner feuchten, kalten Hände und 
ſeiner trockenen, ſchmalen, heißen Lippen erregte ihr ein 


solches Unbehagen, daß ſie ſich jedesmal ſchroff dagegen 
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auflehnte und aus ihrem Widerwillen keinerlei Hehl machte. 
Wohl glimmte dann ein kurzes, böſes Leuchten in ſeinen 
Augen auf, aber er bezwang ſich jedesmal ſofort, und hielt 
ſich ſeitdem in reſpektvoller Zurückhaltung. 

Irmgard ahnte nicht, welche Gedanken hinter der ver⸗ 
ſchloſſenen Stirn ihres Verlobten tobten und welche eiſerne 
Energie er ent wickeln mußte, um dieſer unwürdigen Be⸗ 
handlung gegenüber die ſtarke äußerliche Ruhe und Ge⸗ 
laſſenheit zu bewahren. 

Er durfte ſein wahres Geſicht noch nicht zeigen! Ehe 
der goldene Vogel nicht unauflöslich an ihn gekettet war, 
mußte er alle Kränkungen und Beleidigungen ſtillſchweigend 
herunterwürgen. Er war ein zu alter routinirter Spieler, 
um leichtſinnig alle Gewinnchancen durch eine Unbedacht⸗ 
ſamkeit in Frage zu ſtellen. Die Zeit der Revanche würde 
ſchon kommen, und dann ſollte Irmgard ihren Meiſter in 
ihm finden. 

Sogleich nach der Hochzeit hatte das neu verbundene 
Paar eine längere Reiſe durch Italien unternommen und 
die Rückreiſe über Paris gemacht. Die Reibungen und 
Kämpfe zwiſchen Stein und Irmgard begannen ſchon am 
erſten Tage und ſteigerten ſich derart, daß Irmgard aufs 
tiefſte erbittert und mit dem feſten Entſchluſſe, möglichſt 
ſchnell eine Scheidung herbeizuführen im Laufe des Winters, 
an der Seite ihres Gatten nach Berlin zurückkehrte. Aus 
dem ſchwachen, nachgiebigen Verlobten war ein ſtrenger 
Herr geworden, der mit eiſerner Härte den Launen Irm⸗ 
gards entgegentrat und fie unnachſichtlich zum Gehorſam 
zwang. Sie hatte in der erſten Zeit ſich dagegen aufzu⸗ 
bäumen verſucht, doch mußte ſie bald erkennen, daß ſie 
einem Stärkeren gegenüberftaud und dem ſtählernen Willen 
und der ſchonungsloſen Rückſichtsloſigkeit ihres Mannes 
nicht gewachſen war. Weinen, Schelten, Verzweiflung, offene 
Verachtung prallten an ſeiner Ruhe machtlos ab und ſtörten 
ihn nach keiner Richtung hin in ſeinem Behagen, ſich nach 
der Zeit der Entbehrung alle Genüſſe, welche ihm Irm⸗ 
gards zugebrachter Reichthum gewährten, nach Möglichkeit! 
zu gewähren. 

Allen Kokettirverſuchen ſetzte ihr Mann ein ſchnelles und 
energiſches Ende, und zwar in roheſter Form. Sie waren 
in Rom mit mehreren Angehörigen der vornehmſten Adels⸗ 
familien zuſammengetroffen, und ein junger intereſſanter 
franzöſiſcher Graf Rougemont hatte der pikanten ſchönen 
Frau von Stein ſehr lebhafte Huldigungen dargebracht, 
denen ſie mit großer Freude lauſchte. Ein kurzes ſcharfes, 
aber leiſes Wort ihres Gatten, der ſich dies Kokettiren ver⸗ 
bat, hatte ſie unbeachtet gelaſſen und ſich immer lebhafter 
mit dem Franzoſen unterhalten. Plötzlich ertönte die 
Stimme ihres Mannes mit ſchneidender Schärfe über den 
Saal — ſie waren in großer Geſellſchaft zu einem Diner 
geladen und Graf Rougemont ihr Tiſchnachbar —: „Ich 
muß Dich erſuchen, Irmgard, nicht zu vergeſſen, daß Du 
jetzt die Ehre haſt, eine Frau von Stein zu heißen! Du 
benimmſt Dich nicht wie eine ſolche!“ 

Ein peinliches Schweigen war über die Geſellſchaft ge⸗ 
kommen, Irmgard ſaß wie mit Blut übergoſſen da, und 
kaum war das Diner vorüber, ſo mußte ſie am Arme 
Steins, der ſich eiskalt von ſeinen Wirthen empfahl, die 
Geſellſchaft verlaſſen. Noch an demſelben Abend waren 
ſie dann von Rom nach Florenz weiter gereiſt. 

Irmgard konnte nur auf erträgliche Stunden rechnen, 
wenn ſie blindlings ſich den Wünſchen und Anordnungen 
Steins fügte. Alle ihre hochfliegenden Pläne und Träume 
waren vernichtet und ſie war zur Rolle einer willenloſen 
Sklavin verurtheilt. Als ſie in Berlin Hilfe und Schutz 
bei ihren Eltern ſuchte und von Scheidung ſprach, trat ihr 
zum erſten Male in ihrem Leben der alte Kaiſer mit 
Ernſt und Entſchiedenheit entgegen und erklärte ihr feſt, 
daß ſie ſelbſt ihr Schickſal gewollt habe, nun müſſe ſie es 
auch tragen. Der größte Theil ſeines Vermögens ſei in 
den Händen ihres Gatten, er habe weder Luſt noch auch 
Geld, weitere Opfer zu bringen und ſeine Tochter als ge⸗ 
ſchiedene Frau von ſeinem arg zuſammengeſchmolzenen Ver⸗ 
mögen zu ernähren. 

Frau Hedwig, die von den Mittheilungen Irmgards 
vollſtändig niedergeſchmettert war, hatte dann einen Verſuch 
gemacht, für das Intereſſe Irmgards bei ihrem Schwieger⸗ 
ſohn zu ſprechen. Dieſer hatte ihr aber in verbindlicher 
Form, jedoch mit kurzer Beſtimmtheit erklärt, daß er ſich 
ein für allemal jede Einmiſchung in ſeine Ehe durch un⸗ 
berufene Dritte verbitten müſſe. Irmgard würde von ihm 
ſo behandelt, wie er es für gut finde. 

„Fügt ſie ſich meinen berechtigten Anordnungen und 
Wünſchen, ſieht ſie in mir, wie es ſich gehört, ihren Gatten 
und den Herrn des Hauſes, ſo wird ſie über mich und 
mein Benehmen ihr gegenüber nicht zu klagen haben. 
Aber Launen und unartiges Benehmen gegen mich, 
ſowie ungehöriges Kokettiren mit anderen Männern dulde 
ich nicht!“ 

Als Frau Kaiſer in ihrer beliebten Manier aufbegehrte, 
ſchnitt er jede Widerrede kurz ab und verbat ſich einen 
derartigen Ton in ſeinem Hauſe ſcharf. Zornig eilte ſie nach 
Hauſe, um den ganzen verhaltenen Grimm über ihres 
Gatten Haupt zu entladen. Doch auch dieſem war endlich 
die Geduld geriſſen; die Eitelkeit der Mutter war Schuld 
geweſen, daß er ſo große Geldopfer gebracht hatte, ohne 
daß dadurch ſeinem Kinde das erträumte Glück geworden 
war, und ſo ermannte er ſich ſeiner Frau gegenüber in 
ſo gründlicher Weiſe, daß dieſe ihr Regiment endgiltig 
ſchwinden ſah. 

Im Hauſe ihres Schwiegerſohnes ſpielte ſie in der Zu⸗ 
kunft nur eine ſehr untergeordnete Rolle und ſchien nur 
geduldet zu ſein. Stein war von erkältender, froſtiger 
Höflichkeit, und behandelte ſie eigentlich mit einer Art von 
Geringſchätzung. Er hatte ſie und ihren Mann nur zu 
einer einzigen kleinen Geſellſchaft geladen, und von den 
großen, rauſchenden Feſten, die er in ſeiner fürſtlich aus⸗ 
eſtatteten Wohnung gab, mußte ſie blutenden Herzens 
fern bleiben. 

Irmgard hatte nach einem Jahre troſtloſer Ehe einem 
Knaben das Leben gegeben, der jedoch ſchon nach wenigen 
Stunden geſtorben war, und kränkelte ſeit dieſer Zeit. Aus 
dem geſunden, üppigſchönen jungen Mädchen war eine 
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bleiche, lebensunluſtige, verbitterte und abgehärmte Frau 
geworden, die ohne Hoffnungen und Wünſche ein einſames 
Leben führte. Ihr Mann lebte, ungerührt von ihrem 
Leiden, bald ſein altes, tolles Junggeſellenleben weiter. Er 
hatte ſich wieder einen Rennſtall zugelegt und fuhr von 
Reunplatz zu Rennplatz, während ſeine Frau ſtill auf den 
Gütern oder in ihrer Stadtwohnung in Berlin lebte, ohne 
nähere Freundinnen, nur zeitweiſe auf die Geſellſchaft ih rer 
Mutter angewieſen. (F. f.) 


Verſchiedenes. 


— („Ich kann nicht mehr“.] Vor der Strafkammer in 
Leipzig ſaß neulich ein kleiner Mann auf der Anklagebank, 
der gar nicht das Ausſehen hatte, als ob er einen Mitmenſchen 
betrüben könnte, und dennoch war er angeklagt, den Reſtaurateur 
W. mit einem „gefährlichen Werkzeug im Sinne des Geſetzes“ 
verletzt zu haben. Das gefährliche Werkzeug war nämlich ein 
Bierglas. „Ich war Se abber voch dichtig rachig uf den alden 
Freind“, meint der Angeklagte in Beziehung auf den Verletzten. 
— „Was that er Ihnen denn zu Leide?“ fragt der Vorſitzende. 
— „Egal veralbert hat'r mich.“ — „Wodurch?“ — „Die Sache 
war Se nämlich fo. Ich hatte mer vor à baar Wochen ä 
Hiehnchen gekooft, abber das L.... wollte kenne Eier legen; 
wie ich das am Stammtiſche erzählen dhat, da meente der 
Reſteradeer W., nee'm welchen ich wohnen dhu, ich ſollte & 
Stickchen Brod mit Gamillendhee befeicht'n un dieſes dann 
den Hiehnchen ze freſſen g'eem. Na ſcheen, das hab ich voch 
gemacht un richtig, an nächſten Morgen fand ich zehn Eier 
im Stalle. Naddierlich hab' ich den Dhierchen gleich widder 
Gamillenbrod gegee'm un an nächſten Morgen widder zehn 
Eier da. So ging's drei Dage lang. Wie ich abber am vierten 
Morgen in 'n Hiehnerſtall kam, da lag nee'm den Buttchen à 
großer Zettel un dadrauf ſtand geſchrie'im: „Ich kann nicht 
mehr!“ — Jetzt ging mer erſcht ä Licht uff, daß mich die 
L . . . ſch am Stammtiſche veralbert hatten. Bald d'rauf hat 
merſch boch unſer Hausmann erzählt, daß d'r W. alle Tage ſich 
von jeden Stammgaſt hat änn Groſchen gee'm laſſen un fer das 
geſammelte Geld hat 'r dann die Eier gekooft, die er mer nachens 
in'n Hiehnerſtall brakdizierte. De merſchten waren Se iebrigens 
ſchon faul und thaten helliſch riechen. — Na, da kenn Se ſich 
wohl denken, daß ich fuchsdeifelwilde wurde un glei niberging 
zu den alten Fiffikaner. In der Bosheet hab ich mich dann 
nich mäßigen gekonnt und hab'n es Vierdebbchen an Gopp ge⸗ 
wixt“. — Zum Glück war die Verletzung nicht gefährlich, der 
Beſitzer der vom vielen Eierlegen ſo ſehr erſchöpften Henne 
wurde zu einer Geldſtrafe von 20 Mk. verurtheilt. 

— [Widerſpruch.] „Nun, Emma, wie war's geſtern auf 
dem Ball?“ — „Zum Davonlaufen!“ — „Ja warum denn?“ 
— „Weil ich immer ſitzen geblieben bin!“ Fl. Bl. 


Von keinem Leid, ſo ſchwer es ſei, 
Laß ſtimmen deine Seele trüber, 
Geht auch dein Leiden nicht vorbei, 
So gehſt du doch vorüber. 


Nachdr. verb. 


Räthſel⸗ Ecke. 
75) Bilder⸗Rätbſel. 


76) Schieberäthſel. 
Die Worte 

Darwin, Kilian, Eislauf, Mandel, Salamander, Distel, 
Abreise, Provisor, Westen, Laterne, Emeritus 

ſind untereinander zu ſtellen und ſeitlich ſo zu verſchieben, daß 


zwei Längsreihen ein beliebtes Frühjahrsgetränk und einen noth⸗ 
wendigen Beſtandtheil desſelben nennen. 


77) Kapſelräthſel. 
In folgenden Fragen iſt die Antwort enthalten. Wie heißen 
die Antworten? 
1. Thereſe, da ſteht ein Blümchen, wie heißt es? 
2. An welchem Fluß hat Sander ſeine Villa gebaut? 
3 Was iſt der Gatte von Flora Thieme? 
4. Dein Bruder Albert hat eine Braut, wie heißt dieſelbe? 


78) Verſteckräthſel. 


In den Sätzen: Den Dank, Dame, begeh'r ich nicht. — Freude 
ſoll jedes Auge verklären. — Den Göttern ka in man nicht ver⸗ 
gelten. — Nur ein Irrthum iſt das Leben. — Es reden und 
träumen viele von beſſeren, künftigen Tagen. — Von dem Dome 
ſchwer und bang. — Und die Todten dauern immer. — Will⸗ 


kommen find uns die Tage, die uns Gutes bringen!, find acht 
Worte enthalten, welche, in richtiger Folge aneinander gereiht, 
einen beherzigenswerthen Spruch enthalten. 


Die Auflöſungen folgen in der nächſten Sonntagsnummer. 


Auflöſungen aus Nr. 99. 
Bilder⸗Räthſel Nr. 70: Bücher in Prachteinband. 
Merkräthſel Nr. 71: Geduld erleichtert alle Laſten 


Gleichung Nr. 72: Utopie (a Hut, b Harm, c arm, d Kopie, 
e Kelle, f Elle). 


l Nr. 73: Es iſt kein Meiſter vom Himmel ge⸗ 
allen. 
Quadraträthſel Nr. 74: 


a RER 
TG Ei 
Le BI B 
H T A 


Der „Geſellige“ liegt im Leſeſaal des Central⸗Hotels aus. E 


Grösstes Erstes Hotel Deutschlands. 


Central⸗Hotel, Berlin. 


500 Zimmer von 3 Mk. — 25 Mk. 


BES” Gegenüber Centralbahnhof Friedrichstrasse. WM 
a 


» Äronen- 
Wäsche - Mangel 


(Drehrolle) 19330 


14 Tage zur Probe 


Enn em starke, 60 em 
lange Ia Hartholzwalzen. Die mit 
dieser Mangel gerollte Wäsche, 
wie Handtücher, Bett- und Leih- 
wäsche ete. ete., erhält eine Ben 
vorzügliche Glätte, dass 

Plätten vielfach entbehrlich ist. 


FrachtfreieRücksendung nach 
l4tägiger Probezeit gestattet. 
BEER” Viele Ansrkennungsschreiben. IE 


F. L. Scheele, 


Osterode a. Harz 3, 
Wäschemangelntabrik. 


Gustav Granobs, Bromberg 


neukreuzſ., Siſenbau, größte 
Tonfülle, ſchwarz od. nußb., 
lief. z. Fabrikpr, 10 jähr. Gas 
rantie, monatl. Mk. 20 au 
ohne eg hung, Sauswärtz 
frk., 1 1 eugn. frk.] 
8 die Faak 8 loffnann, 
- Berlin, Leine ersir. 50 


Innamomaldhine 


45 Amp., 110 Volt., für 90 bis 
100 Glühlampen, 2 Jahre im 
Betrieb, gut erhalten, nebſt den 
Nebenapparaten, billig zu ver⸗ 
kaufen wegen Betriebsvergröße⸗ 
rung. Meldg. unt. J. 1869 an 
Ann.⸗Exved. Kroſch, Danzig, erb. 


Flügel, kreuzſaſtig, Eifenban 

Nußbaum od. ſchwarz, liefert 

unter 10 jähr. Garantie zu 
Originalpreiſen in bequemer \ 


e I 


Bablweiße, nach auswärts franco, 
Probe. Georg Hoffmann 


Berlin, Lelpzigerstr. 50. 
Sm Veberzeugen Se lch 


ass meine 


Fahrräder 
und Zubehörteile die 
besten und dabel doch 
die aller billigsten Sind. 
2 Wiederverkauf gesucht.] 
Martr. Preisliste gratis und franko. 

Franz Kreski, Bromberg. 

Arbsstes Ostäeut. Fahrrad. ung 
Nähmaschinon-Versandhaus, 


Haarfärbe⸗Kamm, 
grau od. roth. Haar in 
5 M. i. blond, braun o. 
tiefdklfärb. w.natürl, 
Senſationelle Neuheit. 
Garant.unſchädlich. 

Sch. Tauſ. i. Gebrauch. 
1 N) une 3 Mk. jene. 
AL d. Denk, Berlin 36 
D-R-P. Kottbuſer Ufer 32 B. 


Für die Küche 


Beſtellen Sie bitte ein Probepacket. 
Von der Güte unferer fabelhaft preis⸗ 
werten Waren werden Sie entzückt ſein. ' 


Hochſein geräucherten nett. ea. Pfd. koſt. 


Echt 


 fberne 


Bitte 
auf diese Zeitung 
Bezug zu nehmen. 


Esig- und Weinessig-Fahrik 


Remantoir- Uhren 


mit 2 echten Goldrändern u. deutſchem 
Reichsſtempel, Emaille » Bifferblatt, 
ſchön graviert, in rima Aualität, 


6 Rudis, 9,50 . Dieſelde Uhr — - 3 2 
ohne Goldründer 8,90. Dieſelbe mit Feilen und Wer lizeugfabrik. Rouen l e. 7225 
Zechen Goldrändern und 2 echten Maſchinen⸗ und Handhauerei. Sandſtrahlgebläſe. interſchinken, „ mager. „ „ "a 
Pibernen Bupfeia, 10 ubln, Schloſſer⸗ und Schmiedewerkzeuge. abe enen e Mohelm n & 8.95 
prima Gualität. 18.— n. Komplette Werkſtätten⸗ Einrichtungen. Stahl ⸗Lager. braten mager o. Haut „ „ 7.80 


örrfleiſch, ee * 4 — 
guet fett und mager 
eee gar reind / 5. 5.50 


85 u. 50 2 p. Bahn ab hier, Ad. & 0.46 

Margarine, allerfeinſte, 

volkſt. Erſatz für Natur ; 

butter. FFF Kübel .. B „6.80 

Margarine, ſeinſte FF Küb. 8 „ 6.— 
feine F „ 8 „ 5.20 

In Emalllesti öpfen oder Eimer 1Mf.mehr. 

er 30 und 50 U ab 3 75 0.65 0. 55. 


Sümmtliche Uhren finb gut re- 
paffert (abgezogen) und auf das 
enaufte reguliert, daher reell 
jährige ſchriftliche Garantie. 
Umtauſch geſtattet. Nichtkonven. Geld 
7 rück. Ne ich iluſtrirte Preis- 
iſte all. Art Uhren u. Ketten 
grat. u. franko. Gegen Nach⸗ 
nahme od. Voreinſendung d. Betrages. 


Uhren und 
Julius Busse, netten engros, 
Berlin C 19, Grünftrafe B. 
Wirklich billige u. anerkannt 
reelle Bezugsgnelle für 
Wiederve käujer u. 


Uhrmacher 
in Uhren, Ketten, Fournituren 
und Uhrmacherwerkseugen 
aller Art, 


Dt. Eylau 


Grösste Fabrik der Provinz dieser Branche 
offerirt Essigsprit ohne jede Beimischung von 
Chemikalien hergestellt, nur mit reinem Gerstenmala 

verarbeitet. 16623 


Rheinweinessig 


garantirt von Rheinwein gearbeitet, 
sehr Erg he 
Verkehr nur mit iederverkänfern. 


Heinrich Lanz, Mannheim. 


Ueber 3500 Arbeiter. 


Lokomobilen s, 300 PS 


beste und sparsamste Betriebskraft. 
Verkauft: 


1896: 646 Lok. 
1897: 845 > 
1898: 1263 > 
1899: 1449 > 


ONMBISHOGIY PEN op AIG v 


Eigene electrische Beleuchtung der 


5.60 
garantirt rein, er ein „ „ 7.50 
Gelee, feinſtes, verfüßt.. „ „ 3.20 

do. mit Himbeer! geſchmack 7 3.50 
Kaffee, „täglich friſch geröfter‘‘ 
garantiert rein von Geſchmack in Beuteln 
A 91 Pfd. netto (auf Wunſch in verſchied. 
Sorten) Mk. 8.55, 9.50, 10.45, 11.40, 
12.35, 13.30, 14.25, 15.20, 16.15, 17. 10. 
Verſand franto durch ganz Deutſchland, 
nur gegen Nachnahme oder vorherige 
Einſendung. — SER Garantie für 
Hefte u. kulanteſte Bedienung. 


Gieicher Absatz von keiner anderen Fabrik Deutschlands erreicht! Adrenne bitten deutlich ausgeben: 


20 F. Stelgledes Fahrräder Vertreter: Hodam 5 —— Danzig. 1 


4 N 4 . S th 
Berlin,Dorotheenstr60. |(J] Feinste deutsche Marke. Wi == ü Fe N 
1. Tesche, Omm, 4 Spaben⸗ a 8 34388 Wegen Räumung eines Lagerplatzes bis 1. Juli d. —. 

Selben ſchkegen ae Knall. J. * Cohn, Graudenz. 2 Js. offerire zu ſehr billigem Preiſe: durchgehende 


nee n Ben ue Bend fehle Opel 14 und 15 mit t 30 2 e 5 Ueborheine Schale usw. worden 
EIDILEHAUMDERT ant. brünirt. | sonders empfehle Ope un mit neuestem Wis: 3 40 HP., mit Mayerſcher Expanſion, in tadelloſem Zuſtande, 

Stahllauf, 40m,“ . ; 8 - 7 2 I „durch d. seit 18 Jahr. erpr. Mittel 
backe dee e a ur 7 u 1 liegende Bajonett⸗Maſchine à 3 Mk. der Kgl. Hof-Apotheke 


getepelled „ſtaatlich geprüft und 16 bis 20 HP., von Pauckſch, in tadelloſem Zuſtande, | zu Colberg C sicher beseitigt, 


eſtempelt, daher größte Garantie 
ür Haltbarkeit, mit Putzſtock M. 
6.50. 2. Daſſelbe Teſchin, 90 cm 


3 Röhren⸗Dauipfteſſel. 
„Matadora“ 27 38 Ul. meter Seisttähe.| 9 Bettfedern 


ig., 6 mm M. 7. 3. Wie Nr. 1, diverſe Dampfpumpen, Filterpr 
er ana z Aufklapp. M. 8.50, 4 vollkommenſt., geſetzl.geſchützt. 1 . er auer A ent Ge⸗ ET 


4. Wie Nr. 3, aber 90 cm lg. 6 
od. 9 mm M.9. 6. Warnant- 
Sicherheits⸗Teſchin, 1 m lang, 
Skant. brünirt. Stahllauf, feine 
Viſirg., Backenſchaft, exakt ein⸗ 
geſchoff., 6 od. 9 mm, m. Putzſt. 

11, m. Riembügel M. 13. 
100 Kugelpatr. 6 mm M. 0.60, 
9 mm M. 1.75, 100 Schrotpatr. 
6 mim M. 1.75, 9 mm M. 2.50, 
100 Kugelpalr, Zjache Ladung, 
6 mm M. 0.95, 100 Kugelvatr.. 


Milch entrahmer. fälle und wenig Waſſerverbrauch. 

Keine Verſchraubung, keine Ein⸗ Pfund Mi. 2.—, Gänse 
jäße in der Trommel! — . Michaeli Ss Posen. eg er ern 

Keine Gummidichtungsringe! r 
Müheloſe Reinigung! daunen das Pfd. mt. 2,85, 


Haarſcharfe Entrahmung, Gänsedaunen mt 3,50 und 


4.50, anerk. beſte Füllung 
geräuſchloſer Gang, beites Material e e 
garautirt! 13438 


N kennungsſchreib. Derfandt gegen 
0. Krätzie k Söhne, 2 > Complette 


A Nachnahme bei freier Verpackung. 
Heinrich Weißenherg 


18 Ladung, 9g mm „N. 3, Er ya ar ern « Derfandthaus 
Dt N 5 1 

W. 140, fiſte u. Bort M. 1.30. Masch. — Fabrik, Jauer i. Schl. ® Einrichtung von gr 

Umtausch geitattet. Verſand geg. == Vertreter gesucht. — 1 Ziegeleien, Thon- 

8 Ben 1 z 2 Fr & 9 und 

„Große iluſtrirte Preisliſte 1 2 Cementfabriken 

über: Selbſtſpanner⸗ und Hahn⸗ istoria Zwiehack © Kalkwerken eto. 


Dreiläufer, Doppelflinten, Büchs⸗ 
flinten, Doppelbüchſen, Pürſch⸗ u. 
Scheibenbüchſen, Teſchins, Luft⸗ 
gewehre, Piſtolen, Schieß⸗ und 
Degenſtöcke, Revolver, Jagdger. 

Wildlocker u. Munitionen verf. 


a Metgor-Bakes 


— — 
die Hauptspecialitäten der Fa- 
briken sind das feinste, was 
als haltbares Kaffeegebäck zu 


Shad 
daz -apvach 


.. vortofrei liefern möglich ist. $ Uner 0 
F reicht an Wohlgeschmack und Das endet. no i 
fi Nährwerth; werden von dem t, d . 
Gänſefedern 60 Pf. Ä schwächsten Magen verdaut. $ dus Lin er Ir., 0 
Regelmässige Lieferungen an Ohligs-Soling Ex 
pr. Pfd. (gröbere zum Reifen). I 8 © Krankenhäuser, ea sd = 0 en verſendet 8 Tage zur 9 robe das 
Sch achtfedern, wie fie v. d. 5 Kliniken eto. rühmlichſt 8 Raſir⸗ 
fallen, mit allen Daunen m. 1.50, 0 [1720 | me fer Nr. 95, au feinitem 
—42 1 Gänſerupf M. 2.00, 1 reg en Silberſtahl geſchmiedet, feinſt f 
beffere daunige Waare M. 2. 50, und für orto im offenen Fablgeſchlifen und für jeden 
3.00, beſte ſchneew M. 3. 0, Couvert, dessen Rückseite mit N Zu ot el 5 
rufſiſche 9 3 50, let genauer Adresse zu versehen ist, teg E eien Bart paſſend, p. Stck. 1 A 
böhm. Daunen IM. 5.00, ae: einsenden. Sie erhalten dann so- ea billigſt inkl. Etui. 


fort franco ohne alle weiteren 
Unkosten geg. Nachnahme v. 54 
eine elegante lackirte Blechdose 
mit Ansichten von Celle, ent- 
haltend ca. 240 Stück Vietoria- 
Zwieback u. 4 Cartons 4 ¼-Pfd. 
Meteor-Cakes. 
Harry Trüller, Celle 41 
1 il grösste und leistungsfähigfte 

Vorthoithafte und billigste Zwiebackfabrik Europas. 

10 mal prämiirt. 
Echt Silberne — Pe aueeı — 
Herren⸗Remont.⸗ 
Uhr mit ſchriftl. 


daran ufer er Bg zug alter 


N ME. 50 u 2 Sorten Ballen, 
A ymtausch gern] &. Peting’s Wwe., Thorn, Gerechteſtraße. 


88 geſtattet! Illuſtr. 
reisbuch über 

all Arten Uhren 
gratis und po kofrei. [4150 
Gebr. Loe sch. Leipzig 8. 


7 Federn m. 1.50, 2.00, 
2 Prima geriſſene M. 3.00, 
3. 38. Der ſand gegen Nachnahme. 


Gustav Lustig, Ben Bu 


Erſte Bettfedernfabrik m. electr. 
Betriebe. Diele Anerfennungsfchreib. 


H. Wandel, Danzig. 


Nenesth bedenla orhühle Leistung 


l. Milch - Entrahmungsmasebine 


UAA 


IH III 
100. 159 200 275, 450 
Liter pro Stunde. 


Engelswerk 


C. W. Engels 


in Foche 31, b. Solngen. 


Grösste Stahlwarenfabrik 
mit Versand an Private. 


Man verlange meinen 
neuesten Katalog, sowie aus- 
führliche Referenzenliste mit 
De gratis und 
fran 15752 


Eduard Ahlborn. 


Molkerei Maschinen-Fabrik, 


Filiale Danzig, Milchkannengasse 20. 
way” Tüchtige Vertreter gesucht, aM 


Lokomobilen 
Excenter⸗Dampfe Dreſchmaſchinen 


do Hoffmann- 3 


es 


Flügel, kreuzſaitig, Eiſenbau, 
Ruß baum od. ſchwarz, liefert 
unter 10 jähr. Garantie zu 
Driginalpreiſen in bequemer 
Zahlweise, nach auswärts fraue g 
Probe. Georg Hoffmann | 
Berlin, Leipzigerstr. 60, 


- ice,  =elelap- Stoß, Elcuntoren 


3 Slügel, kreuzſaitig, Eifenbaw, | Ruston, Proctor & Co. 
h ee fömars, Tiefer | 4 empfehlen 
unter r. aran 2 
Driginatpreiten in berumr , GMlogowski & Sohn, Inowrazlaw 
Maſchinenfabrik und Keſſelſchmiede. 


hlweiſe, nach auswärts franen, 
robe. Georg Hoffmann 


Ber?in, Leipzigerstr. 50, 


2 


* 


Bovzug- pri 


ü 


Für Automobilen Für Equipagen 


1 5 
te RN 


I TIMER HT) rm 5 
ttt ee ee at eat , , us aas eee. 


Komplette [6035 


Nehneide- und Mahlmühlen-Inlanen 


den neueſten Erfahrungen, ſowie ſämmtlichen Guß 
nahe Biegeirten nach zahlreichen Modellen liefern 


Beyer & Thiel, Allenstein Osinr. 
Maſchinenfabrik und Eiſengießerei. 
Vertreter geſucht. 5 


Viel Aerger und Verdruß ſparen Sie, wenn Sie Ihr Rad mit [7469 


bontinental Pneumatic 


montieren laſſen. 


Continental Pneumatic iſt ein erſtklaſſiges Produkt aus beſtem Gummi und Gewebe, von Fach⸗ 
leuten richtig konſtruirt und darum bekannt als der volltkommenſte abnehmbare Radreifen. 


» Die Schönste 


2 20 2 
und beliebteſte Uhr der Welt iſt unſtreitig 2 Für Fahrräder 


unſere, durch unzählige Anerkennungen ausgezeichnete, ech 
CONTINENTAL CAOUTCHOUC & GUTTAPERCHA CO, HANNOVER, 


Gold-Plated-Cavalieruhr 


#Setnnbe regulir 
welche verr 


ollendeter Usrenjabritation | 
ie Hur Mk. 15.—. e 0 N Fabrik und Lager 
verwechſ. mit d. billigen vergold. Uhren 9 P = 8 

. andyirchschaltlieher Maschinen 


enuhren Mk. 20.—. Hierzu paſſende elegant. | 
und Geräthe 


Herren⸗ oder Damenketten Mk. 3.—6.— pro Stck. 
Bischofswerder Wpr. 


Dieſe Uhren erfreuen ſich nicht nur bei Beamten, 
offerirt unter 


welche e. ganz genaugehende Uhr brauchen, ſondern 
Garantie bester Arbeitsleistung Medaille. 


„Bavaria- 


Glasgröße em 130/52 144/52 


12362 


. f. Präc Wer ee = 255 | 
Se vaio, Anton, Busfüe Rx © das schöne Hodzeits- oder Gelegenheitsgeſchenk 
5 1 4 unse er | €. Sommnitz ö ii Br 


spiegel Säulen-Trumeau“ Sieger 


sanz genau wie nebenſtebende Zeichnung, vollſtändig echt Nur 
baum fournirt, komplett mit Stufe und echter 
Nußbaumplatte, ſolideſte und feinſte Aus⸗ 
führung, zu jeder Einrichtung paſſend: 


157/57 


Außengröße ca. em 260/91 264/91 277/96 


Preis mit aller⸗ 


mm ſtarkem 
Spiegelglaſe 
Preis mit aller⸗ 
feinſtem, circa 
8 mm ftartem) Mk. 56.50 61.— 
Cryſtallſpiegel⸗ 
glaſe 


d. allgemeinſt. Anerfenn. u. Bewunderung. Verſand geg. Nachn. Nicht zuſag. Zurückn. 
Etablissement d’horlogerie Basel, F. Genf (Schweiz), 
Commandit-Geſellſchaft. & Lieferanten der allerhöchſten Ariftofratie, 
2 — dazu alle Ersatz. und Reservetheile_ 
ferner Eggen, Grubber, Krümmer, Kartoffelhäufler, 
und Rübenhackmaschinen 

neuester Construction aus Stahl und Eisen, Re: 
Thorner Breitsäemaschinen, Drillmaschinen „Thorunia 
und „Saxonia“, Klee-Säemaschinen, Ringelwalzen und 

Düngerstreumaschinen in allen Grössen. 


aud) bei Denjenig he einen vollkommenen Erſatz für eine goldene Uhr wünſchen, 
Für Engros⸗Bezug vortheilbafte Offerte. 4142 2 - 1 H F 
Veſt. einderickl. Nuftalk alte Lomplieirten Uhrenarbeften. Mei-, drei- und vierschaarige Normalpflüge 


WTCC Ä 


Fabrik französischer Mühlsteine 
Kobert Schneider, Di.-Eylau pr. 


ar e er Ve 27 E =, 2 t i i i Grabkreuze, Gitter 
empfiehlt ihre vorzüglihenfranzdiiihenn.deniihenMühten- || Anfertigung schmiedeeiserner Fenster, euze, Gitter, 


Su en 2 35 1 — 5 Wasserleitungen und Pumpenanlagen. 
keine, Gußſtahl⸗ u. Silberpicken u. Halter, Katzenſteine, & 5 
echt ſeid Schweizer Gaze zc. ꝛc. zu zeitgemäß billigen Preiſen. Schnellste Ausführung aller Reparaturen an landwirth- 


2 8 schaftlichen Geräthen und Dampfdreschsätzen. 
— — Einsetzen von neuen Feuerbuchsen und Siederöhren zu 


= Av = a Locomobilen etc. — Alles zu billigen Preisen. 
alle Arten  Pischerneize 


— Verkaufsstelle für Mähmaschinen! 
1 FFP obTbbTbTbTbTbTbTb 


d Das große me i 


Ankunft. 


Direkte und au 


Be; 
25 


a 


\ sowie [33 
A fertig eingestellte Netze. 
gu. a. Zugnetze, Waaden, 
. Staak- und Stellnetze, 

i e, Säcke und Rensen etec., 
— liefern in sachgemässer Ausführung 
e zu billigsten Preisen 


— — 
— . e em 
= — = 


n künſtleriſcher, allerfeiniter Ausführung. Zahlreiche 
kennungen. — Strengſte Reellität. 


Fürther Spiegelmauufaktur 
2Javaria“ in Fürth i. Bayern. 


8 5 46.50 51.— 5850 


68.50 


mit geſchliffener Facette Mk. 6.50 mehr. 


Volle Garantie für nur allerfeinste 
Ankunft er und Rahmen, ſowie 188 gute 
1 


Verſandt geſchieht frauko jeder deutſchen 
Bahnſtation, bei —— Verpackung. 

8 10 ergewöhnlich billige Be» 
zugsquelle für alle Gattungen Spiegel in 
jeder Form, Größe, Holz⸗ und Ctilart. 
; Gold Salonipiegel, Rococo, Reuaiſſauce, 
8, Gmpire, Tonis quatorze, Vous quinze, 
Doppelalas, Latermform ic. 2c. ſowie Wold⸗ 
trumeaug mit Goldkonfolen oder Sardinieren 


Aner⸗ 


Der e e Spiegel 


Draeger & Mantey, Netzabete Landsberg a. W. 
— llustrirtes Preisb “ah gratis und“ranko. —— 


Stahlwaaren⸗Verſandhaus I. Nanges 


von [3879 


behrüder Raub, Gräfrath bei Solingen 


verſendet umſonſt und portofrei den 
ſoeben erſchienenen neueſten ſehr reich⸗ 
5 haltigen Prachtkatalog mit 1500 
1 = . Abbildungen 3 
4 BRILLANT von Tiſchmeſſer und Gabeln, Taſchen⸗⸗ 
* 22 meſſer, Raſirmeſſex Gemüſemeſſer,Alpaca⸗ 
—— und Britannia⸗Löffel, Scheeren, Garten⸗ 
und Rebenfcheeren, Pferdeſcheeren, Haar⸗ 
ſchne demaſchinen, Bügeleiſen, Wirth⸗ 
ſchaftswaagen, Tafel ⸗Einſätze, Kaffee⸗ 
müblen, feffermühlen, Fleiſchhack⸗ 
maſchinen, Kartoffelreibmaſchinen, Beſteck⸗ 9 
und Geldkörbe, Korkzieher, Küchenbeile, 


Sägegatter 


nn ES. bauen als 


x alleinige Specialität 
tter. E — 
E seit 1859 


Vollga 


get und berg ee rer 8 — = 

zorhang⸗ und Fahrradſchlöſſer, Laternen, 

2 S Revolver, Jagdgewehre, Hirſchfänger und } C. L. L 0 Fleck Söhne 
Dolche, Glaſerdiamante, Fernrohre, Feld⸗ i Berlin-Beiniekendorf. 
ſtecher, Werkzeuge und Werkzeugſchränke, |F — 
Modelldampfmaſchinen, Gold⸗ u. Silber⸗ General- Vertretung für [6614 


waaren, Herren» und Damen⸗Uhrketten, 
Broſchen und Armbänder, Uhren ꝛc., 
Cigarrenſpitzen, Pfeifen, Spazierſtöcke u. 
Schirme, Lederwaaren, Kämme, Bürſten⸗ 
waaren, ſowie viele ſonſtige Neuheiten. 


Ost- und Westpreussen, Posen, Hinterpommern: 
Ingenienr Bernhard Her 


F 


En Fa 


me, Bromberg. 2 


"ZerTs8013 81049 


TOLTYOSEN 
uin 


Königl. Preuss. Staatsmedaille f. 
gew. Leistungen in Gold. 


Holzbearbeilungs-Haschinen 


[7223 und 


an ut ae Saga wg 


i Fort mit den Hoſenträgern! 
N. Jacobson, Berlin d., Prenzlauerstr. #5 


Lieferant des Verbandes deutſcher Beamten» |- 
Vereine, eingeführt in Sebrer-, Förſter⸗ 
Militärs, Poſt⸗, Bahn⸗ und Privat⸗Kreiſen, 
verſendet die in allen möglichen Gegenden 
8 von allen Seiten anerkannten 
„ hoch⸗ .. * zu 

ige Nähmaſchinen Et 
ſtarker Bauart, hocheleganter Rußbaumtiſch, 
FE Verſchlußkaſten, mit ſämmel. Apparaten, für 
7 dark mit dreißigtägiger Probe⸗ 
1 rantie, Ale Spfteme jchwerſter Maſchtnen 
A. x z; Alle Syſteme ſchwerſter Maſchinen 
zu gewerblichem Betriebe. Ringſchiffchenmaſchinen, Schuhmacher“, 
chneider⸗ und Schnellnähermaſchinen, ſowie Roll⸗, Wring⸗ und 
Waſch⸗Maſchinen zu billigiten Jabrikvreiſen. Katalog und An- 
erkennungen gratis und franto. Maſchinen, die nicht gefallen 
nehme auf meine Koſten zurück. Wir find mit den von Ihnen 


9 


fi von der hervorragenden Qualität 3 feine Athemnoth, kein Druck, kein Schweiß, ke 


1 


zu überzeugen, verſenden wir 
— Zur Probe — 
BE unter Nachnazme ug 
ein feines Taſchenmeſſer Nr. 405 wie 
nebenſtehende Zeichnung (ſog. Nicker 2 
ſchließt ſich nur durch Druck auf die 
kleine Klinge), mit 2 aus prima Stahl 3 
geſchmiedeten Klingen und Korkzſeher, S. 
echtes Hirſchbornheft mit doppelten Neu⸗ 3 
ülberbeſchlägen unter Garantie zum ” 
Preiſe von nur Mk. 1,35 franko; für 
Eingravirun eines jeden beliebigen 
Namens, fein vergoldet und verziert, 
berechnen wir nur 10 Pfg. 5 

50000 Stück 2 
von dieſen Taſchenmeſſern wurden von 


dımazlouta 


« Fahrräder 
end die 
besten! SE 


vor 3 Jahren bezogenen Maſchinen ſo zufrieden, daß wir Sie uns in kurzer Zeit verkauft. ; ein 12 
. — chneidermeiſter O. Halter, Potsdam, und Herrn Hof⸗ nuUunſer Katalog enthält ca. 200 verſchiedene 8 0000 EldBeiter. 
ne i 8 1 nem ggmbfoblen Taſchenmeſſer; falls vorſtehendes Muſter nicht gefallen — 
ſtraße 26, Mann. Schneilbermeiſter, Potsdam, Waldemarſtr. 11 sollte, bitten nach dem Kataloa zu wählen. ma age fick. 
Zahlreiche Anerkennungen laufen täglich unaufgefordert ion» 
bei uns ein. So ſchreibt Herr Fleiſchermeiſter Kart Jurſch: Seduction 


3 Mir, Mono pol⸗Cheviot f 
. * in abarten neuen Melangen zum wirklich vor⸗ 
nehmen . Heben für 9 Mart franko. [4706 5 
$ Sämmtliche r neofe vom Einfachſten bis zum Ele⸗ 


Vor ungefähr 3 Jahren habe ich ein Raſirmeſſer gegen 
Nachnahme von Ihnen bezogen und bin damit ſehr zufrieden. 
Da ich nun verſchiedene Hanshaltungsgegenſtände nöthig 
babe, fo bitte ich Sie, mir gefälligſt Ihren neueſten Haupt⸗ 
katalog zu ſenden, damit ich auswählen kann.“ 


ganteiten in bekannt großer Auswahl. Zahlreiche „ 
kennungen. Muſter franko gegen Re * 


200000 


15 Verſand gegen Nachnahme oder vorherige Ein- Gabrräser, St F 
2 ! i e it 1 — 
Pegauer Tuchversandt, ss, d ber Se gene ober erh Bei de . 


alſo für den Beſteller kein Riſiko! 


Alleinige Lieferanten der deutſchen Reichspoſt. “um 


Dresden. 


Julius Körner & Pegau i.Sa. Nr. 37. 2 


ieee eee eunova aun mne 


17818 


‚Bar selige schpubzugz de anz neiubgsgeig sbiagplbuvgz 


| =| Fux Anſicht erbält Zeder frko. geg. Frto.-Rüdi. 1 Gbſand⸗ 
Un Srdermann Selegenfeit a peben 2 peits⸗Spiralhoſenhalter. Bequem, ſlets voll; 8 Sand 
g Ah 5 n Knopf. Pr. 1.25 
und Preiswürdiakeitunſerer Waaren ca Brfm. (3 St. 3 Mk. p. Nachn.) Pellx Schwarz, Osnabrück 74. Vertr. of. 


- BB Ieste Empfehlung: Bisheriger Absatz 70000 Exemplare. 


4 J 2 


Unentbehrlich für jeden Bürger und Beamten! 2 


Das Neue Deutsche Rechtsbuch 


von Dr. jur. Gebhardt und Dr. jur. Lutz, Berlin 


D f a. oe nicht nur | sondern auch sämmtliche 
* 
as Bürgerliche Gesetzbuch Deutschen Reichsgesetze 
nebst Einfüh iz für das D i i ĩĩ I 
mit ausführlichen bein e Brikurdemegen 5 8 Titel in ere e eee a a er a zo 
7 


in Verbindung mit dem beigegebenen ausführlichen Formularbuch 


ist es für jeden Reichsangehörigen ein unentbehrlicher 


Wegweiser und Rathgeher = Hand- und Nachschlagebuch 


8 . ———— 2 
mit dessen Hilfe man sich in fast allen im Leben vorkommenden Rechtsangelegenheiten informiren, 


Elageeingaben, Gesuche, Bittschriften, Kontrakte, Leih-, Kauf- und Verkaufs-Verträge, 
Testamente, Erbschaftsregulirungen, Ehescheidungen, 


überhaupt alle in Kriminal-, Privat-, Handels- u. Konkurssgchen gebräuchlichen Schriftstücke verfassen 


und seine Interessen stets selbständig und erfolgreich vertreten kann, 


ohne in jedem einzelnen Falle juristischen Beistand anrufen zu müssen. 


Zur Selbstbelehrung und zum praktischen Gebrauche für Jedermann 


insbesondere für 
Kapitalisten, Eigenthümer, Gutsbesitzer, Landwirthe, Administratoren, Pächter, Verwalter, Inspektoren, 
Bankiers, Geschäftsleute, Fabrikanten, Gewerbetreibende, Spediteure, Hoteliers, Restaurateure, Büreau- 
vorsteher, Rechtskonsulenten, Mäkler, Agenten, Vermittler, Unternehmer, Käufer und Verkäufer, Miether 
und Vermiether, ferner für Behörden und Beamte, Vereine, Gesellschaften und Genossenschaften, Aerzte, 
Apotheker, Geistliche, Lehrer, Familienväter, Verlobte, Erben, Vormünder, Schiedsmänner, Schöffen und 
Geschworene, überhaupt für alle Bürger, welche ein öffentliches Ehrenamt bekleiden. 


Unkenntniss der Gesetze schützt nicht vor Strafe. 


in Werk inkvolltündie In 2 bünle, 


Preis in 2 soliden Ganzleinen-Bänden ....... 16,50 Mk. 
„ in 2 hocheleganten Halbiranz-Bänden ...... 20, — a 


franko per Post gegen vorherige Einsendung des Betrages 
oder per Postnachnahme mit 5% Kassasconto, 


Auch gegen monatliche Zahlung von 3,— Mk. ohne Preis- 
erhöhung zu beziehen, und wolle man gefälligst nebenste- 
henden Bestellzettel unterschrieben franko einsenden an; 


Hübner & Matz, Kinigsberg i. Pr. 


Paradeplatz 4d. 
. . ͤ˙·¹—ͥ •ʃu1 L111 ˙—à— , ‚ U mn . ne mn 
SO RR f 
D Thorner Ziegelei⸗ Bereinigung G. m. b. H. F. Heise, Brieg, Bez. Breslau 
CCC 5 benent. Zreppenfiufen, en nz 8 — bandperkszeug Fabrik u. Engros⸗Verſandt 
SSS Cement » Platten he 85 | fönmtticger reste laber dc 
Gement- u. Giys⸗Ornameute, Geſinſe ul., fügen Itendes Engrel „Lager in Le 


Waller A. Woods Mähemaschinen| Sale En ee ii 


r Lacken, Farben pp., Möbel⸗, Sarg⸗ 
Kampmann & Cie. 


Bestellzettel. 
Unterzeichneter bestellt hiermit bei Hübner & Matz, Königs- 
berg in Pr., Paradeplatz 4d 


1 Neues Deutsches Rechtsbuch 


für das praktische Leben. 
Preis in 2 soliden vanzieinen-Bänden Mk. 16,50, in 2 hocheleganten 
Halbfranz-Bänden Mk. 20,—. 
Betrag ist nachzunehmen. 2 
Gegen monatliche Zahlungen von 3 Mark beginnend 


franko einzusenden. 


(Das Nichtgewünschte ist zu durchstreichen). — Zusendung sobald als 
möglich franco per Post. 4 

Bleibt die Zahlung bis zum 10. Tag des betreffenden Monats un- 

entschuldigt aus, so kann solche unter Portozuschlag durch Postauftrag 

rhoben werden. Zweimalige Nichteinbaltung der Zahlungsfristen hebt 

G0 Vergünstigung der Theilzahlung auf und wird der ganze Rech- 

Die nicht bezahlten Bände bleiben 


nungsbetrag alsdann sofort fällig. — 
Eigenthum des Lieferanten. LER 
Erfüllungsort Königsberg in Pr. 


Ort und Datum. Name und Stand (gefl. recht deutlich). 


NB. Diesen Bestellzettel bitte gefl. an meine hier nebenstehende 
Firma franko per Post einzusenden. 


und Bau⸗Beſchlag. 


1 


ENTER, = 
Be 


Stoffwäsche e 


2 6 8 Cementwaaren⸗ Fabrik und Beton⸗Baugeſchäft, 1 

3 — 88 Graudenz. S aus der Fabrik vn N 1 

EB 2 2 | A MEY & EDLICH, LEIPZIG-PLAGWITZ. B 

2 8 > * 4 Fra Kgl. Sächs. u. Kgl. Rumän. Hoflieferanten. fe 
— j f 1 


fl 
1 


bon Leinenwäsche kaum zu unterscheiden. 
K 
l 


SS uerst vorthallhaft. 
— trägt jedes Stück. 


0 Billig, praktisch, elegant, 


. Im Gebrauch (ug 
Diese Handelsmarke & 
Vorräthig in Graudenz bei: Arnold Kriedte. 

g. Biegajewski u. Oscar Schneider; in Calm: 6. Nowitzki; 


in Strasburg: V. Seifert, 
Man hüte sich vor Nachahmungen, 


gag ant bis 


0 
. jyaumargı „mE 


Getreide: und Kleemäher mit vollſtändig ein⸗ 
geſchloſſenem 5 ohne Kettenantrieb. Das Babıran I EN 


n m 


ganz aus Stahl. 


Gurbeubinder, rückwärts offen, mit Rollenlagern, wird = 
überalt als der einfachite, ſolideſte und vollkommenſte Apparatä 
anerkannt. f 


BE. Drewitz. Strasburg Wpr. 


Inhaber W. Kratz, Jugenieur. 


e gag WOETXOL ag 


A weiche mit ähnlichen Etiketten, in ha- 
N lichen Verpackungen nnd grösstenth.ils © 
auch unter denselben — ange- 
boten werden, un d fordere beim Kauf nus- 9 
drücklich . 


echte Wäsche von Mey & Edlich. 


88 


ebm n Uagdoa 
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Serge Sies 


d 


mme 
Seel: 3 


igſte 


14345 


L. 


er. 


Fr gezaudert. 


Fünftes Blatt. 


Graudenz, Sonntag] 


Im Zwang des Augenblicks. 
Von Arthur Zapp. Nachdr. verb.] 


Rendant Flemming kam in ſichtlicher Aufregung nach 
„Wo iſt Helene?“ fragte er ſtirnrunzelnd ſeine 


auſe. 8 
rau, die allein im Wohnzimmer ſaß. 


i lickte erſtaunt auf. elene iſt oben 
Die alte Dame blickte erſtaunt auf. „H l Hat fie 


in ihrem Stübchen“, gab ſie zur Antwort. 8 
ihrem Gatten fragend entgegen. „Was haſt Du denn? 


Er blickte finſter vor ſich hin und ſtrich mit einer zucken⸗ 
den nervſen Bewegung jeinen Schnurrbart. „Rufe Heleue 
herunter!“ gebot er, ohne die Frage ſeiner Frau zu be⸗ 


achten. 
Frau Flemming gehorchte. 


neunzehn Jahre zählte, mit forſchenden Blicken. 


fragte er. 


Helene Flemming erbleichte und ſchrak ſichtbar zuſammen. 
Ihr Geſicht kehrte ſich haſtig zu Boden, um den zürnenden 


Blicken des Vaters nicht begegnen zu müſſen. 


„Willſt Du mir nicht antworten!“ herrſchte der Geſtrenge 


ſie an. 


Das junge Mädchen zitterte; noch immer brachte es 


kein Wort über die Lippen. 


n Herrn Flemmings Geſicht verbreitete ſich die Zornes⸗ 
2 59 a 1 ß iſt eine Schande“, grollte 
Du biſt geſtern 
Nachmittag mit Leutnant von Ortwein auf der Chauſſee 
Daß ich ſo etwas an meiner ein⸗ 


röthe bis hinauf zur Stirn. 1 
er, „daß Du ſo wenig Ehrgefühl beſitzeſt! 


geſehen worden. Pfui! 
zigen Tochter erleben muß.“ 


Frau Flemming war der Scene in fteigender Verwunde⸗ 
rung gefolgt. Ihre Mienen drückten jedoch mehr Staunen 


und Intereſſe aus als Zorn. 


Helene wußte in ihrer rathloſen Verlegenheit nichts 
weiter zu thun, als ſich der Mutter laut weinend an die 


Bruſt zu werfen. 


Herr Flemming aber redete ſich in einen ſich immer 
„Du ſollteſt Dich doch 
für zu gut halten, dem Herrn Leutnant zum Zeitvertreib 
zu dienen. Siehſt Du denn nicht ein, daß er Dich doch nur 


heftiger geberdenden Groll hinein. 


an der Naſe herumführt?“ 


Helene erſchauerte in den Armen ihrer Mutter. Ihr 
verweintes Geſicht in die Höhe richtend, ſchluchzte fie. „Er 


liebt mich —“ 


Herr Flemming lachte rauh auf. „Er liebt Dich? Un⸗ 
ſinn! Wenn er Dich liebte, würde er Dich nicht in's Ge⸗ 
rede der Leute bringen. Du weißt, daß ich nichts beſitze 
als mein Gehalt und ebenſo weißt Du, daß ein Leutnant 
Hat er Dir 


ohne Heirathskaution nicht heirathen kann. 

denn geſagt, daß er Dich heirathen wird?“ 
„Nein. Aber ich dachte —“ 
„Du dachteſt! Dummes Zeug! 


abenteuer iſt mir meine Tochter denn doch zu jchadel“ . 


Zwei Stunden ſpäter kehrte Herr 5 I 

aß fie 
mit Leutnant von Ortwein oft auf den Logenbällen getanzt 
Daß ihr der Leutnant bei einer 
ſolchen Gelegenheit feine Liebe erklärt hatte mit fo leiden⸗ 
ſchaftlichen überzeugenden Worten, daß ſie nicht hatte wider⸗ 
ſtehen können, theilte die ſchämig Erglühende der mit tiefſtem 
Jutereſſe Zuhörenden jetzt mit. Auch daß fie ſich mit dem Ge⸗ 
liebten ſeitdem wohl ein Dutzend mal auf der Chauſſee ge⸗ 
troffen, daß ſie ſelige Liebesſchwüre und heiße Küſſe ge⸗ 
tauſcht, verheimlichte ſie nicht. Und nun ſollte ihre ſchwär⸗ 


Bureau zurück. Helene beichtete ihrer Mutter. 
hatte, wußte die Mutter. 


meriſche Liebe ein ſo entſetzliches Ende nehmen!. 


* * 
* 


Es war in der Dämmerſtunde desſelben Nachmittags. 


Leutnant von Ortwein zündete die Lampe an und ſetzte ſich 


an ſeinen Schreibtiſch. Mit einem Seufzer ging er daran, 


einen Brief zu ſchreiben. Aber ſchon nach den erſten Zeilen 


ließ er muthlos die Hand ſinken und ſtarrte mit düſteren 
Augen vor ſich hin. Das Herz wurde ihm ſchwer, während 
er ſich ausmalte, wie Helene, das geliebte Mädchen, ſeine 
Worte aufnehmen würde. Wie ein Blitz aus heiterem 
Himmel würde es die Ahnungsloſe, ihm blind Vertrauende 
treffen! Aber konnte er denn anders? Sie war arm und 
er hatte nur über einen monatlichen Zuſchuß von dreißig 
Mark zu verfügen. Damit konnte man nicht heirathen. 
Bittere Vorwürfe erhoben ſich in ſeiner Bruſt. Wäre es 
nicht Pflicht geweſen, ſich beſſer zu beherrſchen? War es 
nicht ein Unrecht, daß er ſich von ſeinen Empfindungen 
hatte hinreißen laſſen? Nie hätte er ihr von Liebe ſprechen 
dürfen, nie, denn er wußte ja, daß ihre Liebe ausſichtslos 
war, und daß er das geliebte Mädchen nie würde heim⸗ 
führen können. Zwar hatte er ſich ſchon wiederholt vor⸗ 
genommen, ihr zu jagen, daß ſie von einander ſcheiden 
müßten für immer. Aber ſo oft er in ihr roſiges, vom 
Glück der Liebe verklärtes Antlitz ſah, in ihre vertrauens⸗ 
voll auf ihn gerichteten blauen Kinderaugen, war ihm jedes 
Mal das Wort in der Kehle ſtecken geblieben. Und nun 
hatte er ſich entſchloſſen, ihr das, was er ihr Auge in Auge 
nicht ſagen konnte, ſchriftlich mitzutheilen. Sie würde ihn 
verſtehen und nicht verdammen, ſondern den Zwang der 
Verhältniſſe würdigen. Ebenſoviel wie ſie, litt er ja ſelbſt. 
Er würde ſeine Verſetzung in ein anderes Regiment bean⸗ 
tragen. Denn einander faſt täglich ſehen zu müſſen und 
nicht von Liebe miteinander ſprechen zu dürfen, das ſchien 
ihm unmöglich. 

Leutnant von Ortwein richtete ſich mit ſtraffem Ruck 
aus ſeiner zuſammengeſunkenen Haltung empor und begann 
wieder zu ſchreiben. Es mußte ſein. Schon zu lange hatte 
g Für morgen hatten ſie eine Zuſammenkunft 
Zerabredet. Es ſollte die letzte ſein. Wenn ſie auseinander 
ehen würden, wollte er ihr den Brief zuſtecken. 

Er ſchrieb mit Eifer; alles, was das hochklopfende Herz 
„Avegte, ſtrömte in leidenſchaftlichen Worten aus. Er war 
ſchon bei der le ten Zeile angelangt, als ein Klopfen an 

er Thür ihn plötzlich aufſchreckte. Es war ein leiſes, ſchüch⸗ 


Wenige Minuten ſpäter 
kehrte ſie mit ihrer Tochter zurück. Herr Flemming be⸗ 
trachtete die ihm gegenüberſtehende zarte Blondine, die ae 
1 
wem biſt Du geſtern Nachmittag zwiſchen vier und fünf 
Uhr auf der Friedrichsdorfer Chauſſee ſpazieren gegangen? 


Aber ich werde dafür 
ſorgen, daß der Herr Leutnant Dich künftig in Ruhe läßt. 
Ich werde den Herrn ſelbſt aufſuchen und ihm ganz ge⸗ 
hörig den Standpunkt klar machen. Für leichtſinnige Liebes⸗ 


der Geſelli 


ternes Klopfen. Da 
konnte es ſein? 


nach der Thür. 


legen unweit der Schwelle ſtehen blieb. Erſtaunt ſprang 
der Leutnant von ſeinem Stuhl auf. Er erkannte die 
lautlos, offenbar in größter Befangenheit Daſtehende nicht. 
Sie trug keinen Mantel und kein Jackett. Ueber den Kopf 
war ein großes Umſchlagetuch geworfen, das auch den Ober⸗ 
körper bis zur Taille verhüllte. Jetzt ließ die Unbekannte 
das Tuch langſam herabgleiten. 


ſtarrt daſtehend. 
miſch von lebhafter Freude und verwunderter Befremdung. 

Sie ſah bleich aus; ihre Augen irrten unruhig umher; 
ihre ſchlanke, zarte Geſtalt erbebte. 

„Was iſt Dir, Helene?“ fragte er und zog fie an der 
Hand ſanft weiter in's Zimmer hinein. 
ſchehen?“ i 

Sie ſah fich ſcheu um. Plötzlich ſchlug fie die Hände 
vor ihr Geſicht und brach in ein heftiges Weinen aus. 

Der Leutnant ſtand erſchüttert. Er 


„Meine arme, liebe Helene!“ 

er liebkoſend ihre Wangen. 
„Weine nicht! 

„Sage mir, vertraue mir alles! 


üſterte er. 
Warum weinſt Du?“ 


„Papa weiß alles!“ ſtammelte ſie. 
Er zuckte zuſammen. 
„Dein Vater? Er weiß, daß wir — ?“ 


Man hat uns geſehen. 


und will mit Dir ſprechen und ich bin gekommen, um es 
Dir zu ſagen.“ 


heftig an der Unterlippe. 
Zähnen hindurch. 

Dann wurde es ſtill im Zimmer. 
Wort. Sie beide hingen ihren Gedanken nach. Das junge 
Mädchen fing an, ihrer beklommenen, angſtvollen Stimmung 
durch ein erneutes Weinen Luft zu machen. Der Leutnant 
empfand ein tiefes Mitleiden und ſeine Gemüthsbewegung 
zog ihn in ſeine Knie nieder. 

„Armes Lieb!“ ſagte er, mit leidenſchaftlichen Blicken 
zu ihr aufſchauend und ihre Häude zärtlich in den ſeinen 
drückend. „Armes Lieb! Was mußt Du gelitten haben 
bei den harten Worten Deines Vaters! Verzeihe mir. Es 
thut mir ja ſo leid, daß Du um meinetwillen duldeſt 
Was hat er denn geſagt?“ 

„Daß Du es nicht ehrlich mit mir meinſt!“ gab ſie 
ſchluchzend zur Antwort. „Daß ich Dir nur zu — zum 
Zeitvertreib gedient —“ 

Leutnant von Ortwein ſprang auf. Aufgeregt ſchritt er 
im Zimmer auf und ab; die Stirn gerunzelt, das düſtere 
Geſicht ſtarr zu Boden gekehrt. In ſeiner Bruſt rangen 
hart mit einander widerſtreitende Gefühle. Er liebte ſie 


Herzens. Er war ſich ſeiner Schuld gegen ſie bewußt und 
gar zu gern hätte er gut gemacht. Aber konnte er denn? 
Unmöglich! Wenn er ſie heirathete, mußte er ſeinen Beruf 
aufgeben, ſeinen ſchönen, glänzenden, ſtolzen Beruf, an dem 
er mit ganzem Herzen hing. 

Helene weinte leiſe vor ſich hin. Der Leutnant ging 
noch immer unruhevoll auf und ab. Vor dem Schreib⸗ 
tiſch blieb er in plötzlichem Entſchluſſe ſtehen. Ja! Am 
beſten war es, er gab ihr den Brief, ſie konnte ihn leſen, 
gleich, in ſeiner Gegenwart. Dann nahmen ſie Abſchied 
und das Schwerſte war vorüber. Es ging nicht anders. 
Es mußte ſein! 

Eben wollte er den Brief in die Hand nehmen, als ein 
Klopfen an der Thür ertönte, kurz, beſtimmt und im 
nächſten Moment — Helene war mit einem leiſen Schrei 
emporgefahren, Leutnant von Ortwein hatte eine unwill⸗ 
kürliche Bewegung nach der Thür gemacht — wurde ge⸗ 
öffnet. Auf der Schwelle ſtand Ortwein's Kompagnie⸗ 
kamerad, Oberleutnant Wetzel. 

Der Eintretende blieb wie gebannt auf der Schwelle 
ſtehen. Er ſah die ihm bekannte junge Dame mit großen 
Augen an, als erblicke er eine übernatürliche Erſcheinung. 
Jetzt machte er eine leichte Verneigung. „Pardon!“ ſagte 
er und griff nach der Thürklinke. 

Es war einer jener wichtigen, bedeutungsſchweren 
Augenblicke, die ein ganzes Lebensſchickſal beſtimmen und 
die allen Betheiligten für immer unvergeßlich ſind. 
Helene ſtand lautlos, in peinlichſter Verwirrung und wagte 
nicht aufzublicken. In Leutnant von Ortwein vollzog ſich 
ein kurzer, ſchwerer Kampf. Mit allem Ungeftiim flammte 
die Liebe zu dem ſchönen, bedauernswerthen Geſchöpfe in 
ihm auf, deſſen Ruf unheilbar vernichtet war, wenn Ober⸗ 
leutnant Wetzel ging. 

„Herr Kamerad!“ rief er. Der Oberleutnant, der ſchon 
auf die Klinke gedrückt hatte, zog ſeine Hand wieder zurück 
und kehrte ſich gegen den Sprechenden um. 

„Geſtatten Sie eine Erklärung“, fuhr Leutnant von Ort⸗ 
wein entſchloſſen fort. Ich habe mich heute mit Fräulein 
Flemming verlobt. Meine Braut kam im Auftrage ihres 
Vaters — eine wichtige Mittheilung —“ 

Der Oberleutnant näherte ſich der Erröthenden mit 
großer Geiſtesgegenwart und verbeugte ſich ehrerbietig vor 
ihr. „Meinen aufrichtigen Glückwunſch, gnädiges Fräu⸗ 
lein!“ ſagte er und führte die Hand der über und über 
Erglühenden an ſeine Lippen. Dann tauſchte er mit dem 
Kameraden einen herzlichen Händedruck und nach einer 
abermaligen Verbeugung vor Helene entfernte er ſich. 

„Aber was wird nun werden?“ fragte Helene und ſah 
dem Geliebten mit bangem Zagen in's Geſicht. 

In Leutuant von Ortwein aber war keine Unſicherheit 
und kein kleinliches Bedenken mehr. Das Bewußtſein, das 
Rechte gethan zu haben, erfüllte ihn mit ehrlicher Freude. 
1Nun werden wir unſere Verlobung feiern, Schatz!“ ſagte 


war keiner ſeiner Kameraden. Wer] er fröhlich. 
„Herein!“ rief er und blickte neugierig in die Richtung 


Eine Frauengeſtalt war es, die haſtig eintrat und ver⸗ 


„Helene!“ rief der Leutnant, im erſten Augenblick wie er⸗ 
Dann näherte er ſich ihr mit einem Ge⸗ 


„Was iſt ge⸗ 


umſchlang die 
Weinende zärtlich und küßte ihr die thränenfeuchten Augen. 

Dann ſtreichelte 
Beruhige Dich!“ ſprach er begütigend. 


Sie hörte auf zu ſchluchzen und entwand ſich ihm. Er 
ſchob einen Stuhl heran und ließ ſie darauf niedergleiten. 


„Daß wir heimliche Zuſammenkünfte haben — ja. 
Und nun iſt Papa furchtbar böſe 
auf mich und — und auf Dich und er will Dich aufſuchen 


Der Leutnant ſah ſtarr zu Boden; ſeine Zähne nagten 
„Fatal!“ ziſchelte er zwiſchen den 


Niemand ſprach ein 


mit der ganzen Inbrunſt feines leidenſchaftlichen jungen 


3 Mi 1900. 


— 


„Nun werden wir glücklich, unbändig glücklich 
werden.“ 
Er wollte ſie umarmen, doch ſie vermochte noch nicht 
an ihr Glück zu glauben. „Aber wir haben ja doch kei — 
keine Heirathskaution!“ ſtammelte ſie naiv und verſchämt. 
Er lachte. „Schadet nichts, Lieb! Wir heirathen ohne 
Kaution. „Einfach: ich nehme meinen Abſchied und be⸗ 
werbe mich um eine Anſtellung im Civildienſt. Für die 
kleinen Entbehrungen, die unſrer warten, wird uns unſre 
Liebe entſchädigen.“ 
Err half ihr lächelnd das große Tuch umlegen, nahm 
ſeinen Degen und ſeinen Helm und faßte ſie an der Hand. 
Und nun komm', Schatz, zu Deinen Eltern, damit wir uns 
ihnen als glückliches Brautpaar präſentiren! ....“ 


Verſchiede nes. 


E eDie diesjährige Berliner Maſtvieh⸗Ausſtellung 
findet am 9. und 10. Mai ſtatt. Sie wird namentlich in der 
Abtheilung Rindvieh ein recht erfreuliches Bild von den Fort⸗ 
ſchritten zeigen, die die Landwirthſchaft in den letzten Jahren in 
der Kunſt der Aufzucht und Maſtung gemacht hat. Angemeldet 
ſind 123 Kälber, 589 Haupt Großvieh, darunter 137 in den beiden 
jüngſten Klaſſen von 1½ bis 2½ Jahren, die diesmal um den 
erſten Züchter⸗Ehrenpreis, die goldene Staats⸗ Medaille, kon⸗ 
kurriren. 202 Ochſen, 2½ bis 3½ Jahr, die in Berlin die ge⸗ 
ſuchteſte Waare, und 132 ältere Ochſen, die im Weſten bevorzugter 
zu ſein pflegen. Von den Schafen werden am 10. Mai 23 Thiere, 
von den Schweinen eine noch nicht beſtimmte Zahl geſchlachtet 
ausgeſtellt ſein und von einer Schlächter⸗Kommiſſion auf ihre 
Fleiſchqualität beurtheilt werden, bei den Schweinen auch auf den 
Einfluß der Raſſen⸗Eigenthümlichkeiten und der ihnen verabreichten 
Futtermittel. Im Auſchluß an die Schlachtungen wird ferner am 
10. Mai geſchlachtetes Maſtgeflügel zur Schau geſtellt ſein und 
bon einer Sachverſtändigen⸗Kommiſſion beurtheilt und prämiirt 
werden, um den Konſumenten den Beweis zu geben, wie gut 
unſere inländiſche Geflägel⸗Brut⸗, Zucht⸗ und ⸗Maſtanſtalten 
bereits mit dem Auslande konkurriren können. 

— [Sie wollen „laichen“.] Dem Beſuch der Torpedo⸗ 
Flotille in Köln widmen in den „Luſtigen Blättern“ zwei 
Köllſche Jungens die folgende Betrachtung: 

Pitterche: „Do, kiek ens die Scheffger! Die verjage uns 
jo all de Salme! Wat mügge die bloß en Kölle wolle?“ 

Hännesge: „Die wolle akkurat et Selve wie die Salme. 
Se ſchwemme de Rhing erop, om he 40 laiche — do weißt doch, 
von wege der Vermehrung (der Flotte). 


—— 
Briefkaſten. 


(Anfragen ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet Jeder Anfrage 

it die Abonnementsquittung beizufügen. Geſchäftliche Auskünfte werden nicht er⸗ 

theilt. Autworten werden nur im Briefkaſten gegeben, nicht brieflich. Die Ze⸗ 
antwortungen erfolgen in der Reihenfolge des Einganges der Fragen.) 


Schriftführer. Der Miniſt⸗Erl. vom 6. April 1896 beſtimmt 
in Abſchnitt 17 Folgendes: „Die Ortspolizeibvehörde hat dafür 
Sorge zu tragen, daß in jedem Termine, in welchem Wiederimpf⸗ 
linge zur Impfung oder zur Nachſchau gelangen, ein Lehrer an⸗ 
weſend iſt. Dieſer ſorgt in dem Termine im Einvernehmen mit 
dem Impfarzt und dem Vertreter der Ortspolizeibehörde für Auf⸗ 
rechterhaltung der Ordnung unter den Wiederimpflingen. Auch 
iſt zu erwägen, ob die Umſtände es erfordern, daß dle Schule 
kinder auf ihrem Wege von und zu dem Termine durch einen Be⸗ 
gleiter beaufſichtigt werden, und zutreffenden Falles dafür zu 
iorgen, daß eine zuverläſſige Perſon dazu beſtellt wird.“ Hin⸗ 
ſichtlich der Aufbringung der durch Ausführung des Impfgeſetzes 
entuehenden Koſten hat das Oberverwaltungsgericht unter dem 
9. September 1891 eutſchieden, daß dieſe nicht den Kreiſen zur 
Laſt fallen dürfen. Da nach $ 6 des Geſetzes vom 8. April 1874 
die Gemeinden, in deren Bezirk öffentliche Impftermine abgehalten 
werden, verpflichtet ſind, Hierfür ein geeignetes Lokal bereit zu 
halten und dem Impfarzt die dabei erforderliche Schreibhilfe zu 
gewähren, jo haben dieſe entſchieden auch für die übrigen Koſten, 
die durch Aufrechterhaltung der Ordnung entſtehen ſollten, aufs 
zukommen. Wenn Sie dafür eine Entſchadigung zu beanſpruchen 
able ſo iſt Ihnen dieſe aus der Kaſſe Ihrer Schulgemeinde zu 
zahlen. 

A. 3. 20. Ihnen ſteht der 8542 B. G.⸗B. zur Seite, welcher 
dem Miether, dem der vertragsmäßige Gebrauch der gemietgeten 
Sache ganz oder zum Theil nicht rechtzeitig gewährt oder wieder 
entzogen wird, das Recht zuſpricht, ohne Einhaltung einer 
Kündigungsfriſt das Miethsverhältniß zu kündigen, jedoch erſt 
dann, wenn der Vermiether eine ihm von dem Mierher beſtimmte 
angemeſſene Friſt hat verstreichen laſſen, ohne Abhilfe zu ſchaffen, 
Von einer Eutſchädigung ins beſondere von einer Erſtattung der 
Mehrmiethe, die der Miether in dem Falle des Auszuges für eine 
neue auderweite Wohnung zahlen muß, an dieſen ſeitens des 
Vermiethers ſchreibt das Geſetz nichts bor. Eine ſolche könnte 
etwa nur aus dem vertragswidrigen Handeln des Vermiethers 
begründet werden. 

D. M. i. G. Nur dann find Sie verpflichtet, die Anwalts⸗ 
gebühren Ihres Prozeßgegners zu bezahlen, wenn der Letztere im 
Prozeß obgeſiegt hat. Iſt er in demſelben unterlegen, ſo ſind 
Sie zu dieſer Zahlung nicht verpflichtet, wohl aber zu der der 
Gerichtskoſten, wenn jener zur Deckung derſelben zahlungsunfähig 
iſt, da Sie in dieſem Falle von der Gerichtskaſſe geſetzlich als 
Zweitſchuldner in Anſpruch genommen werden können, ſofern Sie 
in dem betreffenden Prozeß Kläger geweſen ſind. 

C. P. Br. Aus dem eingegangenen Lebensverſicherungs⸗ 
vertrage können Sie jederzeit bis zum Ablauf der Vertragszeit 
auf Zahlung der jedesmal fälligen Verſicherungsprämie verklagt 
werden. 

294. Das Krankenkaſſengeld gehört dem Kranken und 
nicht dem Leyrherrn, bei dem der erkrankte Lehrling auf Koſten 
des Erſtern in einem Lehrverbältniß ſteht. 

R. 99. Sie können das auf ein Jahr geſchloſſene Dienſtver⸗ 
hältniß vor Ablauf der vereinbarten Dienſtzeit einſeitig noch vor 
Antritt der Stelle nicht löſen. Sie ſind verpflichtet, zum 1. Juli d. J. 
die Stelle anzutreten und darin bis zum 1. Juli 1901 zu ver⸗ 
bleiben, wenn Sie ſich Ihrem Vertragsgegner gegenüber nicht 
ſchadenserſatzpflichtig machen wollen. 

G. 100. Nach $ 1635 B. G.⸗B., welcher auch für die nach 
Pr. Allg. Landrecht geſchiedenen Ehen Kraft bat, ſteht, wenn 
beide Ehegatten für ſchuldig erklärt ſind, bezüglich der aus jener 
Ehe eutſproſſenen Töchter die Sorge für die Perſon dieſer, gleich⸗ 
gültig wie alt ſie ſind, allein der Mutter zu. Eine Abweichung 
von dieſem Geſetz kann nur ſtattfinden, wenn das Vormund⸗ 
ſchaftsgericht, nach Erhebung des Thatbeſtandes über eine etwaige 
Entſittlichung der Töchter durch die Erziehung der Mutter, nichts 
Anderes anordnet. 

A. M. L. Steht Ihr minderjähriger Gläubiger unter Vor⸗ 
mundſchaft, ſo haben Sie die Zinſen von dem demſelben zuſtehenden 
Hypothetenkapital an den Vormund zu zahlen. Lebt der Vater 
des Kindes noch und ſteht jenem die elterliche Gewalt über das 
Kind zu, ſo hat die Zahlung an den Vater zu erfolgen, der ein 
geſetzliches Recht hat, das Vermögen ſeines Kindes zu verwalten. 


ER. 


75 5 verlange Muster 
Wer Seide braucht "as Mer 
Hohensteiner Seidenweberei Lotxe, 
Hahenstein- Ernstthal, Sa. 


. Grösste Fabrik von Seidenstoffen in Sachsen, 
Königlicher, Grossherzoglicher und Herzoglicher Hoflieferant. 


Speeialität: Braufkleider. Von 65 Pl. bis 10 Mk. das Met! 


* * 
Familien⸗Verſorgung. 
Wer für ſeine Hinterbliebenen ſorgen will, erreicht dies am vor⸗ 
theilhafteſten durch Benutzung der Verſicherungseinrichtungen des 


Preußiſchen Beamten⸗Vereins 
Protektor: Seine Majeſtät der Kaiſer 
Lebens, Kapital-, Leibrenten⸗ und Begräbnißgeld⸗ 

3 Berſicherungs⸗Anſtalt. 

Der Verein iſt die einzige Verſicherungsanſtalt, welche ohne 
bezahlte Agenten arbeitet. Er übertraf bisher alle anderen Ver⸗ 
cherungs⸗Anſtalten durch die Gewinne aus der Minderſterblich⸗ 
eit unter ſeinen Mitgliedern. Er hat bei unbedingter Sicher ⸗ 
beit die niedrisſten Brämien und gewährt hohe Dividenden. 
Reiner Zugaus 1899 = 2900 Berſicherungen über 
13140700 Mark Kapital und 22230 Mark jährliche Rente. 
Berſicherungsbeſtand 191422527 Mark, Vermögensbeſtand 
55648000 Mark. 

Der Ueberſchuß des Geſchäftsjahres 1899 beträgt rund 
1850000 Mark, woven den Mitgliedern der größeſte Theil 
als Dividende zugeführt wird. 

Die Kapital⸗Verſicherung des Preußiſchen Beamten⸗Vereins 
iſt vortheilbafter als die ſ. g. Militärdienſt⸗Verſſcherung. 
Kapitalverſicherungen können von Jedermann, auch Nichtbeamten, 
beantragt werden. 

Der Verein ſtellt Dienſtkautionen für Staats⸗ und Kommunal- 
Aemter unter den günſtigſten Bedingungen, ohne den Abſchluß 
einer Lebensverſicherung zu fordern. 

Aufnahmefähig ſind alle deutſchen Reichs⸗, Staats⸗ und Kom⸗ 
munal⸗ ze. Beamten, Amts⸗ und Gemeindevorſteher, Standes⸗ 
beamten, Poſtagenten, ſerner die Beamten der Sparkuſſen, Ge⸗ 
noſſenſchaften und Kommanditgeſellſchaften, Geiſtlichen, Lehrer, 
Lehrermmnen, Rechtsanwälte, Aerzte, Thierärzte, Zahnärzte, Avo⸗ 
theker, Ingenieure, Architekten, Redakteure, Offiziere z. D. und 
a. D, Militär» Aerzte, Militär» Apotheker und ſonſtige Militär- 
beamten, ſowie auch die bei Geſellſchaften und Inſtituten dauernd 
thätigen Privat⸗Beamten. 1029 

Die Druckſachen des Vereins geben näheren Aufſchluß über 
ſeine Vorzüge und werden auf Anfordern koſtenfrei zugeſandt 


von der 
Direktion des Preußiſchen Veamten⸗Vereins in Hannover. 


ver 8 ETF Zar 


N: RE Er 8 ü D l 
Bor den bevorſtebenden Sammerreisen 
empfehlen wir dringend, Haus mobiliar und Werthgegenſtände gegen 


Einbruch und Diebstahl 
del der Aachener und Münchener 
Feuer - Versicherungs- Gesellschaft 


zu verſichern. Die Bedingungen ſind liberal und frei von Härten 
Coupon- Policen für Haushaltungen bis zum Werthe von 
M. 10,060 Jahresprämie M. 5.— 
„ 20,000 dto. „ 10.— 
2 „ 30.000 dio. „ 15.— 
Proſpekte werden auf Wunſch Kostenfrei zugeſandt. 
Auskunft ertheilt [949 
Julius Holm in Graudenz, ſowie ſämmtliche Agenten der 
Geſellſchaft und die Kemeralagentur in Königsberg, 
Große chſtraße Nr. 1. 


r* 


r 


50 8 ee FREIE 
Kö Sommer- u 
önigl. Bad Deynhausen:::::: 
= K 
Sommerſ. v. 15. Mai b. Ende Sept. Winterk. v. 1. Okt. b. Mitte N 
kohlenſ. Thermalb.; Soolb.; Sool-J abirluft;W 
Röntg.⸗Kammer; Vorzügl E 
1900 eröffn. Indikations 
u. Gelenk-Rheun Selenfentzünd., Frauen- 
krankh. ꝛc.— Kur 1 Kurtheat., Bälle, Konzerte. Allg. 
Waſßerleitung u. Schwemmkanallſ. iD. u. übers. fr. d. Kgl. Badeverwaltung. 


Bad Reinerz 


klimatischer, waldreicher Höhen-Kurort — 563 Meter — in einem 
schönen u. geschützten Thale der Gratschaft Glat», m. kehlen- 
säurereichen Eisen-Trink- u. Bade-@nrelien, Mi- 
neral-, Moor-, Doucke- u. Dampf-Bädern, Kalt- 
wasser-Proceduren, ferner eine vorzügliche Meiken-, 
Milch- u. Kefyr-Kur-Anstalt. Hochquellenleitung. 
Angezeigt bei Krankheiten der Nerven, der Atamungs- 
u. Verdaurngsorgane, zur Verbesserung der Er- 
nährung u.d. Constitution, Beseitigungrhenmatisch- 
giehtiseher Leiden und der Folgen entzündlicher Aus- 
schwitzungen. Eröffnung Anfang Mai. Prospecte gratis. 


albadeh. a 15. Mat 
„Gicht, Muskel- 


zu 0 
wird ärztırcherseits empfohlen gegen Nieren- und Blasenleiden, Gries- 
und Steinbeschwerden, Diabetes Zuckerkrankheit, die verschie- 
denen Formen der Gicht, sowie Gelenkrheumatismus, Ferner 
gegen Katarrhalische Affectionen des Kehlkopfes und der Lungen, 


katarrhe. 
handl. und Apotheken zu 
unc. 


gegen Magen- und Dar 
Die Kronenquelle ist durch alle Min 
beziehen. Broschüren mit Gebrauchsanwe Wunsch gratis und f 


r t Ke elle Salabfu 


Fettleibigkeit 


uckerkrankheit, Gicht sc. werden erfolgreich ohne zurückbleibende 
chwächezuſtände ꝛc. behandelt im Sanatorium Bad Birkenwerder 
bei Berlin. Man fordere Proſpekte. 12438 


J. Bherkardi, Bromberg 
Eiſengießerei, Maſchinenbau⸗Anſtalt 
und Dampfkeſſelfabrik. 


Noderne Dampfmaschinen 
Ein⸗, Zwei⸗ u. Dreicylinder⸗ 
Maſchinen liegender und 
ſtehender Konſtruktion, CR 7 
mitn,ohne Kondenſation. BY 

x 


Dampfkeſſel 


in jeder Größe und nach 
verſchiedenen Syſtemen. 


Brennerei⸗Aulagen. 
Ziegelei Anlagen. 


Geſchu. Kautholz, 10%1, 20/13, 2/18, 1/16, 18/5, 10% 18, Wis, 
Schaalbretter v. 1 sis 5 Wer. Lange, 
u. Kiefernzopfbretter, 
vr, u Kitferuſtammbretter, 
2. 2½ 3 u. 4. Eichenbohlen, 
etwas fehlerhafte Kiefernbohlen 


alles trockene Waare, hat in größeren und kleineren Poſten 
billigſt abzugeben > e 1177 


L. Feibusch, Dampfſägewerkl, Gollub Wpr. 


kette 


Dampfsägewerk u. Bautischlerei 
I. Kampmann, Baugewerksmeister, GTandenZ, 


Comtoir, Holz- und Zimmerplatz: Bahnhofstrasse, 


Fernspreeher No. 38. GERATEN 


Schindeldächer. 


In mein eigen. Wäldern in 
„ Odſtpreuß. verarveite ich das beſte 
U!Mh und reinite Tanneukernholz zu 
BD Schindeln. Das Eindecken nes _ - 

chieht durch erprobte Kräfte, u. übernehme ich 30jähr. Garantie f. 
Haltbarkeit. Die billige u. vorzügl. Ausführung hat mich überall 
konkurrenzlos gemacht. Bei Zahlungen ſtelle ich die koulanteſten 
Bedingungen und liefere zur nächſten Bahnſtation. 12886 


Papp⸗ Dächer 


aus meiner eigenen Fabrik in Königsberg empfehle ich gleich⸗ 
zeitig und übernehme das Eindecken, wie auch Reparaturen 


unter Garantie. Mendel Reif, Zinten 
Schindel⸗ und Dachpappen⸗ Fabrikant. 


Die chemische Wasch-Anstalt, Kunst-u.beidenfärberel 


Gardinenwäscherei und Appretur m. Dampfbetrieb 


von 


W. Kopp 


Kirchenstrasse No. 1 Graudenz Kirchenstrasse No. 1 
Fabrik und Hauptgeschäft: Bromberg, Wolimarkt No. 9 


iliale: Danzigerstrasse 16 
Filiale in Thorn: Segler-Strasse No. 22 
empfiehlt sich zur Reinigung aller Arten von Herren- und 
Damen-Garderoben, Sammet- und Seidensachen, Teppichen 
Vorhängen, Gardinen, Stickereien, Spitzen, Bändern, Schirmen 
u. s. W Verschossene, unscheinbar gewordene Gegenstände 
werden wieder wie neu in allen modernen Farben aufgefärbt. 
Sämtliche Aufträge werden aufs beste und schnellste, bei 
billigster Preisberechnung, ausgeführt. 12580 


Kirchner & Co., A.-G. 


Leipzig-Sellerhausen 6 
Aelteste und leistungsfähigste Fabrik von fl 


Säge- Maschinen und 


! „ „ Bolzbearbeitungs-Maschinen. 
N L, 70000 Maschinen geliefert und 63 höchste 
14 Auszeichnungen [316 

j Fl -Bnrean #romhbere. Bahnhofstr 4 
1 


Das beste 
Stärkemittel. 
15 Ueberall vorrätig 
in Packeten zu 


10, 20 u. 50 Pig. 
e Heinrich Mack, 
Ulm a.D 


5 Fabrikant von 
Mack' 


„Stell“ Pappdach⸗Auſrich der Zukunft 


SSS SSeoeeses BR 


Den geehrten Bewohnern von Loebau Wpr. und umgegendl 
beebre ich mich hiermit ergebenſt enzuzeigen, daß ich am 
3. Mal er bierſelbſt, im Vauſe des Verrn J. Will, am 
Markt 24, eine Treppe 


5 ein Atelier für feine und mittlere Damenſchneiderei 


unt Leitung einer tüchtigen u. erfahrenen, akademiſch gebildeten 
Direktrice eröffne. Für gut. Schnitt, tadelloſen Sitz, wie für chikes 
Garniren ſed. nur gewünschten Art von Damen⸗Garderobe wird 
Garantieübernommen u als beſondere Spezialität engliſche und 
Wiener Mode hervorgehsben. Indem ichum gütige Unterſtützung 
meines Unternehmens bitte ſichere ich reelle und coulante Be⸗ 
dienung bei nur mäßigen Preiſen zu. 12395 


\ Hochachtungsvoll 
Wittwe Rosa Sommerfeld, Löbau Wpr., Markt 24. 


P. 8. Daſelbſt können ſich auch junge Damen, die die 
Schneiderei erlernt haben u die ſie erlernen wollen, melden. 


..... ̃ (KK 


FF K 
Zur Ausführung 


run ralionellen Draungen 


auf @rundlage langjähriger Erfahrungen 


unter fünfjähriger Garantie 
empfiehlt sich 1553 


Paul Heinze 


Kulturtechnisches Bureau, 
Gnesen, Prov. Posen. 


N 
Glogowski & Sohn, Inowrazlaw 


Maſchinenfab rik u. Keſſelſchmiede 
offeriren die patentirte 


Milch⸗Entrahmungs⸗Maſchine 


„Adler“ 


einfachſte und bequemſte Milch⸗ 
Centrifuge. 


CTadellos leichter, ruhiger Gang. 


Schärfſte Entrahmung. 
Preislisten frei 


NN 


N 


KER 


NN NN. 
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Das goldene Buch de Landwirthes 
über Pflege der Hausthiere von Caesar Rhan. 


Eutſtehung, Verhütung und natürliche Heilung der Krank⸗ 
heiten der Pferde, Rinder, Schafe und Schweine unter ber 
ſonderer Berücksichtigung der Tuberfuloſe, Maul- u. Klauenſeuche 

Eine neue Thierheilmethode, welche die glänzenden Errungen⸗ 
ſchaften der Naturheilmethode auch auf die Behandlung der Krank⸗ 
heiten unſerer Hausthiere ausdehnt. Jeder Viehbeſitzer iſt danach 
in der Lage, die mannigfachen Krankheiten ſeiner Thiere ſelbſt 
zu unterſuchen und durch einfache und unſchädliche Mittel zu 
heilen, ohne die oft ſo koſtſpieligen Medikamente anwenden 
zu dürſen. - : 

Durch zahlreiche Anerkennungsſchreiben von Fachleuten und 
die günſtigſten Urtheile der Fachpreſſe iſt dieſes Buch, welches 
bereits in zweiter Auflage vorliegt, als 12915 


„ein Segen für die Landwirtschaft“ 


iſt eine Auſtrichmaſſe für Bappdächer, welch bei der größten Hitze pegrüßt worden und ift gleich werthvoll für Landwirthe, als auch 


nicht läuft oder tropft und nur alle zehn Jahr erneuert 
zu werden braucht. 
Alleinverkauf für Danzig und Umgebung: 


Fritz Kamroewsky, Danzig, 
Komtor: Langgarten Nr. 114, Telephon 955 


* 
lingenthal Sa. 107 

verſendet gegen Nachnahme ſeine un⸗ 

übertroffenen prachtvollen 
Konzert⸗Ziehharmonikas. 
0 Taſt., 3 it „doppeltönig Mk. 5, 7 

„ Zchörig. 9.50 
© doppeltönig „ Be 

3 chörk ” 27, 2 


* 
21 > 9 
Großartig illuſtr. Preisliſte über alle 
Muſikinſtrumente gratis und franko, 


22222 


SO 


Germania- 


Fabrik: 


Robert Berger, 
Pössneck i. Th, 


Cacao. 


erm. Lieban, Magdeburg-Judenburg 


gegründet 1860 
empiie t 


Gentralheizungen bewährter Art 


2 

ir [9477 

Wohnhäuser, Schulen, Kirchen, Krankenhäuser, 
Fabriken ete. 


4 Ueber 1500 Anlagen in Betrieh. _Prospecte gratis, 


für Molkerei⸗ und Geſtüts⸗Beſitzer, Inſpektoren, Offiziere u. A. m. 
Mit 110 Abbildungen und 2 farbigen zerlegbaren Modellen: 
Pferd und Rind in ſorgfältigſter Ausführung. 


Preis in hochelegantem Ganzleinenbande Mk. 6,00. 


Verſandt erfolgt porto- und ſpeſenfrei unter Nachnahme. 
Th. Klein's Buchhandlung, 
Freyſtadt Weſtpr. 


5 


2 


Die schönste Plättwäsche 
erhält man durch Anwendung der 


weltberühmten amerikanischen 


Brillani-Kanzstärke 


von 
Fritz Schulz jun. Leipzig 
leicht u. sicher mit jedem Plätteisen. 


In Packeten k 20 Pf. 
überall vorräthig. 


Nur echt m. Schutz- 
marke „Globus“. 


Sohle! a, gast | Benumdleils-Rinderwagın 


chnitt⸗ u. narbenrein, Ia Qual. p. E 

Kos Pf., Kern dav. v. Pfd. 135 an 2 

Pf, Ila Qual. p. Pfd. 85 Pf., Kern Neuzeit, 2 in 

N N een : pe > es = 
Aut. od. 2 Kerntaf. je ca. 1! an £ 

2 Bebnnachn. Ni ausg. Umt. geſt. 70 Mark bei 


Viele Anerkenn. Herm. Schwarz, . frachtfreier 
Berlin 0.137, Blantenfeldeſtr. 5. a Lieferung 
—— dunn reckt, 
Zughaxmonika Bromberg, 


€ Re tee I. Oſtd. Kinderwagen ⸗Verſand⸗ 


Ba it feinn haus. Illuſtr. Preisliſten gratis 
I Audftettung und und frank. 1 
Metallſchutzecken h neue, ſpec. gebr. 
verſende ſch f. nur 30 Kutſchwagen herrſch. Land., 
4½½ Mk., desgl. Phaetons, Coupees, Kutſchir⸗, 


56 Strmmen und 3 Bäſſe 6 Mk. Jagd- u. Bonnywagen, Dogcarts, 


‚| bei Berliner Firmen gebaut, und 
4605 r., J echte Nes. 770 ME | Geihivre, Bertin, Laenge . 


cee ga 220 Hoffschulte. 

alten, äſſe. 

2g bee . | Obſtweine 

2 reihi echte Reg f upfelwein, Johannis beerwein, 
20 lappen 


5118 n 
Violinen, Guitarren u. Zith. mit erſt. Preiſen ausgezeichn 
u hilligſt. Preiſ. Katal. 5 Max empfiehlt Kelterei Linde Wpr. 
Heinel, genthal 1. S. Nr. 97B. „ . Schlimann. 


2. 
stets v. 


— 


Fi 


Baranti 
it 16 
1 

0 
Ma 


Waadt Uappet 


i. Ostseebade Zoppot b. Danzig 


für Nervenkranke u. chronisch Kranke aller Art 


ausgenommen Geisteskranke. 


Wasser-, Massage-, elektrische, 
Diätkuren. [334 
Alle Sorten Bäder, auch natürliche Moor- 
bäder, Sandbäder, hydroelektrische und 
elektr. Lichtbäder etc. et. Das ganze 
Jahr geöffnet u. besucht. Näheres 4 
d. Prospekt d. den dirig. Arzt £ 
R Dr. Firnhaber. 


- Aerztlich empfohlen bei 
3 Erkrankungen der Athmungsorgane, bei Magen- u. Darm- bekannt 
katarrh, bei Leberkrankheiten, bei Nieren- u. Blasenleiden, Gicht u. Diabetes. > ie 
Zu liaben in allen Mineralwasserhandlungen und Apotheken. — Brochüren gratis ebendaselbst und durch 


Furbach & Strieboll, Versand der Fürstl. Mineralwasser, Bad Salzbrunn l. Sch® 


2 


N 80 f 
rewitz, Thorn 

5 — gegründet 1842 — 
Maſchinenfabrik, Eiſen- WE 
gieherei und Keſſelſchniede, 
General - Vertretung 
und Lager A 


der 


weltberühmten # 


e laris- B 


Ae 


eee 
mit perfekten Rollen⸗ und 
Kugellagern. 


Illuſtrirte Kataloge und 5 
Preisliſten 14125 
gratis und franko. „ 


f 


N — = 


N 8 A en RE De. 
iſt ein ausgezeichnetes Hausmittel zur Kräftigung für Kranke und Nekonvales ah ügli 
! zeichnetes ı zur $ € ür $ enten und bewährt vorzũgl 
Linderung bei er der Atmungsorgane, bei Katarch, Keuchhuſten 5 x RL rs N 


tun : 774 gehört zu den am leichteſten verdaulichen, die ähne nicht angrelfenden Eijen⸗ 

Nel at er Kiſte Aa, weiche bei Yntarmut Hübe nenn ment, Fr M. Ju. 2. 
Er id mit großem Erfolge gegen N itis (ſogenaunte engliſche Krankheit) 

a 3 x a mi a gegeben u. unterſtützt weientlich die Knochenbildung bei Kindern. . M. * 


Schering's Grüne Apokhelter Berlin N., Chauffer-Straße 19. 


Ju Graudenz ir in fait ſämtlichen both 4 größeren Drogen ⸗ Handlungen. 7 
8 Jer baltlleb? Schwanen⸗ Apotheke, Lowen⸗Apothete, Adler⸗Apot eke. 

Ju Schwetz a. B: Königl. priv. Apotheke. In Skurz: Apotheker Georg . 
In Bukowitz Weſtpr.: Apotheker Pardon. In Alt⸗Kiſchan: Avotheker UOzygan. 


Hederich-Vertilgung e Fahlleder⸗ Stiefel. 


n en Wer Bedarf in guten fahl. 
4 Ben witrielis sang Stiefeln hat, kann Folie" — 

99 bei mir beziehen. Der Stiefel 
Morgen 2 Mk. Er iſt von gutem Fahlleder mit 


1 Dachpappe Heruboden uud beſitzt vorzüg⸗ 
durch die paten- liche Paßform. Preis à Paar 


3 Theer 5,75 Mark. Nichtkonvenirendes 
selbst. in beſter Qualität zu billigen | nehme franko retour. [2247 
I thätige | Preijen. Alb. Krampitz, Schuhmacher imſtr., 
S >flanzen-, W. Rosenberg. Leſſen Weſtpreußen. 
Baum- u. |__Graudenz, Amtsſtraße 3. 


Cement 


Reben- 7 SEE ZE 

= bpritze Pickeln, 3.3.8 8.2 8 

; Irphonia‘ 58 8 3 888 

‚Syphonia Mittesser.Blüth., S888 888 

Zur Bekämpfung der Sommerspross., 3833822 

Monilia-Krankheit. rauhe od. rothe 888838 

Pu, Ma fa rth & Co Haut u. wünsch. 2 . 220 

yiarı 57 Sie einen guten, 2 5883 4 

Insterburg, Bahnhofstr. 32 u. 33, . 3 

u Prankturt a. M, Baumweg 7. ö reinen S 

ei Be und 1 ar Teint zu erhalten, so lesen Sie S 825 

m Wir bitten, unsere Firma ee eee 2 88 8 

eis voll auszuschreiben. franko, als Brief 50 Pf. 288 5 88 

J. Hoffers, Berlin, 3 88 

ein 5 Reichenbergerstr. 55. S SS 30 

es Maumenmns | Reichenberzersir 55.” _ Er FEN 

Härankirt gute Waare, oferirt| Wagenräder und SS 

it 16 DE p. Etr incl. ab 5 B 

anbeburg- . geg. Nachnahme Arbeitswagen j Delmenhorſter u. 

ilhelm Klaus, Musfabrik mit u. ohne Beſchlag liefert gut Linoleum Rixdorf. Linoleum 

Nas „Neuftadt, u. preiswerth die Arbeitswagen⸗ 722 — — u. Farben⸗ 
egen deeper. n Dessonnec 


fabrik von J. H. Röhr, Culm. 


20000 rothe Betten 


wurd. verſ., ein Beweis, wie be⸗ 
liebt m. Betten find. Ober⸗, 
Unterbett u. Kiſſen 12½, prachtv. 
Hotelbetten nur 17, Herr⸗ 
ſchaftsvetten, 22½ M. Preisl. 
gratis. Nichtpaſſ. zahle Betrag 
Tetour. A. Kirschberg, 
Leipzig. Blücherstr. 12. 


. Waykopfs 


Piauoforte-Hadrik 
mit Dampfbetrieb 
Danzig 

engaſſe 10 
10 Jop a 


gegr. 1818 1 
emprieblt als 


ppezialität) 


ihre ET 
Piauinos 


zu ſoliden Preiſen. 


Nervöse! 


finden auch da, wo Knelpp⸗ und 
andere Kuren verſagten, Hülfe hei 
Gebrauch von 5 
Kiefernadel⸗ Bädern 
bereitet aus ächtem 
Tyroler Latſchenkiefer⸗Extraet. 
Von abfolut ſicherer Wirkung bei 
Nexvenſchwäche, Ne h., Ges 
müthäfcanfheit, Zwangsgedanken, 
Angſt, Schlafloſigkeit, Herzerreg⸗ 
ung, Aſthma und deren Folgenübel 
als: Blutarmuth. große Schwäche 
u. ſ. w. Nur aus friſchſaftigen 
Kiefernadeln hochalpiner Lage Ty⸗ 
rols gewonnen, iſt dieſer L.⸗E. von 
een Balſamreichthum und ind 
ie vorzüglichſten Erfolge damit 
durch Tauſende von Zeugniſſen be⸗ 
ſtätigt. 1 Flae., für ein Bad, 1 Mk. 
(f. Kinder die Hälfte). Ausführliche 
Gebrauchs⸗Anweiſung gratis. Ver⸗ 
fandt per Nachnahme, Porto 70 Pfg. 
Jeder Leidende mache einen Bers 
ſuch und beſtelle bei Paul Koch, 
Gelſenkirmen 


meu! Neu! Nen! & 


Abdühneraugenſeife. 
Alle Hühneraugen, Horn⸗ 
haut 2c. ſind ſchon nach kurz. 
Zeit verſchwunden. Kein 
Stift, keine Salbe. Preis 
pro Stück Mark 1.—. | 
Warzentinktur. 
Vorzügl. Mittel zur Be⸗ 
ſeitigung v. Warzen. Glän⸗ 
zende Erf. Preis p. Flaſche 
Mk. 1,—. Geg. Voreinſ. od. 
Nachn. echt zu beziehen von 
Heinr. Küppers, Köln 302. 
Gr. Witſchg. 2A. 
Preisl all. Spez. f. Haar⸗ 
2 Hautpflege grat. u. fr. 4 


Echt 
ſilberne 


7 NRemontoir » Uhren, 
garantirt gutes 
Werk, 6 Rubis, 
ſchönes, ſtarkes Gehäuſe, deutſch. 
Reichsſtempel, 2 echte Goldränd, 
Emaille⸗Zifferblatt, Mk. 10,50. 
Dieſelbe mit 2 echt. filbern. 
Kapſeln, 10 Rubis Mk. 13. 
Schlechte Waare führe ich 
nicht. Meine ſämmtl. Uhren 
ſind wirkl. gut abgezogen u. 
genau regnlirt; ich gebe daher 
reelle, 2 jährige ſchriftliche 
Garantie. Verſand gegen Nach⸗ 
nahme oder Poſteinzahlung. 
Umtauſch geſtattet, oder Geld 
ſofort zurück, ſomit Beſtellung. 
bei mir ohne jedes Riſiko. 
Reich illuſtrirte Preisliſte 
über alle Sorten Uhren, 
Ketten und Goldwaaren 
gratis und franko. 12419 
S. Kretsehmer, 
Uhren, Ketten u. Goldwaaren 
en gros, Berlin, 
Neue Königſtraße 46. 
Reelle und wirklich billige 
Bezugsquelle für Uhrmacher 
und Wiederverkäufer. 


N H. pretzell N 


Inh.: Paul Monglowski 
Danzig 
empfteytt die weltberühmten 
ff. Danziger Tafelliköre und 
Punſch⸗Eſſenzen u. a. 
[Rathethurmbitter 
anziger ! Kurfürſten 
\Botdwaher 
Caſino⸗Likör (Univ.) 
Cacao, Sapphol(Stockmhfer. 
Pommeranz.), Medizinal⸗ 
Eiercognae (ärztlich empf.), 
Helgoländer (dan. Korn), 
Pretzells Lebenstropfen 
(vorzüglich. Magenregulator) 
je 1 Poſtkollig Flaſch. incl. Glas, 
Porto und Kiſte 5 Mark. 
Arac Rum⸗ u. Burgunder 


Weinpunſch⸗ . 


150 Sch. ff. Dillgurken 
A Mk. 2,50 incl. Faß Netto Caſſa 


echten Werderblüthen⸗Honig 


arant. rein ff. Aroma per Pfd. 
90 Pfg. Näheres bei J3039 


Pi 


Wilh. Schninbe & Co., Graudenz 
K. Dirschau, 


u. A. Zawitowski, 


f 1 Maſchin.⸗ 
Arheitelohn⸗ Erſpargiß. S . 
fe A F 

1, eindru „ a 
au lie, geruchloſe, Pirna 


ſchnelle und billigſte Abtritts⸗ 
grub.⸗Entleerung. Billigſte, beſte 


fahrbare 


Gebr. Lein 


Pirua 


A a. Elbe 
Saug⸗ U. Jruckpumpen Seel 
mit Meſſingeylinder. Lompl. 
Größte Leiſtung. CE Sügtwerks⸗ 
Illuſtr. Proſpekte werden jorort 5 


— 7 


Einrichtung 


Walzenpollgntter 


Holzbearbeitungsmaſchinen 
und Trausmiſſionstteile 
nach eigenem oder Sellers 

Syſtem u. ſ. w. 


Schneldigen 


Schnun dart 


ec. erhält man 
ſchon nach kurzem 
Gebrauch meines 


unentgeltlich und frei überſandt. 


Richard Wünsche 


Maſchinen⸗Fabrik, 
Herruhnt in Sachſen. 


Aufsehen 
erregt 


Behutzmarke, 


N * 
B \ t 
immer mehr Tiedemann’s > wi 
u + 
vortrefflicher Bernstein- „Cavalier > 


Preis: Stärte I Mk. 1.50, Stärke II 
Mit. 2.50, Porto 20 Pig. Gegen 
Voreinſendung oder Nachnahme (20 
Pfg. extra) nur allein echt zu bes 
giehen von 


Heinr. Küppers, Köln 23 
Gr. WDR. 2A. [7915 


1 Heilung. : 


Leiſte € 
Ess Garantie in 


cron. Sarnleiden cone Einior) 


Dlaſen⸗, Nieren⸗, Hals⸗ und 
Magenleiden. Speziell auch 
dieſchwerſten Flechten u. Haut⸗ 
ausſchlag, ohne Queckſilber. 31. 


Fussbodenlack mit Farbe. 
Sehr haltbar, schnell trock- 
nend, bequem zu verwenden! 


Niederlage 
in Bromberg bei Dr. Aurel Kratz, 
in Neumark Wpr. bei J. Lehmann. 


jähr. Erfahrung. 7 


larder, Berlin, Eiſaſerit. 20 


Ausw. briefl. m. größt. Erfolg. 


Heilung 

durch m. neueſte, bewährte Me⸗ 
thode (be. Garant. i. veralt. Harn⸗ 
leiden ohne Einſpr.), Blaſenleid., 
veralt. Hautkrankh. ohne Queck⸗ 
ſilber. Ausw. briefl. ohne Berufs⸗ 
ſtörung mit größtem Erfolg. 
Menger, Berlin, Steinſtr. 21. 


Dank. 


Wer wie ich ſeinem anſtren⸗ 
genden Berufe nachgehen ſoll 
und dabei von unerträglichen 
Leiden gepeinigt wird, der wird 
mir nachfühlen können, weich 
großen Dank ich Herrn Gust. 
Herm. Braun, Breslan 
I., Schweidnitzerstr. 37, 
ſchulde. Es plagte mich bis zur 
Verzweiflung ein hochgradig ner⸗ 
vöſes Leiden, ſtarke Eingenom⸗ 
menheit des Kopfes verürſachte 
eine mich in meinem Berufe un⸗ 
gemein ſtörende Gedächtniß⸗ 
ſchwäche. Der Magen war ſo 
angegriffen, daß der geringſte 
Genuß von Speiſen genügte, um 
krampfhaftes Aufſtoßen und ein 
un ägliches Angſtgefühl zu er⸗ 
zeugen. Durch einfache, ſchrift⸗ 
lich ertheilte Verordnungen des 
genannten Herrn, an welchen ich 
mich auf Empfehlung wandte, 
fand ich die ſonſt überall ver⸗ 
gebens geſuchte dauernde und 
gründliche Hilfe und kann nur 
allen Leidenden auf das Wärmſte 
empfehlen, ſich vertrauensvoll 
brieflich an Herrn Braun . 
wenden. Heinrich Fröh- 
mer, Zugführer an der Bres⸗ 
lau⸗Berliner Staatsbahn, Lieg- 
nitz, Bolkoſtr. 1. [4136 


U Pr} „ 
Migräne, Nervenleiden 
fe) , ! E 
Nach der Infinenza-Epidentie 
des letzten Winters traten eine 
große Zahl nervöſer Störungen 
ein und ſchon vorhandene ver⸗ 
ſchlimmerten ſich bedenklich Zu 
ihnen gehören. nerv. Kopf⸗ 
ihmexz, Kopfkolitkt, Nenral- 
gien des Geſichts, der Arme, 
der Rippen und der Beine, nerv. 
Magenſchwäche, Bleichſucht, 
Aſthma, Ohrenſauſen. Schnel⸗ 
les Einſchreiten dagegen iſt drin⸗ 
gend geboten, zumal im Frühjahr 
auch der menfihliche Körper aller 
Altersjtuien die größte Wieder⸗ 
herſtellungskraft entwickelt. Seit 
vielen Jahren behandle ich dieſe 
Leiden mit beſtem Erfolge durch 
mündliche oder jhriftlihe Rath⸗ 
ſchläge. Viele Dankſchreiben. 


Kronenſtr. 64,1 f 
h. Fuchs, 114,87. berlin. 
u beziehen durch jede Buchhandlung 


ist die in 36 Aufl. erschienene Schrift 
des Med.-Rath Dr. Müller über das 


zesliite „ 
Kanal. Shale, 


Freizusendung für 1-4 I Briefmarken 
Curt Röber, Braunschweig. 


num: Drehrollen. 
f 

L. Zobe * e 

Sehr alt. Kornbrannt- 
wein, Warle;: E. H. Mager⸗ 
fleiſch, Wismar a. d. Oſtſee — 
eingeführt in annähernd 10000 
Geſchäften Deutſchlands — Korn» 
brauntweinbrennerei gegründet 
im Jahre 


1734 


— prämiirt mit vielen goldenen 
Medaillen, dem franz. Cognac 
an Güte gleichſtehend, pro Ori⸗ 
ginalkrug 1 Mk., pro Liter 1,70 
bei Paul Ertelt, F. A. Gaebel 
Söhne, u. Lindner & Co, Nachf. 
Graudenz. 14540 


g ſeltene Briefmarken! 
v. Afr., Auſtr. 2c., gar. echt, 
alle verſch.2 M.! Port. ext. 


Preisl. gr. Kat. 11000 Pr. 
50 Pf. E. Hayn, Naumburg a. S. 


Tausende 


v. Anerkennungen be- 
Weisen es, dass meine 


u. Zubehörteile nicht! 
8 nur dle besten, sondern) 
auch die allerbilligsten sind. 
Wiederverkäufer gesucht. 
Illustr. Preicliste gratis u. franko, 
J. F. METER, Bromberg. 
Erstes u. grösstes Ostdeutsches 
Fahrrad-Versand-H aus. 


Fi 50 Mark 
Für nur 2,0 Mar 
verſ. ich einen gutgehd 
Wecker mit nachtleucht 
a Bifferblatt. — Neuheit! 

Nur 4,50 Mk. koſt. ein 
W eleg. ausgeſtatt., patent⸗ 
amtl. geſchützt. Kronenwecker mit 
nachtleucht. Zifferbl., ſehr laut 
u. lange wedend! Nur 16 ME, 
koſtet eine Pat.⸗Taſchen⸗Wecker⸗ 
Remont.⸗Uhr, unentbehrlich für 
Jedermann. Sämmtlich regulirt 
u. abgezog. 2 jähr. ſchriftliche 
Garantie. Wer wirkl. viel Geld 
b. Einkauf ſolid. Waaren ſparen 
will, verſäume nicht, mein neueſt. 
reich illuſtr. Pracht⸗ Katalog üb. 
ſämmtliche Uhren, Ketten, Gold⸗ 
u. Silberwaaren mit ca. 1100 
Abbildungen gratis und franko 
zu verlangen. Wiederverkäufer 
verlangen Engros⸗Katalog. 

Hugo Pincus, 
Schweizeruhrenfabrikate, 
Hannover 14. 

Ueber 1000 Wecker in kurzer 

Zeit verkauft. 17472 


* 
Nie 
werden Sie wieder einen 
anderen Tabak rauchen 
wollen, wenn Sie unſere 
feinſte hellfarbige Blätter⸗ 
miſchung (10 Pfd. 3,50 Mk. 
mit Sack! verſucht haben. 
Dieſer Tabak iſt vorzüglich 


und 


für jeden Raucher ſehr em⸗ 
pfehlenswerth. Feine Ci⸗ 
garren in den Preislagen 
von 2 bis 10 Mk. per 100 
Stück beziehen Sie ebenfalls 
vortheilhaft (gegen Nachn.) 
von unſerer Firma; 


nimmer 


werden Sie, wenn Sie ein⸗ 
mal unſere Fabrikate er⸗ 
probt haben, andere Sorten 
verlangen. 


Gebr. Höfer & Eckes, 


Eigarren- u. Tabak⸗Fabrik, 
Ladenburg (Baden). 


Das verſiegelte 


6. u. 7. Buch Moſis 


das Geheimniß aller Geheim ⸗ 
niſſe, gebunden, 400 Seiten ſtark, 
welches bisher Mk. 7,50 koſtete, 
verſende ich jetzt um 
3 Mark 
egen Nachnahme oder 8 
Einſendung des Betrages. Glück 
und Segen, dauernde Geſundheit, 
Heilung all. Krankheit der Men⸗ 
ſchen und Thiere, ſicherer Wohl⸗ 
ſtand und langes Leben. Zahl- 
reiche Dankſchreiben. 17955 
Albert Gebhardt. 
Nürnberg, Zeltnerſtraße 30, 


4 


WINTER & Co, 
Ingenieure 
Talent. u. Technisches Burean 
BERLIN NW. 


Karlstrasse 22. 
Telephon Amt III 3760 
Dresden- A. 
Maximilisnallee 1% 
Telephon Amt I 4682 
besorgt und verwerthet 


PATENTE 


auf Grund ausgedehn- 
ter Beziehungen in allen 


Ländern. 
Bat und Auskunft kostenlos. 


Abessinier- 


Brunnen 


kann Jeder ſelbſt auf⸗ 


ſtellen. — Ziehen ohne 2 


gegrabenen Brunnen 
der de Bolle 
der Erde. Vollſtändig 
komplett unt. Garant. 
ſchon von 19 Mk. an. 


Illuſtrirte Preis⸗ 


liſte gratis. 
A. Schepmann, Pumpenfab. 
Berlin N., Chauſſeeſtr. 52 w. 


Schindeldächer 


fertigt aus beſtem Tannenkern⸗ 
olz bedeutend billiger als jede 
onkurrenz bei langjähriger Ga⸗ 
rantie. Lieferung der Schindeln 
franko zur nächſten Bahnſtation⸗ 
Gefl. Aufträge erbittet 890 


L. Epstein, Schindelmſtr., 


Rastenburg Our. 


RHEINISCH WESTFÄLISCHE 


FAHRRADWERKE 
$24,KREFELD 20 iS 
Neisse. K 


Port mit den 
Hühneraugen! 
Nonheit! Häbnerangenstilt! 


Wirkung ohne Schmerzen 
überraſchend, wie folgende 
Anerkennung beweiſt: 
Hardenberg b. Nörten, . 1. 1900 
Ich bitte um nochmalige Zu⸗ 
ſendung von 8 Stück Ihrer 
hochgeſchätzten Hühneraugen⸗ 
ſtifte, dieſelben ſind mit kei⸗ 
nem Gelde zu bezahlen, da 
dieſelben überraſchend gut u. 

nel helfen. 
. Keede, Landw. Verwalt. 
Einzig und allein zu beziehen 
pro e Stück Mk. 1.10 franko 
(bet Nachnahme 20 Pfg. mehr) 
gegen Voreinſendung oder 
Wee Nr. 25. 
Binstner Deterent ir Heutſchland. 
a ME tee rel 
82 Nach jeder 
eingesand- 
ten Photo- 
graphie fer- 
tigen wir 
eine photo- 
raphische 
ergrösse- 
rung in 
plld Le 
2 N 2 S- 
; — bens 
grösse 45055 cm für 3 Mk. 
Aehnlichkeit u. Haltbarkeit 
arantirt. Lieferzeit 8 Tage. 


hotographie unbeschädigt zu- 


rück. Porto u. Verpackung 50 Pf. 


O. Schneider, Kunst- u. Verlags- 


anstalt, Berlin NW. 23 i. 


Poetko’s A 


ist der Beste. 


versand in unerreichter Güte. 
Von 35 Liter aufwärts à 30 Pfg. Auslese 


Ferd. Poetko, Guben 12. 


Inhaber der Kgl. Preuss. Staats-Medaille; 2 


„Für besten Apfelwein“. 


GrössteApfelweinkeltereiNord deutschl. 


Leberecht Fischer, Markneu- 
Hrchen 1. S. Nr. 33. Eigen. Fabri⸗ 
kat u. direkter Verſandt von Mu⸗ 


kinſtrumenten und Saiten⸗ 
racht⸗Kataloge umſonſt u. poſtfr. 


Tausende treuer Kunden bezeugen: 
mem 


nur tadellose Waaren (passend zu Beinkleidern, Anzügen, Paletots u. 8. W.) entstehen 
täglich in unserer Fabrikation und geben dieselben, um damit zu räumen, spott- 
billig ab. Verlangen Sie mit Postkarte franko Zusendung von Muster, 1485 


Schwetasch & Seidel, 
Spremberg L. 53, 


Tuchfabrikation mit direetem Versand an Private, 
Als Specialität empfehlen unseren anerkannt sehr preiswerthen Deutsch-Cheviot „Kon- 
kurrenzlos“, eisenfeste, reinwollene, kräftige Waare, per Meter Mk. 2,50 in schwarz. 

blau, braun und grün. 


rathe Jedem, der eine Uhr kaufen will, der - 
kaufe nur von gelerntem Uhrmacher, der = 7 


gute Waare führt. Empfehle gute Cy⸗ el = ] 5 
Under⸗Uhren auf 6 Steine gehend, 2 5. DDD & * eld- Brrerie fferie f 
zu Zwecken der Dautschen Schutzgebiete, 


ee a . 16870 Geldgewinne im Betrage von 
S, ; ur 5 Ar EE. 5 
100 000, 50008, 25000, 15000, 10000 Mark ete. 2 


Steine gehend, 2 Goldränder mit Reichsſtempel, 
Die Hauptgewinne sind 
Original-Loose à 3,30 Mark ag (Porto u. Liste 30 Pfg. extra) empfehlen 


ſtarkes Gehäuſe, prima Qualität 12 Mt. Jede 
zu Bank- 
Oscar Bräuer & Co. Machf ., desennn 


bei mir gekaufte Uhr iſt gut abgezogen (repaſſirt) 
und aufs genaueſte regulirt. Leiſte 3 Jahre 
8 Berlin W., Frie drieh- Strasse 187. 


chriftl. Garantie. Umtauſch geſtattet oder Geld zurück. 
Zienung 31. Mat und folg. Tage. 


Berſand geg. Nachn. » Viele Dankſchreiben. eu 
Reich illmftrirter Pracht⸗Katalog mit 1200 Ao bil⸗ 
dungen über Uhren und Goldwaaren gratis und franco. 
2 2 T w 
W. Davidowitz, RETTET Ver, Rosenthalersir. 656, 
Dreimal prämiirt mit der goldenen Medaille. 


Fr DE FR e 
3 „5 Re 


hienfahrik J. Ta 


Akt.-Ges. 
GRAUDENZ 


empfiehlt als Spezialität 


Tiefkultur pllüge „Sieger von Bohebaus“ . 


D. R.-Patent 


Ueberall zu haben. e 


2 Nur 
J die verbeſſerte Stahlfeder⸗Matratze 


„Westphalia“ 


Patent Weſtphal, 

m. Prima gehärteten Stahlband⸗ 
Schienen, bietet ein angenehmes 
Nuhelager u. wird von keinem 
Konkurrenzfabrikat g. Elaſtizität 
erreicht. Deutſche Feder ⸗Ma⸗ 
tratzen⸗Fabritk Wilh. Berg & Co., 

Berlin S 14. [1560 
Kataloge gratis und franko. 


ebunucpieeenzz aulcpgc 


Siegte beim Kon- 
kurrenz - Pflügen 

am 16. u. 17. Sep- 
tember 1898 auf 
d. Domäne Rothe 
5 haus bei Driburg 
i. Westf. üb. etwa # 
30 Pflüge d. ersten 

in- und ausländi- 


D 5 


-er Daclpappen- abrik Aaard ein 


Dit.-Eylau Wpr. 


empfiehlt ihre anerkannt vorzüglichen Fabrikate in 


Dachpappen, Holzeement, Isolirplatten, 
Carbolineum, Rohrgewebe 


605 

3 

4 
®; 
8 
3 
5 
2 * 
8 
8 
E 
8; 
@; 
8 
8 
8 
48 8 
1 
© 5 


® Der Sieger von 
Ei Rothehaus geht 

in Folge seiner Bauart bedeutend leichter als die be- 
kannten Karrenpflüge. Die Einstellung erfolgt mittelst 
eines Hebels eben sowie bei unserm Normalpfluge Correct. 


Normalpflüge „Correct“ 


D. R.-Patent, 

Neuer _Normal- 
pflug mit Diffe- 
rential- und Prä- 
zisionsstellung. 
ein-u.zweischaarig #38 | 
zu verwenden, so- 
wie auch als kom- 

binirter Tief- 8 
kultur- und Unter- 
= grundpflug. [6484 


Ackergeräthe 


in nur bester Ausführung. 


zu Fabrikpreisen und übernimmt 11211 


completie Eindeckungen 


in einfachen wie doppellagigen Klebepappdächern, Holzeement einschl. der 


® 
N 8 Klempnerarbeiten, Asphaltirungen in Meiereien, Brennereien, sowie Instandhaltung 


TE i g 1 8882 2 


ganzer Dachpappen-Komplexe zu zeitgemäss billigen Preisen unter Jangjähriger 
Garantie und koulanten Zahlungs- Bedingungen. 


Alle ander Spezialität: Leberklebang alter, devastirter Pappdücher 


in doppellagige unter langjähriger Garantie. 


Be” Vorbesichligung und Kostenauschläge kostenfrei. 
ESLSSZSIISLEVEVNSIEO9ESR282S38 


Baumkuchen 
vorzüglich. Qua⸗ 
MARKE lität, prämiirt, p. 
fd. Mark 1.80. 
Größen v. 3 bis 
10 Pfd., geeignet 
E als Jeſtgeſchenke. 
2 Direkt aus der 
* Fabrik [9335 

Paul Zimmermann, Danzig. 
Bei Bezugnahme auf d. Annonce 

franfo innerhalb Dentſchlands. 


3 


2 L 2 ® P N fd 
Müllers Maiskeim⸗Melaſſe 
kann infolge frühzeitigen ſehr günſtigen Abſchluſſes zur prompten 
und ſpäteren Lieferung billigſt offeriren. Auf Wunſch ſtelle 
günſtige Zahlungs bedingungen. 13629 


Wolf Tilsiter, Bromberg. 


Vet N rd 2 
* - FE; 
TE 


FSLISSHESSSALEAGESRES 


Wohlfahris la 


In Zwecken der Deutschen Schutzgebiete. f 
Ziehung schon 31. Mai und folgende Tage zu Berlin. 


16,870 Geldgewinne "in Berage von 


1575, 


10 Dr. ' 
Jhompsons 


— — 


| [Verlangen Sie gratis u.franko meinen 
lustr. Hauptkatal. über 
- Haupt- Fahrräder 
= ifenpulver s 3 
1 ee 
giebt blendend weisse Wäsche. Haupt- bin — Wiederverk. ges. 
Gewinn Deutsche Fahrrad-Industrie, 
in echt mit Namen Dr. Thompson Hannover, Brüdersin a - 
Allein 5 Econ marke Swat. Haupt- Hannover, Brüderstr. 4 1 
D Vorſicht vor Nachahmungen! Gewinn 
Zu haben in allen beſſeren Kolonial-, Drogen⸗ und 0 
5767] Seifen-Dandlungen. Haupt- 
Alleiniger Fabritant: Ernst Sieglin Gewinn Selbstspielende 
ch in Düsseldorf. Musikwerke. 


ä 10000 % 200004 


2 50004 200004 


zum Preise von 
20 MK aufwärts % 


— ZUG) Fee james jene kenn 


we NN sind d. bekanntesten 2 m 0 0 0 0 Na = 
fe nn 4 | mai 
Wer ele > 500.6- 50000. Henn | 
Sn ae le 150°» 1006- 15000. [zu g 
&50 Pfg. per Liter excl. Gebd. ab hier. and-u.Maschinenbetrieb. —ç 0 N 
= reund & ea 
2 00 „ 30% 30000 4 | Bial, Freunc 


16000 154240000 % 


2 Loose versendet gegen Postanweisung od. Nachnahme das General-Debit 


Lud. Müller & Co. Baer b { 


und n Hamburg, Nürnberg und München. 
2 Telegramm-Adresse : Glüoksmüller. 2 8 3 e 9 8 „ 
i bei Eugen Sommerfeldt vorm. Otto vu zurchmeſſer, Riemen⸗ 
. 8 Frau L. . Ineiben 1 7 Lagerböcke 
trasse 15, G. 5 
strasse 20, Juliug Ronewski, Gra zu rass 11145 J llenaells, Posen. 


Müllerei⸗Maſchinel. 


3440] 1 Walzenſtuhl, Sicht⸗ 
maſchine, Reinigungsmaſch., 
Elevgtoren, Graupenhollän⸗ 
der, Schrotgänge, 1 Excelſtor⸗ 
Schrotmühle, 5 Mahlgänge, mit 


„ 
Neueste Konstruktionen: ; 

Patent - Sehnollröster 

mit Exhaustor, dunstfrei # 

röstend und dunstfrei 

kül ! 14159 


ü lend. 
Vortheilhafte Patent- 
== Schnellröster - 

für Handbetrieb. 


$ Ueber 
42880 Stück geliefert. 
a Patent- Gas- Kaffeeb renner 2 
für Ya, ½ 1. 1 bis 40 kg. Leistungsfühige Mühlen 
für Kaffee, Gewürze, Proguen u. s. w. 5 


her Maschinanfahrik, Emmerich, Rhein. 


Unübertreffliches Waſch⸗ und Bleichmittel. 


Enmeri 


und H. Güssow, Conditorei. 


weiſe 
verli 


ber! 
Lopa 
für d 
zu S 
daue 


